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1. Vorbemerkung

Bis zum Jahre 1980 veröffentlichte das Bundesministerium für Bildung und l,lissenschaft im Rahmen
seiner Schriftenreihe zur beruflichen Bildung mehrmals unter dem Titel "Interregionaler Verglei.ch
der beruflichen Ausbildungssituation" ausgewählte schulstatistische Ergebnisse in der Gliederung
nach Regierungsbezirken, Kreisen bzw. Arbeitsamtsbezirken. Diese Zusarunenstellung wurde auf Wunech
des Ministeriums und im Einvernehmen mit den Statistischen Landesämtern vom Statistischen Bundes-
amt in der vorliegenden Form fortgeführt. Die erste Arbeitsunterlage erschien im Februar I983 mit
Strukturdaten für die Schuljahre L978/79 bis 1980/81.

Wie die vorangegangenen beschränkt sich auch diese Ergebnisdarstellung auf ausgewählte Ergebnisse
der Berufs- und Berufsfachschulstatistiken, also auf jene beiden beruflichen Schularten, die im
Bundesdurchschnitt von etwa 92 E der zur zeit rd. 2,5 MilI. Schüler in Schulen der beruflichen
Ausbildung besucht werden und die vorrangig der Berufsvorbereitung, der Berufsgrundbildung sowie
der Berufsausbildung dienen.

Gegliedert ist die Arbeitsunterlage in einen Text- und einen Tabellenteil (enhang). Im Textteil
werden überwiegend Bundesergebnisse, teilweise auch Länderergebnisse exemplarisch dargesteltt und
erläutert. Die Tabellen mit Länder- und Arbeitsamtsergebnissen im Anhang ergänzen die des Text-
teils und bieten eine Handreichung für j-nterregionale Vergleiche

Die Kommentare für das Bundesgebiet getten nicht im gleichen Umfang für die einzelnen Länder, da
den verschiedenen Entwicklungseinftüssen regional eine recht unterschiedliche Bedeutung zukommt.
Es können sich auch Differenzen gegenüber den von den Ländern oder anderen Institutionen veröf-
fentlichten Angaben ergeben. Die Gründe dafür sind meist in unterschiedlichen Erhebungsterminen,
Vorabaufbereitungen, Merkmalsabgrenzungen und institutionellen Zuordnungen zu suchen. Außerdem ist
zu beachten, daß die Ergebnisse über die Kollegschulen in Nordrhein-Vtestfalen nicht mehr im Ratrmen
der Berufsfachschulstatistik nachgewiesen werden. Die Angaben über die Berufsfachschulen in diesem
Heft wurden rückwirkend bereinigt und sind demzufolge nur eingeschränkt mit denen vorangegangener
Arbeitsunterlagen vergleichbar.

Bearbeitet wurde diese Arbeitsunterlage in der Gruppe VII C "Bildung und Kultur, Rechtspflege".
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2. Methodische Hinweise

Gegenstand dieser Arbeitsunterlage ist der Besuch öffentlicher und privater Berufs- und Berufs-
fachschulen in der Bundesrepublik Deutschl-and in den Schuljahren 1984/85 bis L9A6/8'1. Es wird
jedoch auf einen detaillierten Datennachweis nach öffentlichen und privaten Einrichtungen ver-
zichtet. Für die bundeseinheitliche Abgrenzung beider Schularten sowie für die instituti.onelle
Untergliederung des Datennachweises gelten folgende Definitionen:

Berufsschulen sind Einrichtungen im Rahmen der allgemeinen Schulpflicht mit der Aufgabe, die
AlJ.gemeinbildung der SchüIer zu vertiefen und die für den Beruf erforderliche fachtheoretische
Grundausbildung zu vermitteln. Sie werden in der Regel von Jugendlichen nach ErfüIlung der Voll-
zeitschulpflicht bis zum vollendeten 18. Lebensjahr oder bis zum Abschl-uß der praktischen Berufs-
ausbildung besucht. Zu unterscheiden ist zwischen Einrichtungen mit VoII- und Teilzeitunterricht.

Der Vollzeitunterricht wird erteiLt im Rahmen des Berufsvorbereitungsjahres (BVJ) und Berufsgrund-
bildungsjahres (gCJ). Das BVJ ist für solche Jugendliche eingerichtet, die nach Beendigung ihrer
allgemeinen Schulpflicht weder in ein AusbildungsverhäItnis (f,enre) noch in eine weiterführende
allgemeine oder berufliche Vollzeitgchule bzw. in das Berufsgrundbildungsjahr eintreten. Das BGJ
hat vor allem die Aufgabe, allgemeine und auf der Breite eines Berufsfeldes (2.B. Wirtschaft und
Verwaltung, Metall) fachtheoretische und fachpraktische Lerninhalte als berufliche Grundbildung zu
vermitteln. Der erfolgreiche Besuch des Berufsgrundbildungsjahres wird großenteils auf die weitere
Berufsausbildung in den dem jeweiligen Berufsfeld zugeordneten Berufen angerechnet.

Am Teilzeitunterricht, der im Rahmen des dualen Ausbildungssystems erteilt wird, nehmen insbeson-
dere Auszubildende, Praktikanten mit Vertrag, Jugendliche des Berufsgrundbildungsjahres in koope-
rativer Form sowie sonstige Berufsschulpflichtige teil.

Sofern Jugendliche weiterführende allgemeine oder berufliche Vollzeitschulen besuchen, sind sie
vom Besuch der Berufsechule mit Teilzeitunterricht befreit.

BerufsEonderschulen haben im großen und ganzen den gleichen Bildungsauftrag wie die Berufsschulen.
Sie dienen der beruflichen Förderung körperlich, geistig und seefisch benachteiligter oder sozial
gefährdeter Jugendlicher. Diese Einrichtungen sind häufig auch Vollzeitschulen. Der überwiegende
Teil behinderter Jugendlicher wird jedoch im Rahmen der Berufsschulen betreut.

Aus Gründen der Vergleichbarkeit werden die Daten dieser Schulen nicht gesondert, sondern im
Rahmen der Berufsschulen nachgewiesen.

Berufsfachschulen sind Schulen mit Vollzeitunterricht bei voller Wochenstundenzahl und mindestens
einjähriger Schutbesuchsdauer, die in der Regel freiwillig nach ErfüIlung der Vollzeitschulpflicht
zur Berufsvorbereitung oder auch zur vo1len Berufsausbildung ohne vorherige praktische Berufsaus-
bildung besucht werden können. Die bei den Berufsfachschulen integr ierten Berufskollegs sind Ein-
richtungen, die den Realschulabschluß oder einen gleichwertigen Schulabschl-uß voraussetzen' Sie
führen in ein bis drei Jahren zu einer beruflichen Erstqualifikation und können bei mindestens
zweijähriger Dauer unter besonderen Voraussetzungen auch zur Fachhochschulreife führen. Das Be-
rufskolleg wird in der RegeI aLs Voll-zeitschule geführt. Nicht mehr in die bundeseinheitliche
Berufsfachschulstatistik einbezogen werden die Kollegschuten in Nordrhein-Westfalen, obwohl ihnen
durchaus auch Berufsfachschulen zugeordnet sein können. Diese Schulart ermöglicht den Schülern
neben einem allgemeinen SchuLabschluß eine berufliche Qualifikation zu erwerben. Zur Zeit gibt
es jedoch im Bundesgebiet keine vergleichbare Schulart. In den Ergebnissen der Berufsfachschulen
sind die Daten der drei- und vierstufigen Wirtschaftsschulen sowie der BerufsfachschuLen des
Gesundheitswesens von Bayern nicht enthalten. Der Nachweis erfolgt auf Bundesebene bei den
Realschulen bzw. bei den Schulen des Gesundheitswesens.

ErIäuterungen und Tabellen im Textteil sind untergJ.iedert nach Grundzahlen, Meßzah1en, dem Ge-
schlechterverhältnis und der merkmalsspezifischen Verteilung. Bei den Tabellen wird zum besseren
Verständnis in Eußnoten auf Querverbindungen zu anderen Tabellen hingewiesen.
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Die InterPretation der Texttabellen konzentriert sich vor allem auf Bundesergebnisse. Eine exakte
und detaillierte Analyse von Länder- und in Einzelfätlen von Arbeitsamtsergebnissen wird hier
nicht versucht. Im großen und ganzen wird nur auf extreme Abweichungen zwischen den Ländern hinge-
wiesen, deren Gründe teilweise durch Übersichten verdeutlicht werden.

Tabellen mit Länder- und teilweise auch mit Arbeitsamtsergebnissen für interregionale Vergleiche
sind im Anhang nachgewiesen.

Gewisse Schwierigkeiten bestehen bei einer Vergleichbarkeit aller berufsspezifischen Dateni denn
bei den Berufsgrundbildungsjahrgängen hrerden die Ergebnisse nach Berufsfetdern, bei den Berufs-
schuljahrgängen nach Berufsbereichen bzw. Berufsgruppen und bei den Berufsfachschuljahrgängen nach
Fachbereichen untergliedert. Eine einheitl.iche Berufssystematik für das gesamte berufliche Schul--
wesen wäre für interregionale Vergleiche gewiß zweckmäßiger. Ähnliche Schwierigkeiten ergeben sich
auch beim Nachweis der SchüIer nach ihrer Stellung im Beruf. So werden z.B. die praktikanten mit
vertrag in der Schulstatistik teils bei den Auszubildenden, teils gesondert ausgewiesen. In den
entsprechenden Tabellen dieser Arbeitsunterlage werden die Daten beider cruppen unter "SchüIer mit
Ausbildungsvertrag " zusafiunengef aßt.

Bei der Berechnung der Verhältniszahlen sind einzelne Prozentwerte so gerundet, daß die Summe
aller entsPrechenden Einzelwerte I0O ergibt. Dadurch bedingte Abweichungen bei den Einzet\^rerten
betragen in der Regel nicht mehr als t 0,05 Prozentpunkte. Auf einen Nachweis insbesondere von
Meßzahlen, deren Grundzahlen unter I00 liegen, wird verzichtet.
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3. Textteil

3.I Schüler in Berufs- und Berufsfachschulen
(Tabelle 1; Tabelle A 1)

Grundzahlen und Meßzahlen:

Die ZahI der SchüIer in den Berufs- und Berufsfachschulen des Bundesgebietes verminderte
zwischen dem Schuljahr 1984/85 und 19A6/87 um 60 4O6 oder 2,6 t von 2 351 185 auf 2 29O
Bei den Berufsschulen ging sie um 31 777 oder 1,5 t von 2 0O3 916 auf I 972 139 und bei
Berufsfachschulen von 347 269 um 2A 629 auf 3I8 640 oder 8,2 t zurück.

sich
779.
den

Der tendenziell stärkste Zuwachs in Berufsschulen war mit 4,O t
3,0 t in Bremen zu verzeichnen. Im Saarland dagegen besuchten im

und in Berufsfachschulen mit
Schu I j ahr L986/87 7,9 t we-

in Rheinland-Pfalzniger SchüIer Berufsschulen aIs zwei Jahre zuvor. Bei den Berufsfachschulen
war die SchüIerzahl L986/A7 sogar um 13,I t geringer als 1984/85.

Allerdings bestanden bei beiden Schularten auch geschlechterspezifische Unterschiede. Bei den
Jungen betrug die Abnahme )-9A6/A7 gegenüber l9a4/85 insgesamt 4,1 tr bei den Mädchen jedoch
nur 0,8 t. Eine Zuwachsquote war bei den Mädchen der Berufsschulen festzustellen, deren ZahI
sich um 2,O t vermehrte, Bei den Jungen nahm die ZahI bei den Berufsschulen um 4,I I ab; bei
den Berufsfachschulen sank sie um 4,0 t. In Hamburg lag die ZahI der männlichen SchüIer in Be-
'rufsfachschulen sogar um 2I,0 t höher ats 1984/85, wogegen sie bei den Berufsschulen im Saar-
Iand in der gleichen Zeit um 10,7 t zurückging.

Tabetle I: SdrüIer il Ben:fs- wrl Berufsfach".trl".rl)

Gegenstard der
liladre,eisurE

Ben:fsschulen . ...
Berufsfadrschulen

Insgesart ...

Berufssdrulen .. . .
Berufsfadrsdrulen

Insgesiltt ...

Berufsschulen ...
Berufsfactpdrulen

Insgesant ..

Bemfsschulen . ,.
Ben:fsfachsdrulen

Insgesarnt ..

2 003 916
v7 269

2 35r 185

r 183 662

r03 453

1 287 rr5

u2 773

236 293

r 079 066

L 972 L39

318 640

2 290 779

I 135 545

99 30r

L 234 U7

836 593

2L9 339

r o55 932

GrurdzähLen

a20 254 2 024 94L 1 r82 168

243 8t6 339 736 rO3 443

1 064 070 2 364 6'17 r 285 6rr

r00
r00

100

100

r00

r00

45,2
L4,A

r00

r00
100

r00

59, r
29,4

il,7

92,O

8,O

r00

LO2,7

%,9

10r,4

4L,6
69,6

45,6

78,r
2L,9

98,4
91,8

97,4

r00
r00

roo

86,1
13,9

100

95,9
96,0

95,9

57,6
3L,2

53,9

92,O

8,O

loo

LO2,O

90, o

9,2

42,4
68,8

ß,r

79,2
20,4

r00

Meßzatrlen (I98a/85 = I0O)

roo 10r,0 99,9
roo 97,4 Loo,o

r00 100,6 99,9

Geschledrterverhliltnis

n,9 roo ß,4
70,2 r00 30,4

45,3 100 v,4

SctrularLslEzi fisdre VerEeilwlg

77,L 85,6 92,O

22,9 L4,4 8,O

100 r00 roo

1) Arlrerkurgen sietre Tabelle A 1

roo
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Ge schl echterverhäItnis :

Infolge der unterschiedlichen Entwicklung der Grundzahlen verschob sich auch das Geschlechterver-
häItnis leicht zugunsten der Mädchen. Ihr Anteil erhöhte sich insgesamt von 45,3 auf 46,I t, bei
den Berufsschulen von 40,9 auf 42,4 *; verringerte sich aber bei den Berufsfachschulen von'1O,2
auf 68,8 t. Entsprechend verminderten sich die Anteile der Jungen von 54,7 auf 53,9 t, bei den
Berufsschulen von 59,1 auf 57,6 * und erhöhten sich bei den Berufsfachschulen von 29,8 auf 31,2 t.
Trotz dieser Anteilverschiebung blieb das llbergewicht an Jungen in den Berufsschulen und das an
Mädchen in den Berufsfachschulen in allen Ländern des Bundesgebietes bestehen. Allerdings beatan-
den mehr oder minder große Spannen in den BesetzungsverhäItnissen der einzelnen Länder. So waren
im Schuljahr L9a6/a7 von allen Berufsschülern in Niedersachsen 59,0 t männtich und 4I,O t weib-
lich. In Schleswig-Holstein betrugen die entsprechenden Werte 56,0 t und 44,O S. Bei den Berufe-
fachschulen in Baden-Wtlrttemberg waren 43,0 t der Schi.ller männlich und 57,O t weiblich; in Bayern
dagegen Iag der Anteil der männlichen SchüIer bei 14,2 * und der der weiblichen bei 85,9 S:. tn
Mißverständnissen vorzubeugen, wird hier vermerkt, daß die ZahI der Schtiler der in Bayern zu den
Berufsfachschulen zählenden Wirtschaftsschulen in der bundeseinheitlichen Schulstatistik bei den
Realschulen nachgewiesen ist. Bei Einbeziehung dieeer Zahlen wilrde sich das GeechlechterverhäIt-
nis zugunsten der Jungen auf 27,5 t verschieben.

Schulartspezi f ieche Verteilung :

Von den 2,4 Millionen SchüIern des Schutjahres 1984/85 besuchten A5,2 * Berufs- und 14,8 t Berufs-
fachschulen. Die aufgezeigten Entwicklungsunterschiede bei den Grundzahlen und dem Geschlechter-
verhältnis wirkten sich auf Bundesebene nur geringfügig auf die inetitutionelle Verteilung aus.
Der Anteil an Jungen in Berufsschulen blieb mit 92,0 t in alten drei Berichtsjahren konatant; bei
den Berufsfachschulen betrug er 8,0 8. Die schulartapezifischen Anteile bei den Mädchen stiegen
bei den Berufsschulen von 77,1 auf 79,2 * und gingen bei den Berufsfachschulen von 22,9 auf 2O,8 t
zurück. Auch hier bestanden mehr oder minder große Verteilungsunterschiede zwischen den Ländern.
Mit 94,8 t hatte Bayern L986/87 den höchsten Anteil an Berufsschülern und mit 5,2 t den niedrig-
sten an BerufsfachschüIern. Wie oben bereits angedeutet, sind hier nicht die Daten der drei- und
vierstufigen Wirtschaftsschulen sowie der Berufsfachschulen des Gesundheitswesens enthaltenr bei
Einbeziehung der entsprechenden SchüIerzahlen würde die Quote auf L2,4 I steigen. In Baden-Würt-
temberg besuchten 78,6 t der SchüIer Berufsschulen und 2L,4 * Berufsfachschulen. Zwischen d.iesen
Extremen schwankten die VerhäItniszahlen der übrigen Länder.

Regionale Verteilung:

Die verteilung der Schüler auf die einzelnen Länder wird vor aIlem durch die demographischen Ver-
häItnisse beeinflußt. Mit 26,3 t hatte Nordrhein-Westfalen den höchsten Länderanteil, Bremen mit
1,6 t den niedrigsten.

Während der drei Schuljahre gab es zwischen den Ländern nur geringfügige Anteilverschiebungen. So
stieg z.B. der Länderanteil Niedersachsens von 12,8 auf 13,1 I und der Nordrhein-WestfaLens von
26,2 anrf 26,3 *,. Ein Anteilrückgang ergabslch für Schleswlg-Holstein von4r6auf4r5 t, ftir Rhein-
land-Pfalz von 612 auf 5,9 *, fiir Saarland von 129 auf 1r8 t und für Bayern von 1710 auf 1619 t.
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3.2 Schüler in Berufs- und Berufsfachsctrulen nach Deutschen und Ausländern
(TabeIIe 2; Schaubild I, TabeIIe A 2)

Grundzahlen und Meßzahlen:

Zwischen I9a4/A5 unil 1986/87 sank die Zahl der deutschen SchüIer insgesamt um 3,1 t. Bei den aus-
1ändischen Schülern nahmen die Zahlen z:u. 1986/87 gab es I 688 oder 8,I t mehr ausLändische Schü-
Ier als 1984/85. Dies gilt für beide schularten in gleichem Maße. Bei den Berufsfachschulen lag
die ZahI der deutschen SchüIer am Ende der Beobachtungszeit um 9,5 t niedriger, bei den Berufs-
schulen hingegen nur um 2,O t. Die ZahI der ausländischen Schüler in Berufsschulen stieg im Zeit-
ablauf um 6,5 t, während sie in den Berufsfachschulen um 17,3 t zunatrm.

Bei den Berufsschulen erreichte im Schuljahr f985/86 die Zahl der deutschen SchüIer den höchsten
Stand in den meisten Länderni den niedrigsten hatte Schleswig-Holstein, denn hier gab es 0,1 t
weniger SchüIer als im Vorjahr. Anders verhielt es sich bei den ausländischen BerufsschüIern.
Ihre ZahI nahm 1986/87 mit 15,3 t am stärksten in Bremen zu. Es folgten mit 12,I t Hessen und mit
9,8 t Bayern. In Hamburg gingen sie ab L984/85 kontinuierlich zurück.

Im großen und ganzen verlief die regionale Entwicklung recht unterschiedlich. So nahm z.B. in
Bayern die ZahI der deutschen BerufsfachschüIer um I0,2 tzw.7,9 t ab, die der ausländischen zu-
nächst um 2,I t und stieg dann um 7,4 Punkte gegenüber 1984/A5. In acht Ländern nahmen L986/87
die deutschen BerufsfachschüIer ab und die ausländischen in aIl-en Ländern zu. Der höchste Zuwachs
bei den ausländischen SchüIern war mit 38,4 t in F.heinland-Pfalz zu verzeichnen. Die tendenziell
stärkste Abnahme bei den deutschen SchüIern hatte mit L4,4 t das gleiche Bundesland.

lbbeUe 2: Schiller in Berufs- wd BerufsfadpdruLen nadr Deutscherr wd Auslärdern

@enstard der
l{ac}nreiarry
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roo
r00
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13, I
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Meßzahlen
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r00

100
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1m,6 100,5

Verhältniszahlen

4,6 rOO

4,6 100

4,6 I00

4,6
5, I
4,7

4,9
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5, I

Siüu1artstr-zi f isdre VerEei Iung

85,O 85,6 8.5,7

r5,o L4,4 t4,3

100 r00 100

ilTIF'Ibbe-iIA I: Jseils Grr:rrdzatrlen jnsgesamt.
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VerhäItniszahlen:

Im Bundesdurchschnitt schwankte der Anteil der ausländischen Schüler an der Gesamtzahl zwischen
4,6 und 5,1 tr bei den Berufsschulen stieg er von 4,6 auf 4,9 *. Bei den Berufsfachschulen er-
höhte sich der Anteil von 4,6 auf 5,9 E. Den durchweg niedrigsten Anteil an ausländischen Schü-
lern hatte Schleswig-Hotstein. In Hamburg verminderte sich beispielsweise der entsprechende Aus-
länderanteil bei den Berufsschülern von 5,4 auf 5,2 *, in Hessen stieg er von 6,2 auf 7,O t. Bei
den BerufsfachschüIern hatte BerIin (West) in allen Jahren den höchsten Ausländeranteil, den
niedrigsten hatten Schleswig-Holstein, Niedersachsen und das Saarland.

Schulartspezifische Verteilung :

Aufgrund des andauernden Zustroms von ausländischen Schülern verschoben sich ihre Besetzungsan-
teile zugunsten der Berufsfachschu.Len. Im Schuljahr 1984/85 besuchten I5,0 t der ausländischen
SchüIer diese Schulart. Bis 1986/A7 stiegen diese Anteile im Bundesdurchschnitt auf 16,2 t. Bei
den deutschen SchüIern ging dieser Anteil von 14,8 auf 13,8 t zurück.

Ahnliche Veränderungen waren auch in den meisten Ländern zu beobachten. In den Ländern Schleswig-
HoIstein, Hamburg, Niedersachsen, Bremen, Hessen, Rheinland-Pfa1z, Baden-Irlürtteniberg, Bayern und
Berlin (west) war 1986/87 der Anteil der ausländischen schüIer in Berufsfachschulen höher als der
der deutschen.

Regionale Verteilung:

Zwischen der regionalen Verteitung der deutschen und ausländischen Schtiler bestanden mehr oder
minder große Unterschiede. In Hamburg, Nsrdrhein-Westfaten, Hessen, Baden-hlürttemberg und Ber1in
(west) Iagen die Länderanteile bei den ausländischen Schillern durchweg höher als bei den deut-
schen. Bremen hatte eine - insgesamt gesehen - ausgeglichene Verteilung. In Schleswig-Holstein,
Niedersachsen, Rheinland-Pfalz, Bayern und im Saarland hingegen waren die Anteile der ausländi-
schen Schüler geringer a1s die der deutschen.

Im großen und ganzen ergaben sich die gleicüen Verteilungsunterschiede bei den beiden Schularten.
Nur in Nordrhein-I{estfalen lag der Anteil der Ausländer bei den Berufsschulen über und bei den
Berufsfachschulen unter dem der Deutschen.

Itlährend der dreijährigen Beobachtungszeit gab es leichte Anteilverschiebungen zwischen den Län-
dern. So stieg beispielsweise in Nordrhein-Westfalen der Länderanteil an deutschen Schülern von
26,I auf 26'2 *,. In Bremen lag der Anteil der ausländischen Schüler bei 1,4 bzw. 1,6 t (1985/86).
Die Länderanteile von Bayern gingen bei den Deutschen von I7,O auf 16,9 t zurück und stiegen bei
den Ausländern von 15,9 auf L6,2 *. Solche und ähnliche Verschiebungen in der regionalen Vertei-
lung von Deutschen und Ausländern waren auch im einzelnen bei den Berufs- wie bei den Berufsfach-
schul-en zu beobactrten.
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Schaubild 1

REGIONALE VERTEILUNG DER SCHÜLER IN BERUFS_ UND BERUFSFACHSCHULEN 1984/85 BIS 1986/87
NACH DEUTSCHEN UND AUSLANDERN
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3.3 AusLändische Schüler in Berufs- und Berufsfachschulen nach Staatsangehöriqkeit
(Tabelle 3; Tabelle A 3)

Allgemeine Hinweise:

Im Durchschnitt werden jährLich an den Berufsschulen ausländische SchüIer aus nahezu 9O und an
den Berufsfachschulen aus über 70 Staaten ermittelt. Ein detaillierter Nachweis der Schüler nach
alLen Staatsangehörigkeiten ist jedoch wegen zu kleiner Zahlen nicht zweckmäßig. Außerdem werden
in einzelnen Ländern nur ausgewählte Staatsangehörigkeiten erhoben. Der Datennacht eis in TabelIe 3

TabeIIe 3: Ausläirdisdre SchüIer in Ben:fs- r-u'd Berufsfadrsdrulen nadt Staatsartgetrtirigkeit
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konzentriert sich deshalb nur auf SchüIer aus den Ec-Staaten und anderen europäischen Staaten, die
zahlenmäßig von Bedeutung sind. Die übrigen Angaben beziehen sich vor allem auf die Erdteile und
auf Staatenlose bzw. solche Ausländer, für die keine bestimmte Staatsangehörigkeit nachgewiesen
worden ist.

Grundzahlen und staatenspezifj.sche Verteilung:

Im Schuljahr L9A4/A5 hatten 53 574 oder 49,9 t der ausländischen SchüIer die türkische Staatsange-
hörigkeit, 1985/86 \^raren es 54 615 oder 49,5 E und j.n dem darauffolgenden Jahr 56 747 oder 48,9 t.
Bei den Berufsschulen lag j.hr Anteil mit 52,2 t - 5I.5 t - 50.5 t durchweg höher als bei den
Berufsfachschulen, wo ihr Anteil 37,O Z - 38,9 E - 40,9 t betrug. Die zweitstärkste Gruppe wurde
von den ital,ienischen Schülern gestellt, deren Anteil von 12,6 auf 12,8 E zunahm. Bei den Berufs-
schuLen stieg er von 12,6 auf 12,9 Z, bei den Berufsfachschulen hingegen blieb er mit I2,5 t kon-
stant. ,Am drittstärksten vertreten waren die Jugoslawen, gefolgt von Griechen uncl Spaniern. Auf-
grund des Zahlenrückgangs bei den griechischen Schül-ern fiel der Anteil di,eser fünf Staaten an der
ZahI aller ausländj.schen SchüIer von 82,8 auf 81,9 t. Bei. den Berufsschulen ging dieser Anteil von
84,1 auf 83,1 t zurück, bei den Berufsfachschulen von 75,8 zunächst auf 75,6 t und stieg dann bei
dieser Schulart im letzten Beobachtungsjahr auf 76,A Z.

In den einzelnen Ländern zeigten sj.ch mehr oder minder große Abweichungen zum Bundesdurctrschnitt.
Der Anteil an türkischen SchüIern war zwar mit Ausnahme des Saarlandes überal-I durchweg am höch-
sten; er schwankte jedoch im Schuljahr 19A6/A7 beispietsweise zwischen 74,4 t in Bremen, 37,2 Z

in Baden-Württemberg und 24,5 t im Saarland, wo mit 52,2 Z die italienischen Schüter am stärksten
vertreten waren. In Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, Hessen, Rheinland-Pfalz und Baden-Würt-
temberg stellten die Italiener die zweitstärkste Gruppe, Die dritte Stelle nahmen 1986/87 die Ju-
goslawen in Niedersachsen, Hessen, Rheinland-Pfalz und Baden-Württemberg ein; in Hamburg hingegen
waren es mit 5,9 t die portugiesischen und in Berlin (West) mit 2,7 t die griechischen SchüIer.
Diese nur angedeuteten regionalen Verteilungsunterschiede in der Staatsangehörigkeit der ausländi-
schen Schüler galten mej.st sowohl für die Berufs- al-s auch für die Berufsfachschulen in gleichem
Maße.

-'t4 -



3.4 SchüIer in Berufs- und Berufsfachqelulsn_4eelr_§ebeljahrgängen
(Tabelle 4; Tabelle A 4)

Allgemeine Hinweise

In Nordrhein-Westfalen wurden die Daten der KoIlegschüler nach Schuljahrgängen für alle drei Be-
richtsjahre aus den Angaben der Berufsfachschul-en herausgenommen (siehe L Vorbemerkung).

TbbeIIe 4: SchüIer il Berufs- und Berufsfachrsdrulen nadr Schuljahrgiirgen
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IO3,
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Grundzahlen und Meßzahlen:

Die zahr der schürer im ersten schuljahrgang beider Schularten ging zwischen 1984/85 und 19g6/g7
von 934 756 um 7A O74 oder 8,4 t auf A56 682 zurück. Diese Entwicklung war, wenn auctr mit unter-
schiedlicher Intensität, bei beiden Geschlechtern zu beobachten. Bei den Berufsschulen verminder-
ten sich die Zahlen um 8,0 t, bei den Berufsfachschulen um 9,5 E. Bei den Jungen verringerten sie
sich um 4,O t; bei den Mädchen hingegen um I2,0 t,

Im zweiten Schuljahrgang der Berufsschulen ergab sich von ßA4/85 auf 1986/87 eine Abnahme um
2,3 t' und zwar bei den Jungen um 6,O9aBei den Mädchen stieg die zahl um 2,4 *. Bei den Berufs-
fachschulen lag die ZahI der SchüIer 1985/86 um 4,2 t uncl 1986/87 um 8,3 t niedriger als LgB4/85.

Beim dritten Schuljahrgang war in den letzten beiden Jahren die ZahI der männlichen und weiblichen
SchüIer in Berufsschulen wesentlich höher als im Jahr L9g4/85. In den Berufsfachschulen vermehrten
sich die Zahl-en bei den Jungen um 8,8 * und bei den Mädchen um 2I,5 t.

Im vierten Schuljahrgang zeigte sich bei den Jungen in Berufsschulen ein kontinuierlicher Anstieg
der Schtllerzahlen. Bei den Mädchen nahmen sie um 19,1 t zu. In den Berufsfachschulen ergab sich
bei den ilungen ein Zuwachs von 26,3 und bei den Mädchen von 23,5 t.

In den einzelnen Ländern entwickelten sich die Schülerzahlen sowohl bei den einzelnen Schularten
und Schuljahrgängen als auch bei den beiden Geschlechtern recht unterschiedlj.ch. Insgesamt war die
tendenziell stärkste Abnahme mit 16,7 t im ersten Schuljahrgang im Saarland und mit 7,4 t im zwei-
ten in Rheinland-Pfalz festzustellen. Im dritten Schuljahrgang nahm die SchülerzahI mit Ausnahme
von Berlin (West) in allen Bundesländern zu; in Bremen um 15,2 t i.n Rheinland-pfalz um 2,5 t. Ab
nahmen die Schülerzahlen hingegen j.m vierten Schuljahrgang in Schleswj.g-Holstein um 2,O t, in
Rheinland-Pfalz um 5,2 und um I,9 t in Baden-Württemberg.

Bei den Berufsschulen in Hamburg stieg beispielsweise die ZahI der Mädchen im vierten Schuljahr-
gang während der drei Beobachtungsjahre um 7,4 t; j-n Rheinland-Pfa1z hingegen \4rar sie im letzten
Schuljahr um 27,7 t niedriger als im ersten Beobachtungsjahr. Im gleichen Zeitraum war die ZahI
der männlichen und weiblichen SchüIer im dritten Schutjahrgang der Berufsfachschulen in Baden-
Württemberg um 14,8 bzw. 18,1 t gestiegen. In Bremen aber war sie im gteichen Schuljahrgang bei
den männlichen SchüIern um 4,6 t und bei den weiblichen SchüIern um 15,5 t zurückgegangen,

Jahrgangsspezif ische Verteilung :

Von allen Berufs- und BerufsfachschüIern befanden sich durchschnittlich vier Zehntel im ersten,
ein Drittel im zweiten und ein Viertel im dritten Schuljahrgang. Rund 3 t der SchüIer besuchten
jährlich noch einen vierten Schuljahrgang, und zwar fast ausschließIich an Berufsschulen.

Allerdings bestanden zwischen beiden Geschlechtern mehr oder minder große Verteilungsunter-
schiede. So waren - insgesamt gesehen - die Anteile bei den Jungen in den ersten bej.den Schuljahr-
gängen durchweg niedriger, im dritten und vierten Schuljahrgang aber höher als bei den Mädchen.
Dies galt jedoch nicht für beide Schularten in gleichem Maße. Zum Beispiel waren im Schuljahr
L9g6/87 von den 1 135 546 männlichen BerufsschüIern 3I,1 t im ersten und 31,2 t im zweiten Schul-
jahrgang; von den 836 593 weiblichen waren es jeweils 35,8 t. Im dritten und vierten Berufs-
schuljahrgang hingegen betrugen diese Anteile bei den Jungen 31,3 und 6,4 Z, bei den Mädchen 27,5
und O,9 I,
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Bei den Berufsfachschulen lag im ersten Schuljahrgang der entsprechende Anteil der Jungen bei
67,O \, der der Mädchen bei 62,5 t. Im zweiten und dritten Schuljahrgang betrugen die Anteile bei
den Jungen 29,7 bzw. 3,I t und bei den Mädchen 33,2b2w. 4,2 l.

Die unterschiedliche Entwicklung der GrundzahLen in den einzelnen Ländern beeinflußte naturgemäß
auch die jahrgangsspezifische Verteilung. In Bremen und im Saarland beispielsweise verminderte
sich der Anteil der SchüIer im ersten Schuljahrgang an der Gesamtschtllerzahl beider Schularten von
42,1 auf 39,1 I bzw. von 39,7 auf 36,0 t. In allen Ländern blieben die entsprechenden Anteite
- auch bei den Berufsschulen - unter denen des Schuljahres L984/85 mit Ausnahme von Baden-Württem-
berg, wo ein Anstieg von 74,4 über 76,0 auf 75,7 I zu beobachten war.

Bei den Berufsschulen von Baden-Württeilberg gingen die Anteile im zweiten Schuljahrgang von 36,4
auf 35,4 t zurück. Trotz dieser Abnahme waren sie im Letzten Beobachtungsjahr höher a1s in a1len
anderen Ländern. Die niedrigsten Anteile hatte in diesem ilahrgang Schleswig-Holstein, wo sie sich
von 3O,9 auf 3I,2 t erhöhten.

Anteilverschiebungen ergaben sich auch bei den Berufsfachschulen. So hatte Bayern 1986/87 mit
52,O * im ersten Schuljahrgang den niedrigsten und Rheinland-Pfa1z mit 44,2 t im zweiten Schul-
jahrgang den höchsten Anteil von allen Ländern. In Baden-Wilrtteilberg hrar ea umgekehrt. Hier be-
fanden sich 75,7 t der Berufsfächschüler im ersten und 22,5 3 im zweiten Schuljahrgang. Zwischen
diesen Extremen lagen die Werte in den übrigen Ländern.
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3.5 SchüIer in Berufs- und Berufsfachschulen nach Schulbesuchsperioden und Schuljahrgängen
(Tabelte 5; Tabelle A 5)

Allgemeine Hinweisel ) t

Der Schulbesuchserfolg wird häufig durch Erfolgsquoten dargestellt, die anhand der sog. Kohorten-
rechnung ermittelt werden. Diese Ouoten messen den Anteil der Schüter zu ej.nem bestimmten Zeit-
punkt einer Schulbesuchsperiode an der Gesamtzahl der SchüIer zu Beginn dieser Schulbesuchspe-
riode. In der fotgenden Tabelle wird die jewei.lige zahl der SchüIer im ersten SchuJ-jahrgang der
Berufsschulen, der Berufsfachschulen und beider Schularten insgesamt gleich IOO t gesetzt. Die
SchüIerzahl des ersten Schuljahrganges wird sich in der RegeI beim Schuldurchgang von Jahr zu Jahr
verringern. Dieser Frequenzschwund beruht meist auf vielen Faktoren. Er verdeckt bei den einzelnen
Schularten z.B. Bewegungsvorgänge, wie tlbergänge zwischen Berufsfach- und Berufsschulen. Auch Iäßt
er nicht erkennen, wieviel Schüler den gleichen Schuljahrgang wiederholen. Der tatsächl.iche Fre-
quenzschrrund wird demzufolge von diesem derzeit nicht meßbaren Zu- und Abstrom an SchüIern ver-
schleiert.

Die Erläuterungen konzentrieren sich hier deshalb atlein auf die zahtenmäßigen Veränderungen des
Jahrgangsspezifischen Schillerbestands innerhalb bestimmter Schulbesuchsperioden.

Grundzahlen und Bestandsquoten:

Im Schuljahr l-98l-/A2 befanden sich 865 32A (männlich: 441 225; weibtich: 424 I03) SchüIer im
ersten Schuljahrgang beider Schularten. L9a2/83 vraren von diesen Schülern 726 763 oder 84,0 E

(männlich: 376 ?7O o'der 85,4 l; weiblich: 349 993 oder 82,5 t) im zweiten Schuljahrgang, Bis zum

dritten Schuljahrgang im Schuljahr 1983/94 hatte sich diese Zahl- auf 535 946 oder 61,9 t (männ-
lich: 329 862 oder 74,8 t; weiblich: 206 OA4 oder 48,6 t) verringert. Schtießlich verblieben im
vierten Schuljahrgang 1984/85 noch 76 532 oder 8,8 t (männlich: 69 A41- oder 15,8 t,'weiblich:
6 691 oder 1,6 t) der SchüIer des ersten Schuljahrganges.

Die jeweiligen Bestandsquoten im zweiten Schuljahrgang gingen zunächst zurück. Zwischen den
Schuljahren ßA2/83 und 1984/85 stiegen sie im zweiten Schuljahrgang bei den Jungen von 85,4
auf 87,0 8, fielen bis zum Schuljahr 1985/86 um 0,1 Punkt auf 86,9 E und sanken 1986/87 auf
86,O t. Bei den Mädchen fielen sie kontinuierlich von 82,5 auf 80,9 t (1984/85); stiegen 1985/86
auf 8I,O t und sanken I-9a6/A7 wieder auf 80,9 t. Im dritten Schutjahrgang erhöhten sie sich zwi-
schen 1983/84 una 1985/a6 bei den Jungen von 74,8 auf 77,7 t und sanken dann auf 77,2 *,. Bei den
Mädchen gingen sie von 48,6 auf 4A,2 t zwischen 1983/84 und 1984/85 zurück und stiegen bis 1986/87
auf 5O,8 t. Im vierten Schuljahrgang sanken sie von 8,8 auf A,7 *, wobei di.e Ouote der Jungen von
I5,8 auf f5,5 t fiel und die der Mädchen sich von 1,6 auf I,7 t erhöhte.

Recht erhebliche Ouotenunterschiede bestanden zwischen ilen einzelnen Schularten. Bei den Berufs-
fachschulen sank der Anteil der Schüler, die vom ersten in den zweiten Schuljahrgang übergj.ngen,
von 55,4 t (männlich: 50,7 t; weiblich: 57,7 t) im Schutjahr l9A2/A3 auf 46,I t (männlich: 41,9 E;
weibl-ich: 48,1 E) im Schutjahr I986/87, Der Anteil der Schü1er, die diese Schulart drei Jahre be-
suchten, schwankte zwischen 4,9 und 5,5 t (männlich: 4,I bis 4,5 Z; weiblich: 5,3 bis 6,0 *).
19A6/87 lagen aber die Bestandsquoten generell über denen des Vorjahres.

Im vierten Schuljahrgang der Berufsfachschulen verblieben durchschnittlich nur noch 0,2 E der
Schüler des ersten Schuljahrganges.

Mehr und mehr der SchüLer des ersten Schuljahrganges verließen die Berufsfachschule bereits nach
einem Schuljahr. Die Übergangsquote sank von 55,4 auf 46,1 t. Zumindest ein TeiI der SchüIer
dürfte auf die Berufsschulen übergewechselt sein; denn die Bestandsquoten im zweiten Schutjahr-
gang stiegen hier im Bundesdurchschnitt zwischen L982/83 uncl 1986/87 von 93,2 auf 95,5 t.

l) Siehe allgemeine Hinweise zo 3.4.
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r{ie bei den Berufsfachschulen zeichnete sich auch bei den Berufsschulen eine Ouotenverschiebung
ab, Bei den Jungen stiegen dj.e Bestandsquoten im zweiten Schuljahrgang zwischen L982/83 und
L985/e6 von 9I,7 auf 94,6 * und bei den Mädchen von 95,I auf 97,O t im Schuljahrgang 1986/87. Im
Schuljahr L9A6/87 sanken sie dann bei den Jungen auf 94,3 t.

Von der Zunahme im dritten Schuljahrgang rraren zwischen 1983/A4 unil 1985/86 mehr die Mädchen als
die Jungen betroffen. Der Anteil der Mädchen bLieb mit rund 7O E bei den ersten zwei Schul-be-
suchsperioden nahezu gleich. Danach stieg er im Schuljahr L9A5/86 auf 73,5* und sank 1986/87 auf
73,O t. Ein ähnlicher Zuwachs ergab sich auch bei den Jungen. Die Besetzungsanteile des vierten
Schuljahrganges schwankten kaum nennenswert bei den Jungen zwischen 18,7 und 18,1 t, bei den Mäd-
chen zwischen 2,3 und 2,6 t.

Tabell-e 5: SdrüIer in Benrfs- wri Berufsfadrschulen rach Sctrulbesudrstr=rioden urd Sctruljahrgärgen
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Recht unterschiedlich entqrickelten sich die Bestandsquoten in den einzelnen Ländern. So betrug zum
Beispiel im Schuljahr 1982/A3 der AnteiI der SchüIer im zweiten schuljahrgang in Baden-Württemberg
87,3t (männlich:88,4 tr weiblich: A6,2 *) und in p.heinland-pfaLz 94,8 t (männlich: 94,o t; weib_
lich: 95,6 t). Bis zum Schuljahr 1986/a7 gingen die entsprechenden Quoten in Baden-Württemberg um
5,9 Punkte auf 8I,4 t (männlich: 83,7 t; weiblich: 79,L *) und in Rheinland-Pfalz um 0,9 punkte
auf 93,9 t (männlich: 9I,5 t) zurück. Von dieser Quotenabnahme waren in Baden-rrlürttemberg die Be-
rufsfachschulen stärker aIs die Berufsschulen betroffen.

Auffallend ist, daß sich insbesondere in Bayern im jeweiligen zweiten Schuljahrgang der ab Lga2/A3
beginnenden Schulbesuchsperioden mehr SchüIer befanden als in dem entsprechenden ersten. Selbst im
dritten Schuljahrgang lagen die Bestandsquoten bei den Jungen ab Schuljahr LgA3/a4 noch höher aIs
im ersten. Dieser überhöhte Ouotenanstieg dürfte insbesondere auf den Zustrom von Schtilern aus
anderen Schularten zurilckzuführen sein' Zum Beispiel zählen die VJirtschaftsschulen in Bayern zu
den Berufsfachschulen. In der bundeseinheitlichen Schulstatistik werden sie aber den Realschulen
zugeordnet. Der erfolgreiche Abschluß einer Wirtschaftsschule wird jedoch nach der Berufsfach-
schul-Anrechnungsverordnung als erstes Jahr auf die Berufsbildung bei einschlägigen Berufen ange-
rechnet. Schulabgänger aus Wirtschaftsschulen können demzufolge gleich in den zweiten Schutjahr-
gang einer Berufs- oder Berufsfachschule übergehen. würde also in Bayern die Zahl der Schüler im
erEten Schuljahrgang der Berufsfachschulen um die der SchüIer im IO. Schuljahrgang der Wirt-
schaftsschulen erhöht werden, so ergäben sich im zweiten und dritten Schuljahrgang Bestandsquoten
unter I00 8. Die über 100 tigen Bestandsquoten beruhen somit - zumindest teilweise - auf unter-
schiedlichen institutionellen Abgrenzungen. Gleiche oder ähnliche Gründe dürften mitunter auch die
Entwicklung in den übrigen Ländern beeinflußt haben.
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3.6 Schüler im I. Schufiahrganq der Berufs- und Berufsfachschulen
(TabeIIe 6; TabeIIe A 6)

Allgemeine Hinweise:

Im Rahmen der bundeseinheitlichen Schulstatistik waren j.n den letzten Jahren häufig Angaben über
SchüIer, die das I ' Schuljahr' der Berufsschulen aufgrund unterschiedlicher regionaler Maßnahmen
besuchten, nicht immer eindeutig institutionell zuzuordnen. Die zu Vergleichszwecken durchgeführ-
ten Korrekturen sind der foLgenden Übersicht zu entnehmen:

Geqenstard der Nadnrcisr.:rg

Ebruf svorbereiturgs jatrr
Bestard 1t. Arbeitsr.mter-
Iage I)

+ SchiiJ.er i.r, fefrrg:irgen2 )

Bestard It. Arbeitsunter-
Iage 3)

Beruf sgrurdbildmgs jahr
Bestard It. Arbeitsunter-
Iage I)
+ EEII an Berufsfactrsctrulen4)
+ Sorder-E] JI kocperat.

Form 5)
Bestard It. Ar'lceitsunter-
Iage 3)

1. Ben:fssdruljatrr
Bestard l-t. Arbeitsunter-
Iage I)

- Sorder-Kl in koq=rat.
Form 5)

- SctrüLer in fdrrg:irgen2)
Bestard lt. Arbeitsunter-
tage 3)

1, Berufsfactrschul jattr
Beseard It. Arbeitsunter-
lage I)

- BGJ 6.1 Berufsfadr-
sctrulen 4)

- l. Kollegschuljahro'
- KoI legsctrulspezial-

versudl 6)
Bestard It. Arbeitsunter-
Iage 3)

40 148

+ 499

&47

LO3 577

+ 3L7

+ LO92

L@2
499

- 3r7
- 22 927

II6

+

22 073

300

22 373

7t or9
+52
+ 72t

_52
- t2 763

18 075

r99

LA 274

32 558

265 +

37I +

35 637

+&9

vL 234
324

r 006

L9 444
+ 225

63 7A7

+53
+42

64ß2

-53
- t2 245

16 I93
+ 184

16 377

30 451

275

34

31 090

275
9 936

+

35 046 L9 69

+

+

+

+

r04 986 7r'192 33 194. 95 572

565 654 302 r50 263 fi4 554 355 292 250 262 LO5

4272r 37r
199

1@6
@

3@
r&r300 225

564 063 301 129 262 934 552 W 291 383 26L 557

2ß 420 82 156 L6 264 24 @6 a2 ffi 161 456

- 265
- 10 164

- 324
- 22 LAI

225 060

63 53 122 ?o 52

69 278 t55 7A2 22L ß5 70 272 151 193

Ilßi-et1e-Arbe-Itsunterlage frir die SchuljatEe ]]983/U bis 1985/86, s. 22. - 2) Brenen. - 3) Sietre
Arbeitsunterlage für die Sdruljalrre L9U/85 bis 1986/87, 5.22. - 4) Ber1in (West). - 5) R:rein-
tard-Pfalz. - 6) NordrheinrWestfal-en.

Grundzahlen und Meßzahlen:

Die ZahI der Schüler im 1. Schuljahrgang insgesamt fiel 1986/87 gegenüber L98'4/85 um 78 074 oder
8,4 t von 934 756 auf 856 682. Die stärkste Abnahme war mit 3I,6 t im Berufsvorbereitungsjahr
(BVJ) unil mj-t I7,0 t im Berufsgrundbildungsjahr (BGJ) festzustellen. Im I. Berufsschuljahr nahmen
die Schülerzahlen um 4,6 t ab.

Diese Durchschnittswerte spiegeln jedoch nicht die Entwicklungstendenzen in den einzelnen Ländern
wider. In Nordrhein-Westfalen zum Beispiel verminderte sich die SchüIerzahl im Berufsvorberei-
tungsjahr während der drei Jahre um 66,9 *, im Berufsgrundbildungsjahr in der gleichen Zeit um

24,2 und im I. Berufsfachschuljahr um 16,4 t. Im I. Berufsschuljahr stj-eg dagegen die SchüIerzahl
um 1,2 t. In Hamburg und Baden-Württemberg lag die ZahI der Schü1er i.m Berufsvorbereitungsjahr
L986/87 um 24,5 bzw. 2,4 Z über der von \984/85, bei den übrigen drei Jahrgangsarten war sie
niedriger als im ersten,
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Tabelle 6: SchüIer im 1. Schuljahrgarg der Ben:fs- und Berufsfachsdrulen

Gegenstard der l{actrweisung

Beruf srzorbereitungs jahr
Beruf sqrurdbildungs jatrr
I. Berufsschuljahr . .,..
I. Berufsfadrsdruljahr

_ . 1)2)Insgesarnts

Berufslrcrbereitu'rgs jahr . . .
Berufsgrurdbifdungs jal.r . . .

L Berufsschuljattr . .......
1, Berufsfactrscluljalr ....

Insgesanü

Berufworbereitungsjahr . ..
Berufsgn:rdbildungs jahr, . .

1. Bemfssdruljattr . ,. .. .. .

I. Ben:fsfachsdruljahr .,..
In6gesamE

Berufsrprbereitmgs jahr . . .

Benrfsgrurdbildungs jalrr . . .
1. Berufsschuljatrr .

I. Berufsfachsctruljahr . ...
Insgesant

N
104

%4
225

934

647

986
063

060

7%

22

7t
301

69

M4

I8
33

262

r55

470

I9
64

29t
'70

M5

69
ß2
383

272

806

l6
3I

26r
r5l
MO

377

090
557

193

2t7

27

a7

534

n3
856

79L
r09
105

677

@2

I5
55

282

66

420

325
458
742

522

ul

66
65r
363

r55

635

64,2
95,4
97,L
88,0

M,9
36,3
47,5
67,3

5r, 0

2,9
7,2

58,5
3L,4

100

373
792

L29

27A

572

t2
31

255

r37

436

Grurdzahlen

274 36 M6
194 95 5'72

934 552 940
742 221 ß5
184 906 023

Ibßzah.Ien (I984l85 = I00)

r00
r00
roo
100

100

100

100

loo
100

100

4,4
LL,2
@,3
24,1

100

r00
to0
100

100

100

100

loo
loo
Loo

100

88,7
91,0
98, O

98,4

47,9
89,8
%,4

101, 4

89,6
93,7
9,5
97,r

@,4
83, O

95,4
90,5

ro0
r00
100

t00

100

3,2
to,2
62,4
n,a

100

@,5
77,2
93,9
%,o

96,9 96,0 97,9

Geschlechterverhäiltnis

55,0 45,O r00 v,6
@,4 3r,6 100 67,5
53,4 6,6 100 52,7
30,8 69,2 IOO 3L,7

49,7 50,3 r00 49,2

JahrgargsslEzi f isdre Vertei lung

4,8 3,9 4,O 4,4
15, 5 7 ,L 10,6 L4,5
4,8 55,9 6r,0 65,3
t4,9 33, r 24,4 15,8

IOO r00 100 I00

45,4
32,5
47,3
68,3

50,8

3,6
6,8

56,8
32,4

100

9L,6 90,4 92,9

55, r
63,7
52,5
32,7

49,O

3,7
L3,2
67,3
1,5,8

'100

1) Sietre Tabel-Ie 4: Benlfs- und Berufsfactrsctrulen jns-
gesart.

2) Sietre Tabelle 5: SctrüIer im f. Sctruljahrgarg der Be-
rufs- wd Berufsfachsdrulen t9&t/85 bis 1986/87.

Insgesamt hatte das Saarland mit 16,7 E (Jungenz 18,2 t; Mädchen: f5,3 C) die stärkste Abnahme an
SchüIern; es folgte Rheintand-Pfalz mit 12,2 Z (Jungen: I1,O t; Mädchen:13,5 E).

Die BevöIkerungsentwicklung wirkt sich auch auf den I. Schuljahrgang aus; sie Iäßt sich hier aber
nicht exakt feststellen. Denn eine Vielzahl unwägbarer Faktoren dürfte die Entwicklung der Schü-
Ierzahlen beeinflußt haben. Es muß jedoch davon ausgegangen werden, daß die zahl der Neuzugänge
bei Berufs- und Berufsfachschulen auch künftig weiterhin abnimmt, da SchüIer geburtenschwäche-
rer Jahrgänge von den Haupt- und Realschulen auf die beiden Schularten übergehen. Inwiewej-t dieser
Zustrom durch einen Überhang an Schülern, die in den vergangenen Jahren keinen Ausbildungsplatz
erhalten haben, beeinflußt wird, ist schwer zu sagen.
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Geschl echterve rhältni s :

Insgesamt entsprach der jeweilige Anteil der Jungen bzw. Mädchen an der Gesamtzahl der Schüler im
I. Schuljahrgang (in den ersten beiden Jahren) nicht mehr dem der alterstypischen Bevölkerung. Bei
den einzelnen Jahrgangsarten zeigten sich mehr oder minder große Schwankungen. Die Mädchen hatten
mit rd. 67 bis 69 t ihren höchsten Anteil im I. Berufsfachschuljahr, ihren niedrigsten hingegen
mit 31,6 bis 36,3 t im Berufsgrundbildungsjahr. Hier lag das Übergewicht also mit einem Anteil von
68,4 bis 63,7 Z deutlich bei den Jungen. Dies gil-t auch in geringerem Umfang für das Berufsvorbe-
reitungs- und das I. Berufsschuljahr, in denen zwischen 52,5 bis 55,1 t der SchüIer Jungen waren'

Allerdings bestanden mehr oder minder große Unterschiede im GeschlechterverhäItnis bei den einzel-
nen Jahrgangsarten und Ländern. So schwankte der Anteil der Jungen im Berufsvorbereitungsjahr zwi-
schen 65,9 t in Hamburg (L984/85) und 29,3 t in Bayern (L984/85). Das deutliche tlbergewicht an
Mädchen im 1. Berufsfachschuljahr war in aIlen Ländern festzustellen; der höchste Anteil ergab
sich hier L984/85 mit 86,5 t in Bayern, der niedrigsLe 1986/87 mit 53,3 t in Baden-V{ürttemberg.
Das Berufsgrundbil-dungsjahr wurde in acht von elf Ländern überwiegend von Jungen besucht. Nur im
Saarland und in Nordrhein-Westfalen und Berlin (West) war der Anteil der Mädchen höher a1s der
der Jungen.

Jahrgangsspezifische verteilung :

Im Schuljahr L9a6/a7 hatten die SchüIer des Berufsvorbereitungs- und Berufsgrundbildungsjahres nur
noch einen Anteil von 3,2 bzw. LO,2 *. Das 1. Berufsschuljahr erreichte dagegen mit 62,8 t seinen
Höchststand, während das 1. Berufsfachschuljahr mit 23,8 t unter dem Stand des Schuljahres 1984/85
lag.

Der Anteil der SchüIer mit Vollzeitunterricht an der Gesamtzahl der Schüler im 1. Schuljahrgang
der Berufs- und Berufsfachschulen ging von 37,7 auf 34,9 t zurück. Bei den männlichen Schülern
sank er von 31,6 auf 29,4 Z und bei den Mädchen von 43,8 auf 40,3 t. Ähnliche Anteilverschiebungen
sind in fast a1len Ländern zu beobachten. Di-ese Prozentzahlen sind nicht unmittelbar aus Tabelle 6

abzulesen, weil der Anteil der SchüIer im Berufsgrundbildungsjahr jeweils um den entsprechenden
Anteil der SchüIer im kooperativen BGJ vermindert werden muß (siehe TabeIIe 7: Kooperative Form).
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3. 7 Schüler in Berufsgrundbitdungs jahrgänqen nach Unterrichtsformen
(TabeIIe 7; Tabelle A 7)

Allgemeine Hinweise:

Nach der Rahmenvereinbarung über das Berufsgrundbildungsjahr (siehe Beschluß Nr. 321 der KuItus-
ministerkonferenz vom I9.5.1978) ist es mögIich, die berufliche Grundbitdung als erste Stufe der
Berufsbildung im Rahmen eines Berufsgrundbildungsjahres (BGJ) in vollzeitschulischer oder koopera-
tiver (teilzeitschulischer) Form durchzuführen. Eine exakte Vergleichbarkeit der vorliegenden Er-
gebnisse war jedoch bislang nicht zu erreichen. Zum besseren Verständnis der hier angedeuteten
Entwicklung der Grundzahlen über das BGJ insgesamt wird auf die allgemeinen Hinweise zu Abschnitt
3.6 verwiesen.

Grundzahlen und Meßzatrlen:

Wie Tabetle 7 zeigE, verringerte sich zwischen 1984/85 und 1986/87 die Zahl der SchüIer im volI-
zeitschutischen BGJ um 19 382 oder 22,2 Z von 87 II9 auf 67'737. Bei der kooperativen Form sank
die ZahI zunächst um 2 37I oder I3,3 t von L7 867 auf 15 496, stieg im fetzten Beobachtungsjahr um
1 505 oder 8,4 t von L7 867 auf 19 372' Diese Bundesergebnisse spiegeln jedoch nur die VerhäIt-
nisse von acht Ländern wider, denn von den Ländern Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen und Berlin
(West) sind bislang keine Angaben über ein kooperatives BGJ nachgewiesen worden.

In allen Bundesländern ergab sich im vollzeitschulischen BGJ im Beobachtungszeitraum ein mehr oder
weniger starker Rückgang, der 1986/87 zwischen 5,O t in Berlin (West) und 76,2 t in Baden-Würtrem-
berg schwankte. Inwieweit diese Abnahme durch ein verstärktes Lehrstellenangebot begründet worden
ist, läßt sich mit dem vorliegenden Material nicht nachweisen. Immerhin aber ist es denkbar, daß
durch den demographisch bedingten "SchüIerrückgang" im 1. schuljahrgang (siehe TabelIe 4 und Ta-
belle A 4) mehr und mehr Schüler eine Lehrstelle bekommen und somit auf den Besuch des Berufs-
grundbildungs jahres verzichtet haben.

lbbelle 7: SchüIer in Berufsgnndbildungsjatrrgärgen nach lrnterrichtsfornen

Gegenstard der tiladnveisung

VoI lzeitsdrulisdee Form

Koq)erative Form ... .. ._ .21Insgesamt

1)

Vollzeitsctrulisdre Form . ,.
I@>erative Form ..

I:esgesamt .....

Vollzeitsdrulisdre Form . ..
I@=rative Form ..

Insgesanrt .....

Vollzeitschulisdre Form .,.
I@rerative Form ..

Insgesamt .,,..

87 119

t7 tß7
r04 986

r00
loo
too

100

83,0
L7,O

roo

55 t92
16 600
71 792

100

63,4
92,9
@,4

29 475
L 2L5

3r o90

93,6
95,9
93,7

67 737

19 372

87 r09

77,4
108,4
83,0

r00
r00
roo

77,A

22,2
100

4r M6
L4 0t2
55 458

75, L

u,4
77,2

6t,2
72,3
63,7

74,7
25,3

r00

26 291

5 350

31 65I

42,3

95,4

38,8
27,7
36, 3

83, r
16,9

r00

100

100

Grurdzahlen
31 927 80 076 50 201

| 267 t5 496 14 2Ar
33 194 95 572 64 ß2

Meßzahten (1984/85 = IOO)

I00 9t,9 9I,O
I00 86,7 86,0
I00 9I,0 89, I

Gesdrledrterverhältni-s
36,6 100 62,7
7,r 100 92,2

3r,6 IO0 67,5

I00
100

37,3
7,4

32,5

Fornspezif ische Vert eilr.mg
76,9 96,2 83,8 7'7,9
23,t 3,8 L6,2 22,L

I00 100 I00 roo

96, I
3,9

r00

I) hrtllter Schüler fu BG] an Berufsfactrsdrulen, urd
z*ar L9e4/85: 317 (rn:innlictr: 52, rareiblictr: 265),
l9a5/(ß: 328 (männlich: 53, weibl-ictr= 275), l9t)ß/a7:
30O (männfidr: 6O, weiblidr: 24O1.

-24-

2) Siehe Tabelle 6: Bemfsgrr:rdbildungsjahr.



GeschlechterverhäItnis :

Die Verschiebungen im GeschlechterverhäItnis waren im Bundesdurchschnitt gering. Der Anteil der
Mädchen an der jeweiligen Gesamtzahl der SchüIer stieg bei der vollzeitschulischen Form von 36.,6
(L984/85) auf 38,8 t (1986/87) und bei der kooperativen von 7,I (1984/85) auf 7,8 t (1985/86).
Der Anstieg des Anteils der Mädchen im kooperativen BGJ im Schuljahr L9e6/87 avf 27,7 t ist be-
dingt durch die Zuordnung von den Berufsschuljahrgängen zu den Berufsgrundbildungsjahrgängen in
Bayern. Bei beiden Unterrichtsformen bestand demzufolge ein deutliches Übergewicht an Jungen. Im
einzelnen betrugen für das Schuljahr L9A6/87 die Besetzungsanteile der ilungen im kooperativen EGJ
in Hamburg 98,9 t, in Schleswig-Holstein 96,9 *, im Saarland 96,4 *, in Bremen 95,3 t, in Hessen
94,2 *, in Baden-Württemberg 91,5 t und Rheinland-PfaIz 86,4 t. Im BGJ der voLlzeitschulisctren
Form schwankte der entsprechende Anteil der Jungen zwischen 34,3 t im Saarland und 8I,I t in
Bayern.

Formspezi f ische Verteilung :

Im Schuljahr I-9A6/A7 besuchten 77,A * aIler Berufsgrundschilter das votlzeitschulische und 22,2 *,

das kooperative BGJ. Die männlichen SchüIer verteilten sich zu 74,7 t auf die vollzeitschulische
und zu 25,3 * auf die kooperative Form. Bei den Mädchen betrug das entsprechende VerhäItnis 83,1
zu 16,9 t. Erhebliche Spannen bestanden in der Verteilung zwischen den acht Ländern, die Angaben
für beide Unterrichtsformen nachwiesen. So bevorzugten in Bremen 82,8 * aller Berufsgrundschtiler
die vollzeitschulische Form, in Baden-Württemberg waren es nur 9,I t. Zwischen diesen Extremen
lagen die Werte der übrigen sechs Länder.

Regionale Verteilung:

27,5 * a1ler Schüler des Berufsgrundbildungsjahres entfielen im Schuljahr L986/87 auf das Land
Niedersachsen (siehe Tabelle A 7.5). Der Anteil an der Gesamtzaht der Berufs- und Berufsfachschil-
Ier erreichte hier jedoch nur 13,I t (siehe Tabelle A 1.5). In Baden-Württemberg hingegen stand
ej.n Anteil von 5,3 t an BGJ-SchüIern einem Anteil von 16,3 t an Berufs- und BerufsfachschüIern
gegenüber. Solche Verteilungsunterschiede waren in allen drei Jahren und bei beiden Geschlechtern
festzustellen. Teilweise verschoben sich die Anteile während der Beobachtungszeit zugunsten des
einen oder anderen Landes. So ging der Anteil Nordrhein-Westfalens von 16,2 auf 14,8 t um 1,4 t
Punkte zurück. Demgegenüber erhöhte sich zum Beispiel der Landesanteil Bayerns von 15,O auf 18,2 t
sowie der von Bremen von I,3 auf I,4 t. Der Anteil Berlins (West) blieb mit 0,5 bzw. O,6 t nahezu
konstant.
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3.8 SchüIer in Beru_fegrulqlbildungs- und BefgEsygfpgE9llg4gsjahrgängen
ohne und mit Berufsfeldangabe
(Tabelle 8; TabeIIe A 8)

Allgemeine Hinweise

Die Kultusministerkonferenz hat in ihrer unter 3.7 genannten Rahmenverej.nbarung festgelegt, daß
der fachtheoretische und fachpraktische Unterricht in Berufsfeldern durchgeführt wird. Für Jugend-
Iiche aber, die in einem Berufsgrundbildungsjahr (BGJ) nicht ausreichend gefördert werden können,
sollen besondere Einrichtungen geschaffen werden. Die Einrichtung von speziellen Länderformen
sowie die organisatorische Gliederung des BGJ in eine vollzeitschulj.sche und eine kooperative Form
führte zu statistischen Abgrenzungsschwierigkeiten bei den Angaben nach Berufsfeldern.

Grundzahlen und Verhältniszahlen:

Von den insgesamt 145 633 Schülern zu Beginn der Beobachtungsperiode konnten 36 7A6 oder 25,3 E

nicht nach Berufsfeldern aufgegliedert werden. Bei den Jungen betrug dj.eser Anteil 23,5 Z und bei
den Mädchen 28,5 t. )-9A6/A7 betrug der entsprechende Anteil nur noch 17,7 E, und zwar bei den
Mädchen 24,5 t, bei den Jungen I3,4 t.

Diese Durchschnittswerte für das Bundesgebj.et spiegeln allerdings nicht die Verhältnisse der Län-
der wider' Angaben nach Berufsfeldern lagen für aIIe Schül-er und Jahre von Schleswig-Holstein,
von Niedersachsen für die Schuljahre 1985/86 und 1986/87 und von Bremen für das Schuljahr 1986/87
vor. In Bayern fehlten die Angaben IedigJ-ich für 8,2 bis I0,1 t der SchüIer j,n den Schuljahren
1984/85 und 1985/1986. In Hamburg wurden in den beiden letzten Beobachtungsjahren für über die
Hälfte der SchüIer keine Daten nach Berufsfeldern nachgewiesen, Im letzten Jahr dagegen betrug
dieser Extremwert in Baden-Württemberg 46,5 *.

Ibbelle 8: Sctrüler in B,erufsgrurdbildurgs- urd Bemfsvorbereitungsjatrrgärgen drne urd nLit B,erufsfeldangabe

GegensLard der tiladrvr=isung

Cture Berufsfeldangabe ...
Mj-t Berufsferaangabel )

Insgesart2)

Ohne Ben:fsfeldangabe
Mit Berufsfeldargabe

Insgesamt. ..,

36 786

108 847

r45 633

25,3
74,7

roo

22 097

7206€

94 ).65

t5'799
68 352

84 15I

18,8
aL,2

100

II I3I
36 336

47 467

23,4
76,5

r00

20 374

94 826

1r5 200

L7,7
a2,3

100

9 488

61 355

70 u3

t3,4
tß,6

r00

l0 886

33 47r

M 357

24,5
75,5

to0

Grurrlzahlen

t4 649 26 930

36 779 104 688

51 468 13r 618

I) Si.ehe TabeIIe 9: Insgesamt.
2) Si*re TbbeIIe 6: Ben:fsvorbereitungsjatrr urd Tabelle 7:

InsgesanrE, ei-nsdrl. SctrüIer an Berufsfadrsctrulen

lg%/Ast 3l7 (dinnlich: 52, weiblichz 265), 19A5/A6l
328 (rÄnnlich: 53, veiblich"?,75), 1986/87: 30O (nrär:n-
lidr: 60, ureiblich: 24O).

Verhältniszatrlen

23,5 2ß,5 20,5
76,5 7L,5 79,5

lo0 100 r00
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3.9 SchüIer in Berufsgrundbildungs- und Berufsvorbereitungsjahrgängen nach Berufsfeldern
(Ubersicht I; Tabefle 9; Schaubild 2; Übersicht 2; TabeIIe A 9)

Allgemeine Hinweise:

Die Aussagen über die nach Berufsfeldern gegliederten Ergebnisse beziehen sich vor alIem auf
das vollzeitschulische Berufsgrundbildungsjahr. Dies giJ-t aber nicht generell, denn in den Län-
dern werden die SchüIer in Berufsvorbereitungsjahrgängen, in Sonderformen und in der koopera-
tiven Form des BerufsgrundbiJ-dungsjahres teils ohne, teils mit Berufsfeldangabe nachgewiesen.
Eine genaue Abgrenzung der Daten nach Berufsfeldern ist derzeit aufgrund der unterschiedtichen
Erhebungs- und Aufbereitungskonzepte in den Ländern nicht mögtich,

Die Interpretation der hier nach Berufsfeldern dargestellten Bundesergebnj-sse erfolgt also unter
dem Vorbehalt, daß sich die entsprechenden Daten nur auf einen TeiI alter SchüLer in Berufs-
grundbildungs- und Berufsvorbereitungsjahrgängen beziehen.

Außerdem ist zu beachten, wie Übersicht 1 zeigt, daß nicht jedes Berufsfeld auch in jedem Land
vertreten sein muß. So gab es das Berufsfeld "Keramik" sowie "EdeIsteine, Schmuck und Instrumen-
tenbau" ausschließlich in RheinLand-Pfalz. Das Berufsfeld "Technik" war lediglich in Schleswig-
Holstein in allen drei Beobachtungsjahren eingerichtet. Für aIIe Beobachtungsjahre und Länder
Iagen Angaben über die Berufsfelder "Metalltechnik", "Efektrotechnik" sowie "wirtschaft und Ver-
waltung" und "Ernährung und Hauswirtschaft" vor. Die Einrichtung einzelner Berufsfelder erfolgte
zeitlich und regional unterschiedlich. Ein interregionaler Zahlenvergleich ist deshalb nur für
einzelne Berufsfelder zweckmäßig.

Übersicht I: Bemfsfelder nach Lärdern irr clen Sctruljahren 1984/85 »is 1986/87*)

*) Die Argaben i.iber die Berufsfelder beziehen sidr auf
das vollzeitsdrulisdre r.rnd auf das kooperative BGf.

-27-

Berufsfeld
k = ße4/85;
x = 1985/86i
x = r%6/87)

Schles-
wig-
HoI-
stein

HaIIF
burg

Nieder-
sadlsen Brqren

Nord-
rhein-
West-
fa].en

Hessen
Rtrein-
lard-
Pfa]-,z

Baden-
t{irt-
tqrF
berq

Bayern Saar-
Iard

Berlin
(west)

furanrirtsdraft ,o(x )o(x )§cK xxx x)O( x)o( x xxx )ocK

Dr:d<technij< xxx )o(x xx )§(x )oo< xxx )ocK

Metalltedmik )o(x )o(x x)o( )o(x xlo( loo( )oo( )o(x )o<x xxx xxx
Elel<trotedrnil< ro(x xxx xxix )ocK x)o< xxx xxx x)o( x)o( )o(x xxx
TextiltechniJ< urd Bekleidung xKx xxx )o(x )o(x xJo( xxx xxx ,o(x )ooa x)o(
Bautedrrik xxx ,o(x xxx )o(x x)o( xro( xxx )o(x xro( )§(x
Holztechnik )o(x )o(x )o(x xKx xxx )o<x xxx x x)o( xxx xxx
Bau urd HoIz )ocK

Farbtechnil< urd Raurgestaltung
Chemie, Physik urd BioJ-ogie

)o(x )o(x )o(x )o(x xx:x x )o{ xxx xto(
)o(x ,o<x )o(x xxx xxx

Techrdk x)o(

Wirtsctraft und Verualtung xxx )o<x xxx ,o{x xxx xxx ,o(x xxx xro( ,o(x xxx
Gesurdheitspflege xxx ,o(x xx x x)o(

I6rperpflege )a(x )o(x xxx xxx x)o( xxx )o{x xx
Ernifirrurq und HausvirtsdrafL xxx )o(x xxx xxx xxx xxx xxx xxx xro( )o(x xxx
I(eramik )o(x
Edelsteine, Schn:ck urd InstnrEntenbau xx



Grundzahlen und Meßzahlen:

Die in TabelIe 9 aufgezeigte tendenzielle Abnahme von 14,9 bei den Jungen bzw. von 9,0 t bei den
Mädchen mit Berufsfeldangabe gelten allerdings nicht für alle Berufsfelder in gleichem Maße. Ins-
gesant gesehen hatte die relativ stärkste Abnahme das Berufsfeld nBautechnik", in dem die SchüIer-
zahl von 18 755 auf'10 683 oder 43,0 t abnahm. Hingegen vermehrte sich die entsprechende Zah1 im
Berufsfeld "Chemie, Physik und Biologie" um'l1,8 t von 441 auf 493.

Recht unterschiedliche Zuwachsspannen sind bei den einzelnen Geschl-echtern zu beobachten (2.B. bei
Jungen und Mädchen im Berufsfeld "Metalltechnik" mit 1,3 bzw. 17,1 *),

Tabelle 9: Schüler in Berufsgrurdbildurgs- urd Berufsvorbereitwrgsjahrgärgen nach Berufsfeldern

Berufsfeld

Agrarwirtschaft ...
Drucktechnik

Elektrotecturik
Textiltechnik urd Bekleidung ...
Bautechnik

Bau urd Holz
Farbtechnik urd Rar.rrgestaltung ..
Chemie, Physik urd Biologie .....
Technik ..

Grundzahlen

3 400

21'7

799

150

3 840

516

807

19

607

201

21

9 83 1

821

2 420

13 102
'18

14

104 688

Lreßzahlen (1984,285 = 100)

100 100 103,0
r 00 100 '79 ,6
100 '100 104,3
100 100 96 ,'7

100 100 100,5
100 100 73,4
100 100 94,2
100 x '10'l ,4
100 100 126,7
100 100 98,4
100 x 99,6
100 100 95,7

x 100 104,1

x 100 '103,9

100 100 'r03 , 1

xxx

100

5 307

294

22 799

6 213
325

18 239
8 781

900

844
240

460

4 780

60

85

1 739
)

9 999

407

24 607

5 163

4 185

13 '764

9 035

932
1 839

434

479

13 986

917

2 603

15 302
21

5 520

23s
23 771

6 000

351

13 445

I 286

914
'I 159

242

458

4 727

53

98

1 986

1

3 379

172

830

153

3 834

319

750
'18

580

192

21

9 259

864

2 505
13 316

20

5 361

195

23 106

5 873

271

10 444

7 279
'728

1 065

273

431

4 406

68

83

1 761

z

wirtschaf t wd Verwa.Ltung
Gesurdheitspflege .

Körperpflege
Ernlihrung und Hausürirtschaft ....
Kerdnik
Edelsteine, Schmuck urd
InstrLßEntenbau ....

rnsgesamtl ) ...

Agran irtsc:haft
Drucktechnik
Itetalltechnik
Elektrotechnik .. ..
Textiltechnik urd Bekleidung ....
Bautechnik
Holztechnik
Bau urd Hol-z ..
Farbtechnik urd Rawgestaltüg ..
Chernie, Physi} urd Biologie.....
Technik ..
Wirtschaft urd VerwaJ.turg
Gesurdhe itspflege
Kör1»rpflege
Ernlihrung und Hausvrirtschaft
Keranik
Edelsteine, Schmuck tu-rd
InstrurEntenbau

Insgesant .. 100

9 707

51',I

23 598

6 3'73

4 '165

18 755

9 588

919

1 45 1

441

481

14 611

881

2 505

14 841

20

ahr

14

36 335

8 383

3'77

24 042

5 049

2 881
'10 683

I 010

741

1 614

493

458

12 642
848

2 448

15 114

20

3 022
181

935

176

2 510

239

731
'19

549

220
27

I 236
780

2 365
13 3s3

18

9

33 471108 847 12 068 36 779

17

94 826

8

51 355

100

100
'100

100

100

100

100

100

100

100
'100

100
'100

100

100

x

105,0

79,9
104,3

96,6
108 ,0
'73,7

94,4
101,5

131 ,3
100,8

99,6
98,9

x

x
114 ,2

x

99,4
79,3

103,9

101,9

99 ,8
61,8
92,9

112t0
95,5

x
94,2

105,2
103,5

101,6
x

86,4
'73,8

'101 ,9
94,9
69,2
(?n

83 ,5
81,3

111 ,2
'l 1'l ,8
95,2
85 ,5
96,3
97 ,7

'101 ,8
x

85 ,0
66,7

10'l ,3
94,5
83 ,4
57 ,3
82,9
80,9

126,2
1 13,8

93,7
92,2

x

x
10'l ,3

x

88 ,9
83 ,4

117,1
110,0

68 ,0
46,3
90 ,6

x

90,4
'r09 ,5

x

83 ,8
95,0
97 ,7

101,9

x

68 352

x x x x
96,2 94,8 98,8 87,1 85,1 91 ,O

1) Siehe TabelLe 8: Mit Berufsfeldarqabe.
100
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rncl. Tabelle 9: SctrüIer in Ben:fsgrn:rdbilömgs- wri Berufsrprbereitr.rgsjahrgärgen nrch Benrfsfeldern

Berufsfeld

furanv'irCsdnft ... ..
Drud<teclrük .,

Elel<tnrLednik
Textilteclmik urd Bd<leülurg ....
Bautecttrlik
fblztechnik
Bau urd ljo].,z ..
FarbtectrniJ< urd Rauqestaltwg ..
Ch€rde, Physik urd Biologie .....
Technik
Wirtschaft urd Verrraltung
Gesudheitspflege .

I(o4>erpflege
Errü*rnl.lg und HauslrirtsdrafL ,...
IGrami}
Edelstejne, Sd[ßd( urd
InstrurEnteribau

Insgesamt

Agraru'irtsdnfE ....
Drudctectrrik
tvtetalltectm-ik
Ete]<t.rotedmik
TexEiltectmjJ< urd Bekleidung ...,
Bautectrrik
Iiolztectrdk
Bau urd HoIz
Farbtedrük urd Ral.nrgestalturrg ..
Chsrüe, Physik wd Biologie . .. . .
Technik
Wirtschaft. wd Vena]-tung
Gesu'dheitspflege .

Iörperpftege
Erni*rnnrg urd Hausr,v'irtsdraft . ., .

Keramik
Edelst.eine, Sckucl< urd
Instnmentenlcau

InsgesanL

C,eschlechterverträLtnis

65,0 35,0 r00 6,2
57,5 42,5 r0O 57,7
%,6 3,4 10O 96,6
97,5 2,5 100 97,4
7,A 92,2 100 8,4

97,2 2,A rOO 97,7
9r,6 a,4 100 9t,7
97 ,9 2,1 r0o gg, I
ß,2 41,8 100 63,0
v,4 45,6 r00 55,8
95,6 4,4 100 95,6
32,7 67,3 100 33,8
6,8 93,2 100 5,8
3,4 96,6 IOO 3,8

II,7 88,3 lOO 13,0
10,0 90,0 r00 4,8

roo

66,2 33,8 100 65,3

8,8
o,4

31,6
8,6
0,5

25,3
L2,2
I,3
T,2
0,3
0,6
6,6
O,I
o,1
2,4
0,0

9,2
0,6
2,2
o,4

ro,4
L,4
2,2
0,1
T,7
0,5
0,1

26,7
2,2
6,6

35,6
o,1

9,5
o,4

23,5
5,9
4,O

13,I
8,6
o,9
I,8
o,4
0,5

13,4
0,9
2,5

L4,6
o,0

9,7
0r3

v,a
8,8
0,5

19,7
t2,L
I,3
t,7
o,4
o,7
6,9
O,I
O,I
2,9
0,0

o,0

100 roo roo r00 100 r00

Berufsfeld.strEzi f isdre Verteil:rg

roo
100

100

100

roo
100

100

100

too
100

100

100

100

100

r00
100

r00

8rg
0,5

2t,7
5,9
3,8

L7,2
8,8
o,9
I,3
o,4
o,5

13,4
o,8
2,3

13,6
0,0

33,8
42,3
3,4
2,6

9L,6
2,3
8,3
I,9

37,O

&,2
4,4

6,2
%12
96,2
87,O
95,2

1OO,0

v,7

100

100

100

r00
100

100

r00
100

100

100

100
r00
1.00

r00
1@
tm

roo

100

4rO
52,O
96,L
97,7
9,4

97,8
90,9
97,5
6,O
55,4
%rl
34,9
8,0
3r4

LL,7
10,0

a,?
0,3

37,7
916

o,4
L7,O
11,9
t,2
L,7
o,5
o,7
7,2
0,1
O,I
2,9
0,0

0,0

100

35,0
48,0

319
2rg

%),6
2,2
9,I
2,5

A,O
4,6

519
55,1
92,O

96,6
88,3
90,0

47,L 52,9

4,7 35,3

913

0,5
2r3
or4

ro,5
0,9
2,L
o,o
t,9
0,5
o,t

25,5
2,4
6,9

36,6
O,I

0,0

818
o,4

25,4
6,4
3,0

II, 3

8,5
0,8
L,7
0,5
0,5

13,3
o,9
2,6

15 19

0,,0

0,o

roo

9r0
o,5
2,4
0,5
7,A
o,7
2,2
0,1
1r6
o,7
o,1

24,6
2,3
7,L

39,9
0,1

o,0

100

Im Berufsfeld "Wirtschaft und Verwaltung", für das in allen Jahren und Ländern Ergebnisse vorla-
gen. sank bis zum Ende der Beobachtungsperiode die ZahI der männlichen SchüIer um 7,8 E und die
der weiblichen Schüler um 16,2 t. Anders verhielt es sich bei den übrigen Berufsfeldern, für die
ebenfalls Ergebnisse von aIIen Ländern vorlagen. Im Berufsfeld "Ernährung und Hauswirtschaft"
stiegen die Zahlen im Bundesdurchschnitt. In der "Metalltechnik" nahmen die Zahlen bei belden Ge-
schlechtern, in der "Elektrotechnik" bei den weiblichen Schülern zu. Zu- und Abnahme waren in den
Berufsfeldern von Land zu Land verschieden. So war zum Beispiel die ZahI der Mädchen des Berufs-
feldes "Wirtschaft und Verwaltung" in Bremen während der drei Beobachtungsjahre um 3578 t gestie-
gen, in Bayern dagegen lag sie 1986/87 rd. 2'7 E und in Baden-Württemberg sogar rd. 67 t unter der
des Jahres 1984/85.

Sctlul
].9e,A/8s r98s/85 IqJ6i

insoesarnL Inünn]-idr I reilclidr i-nsqesamt I mlinnLid I'rrc jlclidr rnsqesamC lminnl-.
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Gesctrl. echterve rhä1tn i s

Die Besetzung der einzelnen Berufsfelder wird primär durch das Geschlecht der SchüIer beeinflußt.
Ein starkes Ubergewicht an Jungen bestand besonders bei den Berufsfeldern Bau und Ho1z, Elektro-
technik, Bautechnik, Metalltechnik, Technik und Holztechnj"k. In diesen Bereichen erreichte der
AnteiL der Jungen mehr als 9O *.

Die Schwerpunkte bei den Mädchen lagen in den Berufsfeldern Körperpflege, Gesundheitspflege, Tex-
til-technik und Bekleidung, Keramik, Ernährung und Hauswirtschaft sowie Wirtschaft und Verwaltung.
Im Bereich der Farbtechni.k und Raumgestaltung ergab sj.ch bei den männfichen Schül,ern ein Anteil-
zuwachs von 58,2 auf 66,O t und bei Wirtschaft und Verwaltung von 32,7 auf 34,9 *. Im Berufsfeld
Chemie/Physik/Biologie schwankten die Anteile zwischen 55,8 und 54,4 Z. Es soll-te jedoch nicht das
Vordringen der Mädchen in einigen Berufsfeldern, in denen die Jung:en vorherrschen, unbeachtet
bleiben. So erhöhte sich beispielsweise der Anteil der Mädchen in den Berufsfel-dern "Technik" von
4,4 auf 5,9 *, "Holztechnik" von 8,4 auf 9,I t, "Metalltechnik" von 3,4 auf 3,9 t und "Elektro-
technik" von 2,5 auf 2,9 t.

Berufsf eldspezi f ische Verteilung :

In Schaubil-d 2 ist die durchschnittliche Verteilung aIIer während der drei Jahre mit Berufsfeld-
angabe ermittelten SchüIer nach Berufsfeldern dargestellt. Danach entfielen 23,4 Z aller SchüIer
der Schuljahre 1984/85 bis 19A6/87 auf das Berufsfeld "Metal1technik", 14,7 Z auf das Berufsfeld
"Ernährung und Hauswirtschaft" und 14,0 t auf das Berufsfeld "Bautechnik". Den vierten PIatz in
der Rangfolge nahm mit 13,4 t das Berufsfeld "Wirtschaft und Verwaltung" ein, gefolgt von dem Be-
rufsfeld "Agrarwirtschaft" mit 9,I t. Am geringsten besetzt waren die Berufsfelder "Keramik" und
"Edelsteine, Schmuck und Instrumentenbau", in denen jeweils weniger aIs 0,0 t der Schüler ausge-
bildet wurden. Insgesamt gesehen wurden also im Beobachtungszeitraum durchschnittlich mehr als ein
Drittel der Schüter in zwei, die Häffte in drei, zwei Drittel in vier und drei Viertel in fünf
Berufsfeldern ausgebildet. Ein Viertel aIIer SchüIer verteilte sich auf die restlichen zwöIf Be-
rufsfelder,

Die berufsfeldspezifischen Ausbildungsschwerpunkte waren jedoch bei Jungen und Mädchen, wie Über-
sicht 2 zeigt, unterschiedlich. So sank der Besetzungsanteil der männlichen SchüIer im Berufsfeld
"Bautechnik" zwischen L984/85 uncl 1986/87 von 25,3 auf 17,0 t bei gleichbleibendem Rang 2. Die Be-
rufsfelder mit der Rangfolge I bis 7 bfieben in aflen drei Schuljahren die gleichen.

Bei den Mädchen blieb die Rangfolge nur bei den ersten beiden Berufsfeldern in allen Beobachtungs-
jahren konstant, obsrohl die jeweiligen Anteile teil-s zu- und teil-s abnahmen.

Sowohl bei den männlichen aIs auch bei den weiblichen SchüIern vollzogen sich auch bei den übrigen
Berufsfel-dern mehr oder minder große Anteilverschiebungen, die mitunter auch zu Veränderungen in
der Rangfolge führten.
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Schaubild 2

DURCHSCHNITTLICHE VERTEI LUNG DER SCHÜLER IN BERUFSGBUNDBI LOUNGS_
UND BEBUFSVOBBEREITUNGSJAHRGANG EN NACH BERUFSFELDERN I)

ln den Schuljahren 1 984/85 bis 1 986/87 wurden...% der Schüler ausgebildet im Berufsfeld...

Metalltechni k
I

23,4yo

Ernährung und
Hauswirtschaf t

Eautech ni k

Wirtschaft und
Verwaltung

Agrarwinschaft

Holztechn ik

Elektrotechnik

Textiltechnik und
Bekleidung

Körperpflege

Farbtechnik und
Raumgestaltung

Gesundhei spflege

Bau und Holz

Technik

Chemie,Physik und
Biologie

Drucktechnik

Keramik

Edelsteine, Schmuck und
lnstrumentenbau

0 1 4 6 ö l0 18 20 22 24%

3,6%

1,6%

0,s

o,4Yo

o,o%

o,o%

2,5

0,5

I

I

0.9

0,8,

6,0 %

9,1 %

8,6
I

%

14,7 v.

14,0%

%

l) Siehe Tab€lle 9:Berurrfeldspezifi$he Verteilung und Übersicht 2.

12 14

Statist isches Burdesamt 88 0359
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Berufsfeld
l4inntidre SctrüLer

Ranq Ranq Ranq t

Metalltechnik I 3r ,6 I v,a 1 37,7

Bautedlrlij< 2 25,3 2 t9,7 2 L7,O

ffclztsednik 3 t2,2 3 T2,L 3 ll,9
Agranrirtsdraft 4 8,8 4 9,7 5 8,7
EJ-ehrotechnik 5 8,6 5 8,8 4 9,6
Wirtsdraft. wd VeraEl-t'rrry 6 616 6 6,9 6 7,2
frn:lurxrg und Haus.rirtschafE 7 2,4 7 2,9 7 2,9
Bau l.!'d Holz I 1,3 9 1,3 9 t,2
Färbtechnik urd Raurgestaltung 9 L,2 8 L,7 8 L,7
Tectnik IO 0,6 10 o,7 10 o,7
Textiltec*rrik wd Bd<Ieüh:ng 1I 0,5 11 o,5 L2 o,4
Drud<tectrnij< L2 o,4 13 0,3 t3 0,3
Chsnie, Physilr trri Biologie I3 o,3 L2 o,4 II o,5
tGrperpflege t4 0,1 14 O,I I4 O,I
Geswdheitspflege I5 0,1 I5 0,1 15 O,I
I(eramik 16 o,0 I6 0,0 t7 o,o
Eilelsteille, Schm:d< urd Instn:nerteribau L7 16 o,o

Insgesarnt 100 r00 loo

Übersicht 2: Berufsfelder jl Berufsginrrdbildr:ngs- urrd Berufs\rorbereittrgsjahrglingen
nach der Rangfolge JJ.rer Besetzwrg

Berufsfeld
Weibl-ictre Sctrüler

SchuI
/85 r985 t€ß t87

Ranq t Ranq Ränq I

nrn:üning urd Haus\,rirLsdlafL I 35,6 1 36,6 I 39,9

WirtsdnfC r.rd Venmlturg 2 26,7 2 25,5 2 24,6
Textiltechnik u'd Bd<Ieich:ng 3 ro,4 3 r0, 5 4 7,8

Agrarr.rirtsdraft 4 9,2 4 9,3 3 9,0

Kirperpflege 5 6,6 5 6,9 5 7,7

Geswdheitspflege 6 2,2 6 2,4 7 2,3
Holzteclrdk 7 2,2 I 2,L I 2,2

liletalltechnik I 2,2 7 2,3 6 2,4

Fbftüechnik urd RauTgestaltwtg 9 L,7 9 r,9 9 t,6
Bautedlrlik IO L,4 IO 0.9 IO o,7

Drud<Leclnik I1 o,6 12 o,5 T2 o,5

Ch€rnie, PhysiJ< urd Biologie t2 0,5 1t 0,5 11 o,7

Elelctrotedrrik 13 o,4 I3 o,4 I3 0,5

Tectnik t4 O,I t4 0,1 I4 O,I

Bau urd HoIz I5 o,1 16 0,o 15 O,I

I(eramik 16 0,r I5 O,I 16 o.1

Edelstei-ne, Sctwud< urd Instn-renteribau L7 0,0 T7 0,o

InsgesamL ro0 100 100
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3.10 SchüIer in Berufsschuljahrgängen und im kooperativen Beruf run{hildungsjahr ohne
und nit Ausbildungsvertrag
(Tabelle 10; Tabelle A 10)

Allgemeine Hinweise:

Aufgrund unterschiedlicher regionaler Abgrenzungen und institutioneller Zuordnungen sind die Er-
gebnisse nicht immer eindeutig interpretierbar. Die zu Vergleichszwecken durchgeführten Korrek-
turen sowie die Verdeutlichung des Rechenvorganges sind dem nachstehenden Beispiet zu entnehmen.

Tabellarischer Nachweis

Tabel Ie
TabeIIe
Tabel Ie
TabeI I e

1: SchüIer
5: Schü1er
6: SchüIer
7: SchüIer

schul en

in Berufsschulen ......
im BVJ an Berufsschulen
in Lehrgängen (Bremen)
im BGJ (VoIIzeitform) an Berufs-

Daten für das Schuljahr
1984/85 198s/86 1986/87

2 003 916 2 024 941 1 972 139
- 40 647 - 35 046 - 27 79,1

+ 499 + 409

- 87 119 - 80 075 - 67 731

TabeIIe l0: Schü1er mit Teilzeitunterricht in Berufsschu-Ien (Berufsschuljahrgänge + kooperatives
Beruf sgrundbildungsJ ahr ) 1 876 649 1 909 228 1 876 51 I

Grundzahlen und Meßzahlen:

Die Zahl der Schü1er, die speziell im Rahmen des Teilzeitunterrichts bzw. im Blockunterricht an
Berufsschulen ausgebildet wurden, blieb zwischen 1984/85 und 1985/87 mit 1 875 649 bzw.1 876 Gll
nahezu konstant. Zu unterscheiden ist hier zwischen Schülern mit und ohne Ausbildungsvertrag. Die
Zahl der Schü1er mit Ausbildungsvertrag war 1986/87 um 11 243 oder 0,6 t höher a1s 1984,/85, die
der SchüIer ohne Ausbildungsvertrag hingegen um 11 281 oder 12,3 N niedriger. Die Zunahme bei den
Mädchen mit Ausbildungsvertrag betrug 4,5 l, die Abnahme bei den Jungen - 2,0 t. Bei den SchüIern
ohne Ausbildungsvertrag stand eine.Abnahme von 14,6 t bei den Jungen einer von l0r4 I bei den
[1ädchen gegenüber.

TabeIIe 10: SchüIer in Berufssctruljahrgärgen urd irn l<ooperativen Berufsgrurdbildungsjahr
ohne urd mit Ausbildwrgsvertrq

C,egenstard der Nachr+eisurg

Otrne Ausbildungsvertrag 1 )

Mit Ausbildurgsvert.42 )

Insgesarnt

Ohne Ausbildungsvertrag ...
Mit Ausbildungsvertrq ....

Insgesamt ...

Ohne Ausbildungsvertrag
Mit Ausbildungsvertrq

Insgesamt

Grurdzahlen
42 588 48 982 88 55s 40 492 48 063 80 289

063 809 721 270 1 820 673 1 072 031 748 642 1 796 322

106 397 770 252 1 909 228 1 112 523 796 105 1 875 511

l,bßzahLen (1984,285 = 100)

100 100 96,7 95,1 99,1 87,7
100 100 102,0 100,8 103,8 100,6

100 100 101,7 100,6 103,4 100,0

Gesch1 echterverhliltnis
46,5 53,5 100 45 t7 54,3 100

59,6 40,4 100 59,9 41 ,1 '100

59,0 41,0 100 59,3 41 ,7 100

VerhäLtn iszah-len
3,8 6,4 4,6 3,6 6,0 4,3

96,2 93 ,6 95 ,4 96,4 94 ,0 95,7

100 100 100 100 100 100

2) Siehe Tabelle 13: Insgesanrt.

91 570

785 079

876 649

r00

100

100

100

100

100

419

95,1

100

89,6
104,5

103,5

36 377

042 398

078 775

85 r4
98 ,0

97 ,5

45,3
58,0

57 ,5

3r4
96,6

100

43 912
753 924

797 836

54,7
42r0

42,5

Ohne AusbildunSsvertrae ... 
lMit AusbildungsvertraC ... . 
I

Insgesamt ... I

we

'I ) Siehe TabeIIe 1 1: Insgesamt
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GeschI echterverhä1 tni s :

Insgesamt sank der AnteiI der Jungen in der Beobachtungsperiode nur
57,5 t. Entsprechend erhöhte sich der Antej-l der Mädchen von 41,O aof 42
Ausbildungsvertrag stieg der Antej.l der Mädchen leicht von 40,4 auf 42,0
bildungsvertrag von 53.5 auf 54,7 Z.

geringfügig von 59,0 auf
5 3. Bei den SchüIern mit
E und bei denen ohne Aus-

VerhäLtniszahlen:

Der überwiegende Anteil der Schüler in Berufsschuljahrgängen stand in einem vertraglj.chen Ausbi.I-
dungsverhäItnis, und zwar erhöhte er sich in den drei Jahren von 95,1 auf 95,7 Z. Bei den Jungen
stieg er von 96,2 auf 96,6 t und bei den Mädchen von 93,6 auf 94,5 Z. Somit hatten 1986/87 nur
noch 3,4 3 der männLichen und 5,5 S der weiblichen BerufsschüIer mit Teilzeitunterricht kein ver-
traglich abgesichertes Ausbildungsverhä1tnis.

Zwischen den Bundesländern bestanden recht erhebliche Spannen. So hatten beispielsweise im Schul-
jahr 1984/85 in Niedersachsen nur I,0 t der männlichen und O,9 t der weiblichen SchüIer keinen
Ausbildungsvertrag, In Schleswig-Holstein lagen diese werte bei 6,0 t (Jungen) und in Hessen bei
1I,2 t (t,lädchen). Bis I986/a7 grng der Anteil der SchüIer ohne Ausbildungsvertrag insgesamt und
bei den männlichen SchüIern in al1en Ländern zurück. Niedersachsen und das Saarland verzeichneten
einen Anstieg der weiblichen SchüIer ohne Ausbildungsvertrag. Die Extremwerte in diesem Schuljahr
betrugen bei den Jungen in Niedersachsen 0,8 t und in Schleswig-Holstein 5,5 t; bei den Mädchen
schwankten sj.e zwischen I,O t in Niedersachsen und 9,6 E j-n Hessen.
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3.II SchüIer in Berufsschuljahrgäng en ohne Ausbildunqsvertrag nach Stellunq im Beruf
(TabeIIe 11; Tabelle A 11)

Allgemeine Hinweise:

Die SchüLer in Berufsschuljahrgängen ohne Ausbildungsvertrag wurden früher nach ihrer beruflichen
SteIlung folgenden vier Gruppen zugeordnet: Jungangestellte in kaufmännischen Berufen, Mithelfende
Familienangehörige, Ungefernte Arbeiter, Arbeitslose. Die Zuordnung zu diesen Gruppen war von Land
zu Land jedoch unterschiedlich. So erfolgte u.a. der Nachweis der Daten über die Jungangestellten
in kaufmännischen Berufen teils bei den Auszubildenden, teils bei den ungelernten Arbeitern. Ahn-
liches galt für dj.e Gruppe "Flithelfende Familienangehörige". Außerdem wurden arbeitslose bzw. noch
nicht berufsreife Jugendliche in einigen Ländern im Rahmen der Berufsschulen durch Maßnahmen oder
in Lehrgängen der Arbeitsverwaltung gefördert. Die entsprechenden Daten über diese Schüler sind
hier unter "Arbeitslose" ausgewj.esen.

In Anbetracht der unterschiedlichen Abgrenzung schien es zweckmäßig, den Datennachweis nach der
Stetlung im Beruf auf die beiden Gruppen "Ungel-ernte" und "Arbeitslose" zu konzentrieren.

Grundzahlen und Meßzahlen:

Die ZahI in der Gruppe "Ungelernte" nachgewiesenen BerufsschüIer ging zwischen 1984/85 unil 1986/87
um 2 9O9 oder 7,8 E von 37 435 auf 34 526 zurück. Bei den Jungen betrug diese Abnahme 11,0 t,
bei den Mädchen 5,4 *. In der Gruppe "Arbeitslose" sank die ZahI um 8 372 oder 15,5 t von 54 135
auf 45 763. Diese Abnahme vollzog sich bei den Jungen wie bei den Mädchen.

TabeUe 11: SctrüIer il Berufsschul-jahrg:irqen drre Ausbildungsvertrag nadr Stellung im Beruf

SteIIurE im Beruf
I schüler im SdruJ.iatr

urrgelerntel )

arbeitslose2 )

t rsg".u,,,t3)

IJngelerrte
Arbeitslce

Insgesarnt

Ungelerrte
Arbeitslc€e

InsgesanrE

Gn:rdzahlen

15 866 2t 569 37 420

26 722 27 4r3 51 135

42 W ß 982 88 555

Meßzalr-len (1984/85 = Im)
100 100 r00,o
100 r00 gl,5
100 r00 96,7

Gesdrlectrterverh:iltnis

42,4 57,6 r00
49,4 50,5 rOO

M,5 53,5 rOO

37 435

54 135

91 570

r00
100

100

roo
roo
100

15 557

24 935
N 492

ql,1
93,3
95,1

4t,6
rß,8
45,7

2t 463
26 200
4A 063

r0r,4
95,6
s,1

58,4
5t,2
v,3

v 526
45 763
BO 289

92,2
u,5
87 ,7

100

r00
r00

t4 L23
22 254
% 377

89,0
83,3
85,4

N,9
ß,6
45,3

20 &3
23 509
43 9r2

%16
85,8
89,6

59, r
5]-,4
v,7

ß,5
53, 5

r00

Ungelernte
Arbeitslose

Insgesamt

t ) Erwerbstätige SdrüIer drre AusbildungsverErag.
2) Sietre TabeIIe 12.

Stel lungsq)ezif isdre VerLeilung

&,9 37,3 M,O 42,3 38,4 45,5 43,0 38,8
59,1 62,7 56,0 57,7 6r,6 54,5 57,O 6r,2

100 100 100 100 100 100 100 roo
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In den Ergebnissen der einzelnen Länder spiegeln sich nicht nur unterschiedliche statistische Ab-
grenzungen, sondern auch der Einfluß schulorganisatorischer Maßnahmen wider. Worauf die Verände-
rungen im Datennachweis jedoch im einzelnen zurückzuführen sind, Iäßt sich hier nicht klären. So
neigen wahrscheinlich viele schüIer ohne Ausbildungsvertrag dazu, den dreijährigen Berufsschulbe-
such im Rahmen der Teilzeitschutpflicht durch einen einjährigen mit Vollzeitunterricht zu erset-
zen. Dergleichen Tendenzen dürften - zumindest in einigen Ländern - oie zahJ.enmäßige Entwicklung
bei den arbeitslosen BerufsschüIern beeinflußt haben. So geht zum Beispiel in Rheinland-pfalz
die ZahI der arbeitslosen BerufsschüIer j-nnerhalb von drei Jahren insgesamt um 17,1 t, bei den
Jungen um 16,1 t und bei den Mädchen um I8,0 t zurück. Hingegen stieg sie während der gleichen
zeit in Baden-Württemberg bei den Jungen um 4,8 und bei den Mädchen in Niedersachsen um I8,9 t.

GeschlechterverhäItni s :

Bei den ungelernten Berufsschülern verschob sich der Anteil der Mädchen von 57,6 auf 59,1 t; bei
den Jungen sank er entsprechend von 42,4 auf 4O,9 t. Ahnliche Verschiebungen waren auch bei den
arbeitslosen Berufsschülern zu beobachten. Hier verringerte sj-ch der Anteil der Jungen von 49,4
auf 48,6 8; der der Mädchen erhöhte sich von 50,6 auf 5L,4 E,

Die Verschiebungen im GeschlechterverhäItnis waren, wie nicht anders zu erwarten, von Land zu Land
und von Gruppe zu Gruppe unterschiedlich. Eür die Berufsschüter ohne Ausbildungsvertrag insgesamt
war der Anteil an Mädchen in den Ländern Hessen, Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg und. Bayern
durchweg höher als der der Jungen. In Schleswig-Holstein, Hamburg, Niedersachsen, Nordrhein-West-
falen und im Saarland waren in den drei Jahren die Jungen überanteilig vertreten. Hingegen ver-
schob sich nur 1985/86 j.n Bremen und L984/85 in Berlin (west) die Überanteiligkeit der Jungen.

Stellungsspezi f ische Verteilung :

Im Bundesdurchschnitt stieg der Anteil der Ungelernten an der cesamtzahl der Berufsschül-er ohne
Ausbildungsvertrag von 4O,9 auf 43,O E. Bei den Jungen erhöhte sich dieser Anteil von 37,3 auf
38,8 t, bei den Mädchen von 44,0 auf 46,5 t. Dafür verringerte sich der Arbeitslosenanteil von
59,1 auf 57,O t, bei den Mädchen von 56,O auf 53,5 E und bei den Jungen von 62,7 auf 6L,2 *.

Die Anteitverschiebungen waren in den Ländern sehr unterschiedlich. Im Schuljahr 1986/87 gab es in
den Berufsschuljahrgängen nur in Hamburg (74,6 *), in Nordrhein-Westfalen (60,4 t) und im Saarland
(92r0 t) mehr ungelernte als arbeitslose SchüIer.
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3.12 Arbeitslose SchüIer in Berufsschulen
(TabeIIe 12; Schaubild 3r Tabelle A 12)

Grundzahlen und Verhältniszahlen:

Im Bundesdurchschnitt waren im Schuljahr 1984/85 von 2 0O3 916 BerufsschüIern 54 I35 oder 2,7 t
arbeitslos. In den folgenden Schuljahren ging dieser Anteil auf 2,3 t zurück, Bei den männlichen
Schülern sank er von 2,3 auf 2,0 t. Der Anteil an arbeitslosen weiblichen Berufsschülern vermin-
dert sich von 3,3 auf 2,8 t,

TabeIIe 12: Anteil der arbeitsleen SdrüIer an der Gesarrtzatrl der Berufsscitrüler

SctrüIer jm S<huljatrr
(m = ntinnlidu
w = 'iueilrlich;z = zusamlEni

3) i
m
w

2 024 94l- 5r r35I 182 168 24 935
42 773 26 2@

003 916 54 r35
ra3 62 26 722
&o 254 27 4L3

I

5
2
2

7
2
3

735
736
999

56
32
23

57 476
33 360
24 tt6

31 363
18 352
13 011

1

516 279
30L 2ß
215 033

2,7
2,3
3,3

5,
5,
6,

o,8
o,8
0,8

I
3
9

0
9
I

6
6
9

3
2
5

2t
2

4
3
5

3,3
2,7
4,1

1,
3,

4
3
5

2
5
3

96 060
54 I89
4L 87L

256 439
154 085
ro2 7g

L24 2t?
72 304
51 909

467
24%
2 2t]'

2,3
2,O
2,4

5,O
4,7
5,4

3,1
2,5
3,9

2,
2,
3,

5
5
5

0,8
o,4
t,4

o,9
0,9
0,8

4,
2,
6,

1,8
L,7
I,9

163
735
428

ß7
143
324

2LL
v2
869

v4
sl8
426

292
T@
r2a

,4
,0
,8

3
I
3

5
I
1

t 972 139 ß O99
1 r35 546 22 450

836 593 23 49

m
5
2
2

I

ß9
UT
624

% 2tL
54 723
41 448

4L9
tgl
225

92 970
52 026&w
54449
31 105
233/4

230
494
'132

838
91.1
897

I

tlarburg . .. ..

BrenEn

Nordrhein-l{estf al.en

Hessen

z
m

z
m

z
m
w

z
m

z
m

z
m
w

z
m

z
m

z
m

z
m

39r 2,4
593 1,9
798 3,3

o
o
1

I
6
o

253 503
154 106
99 397

o2L
266
7s5

t25
403
722

M9
6@
389

L24
724
396

r07
026
08r

538
574
q50

2
I 2y t40

149 905
tu 235

2
I

1

L 957 0,8
1059 0,7

898 0,9

29 975
L7 672
12 303

502 993
296 115
26 A7A

ß 457
27 @5
t9 252

31 173
L7W
L3 233

5UU7 I
289 t96 4
214 851 3

3,9
2,8
5,5

1,8
t,7
r,8

10
5
4

8
3
4

9
5
4

7
3
4

3
1
I

125 338
74 035
51 303

6 92 4,O
2 9't4 3,0
4 018 5,3

I80 693
r03 583
77 LLO

L77 ß5
ro2 881
74 @4

366 26 tr 292
2LL M2 5 237
155 164 6 055

377 ßs t3 078 3,5
223 950 6 457 2,9
153 939 6 62t 4,3

35 610 N
20 592 N
15 018

3A 672 t82 0,5
23 053 rO2 0,4
15 619 80 0,5

45 364
26 6r
18 703

I5
9
4

1

737 4,3
355 3,2
372 5,7

780 3,0
833 2,5
94? 3,8

176 499
r00 198
76 30r

1r8 533
@ 474
50 055

293 244
I5a rlo3
L24 45

300 836
L75 ffi
125 I88

297 5t7
L76 t62
121 355

4
2
2

6
2
3

3
I
I

5
2
3

2
1
3

,3
,6
,2

3,3
2,4
4,L

o,2
o,3
0,1

ß6
69
707

924
702
226

2,9
2,5
3,4

2,O
I,6
2,6

O,I
o,2

Bqlern

6 788
2 7Ar
4@7

12 6L4
6 t94
6 420

377 3r8
220 33r
156 987

37 369
22 059
15 310

Saarlard

gerlin (west)

1) Sie*re TabeIIe A I: Benrfssdru-Ien
2) Siehe TabeIIe A tl: Arbeitslce.

2 05t
I 068

983

4
9
I

47 232
27 63L
19 601

80
7L
9

659
78
870

3,
2,
4,

330 2,9
650 2,4
680 3,6

3) Si*re TabeIIe l: BerufssdruLen wd Tabelle II:
Arbeitslce.
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Schaubild 3
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Im ersten und letzten Schuljahr wurden in zehn von e1f Ländern die Mädchen stärker von der Ar-
beitslosigkeit betroffen a1s die Jungen. In Niedersachsen und im Saarland 1ag noch im zweiten
Beobachtungsjahr der Anteil bei den Mädchen unter dem bei den Jungen. Den höchsten AnteiI an
arbeitslosen Berufsschülern hatte Schleswig-Holstein mit 5,0 bis 5,7 t (Jungen: 4,7 bis 5,2 *i
Mädchen: 5r4 bis 6,3 t), den niedrigsten das Saarland mit 0,1 bis 0,5 t (Jungen: 0,2 bis O,4 ti
Mädchen: 0,1 bis 0,5 t) bzw. Niedersachsen mit 0,8 bis 0,9 t (Jungen: 0,7 bis 0,9 t; Mädchen:0,8
bis 0,9 t).

In den Länderergebnissen spiege),n sich jedoch nicht die VerhäItnisse in den einzelnen Arbeitsamts-
bezirken wider. Den höchsten Anteil an arbeitslosen BerufsschüIern hatten im Schuljahr 1986/87
z.B. die Arbeitsamtsbezirke Heide, Bad Oldesloe und Neumünster (Schleswig-Holstein). Hier wurden
6,8 bzvt.5,'l 3 der BerufsschüIer als arbeitslos ausgewiesen. Bei den männlichen Berufsschülern be-
trug der Arbeitslosenanteil in Hamm (Nordrhein-westfalen) 6,6 *; bei den weiblichen hingegen Iag
er im Arbeitsamtsbezirk Weißenburg (Bayern) bei ,l0,0 t. fn den Arbeitsamtsbezirken Verden (Nie-
dersachsen), Rastatt und Ulm (Baden-Württemberg) betrugen die entsprechenden AnteiLe im gleichen
Jahr bei den männlichen Arbeitslosen und in Wuppertal (Nordrhein-Westfalen) bei den weiblichen
Arbeitslosen nur 0r'l t. zi{ischen diesen Extremen lagen die werte aIler übrigen Arbeitsamtsbe-
zirke.

Regionale Verteilung:

Im Schaubild 3 wird die durchschnittliche Verteilung aller Berufsschü1er auf die Länder des Bun-
desgebietes der entsprechenden der arbeitslosen BerufsschüIer gegenübergeste11t. Es ist zu er-
kennen, daß die Länderanteile an der Gesamtzahl der arbeitslosen BerufsschüIer in Schleswig-
Holstein, Bremen, Hessen, Rheinland-Pfalz, Bayern und Berlin (West) über und in Hamburg, Nieder-
sachsen, Nordrhein-Westfalen, Baden-württemberg und in Saarland unter den entsprechenden Anteilen
der Berufsschüler insgesamt 1agen. Die erst genannten Länder hatten demzufolge eine überdurch-
schnittliche Quote an arbeitslosen Berufsschülern. Die stärkste Dichte ergab sich für Schteswig-
HoIstein, wo ein Länderanteil von 4r8 t BerufsschüIern einem von 10,1 E arbeitslosen Berufsschü-
lern gegenüberstand. Das Saarland und Niedersachsen hingegen wiesen im Durchschnitt die geringste
"Arbeitslosendichte" auf. Hier betrugen die vergleichbaren Länderanteile 1 ,9 und 0 12 t bzw.
12,7 und 4,'l t. fnsgesamt gesehen Iag somit die Dichte an arbeitslosen Berufsschülern im Saarland
und in Niedersachsen etwa bei einem Viertel bzw. einem Drittelt in Schleswig-Holstein aber er-
reichte sie über das Doppelte des Bundesdurchschnitts.

Die isolierte Betrachtung der regionalen Verteilung kann allerdings leicht zu Fehlinterpretationen
führen. Es ist anzunehmen, daß viele arbeitslose Jugendliche in das vollzeitschulische Berufs-
grundbildungsjahr gelenkt worden sind. Dies erklärt wahrscheinlich auch, daß es in einigen Ar-
beitsamtsbezirken, insbesondere in Niedersachsen, keine arbeitslosen Berufsschüter gibt. Bei in-
terregionalen Vergleichen sollten deshatb stets die Angaben über das Berufsgrundbildungs- und
Berufsvorbereitungsjahr in vollzeitschulischer Form mitberücksichtigt werden.
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3.13 Schüler in Beru fsschuljahrgängen und im kooperativen Berufsqr iahr mit AusbiLdunqs-
vertrag
(TabeIIe t3; TabeIIe A 13)

Allgemeine Hinweise:

Die regional unterschiedlichen Abgrenzungen und kombinatorischen Nachweise der Daten Lassen nicht
immer erkennen, wie sich die Ergebnisse im einzelnen zusammensetzen. Zum besseren Verständnis
soll dies hier - ähnlich wie im Abschnitt 3.10 - an einem Beispiel verdeutlicht werden. Im Schul-
jahr 1984/85 hatten von den 2 OO3 916 BerufsschüIern (siehe Tabelle 4) I 785 079 einen Ausbil-
dungsvertrag (siehe Tabelle I0). Von diesen besuchten die Berufsschulen L 767 212 im Rahmen des
dualen Ausbildungssystems und 17 867 im Rahmen des kooperativen Berufsgrundbildungsjahres. Die Er-
gebnisse wurden wie folgt ermittelt:

TabeI Iarischer Nachweis Daten für das Schuljahr 1984/85

TabelIe 4:
TabeIIe 6:
TabelIe 6:
Tabelle 1 z

Tabelle II:

Berufsschulen
Berufsvorbereitungsjahr an BerufsschuLen . .

SchüIer in Lehrgängen in Bremerrl) .......
BGJ in voLlzeitschulischer Form an Berufsschulen
Ungelernte und ArbeitsJ.ose insgesamt

2 OO3 9L6 SchüIer
- 40 647
+ 499
- 87 r19
- 91 570

Tabelle I0: Mit Ausbildungsvertrag (s. TabelLe 13: Insgesamt)
Tabelle 7: BGJ in kooperativer Form2

I 785 O79 Schüler
t7 a67

TabeIIe 13: Berufsschuljahrgänge .. , | 767 212 SchüIer

I) Siehe Abschnitt 3.6: Allgemej.ne Hinweise. 2) Siehe TabeIIe A 7.1, Fußnote I.

Die in Tabelle 7 ausgewiesene Zahl von 87 I19 SchüIern enthäIt 3I7 Schüler des Berufsgrund-
bildungsjahres an Berufsfachschulen in Berlin (West). Dieser Rechenvorgang Iäßt sj.ch auch für die
folgenden Schuljahre nachvollziehen. Eür die Schuljahre 1985/86 und I986/87 sind diese SchüIer
ebenfalls zu berücksichtigen. Ein ähnlicher Rechenvorgang wird in dem Abschnitt 3,6 unter "Allge-
meine Hinweise" dargeboten.

Grundzahlen und Verhältniszahlen :

Im Bundesdurchschnitt lag die zahl der SchüIer mit Ausbildungsvertrag L9A6/A7 um 1I 243 oder
0,6 t höher als L9A4/85. Bei den Jungen betrug die Abnahme 2,O und bei den Mädchen der zuwachs
4,5 t. Bei den Berufsgrundbildungsjahrgängen in kooperativer Form stieg die SchüLerzahl insgesamt
um I 505 oder 8,4 t von l7 A67 auf 19 372. Bei den Jungen betrug die Abnahme 15,6 E; bei den Mäd-
chen war ein rapider Anstieg festzustellen. Diese Zunahme gegenüber den Vorjahren ist bedingt
durch die Zuordnung weiblicher Schüler von den Berufsschuljahrgängen zu den Berufsgrundbildungs-
jahrgängen (siehe TabeIIe A 7.I, Fußnote a)).

Tabe[e 13: Sctrüler in Berufsschuljatrrglirgen urd jrn ko1=rativen Berufsgnrxdbildungs jatrr mit AusbifdungsverLrag

@enstard der Nadrrrcisung

Grurdzahlen
720 ü3 r 805 r77 I 057 750Berufsschuljahrgärge

Beru f sgm:rdbildr.ngs-
jafrg:irge 1) ...,.._21tnsgesamt.

Berufssdruljatrgärge . .....
Berufsgrurdbildungs-

L 767 2r2 | O47 209

17 8ß7 16 @O

| 78.5 079 I 063 809
r 267 15 496 14 28L

72t 270 | 820 673 I O72 03r

L 776 950 r O28 386

L9 372 14 0L2
| 796 322 | O42 398

747 427

L 2t5
7ß @2

748 5@

5 360

753 924

jahrg:inge
InsgesamL ... 10O

l) Sietre TabeIIe 7: Kocperative Form

Verhä1trriszatrl,en
99,8 9,r 9A,7 99,A

o,2 0,9 r,3 0,2
r00 100 r00 100

v),o

I,O

%),4

t,6
1m

98,9

1,1
roo

94,7

r,3
100

99,3

o,7
100

J)sgesarlt rnlinnLidr weiblic*r i-nsqesamt männlir
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2) Siehe Tabelle 10: Mit Ausbildr:ngsvertrag



Im Bundesdurchschnitt ist der Anteil der Schüler im kooperativen Berufsgrundbildungsjahr an der
Gesamtzahl der Schüler mit Ausbildungsvertrag gering. Er lag insgesamt bei 0,9 bis 1,1 8. Bei den
Jungen lag er in den drei Jahren zwischen 1,3 und I,6 t, bei den Mädchen zwischen O,2 und 0,7 t.

Von den acht Ländern mit kooperativem Berufsgrundbildungsjahr hatte F.heinland-Pfalz nit 4,7/4,L/
4,O t die höchsten Besetzungsanteile; Bayern hingegen mit 0,2 t in den ersten beiden Beobach-
tungsjahren und Bremen mit O,8 * I-9A6/87 die niedrigsten Werte. In allen Jahren und bei sieben
Ländern überschritten die Anteile der Jungen die der Mädchen (Ausnahme bildete Bayern).
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3.14 Schüler in Berufssch uljahrgängen und im kooperativen Beru fs ndbild siahr mj.t Ausbildunqs-qru
vertraq ohne und mit B eru fsgruppenangabe
(Übersicht 3; Tabelle 14; TabeIIe A 14)

Allgemeine Hinweise:

Die berufsspezifischen Angaben über die SchüLer mit Ausbildungsvertrag sind teilweise Iückenhaft,
So fehlen zum Beispj.el die entsprechenden nach Geschlecht gegliederten Daten für Baden-Württem-
berg. In nahezu allen Ländern gibt es bei den Berufsschuljahrgängen eine mehr oder minder große
Zahl von Schül-ern, für die keine Berufsgruppenangaben gemeldet werden, Beim Berufsgrundbildungs-
jahr in kooperativer Form entstehen Zuordnungsprobleme. Der Nachweis der berufsbezogenen Daten
erfolgt teils nach Berufsfeldern, teils nach Berufsgruppen. Die folgende Übersicht verdeutlicht,
von welchem Land und Schuljahr Angaben über SchüIer des kooperativen Berufsgrundbildungsjahres
nach Berufsfeldern bzw. nach Berufsgruppen gemeldet werden. Einen bundeseinheitlichen Nachweis
nach BerufsgrupPen gibt es nicht; I984/85 bis L9a6/A7 erfolgt dieser Nachweis nach BerufsfeL-
dern. Für drei Länder ist überdies die Abgrenzung sowohl nach Berufsfeldern als auch nach Berufs-
gruppen mögIich (übersicht 3).

tbersicht 3: Berufslcezogene zuordnung der Daten über das koq=rative Berufsgrnrrdbildungsjatrr

Grundzahlen und Verhältniszahlen:

Von den L 785 O79 SchüIern mit Ausbildungsvertrag i.m Schuljahr l9A4/A5 wurden für insgesamt 16 933
oder 0,9 t (männlich: 16,5 E; weiblich: 16,3 3) keine berufsbezogenen Angaben nachgewiesen. Dieser
Anteil verminderte sich J-nsgesamt bis 19A6/A7 auf O,8 E. Bei den Jungen erreichte er in den beiden
letzten Jahren 16,2 und 16,0 t und bei den Mädchen jeweils 16,2 t. Dieser hohe AnteiL bei den
beiden Geschlechtern ist ausschließ1ich, wie oben bereits angedeutet, auf die fehlenden geschlech-
terspezifischen Angaben des Landes Baden-württemberg zurückzuführen. Insgesamt waren hier run6
1,O t der SchüIer ohne Berufsgruppenangabe. Für alle SchüIer lagen Angaben nach Berufsgruppen nur
von Bayern und Berlin (West) vor.

I-ard

Daten iber ein kocperatives
Beruf sgrurdbildungs jalr

liegen vor fij1 rlas
Sctrul-iahr

Die Daten wurden rndrgerriesen
nactr ... irn Schuliahr ...

Berufsfeldern Berufsgrq4-n
rgu/85 r98s/86 L986/47 Ds4/es r%5/u6 r%t6/87 LgU/45 L9A5/86 L9A6/47

Schlesrrig-Iblsteirr x x x x x x

Haüurg x x x x x x

Niedersadrsen

Br€flen x x x x x x

I.Ionirtlein{destfalen

Hegsen x x x x x x x x

RtpinJ-ard-Pfal-z x x x x x x x

nadeF+ltirctarberg x x x x x x x x x

Bqlern x x x x x x x

Saarlard x x x x x

BerU,n (West)
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Tbbelle 14: SctrüIer in BerufssdruLjahrgärqen urd im kocperativen Berufsgru-dbildu:rgsjahr
drre urd mit Ben:fsgrutrpenangabe

Gegenstard der Nadrrrreisung

Ctrre Berufsgnr6penangabe .

Itit Ben:fsgn4penangabel )

_ .2)hsgesant ..

Otme Berufsgnrlpenangiabe,,
}[it Berufsgn:14:ernngabe .,.

Insgesamt ..,

16 933 175 085

r 768 146 88 724

1 785 079 I 063 809

Gnmdzah]-en

rL7 760 15 200 173 835

@3 510 r 805 473 898 196

72t 270 r A20 673 1 072 031

t3 926 t67 tM
| 782 396 A75 254

L 796 322 I 042 398

rzt 3r2
627 330

7ß A2

L2L 967

63L 957

753 924

o,9
99,1

100

16,5
83,5

roo

16,2
83,8

roo

16,2
83,8

100

o,8
9,2

roo

16,O
&t,o

100

t6,2
83,8

100

Verhältniszatr-Ien

16,3 0,8
43,7 9,2

r00 100

I) Sietre TabeIIe 15: Gn:ndzatüen - Insgesanrt: ej-nsctrl.
Baden--I\ltirtt€lrberg; ränrJ.ich urd weibtictr chne BaderF
fftirttenberg.

2) Siefe Tabelle 13: Insgesanrt.

I
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3.1 5 Schüler in Berufsschuliahrqänqen und im ativen Berufsqrundbildunqs'iahr mit Ausbildunqs-k
vertrag nach BqrqfsLerq!chen
(TabelIe 15; Tabelle A 15)

Allgemeine Hinweise:

Aufgrund der unvollständigen Daten werden in TabeIIe 15 die Grundzahlen für das Bundesgebiet zum
besseren Verständnis zum einen mit und zum anderen ohne die entsprechenden Ergebnisse von Baden-
Württenberg nachgewiesen.. Um die Vergleichbarkeit der Zahlen für alle drei Jahre zu wahren, er-
folgte die Berechnung der Meßzahlen, des GeschlechterverhäItnisses und der bereichsspezifischen
Verteilung auf der Grundlage der Ergebnisse für das Bundesqebiet ohne Baden-württemberg. Die da-
durch entstehenden Abweichungen bei den Prozentzahlen gegenüber volIständigen Bundesergebnissen
sind gering und dürften daher den Aussage$rert der Zahlen für das Bundesgebiet kaum nennenswert
mi ndern.

Grundzahlen und Meßzahlen:

Bei den Berufen des Pflanzenbaus, der Tierzucht und Fischerei sank die ZahI der Auszubildenden
während der drei Beobachtungsjahre um 1,8 t. Hier war ein relativ starker Anstieg bei den Mädchen
um mehr als 5 t festzustellen. In Hessen erreichte er sogar '10,3 t und in Rheinland-Pfalz 10,2 l.
Die ZahI der Jungen verringerte sich im Bundesgebiet um 5,7 t, in Niedersachsen und Bremen um 2,3
b2w.20,3 t. Im Saarland erhöhte sie sich dagegen in der gleichen zeit um'13,5 t.

fm Bereich des Bergbaus und der Mineralgewinnung I ag die Zahl der SchüIer 1986/87 um 9,9 t niedri-
ger als 1984/85 (einschI. Baden-Württemberg). Die Ausbildungskapazität stieg hier nur 1985,/85 in
Niedersachsen um 3,1 t. fn den übrigen Ländern war die Entwicklung zahlenmäßig unbedeutend. Mäd-
chen waren in diesem Bereich nicht vertreten.

Die Zahl der Schüler in Fertigungsberufen ging im Bundesdurchschnitt um 1,8 t zurück, und zwar bei
den Jungen um 3,2 t. Bei den Mädchen nahm sie um 13,3 t zu. Von der Abnahme am stärksten betroffen
waren Hamburg mit 7,5 t, Rheinland-PfaIz mit 6,4 * und das Saarland mit 5,7 t. Nur in Bremen
stieg die Ausbildungskapazität bei den Jungen (3,0 t). Eine Zuwachsrate von sogar 26,9 * hatten
hier die Mädchen, deren Zah1, mit Ausnahme von Schleswig-Holstein (- 2,7 t) und Hamburg (- O12 t),
auch in den anderen Ländern 1986/87 höher lag als zwei Jahre zuvor.

Bei den Technischen Berufen sank die Zahl der Schüler um 2,3 t i nsge-
samt in den meisten Ländern. In den drei Jahren stieg die Zahl

. Diese Abnahme vollzog sich
der Jungen in Bremen um 12,2

den Mädchen un 1313 t, in Berlin (West) um 7r8 t, in Bayern um 5,1 t, in Hessen um 3,5 t,
Saarland um 1,5 t, in Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz jeweils um 0,3 t. In aIlen
Ländern zeigten sich mehr oder minder große Schwankungen.

Im Bereich der Dienstleistungsberufe nahm die ZahI der
Hiervon betroffen waren die Jungen etwas stärker aIs die
Mädchen gab es in den Ländern Schleswig-HoIstein (8,3 bzw,
Bremen (8r9 bzw. 7,3 t), Nordrhein-Westfalen ( 1 1,1 bzw.
Bayern (4,4 bzw. 2,0 \).

t, bei
und im

übr igen

Auszubildenden insgesamt um 4,6 t zu.
Mädchen. Ein Zuwachs bei den Jungen und
1,1 t), Niedersachsen (9,5 bzw.8,'l 8),

6,1 t), Hessen (5,0 bzw. 4,3 t) und in

ceschlechterverhä1tn is :

Mit Ausnahme des Bereichs "Bergbau und Mineralgewinnung", der ausschließIich mit Jungen besetzt
war, und des Bereichs "Dienstleistunggberufe" verschob sich das GeschlechterverhäItnis in den
übrigen drei Berufsbereichen im Bundesdurchschnitt zugunsten der Mädchen. Im Bereich "Pflanzen-
bau" erhöhte sich ihr Anteil von 35,3 auf 37,9 Z. Diese Anteilsverschiebung vollzog sich in sieben
Ländern (ohne Baden-Württemberg). fn Rheinland-PfaIz erhöhte sich hier der AnteiI der Mädchen von
25,0 auf 30,3 t. Auffallend hoch sind die Besetzungsanteile an Mädchen in den drei Stadtstaaten
Hamburg, Bremen und Berlin (West), wo sie 1986/87 Werte von 56,3 sowie 53,1 und 47,3 * erreichten.
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Bei den Fertigungsberufen waren die Mädchen, obwohl sich ihr Anteil leicht von 8,4 auf 9,7 t er-
höhte, unterrepräsentiert. Den höchsten Anteil an Mädchen in diesem Bereich hatte 1986/el mi.t
12,0 t Bremen, den niedrigsten Rheinland-Pfalz mit 8,7 t.

Tabe[e 15: Sdrüler i-n BerufssdruljafEg:ingen rld im koc4crativen Berufsgnrdbildwrgsjahr mit Ausbildungsvertrag
nadr Berufsbereidren

Berufsbereidr

Grurrlzahlen
(eirrsdrJ-. eaderF+,1ürtterberg)

Pflarrzenbauer, Tierzüdrter,
Fisctrereibemfe . ... ..,. ..

Bergleute, Mireralgerirurer
Fertigungsberufe . .... ..,. .

Technisdre Benrfe
Dienstleisturgsberufe

Insgesamtr)

Grwrlzahlen
(drne Baden+ltirtterberg )

Pf lanzeribauer, Tierzüdrter,
Fisctrereibenrfe . ....... ..

Bergleute, Mjleralgerinner
Fertigungsberufe ..
Tectrrisdre Berufe
Dienstleisturrrsberufe .....

L7

InsgesamE

Meßzalr-Ien (1984/85 = I0O)

Pf lanzeribau€r, Tierzüdrter,
Fischereiberufe . . .. .. .. ..

Bergleute, I"tireral gerinner
Fertign:ngsberufe . .... .. . '.
Tectrrisdre Bemfe
Di€nstleisturgsberufe . .. ..

105,6

Insgesamt .. to2,2 101,1 tor, o

GeschledrterrrerhliltrLis

5s 156 % r25 y O29

10 8r0 l0 810 - 10 317 r0 317 - 9 736 9 735 r
869 @7 475 325 450 628
4a 063 47 6L5 45 585

784 510 815 091 821 4I8

t 768 rM t 056 324 7Lr 422 I 805 473 | 65 % 739 927 t 782 396 r 036 530 745 tß6

45
IO

726

39

69
L 492

429
ü2
2L5
704
@

234

3,1
o,7

ß,1
2,6

4,9

»
IO

65
I9

r63

884

650
N2
249
455

524

724

ß
10

732

39

6%

| 525

743
3L2
163

47
ßL
526

r02,0
95,5

r00,8
r00,4
1@,0

3,1
o,7

48,0
2,6

45,6

29

IO
ffi

19

L72

898

654
3L2
r52
2L7

861

196

r00,0
95,5

10O,1

8,8
105,7

63,4
r00,0
9r,0
ß,2
24,4

58,9

3,3
t,2

74,2
2,L

19,2

100

17 089 45

9

7L3

38

700

r 507

00r
736
w
747

43
2rL

q),2
90, r
*),2
97,7

104,6

3,0
0,6

47,3
2,6

ß'5
r00

27

9
43

18

L75

875

951

735
999
399

170

254

o50
I

@5
388

473

957

4r7
r00,o
91,6
49,O

24,4

59,6

3,3
t,2

74,9
2,2

18,4

r00

100

35,3

4,4
51,0
75,6

ß,4

IO, I
3,3

83,9

roo

66 0I1
20 630

523 600

627 3§

108,3
1O1,9
103,4

103,9

%,6

9,0
51 ,8
?5,2

41, r

10,5
3,3

83,5

roo

gL,3

90, r
96,8
%,6

107,1

Sr5

62,1
100,0
90,3
47,4
25,O

58,1

3,2
1,1

73,6
2,L

20,o

too

105,4
x

II3,3
Lü,7
r03,8

L04,7

37,9
o,o
9,7

52,6
75,O

4t,9

2,7
0,o

ro,9
3,2

a3,2

t6 t79

@ 926
20 249

506 156

603 510

69

20

525

631

100

r00
r00
100

100

100

100

r00
100

100

100

roo

r00
r00
r00

r00

r00
IM
roo
r00
r00

1m

100

r00
r00
100

100

100

100

r00
100

r00
100

100

Pf lanzeribauer, Tierzüdrter,
Fisdrereiberufe . ... ..,.,.

Bergleute, Mjreralgerinner
FerLignmgsberufe ..
Tectrrisdre Berufe
Dienstleistungsben:fe . .. ..

Insgesamt ...

Pf lanzeribauer, Tierzüdrter,
Fischereiberufe . ......, ..

BergLeute, Mineralga"rinner
Fercigungsberufe ,.
Tectr::isdre Berufe
Dienstleistungsberufe .....

Bereidrsqrczi f isdre VerLeilung

2,7

Insgesarnt ... r00

l) Sietre Tabelle 14: l'lit Berufsgn:trpenarq:abe.
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Im Bereich der Technischen Berufe erhöhte sich der Anteil an Mädchen von 51,0 auf 52,6 t. Mit
stärksten Ante i1 , Rheinland-Pfal z mit 47 , I t64,5 t hatte hier Schleswig-HoIstein 1986/87 den

den geringsten.

Bei den Dienstleistungsberufen verminderte sich der Anteil- der Mädchen von 75,6 auf 75r0 8. Im
Saarland erreichte er mit 78,4 t im ersten Jahr den höchsten wert von allen Ländern. Dj.e niedrig-
sten Anteile hatten die drei Stadtstaaten. In Bremen verringerte sich der Antej.l der Mädchen von
69,1 auf 68,8 t, in BerIin (west) Leicht von 71,9 auf 70,9 *, in Hamburg von 68,6 t auf 6'7,3 Z.

Bereichsspezi f ische Verteilung

Von allen Schül.ern mit Ausbildungsvertrag wurden durchschnittLich 3 t für Berufe des pfLanzenbaus,
der Tierzucht und llsslrerer ausgebildet. Dieser AnteiI betrug bei den Jungen in den ersten beiden
Jahren 3,3 t und bei den Mädchen im gesamten Berichtszeitraurn 2,7 t. Die höchste Ausbildungskapa-
zität hatte Schleswig-Holstein, wo 5,2 bis 6,7 t der männlichen und 3,4 t der weiblichen Schüler
in diesem Bereich ausgebildet wurden. In Bremen hingegen waren es nur 0,9 bis '1,2 t der Jungen
und in Bayern 2,0 bis 2,1 t der Mädchen.

Zu den beiden Berufsbereichen "Fertigung" und "Dienstleistung" zählten durchschnittlich rd. g4 t
der Auszubildenden insgesamt. Jedoch sank der Anteit der SchüIer in Eertigungsberufen an der Ins-
gesamtzahl von 48,1 aof 41,3 *. Diese Abnahme wurde aber nahezu vollständig kompensiert durch die
Zunahme bei den Dienstleistungsberufen, deren Anteil von 44,9 auf 46,5 t anstieg. Der Ausbildungs-
schwerpunkt der Jungen lag mit 73,6 bis 74t9 Z bei den Fertigungs- und der der Mädchen mit 83,2
bis 83,9 t bei den Dienstleistungsberufen. Mehr oder minder galt das auch für aIIe Länder.

Mit 2r5 t blieb der AnteiI der "Technischen Berufe" in allen drei Jahren konstant. Der Anteil der
Jungen blieb hier miL 2rZ bis 2r'l t, der der Mädchen mit 3,3 bis 3,2 t nahezu konstant. Diese An-
teilbeständigkeit war in nahezu al,Ien Ländern zu beobachten. Die Anteilschwankungen betrugen
nicht mehr aIs 0,2 Punkte. Die Ausbildungskapazität jedoch war auch hier von Land zu Land unter-
schiedl,ich. So wurden zum Beispiel 1986/8-7 in Hessen 3,3 t, in BerLin (west) aber nur 1,8 t der
SchüIer für Technische Berufe ausgebildet. Bei den Jungen schvrankten diese werte zwischen 2,8 t
in Rheinland-Pfalz und 1,3 t in BerIin (west), bei den ltädchen zwischen 4,5 t in Hessen und 2,4 t
in Bayern und BerIin (West).

Auf den Bereich "Bergbau,/Mineralgewinnung "
insgesamt 0,7 t oder - ausschließtich auf
SaarLand sank der Anteil der Jungen dieses
schvrankte er zwischen 312 und 3,4 t. Die
lagen unter 0,0 t.

entfiel im Bundesdurchschnitt ein jährlicher Anteit von
die männlichen SchüIer bezogen - von 1,1 bis 1,2 t. Im
Bereichs von 7,7 auf 5,2 t und in Nordrhein-Westfalen
entsprechenden Besetzungsanteile in Hessen und Bayern
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3.'16 Schül,er in Berufsschuljahrgängen und im kooperativen Berufsgrundbildungsjahr mit Ausbildungs-
vertrag in dq4 2q am s!är-Esten besetzten Berufsgruppen
(Schaubild 4; Tabelle l5; TabelIe A l6)

Allgemeine Hinweise:

In der vom Statistischen Bundesamt herausgegebenen Fachserie 1'l "Bildung und Ku1tur", Reihe 2

"Berufliche SchuIen" werden die in Tabelle l5 nach Berufsbereichen zusammengefaßten Daten nach
Berufsgruppen untergtiedert. Ein Nachweis der Schü1er nach Einzelberufen ist im Rahmen dieses Be-
richtes wegen des Darstellungsumfanges unzweckmäßig. Ergänzend hierzu können aber die in der Reihe
3 der Fachserie I1 veröffentlichten Ergebnisse der Berufsbildungsstatistik herangezogen werden.

Rangfolge und Verteilung:
Während der drei Schuljahre 1984/85 bis 1986/87 wurden durchschnittlich rd.84 t der Berufs-
schüIer mit Ausbildungsvertrag in 20, mehr a1s 48 t in fünf und über 26 t in nur zwei Berufsgrup-
pen ausgebildet. Die fünf am stärksten besetzten Berufsgruppen waren die Warenkaufleute (13,7 t),
Bürofach- und Bürohilfskräfte (12,6 t), Elektriker (8,0 t), Mechaniker 17,3 8) und Schlosser
(6,6 t). Die fünf am schwächsten frequentierten Berufsgruppen bezogen sich auf Gartenbauer und
Gästebetreuer (1,8 t), speisenbereitende Berufe und Werkzeugmacher (1r5 t) sowie auf fleisch- und
fischverarbeitende Berufe und Unternehmer, Organisatoren, Wirtschaftsprüfer (1,3 B), (Schaubild 4

und Fußnote 1 ) der Tabelle 16).
Diese Rangfolge entsprach jedoch nicht der beider Geschlechter. So wurden zum Beispiel rd.49 t
der Jungen a1s Elektriker, Mechaniker, Schlosser, Warenkaufleute sowie Feinblechner/Installateure
ausgebiJ.det. Die Rangfolge dieser fünf Berufsgruppen blieb im Beobachtungszeitraum konstant. Der
AnteiL der Elektriker an der entsprechenden Gesamtzahl stieg von 13,2 Z auf 13,3 t, der der Me-
chaniker ging von 11,9 auf 11,8 t zurück. Hingegen blieb der Anteil für die Berufsgruppe der Tech-
nischen Sonderfachkräfte konstant. fm großen und ganzen gab es auf Bundesebene kaum nennenswerte
Verschiebungen. Die Bergleute und Gartenbauer konnten mit Anteilwerten, die zwischen 1r1 und 1r3 S

schwankten, ihren 19. bzw. 20. Platz in der Rangfolge erhalten.
In den einzelnen Ländern wich die Rangfolge allerdings von der des Bundesgebietes mehr oder minder
stark ab. Zum Beispiel nahm in a1len drei Jahren in Hamburg, Bremen, Hessen, Rheinland-PfaIz und
in Berlin (West) die Berufsgruppe der Elektriker den ersten Platz in der Rangfolge ein. Die Be-
rufsgruppe der Schlosser belegte Rang 2 in Bremen und BerIin (West). Die Berufsgruppe der Mechani-
ker belegte in Hamburg, Nordrhein-westfalen, im SaarLand und in Berlin (West) den dritten Platz
in der Rangfolge. Den vierten Rang hielt die Berufsgruppe "Warenkaufleute" in Schleswig-Holstein,
Niedersachsen, Nordrhein-Vtestfalen, Hessen und den fünften Rang in BerIin (West) die Berufsgruppe
"Maler, Lackierer und verwandte Berufe" mit 5r9 bis 7,0 t. Je mehr die Besetzungsanteile der ein-
zelnen Berufsgruppen im allgemeinen sanken, um so größere Spannen entstanden bei einzelnen Ländern
in der Rangfolge. So sank die Berufsgruppe "Maurer, Betonbauer" im Bundesdurchschnitt bei einem
Besetzungsanteil von 315 bis 2,7 * in der Rangfolge vom 9. auf den 11. Rang. In Berlin (West) nahm
sie durchweg die 9. und im Saarland die 14., 15. und l7. Stelle ein. Wird einmal von den gering-
fügigen Abweichungen in der Rangfolge abgesehen, so waren für die Ausbildung der Jungen in fast
a1len Ländern nur die ersten fünf Berufsgruppen von gleicher Bedeutung.

Gänzlich anders gelagert war die Berufsstruktur der Mädchen" Hier konzentrierten sich im Bundes-
durchschnitt ca. 95 t der weiblichen Schü1er mit Ausbil-dungsvertrag auf 20 und rd. 48 t auf die
beiden Berufsgruppen der warenkaufleute und der Bürokräfte. Die Rangfolge bei den fünf am stärk-
sten besetzten Berufsgruppen, deren Anteilsumme von 7'1,5 auf 70,4 * zurückging, blieb nahezu kon-
stant. Bei den darauf folgenden Berufsgruppen gab es großenteils nur leichte Verschiebungen. Mit
Ausnahme von Rheinland-PfaIz (16., 15.,'17.) war die Rangfolge in den drei Beobachtungsjahren in
Niedersachsen (16.) und Nordrhein-westfalen (15.), Hessen (13.), Bayern (12.) und Berlin (west)
(13.) konstant. Die Schwankungsbreite innerhafb der einzelnen Berufsgruppen war regional jedoch
in der Regel nicht so intensiv wie bei den Jungen. Die Gartenbauer nahrnen in Schleswig-Holstein
beispielsweise die ganze Zeit über die neunte Stelle, in Rheinland-Pfa1z und Bayern die'11. SteIle
ein. Bei der Gruppe "Andere Dienstleistungskaufleute und zugehörige Berufe" allerdings bestanden
regional recht unterschiedliche Spannen in der Rangfolge. In Saarland stand diese Berufsgruppe
beispielsweise '19841285 an 12., 1986/87 an 13., in Bremen und Hamburg hingegen in aIIen Jahren je-
weils an 5. bzw.5. und in Schleswig-Holstein an 18. Stelle.
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Schaubild 4

SCHÜLER IN BERUFSSCHULJAHRGANGEN UND IM KOOPERATIVEN BERUFSGRUNDBILDUNGSJAHR
MIT AUSBI LDUNGSVERTRAG

IN DEN 20 AM STARKSTEN BESETZTEN BEBUFSGRUPPEN

Eundesgebiet einschl. Baden - Württemberg

Von insgesamt 5 N2 O7 4 Berufsrhülern der Schuljahre 1 984/85 bis 1 986/87 wurden...% ausgebildet für Berufe der Berufsgruppe.

Warenkau fleute 13,7 %

Bürof ach-, Bürohilfskräf te 12,6%

Elektriker

Mechan iker

Schlosser

Bank-, Versicherungs-
kautleute

Übrige Gesundheisberufe

Körperpfleger

Feinblechner, lnstallateure

Tischler, Modellbauer

Maler, Lackierer und
verwandte Berufe

Technische Sonder-
fachkräfte

Back-, Konditorwaren-
hersteller

Maurer, Betonbauer

Garten bauer

Gästebetreuer

Speisenbereiter

Werkzeugmacher

Unternehmer, Organisa-
toren, Wirtschaf tsprüf er ll

Fleisch-, F ischverarbeiter

0 2 6 12 14%

3,9 %

3,4%

2,6%

2,3%

2,3%

2,3%

1,3

3,8 %

I

1,3%

t

1,9%

I

1,8%

I

1,8 %

I
1,6%

I

1,6%

I

8,0 %

7,3%

6,6%

1) 1984/85: Winschafts- und steuerberatendc Berute.

4 6 l0

Statistisches Eundesamt 88 0361
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TabeUe 16: Sctrüler in Berufssehutjahrgäirgen urd im kocperäti\ren serufsgrurdbildurrgsjahr
mit AusbildurgsverLrag in den 20 am stlirksten besetzten Berufsgrutrpen

SdrüIer im Sdruljatrr
Ben:fsgrr:grc

Elel<triler......
t"lechärliker......
SchIGser
Warerkaufleute ..
Feirrbledrrer, Instal-Iateure . .
Bürofadr-, Bi.irdrilfsl<rlifLe, ..
Tisdüer, l'{odellbauer
Mal-er, Ladcierer u.v.B. .. ., .,
Maurer, Betqibauer
Bad<-, Korditorq,arerihersteller
Bark-, Versicherr:ngskaufleute
Fleisdr-, Fisdrverarbeiter . .,
VnerkzeugllEdler .,. .,
Zi.nnerer, Dadded<er, Gerüst-
bauer .

Tectrrisdre SorderfadkräfEe ..
Strriseribereiter ....
Lar6,rirLe ......
MetallverfonrEr (spanerd) .. ..
Garteribauer
BergIeuLe

Zusamlrgn . ..
Sonstige Ausbildwrgsberufe ...

Insgesamt ...

Warerkaufleute . ... .
Bürofadr-, E[irc]rilfskrlifCe . ..
i.ibrige Gesurdheitsdienst-
benrfe

I(o4rerpfleger . ....
Bark-, Versidrerrurgskauf leute
Gästebetreuer
Technisdre Scrrierfadrkräfee ..
IJntern*rer, OrgarLisatoren,
Wirtsdraftsprüfer 2)

Textilverarlceiter ..
Garteribauer
Haustrirtschaftlidre Berufe . ..
Metallfeirrlcauer r,:rxi zugeord-
nete Berufe

Ardere Dienstleistungskauf-
Ieute urd zugeträrige Berufe .

Bacl<-, Korditorwarerihersteller
Speisenbereiter ........
Kinstler urd zugeordneLe
Berufe . ...

Maler, Lackierer u.v.B. ...,,.
Drud<er
Elektriler
Ben:fe des Nadrridrtenverkehrs
Tisdller, t'lodellbauer

Zusanrren .,.
Sonstige Ausbildungsberufe . ..

InsgesarnL ...

l&innl.idre Sdrüter

47,6

t2,4

roo

Wei.lrlictre SdrüIer

1,3

95,2

4,4

100

1,4
I,I
1,1

o,7
o,5
0,6
0,5

o,7
0,5
0,6
0,6

0,5

I
2
3
4
5
6
7
8
9

IO
11
t2
13

14
15
16
L7
I8
I9
20

rr8 493
106 3I3
LO]- 247
59 630
54 rA2
41 100
38 380
34 L42
32 2rA
ß 75r
27 s55
20 43A
19 803

13,2
11 ,9u,3
6,7
6,O
4,6
4,3
3,8
3,6
3,2
3,I
2,3
2,2

2,O
t,9
t,9
I,8
L,4
t,2
l'2

9,7
9r2
4,4
3,2
3,1

2,4
2,7
2,3
2,3

2
I
9

o,7
o,5
o,5
0,5
0,5

tI7 534
104 086
ro2 495
@ 531
50 383
46 r33
35 72A
32 099
23 494
27 345
30 063
t7@
21 101

148/o
15 54I
L7 73L
13 430
13 42tt 742
9@9

I
2
3
4
5
6
7
8u

IO
9

L4
t2

16
15
I3
I8
T?
19n

13,1
1r,8
1r, 3
6,8
5,9
4,9
4,2
3,8
3,3
3,2
3,3
2,1
2,3

L,9
1,9
rr9
t,7
t,4
I,3
I,1

r18 954
106 908
to2 672
6L 329
53 156
4 377
37 79t
AN7
29 §6
2A 72A
29 ß6
19 197
20 535

L7 2L7
L7 24
17 503
15 012
12 ß6
LL 7gI
10 285

I
2
3
4
5
6
7
8
9

11
10
13
L2

t6
15
L4
L7
I8
19n

Lß 877
156 098

58 388g 9?7
29 886
23 gO
19 349

L6 422
t8 7r9
15 233
L5 577

t

86,9

13, I
r00

23,4
24,5

799 @7

r15 632

904 639

3 117

603 123

30 230

633 3s3

47,2

12,a

IM

23,9
24,O

9,3
8r9
4,7
3,5
3,1

2r7
2,9
2,4
2r4

I,3

o,5
95,2

4,8

100

766 035

115 03r

88r 066

66 63
30 899

637 562

13 3
8
6
9
7
2
I
7
7
I
4
o
4

Lr7
1,9
2,O
1,5
I,5
lr3
1,I

11,
II,
6,
5,
5,
4,
3,
2,
3,
3,
2,
2,

t6 72A
t6 t67
L2W
II 169
10 789

745 r37r-20

148 380
143 94r

58 9rO
56 292
29 183
L9 22?
T9 2L5

LA L72
r? 4L2

I11 0I5

§6 L52

58I t03

29 06L

610 164

L-20r-20

I
2

3
4
5
6
7

u4
OG
762

@3
o42
@5
560

208

I,
t,
T,

2
I
3
4
5
6
7

2
I
3
4
5
6
7

3
6

24
23

I
7
6

4
3
4
3

3

3
o
0

r51 629
L52 249

59 060
%6U
29 82
21 808
19 578

9,2
8,6
411
3,7
3,0

t6 879
L6 2L4
14 330
t4 26r

7 972

7 362
6 494
5 497

4 522
3 3t2
3 2L5
3 024
2 A73

8
9

IO
1I

L2

I3
t4
I5

16
t7
I8
I9
,2

15 990
18 199
L4 9t2
15 070

a 227

7 957
6 s506ßr
447
3 307
3 692
3 254

9
8

1I
10

t2

13
t4
I5

I6
I8
17
I9

20

9
8

11
IO

13

12
14
I5

I6n
t7
I8

I9

2r6
2,9
2,4
2,4

a 525 r,3
I,
T,
0,

t-20r-20r-20 95,2

4,4

100

I) Otrre Baden-lltirttenber1,, das kei-ne gesctrlec]rterspezi-
fischen Angaben nactr BerufsgruptEn erhcben tnt.

2) L94/a5: WirtsctrafEs- urd steuerb-
raterde Berufe.

rsFy./esr) 198s/861 )

Rary Anzah1 t Rary Anzahl t Rary Anzahl
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3.17 Schüler in Berufsfachschuljahrgängen nach Fachbereichen
(Übersicht 4; Tabelle 17; Übersicht 5; Tabelle A 17)

Allgemeine Hinweise

Die "Insgesamt"-Ergebnisse werden hj.er nach Fachbereichen untergliedert. Ein Nachwej-s in detail-
Iierter Form nach Berufsgruppen und Fachrichtungen wie in der Fachserie I1 Bildung und Kul,tur,
Reihe 2 Berufliche Schulen schien hier aus Vergleichsgründen nicht zweckmäßi.g. Selbst die Kon-
zentration der regionalen Ergebnisse nach Fachbereichen Iäßt interregionale Vergleiche nur in
begrenztem Umfang zu. Wie der Übersicht 4 zu entnehmen ist, gab es in den drei Beobachtungsjahren
Ausbildungsmöglichkeiten für aIl-e Fachbereiche ausschließLich in Hessen, Baden-württemberg und
Bayern. Die Fachbereiche "Gewerbe und Fertigung", "Wirtschaft und Verwaltung" sowie "Gesundheits-
und Sozialwesen" waren in aIIen Ländern und Jahren vertreten. Bei alLen übrigen Fachbereichen
fehlten Angaben von einzelnen Ländern teils gänzlich, teils für einzelne Jahre. Im Rahmen des
Fachbereichs o.n.A. (ohne nähere Angabe) wurden die Daten über jene SchüIer zusammengefaßt, die
sich keinem bestimmten Fachbereich zuordnen Iießen.

iJbersictrt 4: Fadibereidre nactr tärdern il den SctruJ-jahren 1984/85 bis 19U6/87

Grundzahlen und Meßzahlen:

Fachbereich "Pflanzenbau und Tierwirtschaft": Die ZahI der Schüler sank im Bundesdurchschnitt um
I 532 oder I9,9 t von 7 7I7 auf 6 185. Bei. den Jungen Iag die zahl 1986/87 um 8,4 t tiefer als
1984/85, bei den Mädchen dagegen um 21,7 E, Üuer 91 E all-er SchüIer dieses Fachbereichs besuchten
Berufsfachschulen in Niedersachsen. Die restliche SchüIerzahl verteilte sich auf die Länder Nord-
rhein-Westfalen (2,0 bis 2,3 t), Hessen (2,1 bis 2,4 Z), Rheinland-Pfalz (0,7 bis O,8 t), Baden-
Württemberg 12,2 bis 2,9 t) und Bayern (O,2 bis 0,6 E).

Fachbereictr
lx = r98,4/a5;
x = 1985/86;
x = r9[t6/87)

SchLes-
w"igr
HoI-
stei-n

Ham-
burg

Nieder-
sacttsen BrenEn

Nord-
rheir
West-
fal.en

Hessen
RLreil--
lard-
Pfa]-,z

Baden-
lü.irEtenr

berg
Bayern Saar-

Iard
BerIin
(wesc)

Pflanzeribau urd Tierrri.rtsdrafL x)o( )o(x )o(x xxx xxx )o(x
Gsrerte trd Fertigung )o<x )oo< x)o( )o(x )o(x xxx xxx )o(x xxx )oo( x)o(
Naturwissensdraft urd Tectrrik x:O( )o(x xxx )o(x xxx )o(x )o(x )o(x xxx xxx
WirtsdrafE. rrd Venral-ttng )o(x xxx x:o( xxx xxx )o(x )o(x )o(x )o(x xro( xJo(

tYandsprachen ,o(x xxx x)o( )o(x x)o( )oo< xK xxx
Itrtgt )o(x )oo( xjo( x)o( x)o< )o(x x)o<

Geswdheits- urd Sozia.Irresen )oo< )o(x x)O(' )ocK xxx )o(x )o(x )o(x xxx rco< xto(
Gastrorsnie wrl Hausrrirtsdnft )o(x )ocK x)o( )o(x )cKx )o(x xxx xxx )o(x x ,o(x
Fadibereidre o.n.A, ,o<x xxx xxx xKx xxx
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Fachbereich "Gewerbe und Fertigung": Von L984/85 bis 1986/87 verringerte sich die Schülerzahl von
4A 257 auf 43 3I2 oder lO,2 Z, Y'iährend die Zahl der Jungen um I4,3 E abnahm, erhöhte sich die
der Mädchen um 27,3 3. Den stärksten ZurrJachs z\rrischen dem ersten und dem letzten Schuljahr hatte
hier Hamburg, wo sich die Schülerzahlen um über 75 t erhöhten, Wegen der starken Abnahme insbeson-
dere an Mädchen verminderte sich hingegen in Hessen die ZahI um rd, 15 t.

Fachbereich "Naturwissenschaft und Technik": Von L984/85 bis 1986/87 nahm die ZahI der SchüIer von
12 6A4 auf 13 542 od,er 6,8 t zu. Beeinflußt wurde diese Entwicklung durch die zunehmende Zahl der
männlj-chen Schüler, die von 3 950 auf 4 588 oder um 16,2 t anstieg; die Zaht der weibLichen
SchüIer war 1986/87 nur um 2,5 E höher al-s 1984/a5. In Nordrhein-Westfa.l-en betrug dieser Zuwachs
19,9 t (männlich: 26,9 *; weiblich: I3,8 t). In Rheinland-Pfalz hingegen Lag I9a6/A7 die cesamt-
zahl um 0,7 t und in Bremen sogar um 12,4 Z unter der des Jahres 1984/85.

Fachbereich "Wirtschaft und Verwaltunq": Die SchüIerzahl nahm leicht um 155 oder 0,1 I von
I5I 416 auf I5I 261 ab. Bei den Jungen ergab sich eine Zunahme zwischen dem ersten und letzten
Schuljahr von 5,5 t; bei den Mädchen betrug die Abnahme 2,6 *. In sieben von elf Ländern lagen
hier die SchüIerzahlen am Ende der Beobachtungszeit höher a1s zu Beginn. Die tendenzietl stärkste
Zahlenzunahme an Schülern hatte Bayern.

Fachbereich "Fremdsprachen": Die SchüIerzahl in sgesamt war 1986/87 mit 7 249 w | 227 oder 2O,4 *
höher als l9a4/85. Auf eine Interpretation der regionalen Daten wird hier verzichtet, weil die
Grundzahlen teilweise geringer als I0O waren.

Fachbereich "Kunst": Die SchüIerzahl erhöhte sich zwischen 1984/85 und ßA5/86 um 15,2 *. ßA6/87
bei den Mädchen 21I oderwaren 276 oder 11,4 t mehr Schüler in iliesem Fachbereich als 1984/85,

L2,6 t und bei den Jungen 65 oder 8,7 8.

Fachbereich "Gesundheits- und Sozialwesen": Im Bundesdurchschnitt ging die Zahl der SchüIer um

6 838 oder I7,I t zurück. Bei den Jungen betrug diese Quote I3,8 t und bei den Mädchen 17,3 t. In
Niedersachsen erhöhte sich die Zahl der männlichen SchüIer um 47 (40,5 E). In fast allen and.eren
Ländern verminderte sie sich insgesamt, bei den männlichen und bei den weiblichen Schülern.

Fachbereich "Gastronomie und Hauswirtschaft": Die ZahI der Schüler verminderte sich um 16 I44 oder
21,4 Z von 75 454 auf 59 310. Sie sank bei den Jungen um 549 oder 12,6 t von 4 360 auf 3 8I1. Bei
den weiblichen Schülern war im Ietzten Jahr gegenüber dem ersten eine Zahtenabnahme von 21,9 t
festzustellen. Eine Zunahme der Schülerzahlen war in zwei Ländern festzustellen. In Schleswig-
Holstein war die Schülerzahl bei den Jungen von I39 auf 185 oder um 33,1 t gestiegen. Mit 3,3 t
insgesamt und I,7 t bei den Mädchen hatte es in diesem Fachbereich den niedrigsten Anstieg, In
Nordrhein-Westfalen l-ag ßA6/A7 die SchüIerzahl insgesamt um über ein Drittel unter der des Jah-
res 1984/85.

Fachbereich "otrne nähere Angabe": Mit 41,0 t i nsgesamt, 30,1 t bei den Jungen und 44,5 E bei den
Mädchen, hatte dieser Bereich die stärkste Zahlenabnahme von allen Bereichen.
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lbbe[e 17: Sdrüler in Berufsfachsctruljatrrg:irgen nach Factibereictren

Fadrlrereidr

Pflanzenloau urd Tier-
urirtschaft

Gsperbe urd Fertigung .....
tilaturrissensdraft urd
Tectnik

WirtsctrafE urd Verrrrltrng .
FYandspradren
I(nrst .
Gestrdheits- r-u'd S@ia1-
lEsen .

Gastrcnqnie wr1 Haus\./irt-
schäfL .

Factibereidr dne rtihere
Argabe

InsgesarnL ...

Pflanzeribau wd Tier-
t rirtsdlafE.

Gs.,efte urd Fert-i$n'g . .. ..
Naturrissensdlaft urd
Tednik

Wirtschaft trd Verhaltwg
FYsrdspra(hen
Ifu'rst
Geswdheits- urd S@ia1-
l€Sen .

Gastrqgde wrt tlaus\.rirL-
schaft .

Fachbereiö ctrre nähere
ArEabe

Insgesamt

Pflanzenbau u'd Tier
wirtschaft

Getüerbe urd Fertigurg .,.. .
Naturw'issensc*Eft urd
Tecttnik

Wirtsctraft u'd Venmltr-rrg
Frendsprachen
I(trrst .
Gesudheits- urd SoziaL-
vEsen .

Crastrqgnie trd Haus\^rirt-
schaft .

Fadrbereidr ot»re ni*rere
Angabe

InsgesamL

Pflanzenlcau ud Tier-
wirtschafL

Gs*erbe urd Fert-igung .....
Natwwissenschaft r.u'd
Technik

Wirtscl1aft urd Verwaltung
f?erdspractren
Ifunst
Gesurdheits- u'd S@ia1-
l.Esen .

Gastrqsrlie urd Haus$rirt-
schaft .

Factibereidr otrre nähere

Grurdzahlen

L2M
r5r 416

6 022
2 426

7 7r7ß 257

39 939

75 454

339
v7 269

100
100
100
r00

r00

r00

r00
r00

3 950
ß t97

3L2
749

2 426

4 360

8r3
103 453

100
100
IOO
100

100

100

loo
100

a 734
ro5 2r9

5 7r0
L 677

I 998
106 853

6 294
| 924

L3 v2
151 261

7 249
2 702

59 310

L 978
318 640

80,1
89,8

106,8
60

t20,4
111,4

42,9

74,6

59, O

9r,8

r00
100

100

roo

r00
r00

13, 6

r0,4

r8,6

0.6
r00

4 588
ß 747

353
8r4

997
37 332

3 81I

568

99 30r

I 954
to2 5t4

6§6r 888

629
699

6
4

r 088
43 558

6946
ß§3

I 02r
41 234

4 224
48 3r8

38s
u66

4 333

824
r03 443

5
5

5
5

6 r85
43 3L2

925
659

188
BO

37 s13

7L O94

2 541
243 8L6

I3
I55

6
2

37

67

3

339

222
I7I
679
794

0r6

@7

324

736

2 234 34 77A 33 r01 2 @L

106,9
104,6
t23,4
115,6

63 354

25C4
236 293

§,4
L20,4

103,0
r01 ,6
r10, 2
115, O

gt,o

93,6

75,2
69,6

9I
85

1t6,2
r05,5
I13, I
108,7

86,2

47,4

69,9
96,0

16, I
tß,2

33,9
32,2
4,9

30,1

6,3

6,4

24,7
3t,2

2,I
3,8

0,6
100

31 010

5s 499

I 4IO
2r9 339

to2,5
9?,4

r20,8
TT2,6

42,7

7A,L

55, 5

90,0

83,9
13,8

6,1
67,4
95,1
69,9

93,7

93,6

7r,3
@,8

2,4
2,7

4,1
M,7

3,2
0,9

t4,l
25,3

0,6
100

I@
100

IOO
r00

Meßzah.Ien (1984/85 = l0O)

to4,2
to2,5
r10,9
II5,2

100

r00

I00
r00

92,7 92,3 92,7

@,7 99,4 89,I

99,2 IO1,4 98,5
97,8 rOO,0 %,9

90
97

t00
100

100
r00
100
100

7A
L27

6
7

I
7

93
9t

3
3

o
2

t4
a71m

r00 14, r
90,3

tm
r00
1m
100

100

100

r00
r00

6,I
5,8

24,2
29,8

11,5

2t,7

I,O
r00

3,8
44,7
o,3
o,?

2,3

4,2

0,8
100

Gesdü e<fiterverhäItnis

r00
100

r00
r00
roo
ro0

93,9

94,2

75,8
70,2

100

100

100

100

3
43

2
0

15,4

D,2

I,O
roo

r0,9

\9,9

I,O
100

85
L2

68
68
9l
69

3
I
I
9
2
0

7
9

roo
r00
100
r00

3I,
30,
5,

30.

r,92,5
2,4

4,3
47 ,5
2,3
0,8

0
I

4,L
46,7
o,4
0,8

4,6
49,L
o,4
0,8

3,9
45,7
2,O
0,8

9
7

9
5
I
1

I
5
2
9

85,
9,

68,
69,
YL,
69,

31,9
31,r
5,8

31,0

Bereidrsq>ezif ische VerLeilung

2,2
13,9

1,1 2,7
r,942,L

I,O
37 ,6

I
39

2,O
r3,8

6,O

6,4

24,4
30,4

2,2

4,2

0,8
100

3,8
45,2
2,7
0,8

3,7
43,6
t,7
o,7

6
2
3
7

L4,7

26,4

Argabe . .. ,,
InsgesanlL
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ceschl echterverhältnis :

Die Berufsfachschule war in nahezu aIlen Bereichen eine Domäne der Mädchen. Im Bundesdurchschnitt
erreichten sie mit 94 bis 95 t ihren höchsten Anteil im Fachbereich "Fremdsprachen" sowie "Gastro-
nomie und Hauswirtschaft". Im Bereich "Gesundheits- und Sozialwesen" lag er bei 94 t, Lediglich
im Fachbereich "Gewerbe und Fertigung" konnten die Jungen ein Übergewicht behaupten; ihr Anteil
sank jedoch von 9O,3 auf 46,2 *. Ebenso ging der Anteil im Bereich "Kunst" tendenzietl von 30,9
auf 30,I t zurück. Eine Anteilverschiebung zugunsten der Jungen ergab sich im Fachbereich "Pflan-
zenbau und Tierwirtschaft" von 14,1 auf 16,I t. Im Bereich "wirtschaft und Verwaltung" stiegen
die Anteile in der Grundtendenz von 30,5 auf 32,2 Z. Gleiches galt auch für den Bereich "Natur-
wissenschaft und Technik". Dergleichen Verschiebungen zugunsten des einen oder anderen Geschlechts
waren, wenn auch mit unterschiedLicher Intensität, in den meisten Ländern festzustellen. Ein deut-
Iiches Übergewicht an Jungen bestand außerdem, was aus den Bundesergebnissen nicht abzulesen ist,
in nahezu all-en Ländern mit entsprechenden Besetzungsantej.Ien beim Fachbereich "Pflanzenbau und
Tierwirtschaft". Jedoch waren die Grundzahlen in diesen Ländern zu gering, um den starken EinfIuB
des GeschlechterverhäItnisses in Niedersachsen auf das Bundesergebnis einzudämmen. So erhöhte sich
in Niedersachsen der Anteil der Jungen zwar von 8,6 t (1984/85) auf 11,6 t (1986/87), dafür ver-
minderten sich die entsprechenden Anteile in Nordrhein-Westfalen von 60,7 auf 29,6 t.

Im Fachbereich "Gewerbe und Fertigung" stieg der Anteil der Jungen zum Beispiel im Saarland
von 92,3 auf 94,4 t und im Bereich "Naturwissenschaft und Technik" in Baden-Württemberg von
29,6 auf 35,7 t. Ahnlich mehr oder minder starke Anteilverschiebungen zugunsten des einen oder
anderen Geschlechts gab es auch in den übrigen Fachbereichen.

Bereichsspezif ische Verteilung :

Im Bundesdurchschnitt lag der fachliche Schwerpunkt der Berufsfachschulen im Bereich "Wirtschaft
und Verwaltung", für den zu Beginn der Beobachtungszeit 43,6 * aller Berufsfachschüler (Jungen:
44,7 *; Mädchen: 43,2 *) ausgebildet wurden. Im Ablauf von drei *Iahren erhöhte sich dieser Anteil
auf 47,5 t, bei den Jungen auf 49,I t und bei den Mädchen auf 46,7 t. Eine AnteiLabnahme von 21,'7
auf 18,6 t ergab sich beim zweitstärksten Fachbereich "Gastronomie und Hauswirtschaft". Hier ver-
minderten sich die Besetzungsanteile der Jungen von 4,2 auf 3,8 t, clie der Mädchen von 29,2 auf
25,3 Z. Mit 0,7 bzw.0,8 I am schwächsten besetzt war der Fachbereich "Kunst".

Die Verteilung der SchüIer in den Ländern auf die einzelnen Fachbereiche zeigte sowohl insgesamt
aIs auch geschlechterbezogen teils leichtere, teils stärkere Unterschiede. Insgesamt bestand für
die gesamte Beobachtungszeit in acht von elf Ländern eine starke Uberanteiligkeit beim Fachbereich
"Wirtschaft und Verwaltung", die im Schuljahr L9A6/87 zwischen 75,0 t im Saarland und 35,2 $ in
Baden-Württemberg lag. Bei den Jungen betrugen diese Extremwerte 73,I t im Saarland und 27,4 \
in Baden-Württemberg, bei den Mädchen 75,9 Z im Saarland und 41,0 t in Baden-württemberg. In
Bayern fiel der Ausbildungsschwerpunkt mit über 38 B auf den Bereich "Gastronomie und Hauswirt-
schaft" und in Berlin (west) mit 26 bis 29 t auf den Bereich des "Gesundheits- und Sozialwesens".
Bedingt war dies in beiden Ländern nur durch die starke Besetzung des jeweiligen Fachbereichs mit
Mädchen. Von den männlichen BerufsfachschüIern hingegen wurden in Bayern durchschnittlich 34 I und
in Berlin (west) von 31 bis 36 t im Fachbereich "Gewerbe und Fertigung" ausgebildet. Noch höher
waren in diesem Bereich die Anteile bei den Jungen in Hessen und Baden-Württemberg, wo sie aller-
dings von 44,7 auf 43,4 Z bzw. von 69,3 auf 65,3 t zurückgingen. Die geringsten Besetzungsanteile
entfielen - von Land zu Land verschieden - entweder auf den Fachbereich "Fremdsprachen", "Kunst"
oder "Pfl-anzenbau und Tierwirtschaft",

Regionale VerteiJ.ung:

Die Verteilung der BerufsfachschüIer insgesamt sowie je Fachbereich auf die einzelnen Länder
zeigt während 'der drei Beobachtungsjahre recht erhebliche Spannen. Im Schuljahr 1986/87 ent-
fielen zum Beispiel 30,9 t aller BerufsfachschüIer (männIi-ch: 28,0 t; weibl-ich: 32,2 *) auf Nord-
rhein-Westfa1en, aber nur 1,3 E (männlich: 1,4 t; weiblich 1,3 B) auf Berlin (West).
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Von allen Schülern des Schuljahres 1986/81 im Fachbereich "Pflanzenbau- und Tierwirtschaft" be-
suchten 91,1 * (männlich: 56,2 t; weiblich: 96,6 t) Berufsfachschulen i.n Niedersachsen. Der Fach-
bereich nGewerbe und Fertigung" hatte seinen Schwerpunkt in Baden-Württemberg, wo über die Hä1fte
der SchüIer ausgebildet wurden. Im Fachbereich "Naturwissenschaft und Technik" wurden in Nieder-
sachsen und Nordrhein-Westfalen im Durchschnitt 25 bis 27 t der SchüIer betreut. Fast 40 t der
SchüIer im Fachbereich "Wirtschaft und Verwaltung" kamen aus Nordrhein-WestfaIen.

Bayern und Baden-Württemberg bildeten im Fachbereich "Fremdsprachen" 53 t der Berufsfachschü1er
aus. Im Fachbereich "Kuns.t" dominierten die Länder Bayern und Hamburg. Der Schwerpunkt im Fach-
bereich "Gesundheits- und Sozialwesen" Iag in Nordrhein-westfalen mit über 45 t. Über je rd. ein
Viertel der Gastronomie- und Hauswirtschaftsschüler besuchten Berufsfachschulen in Nordrhein-west-
falen und Baden-Württemberg. Diese aufgezeigte Schwerpunktverteilung gilt im wesentlichen auch für
die übrigen Schuljahre.

Übersicht 5: ltöchste regionale SchüIeranteile je Fachbereich im Schuljahr 1986/87

Bei der geschlechterspezifischen regionalen Verteilung war - bis auf wenige Ausnahmen - die
gleiche Struktur wie bei den Schülern insgesamt vorhanden. Auffallend hoch $rar von den männ-
lichen Schü1ern der Fachbereich "Kunst" mit 44,2 * (1984/85) in Bayern und mit 28 t (1984,/85)
in Hamburg belegt. Von den weiblichen SchüIern des Eachbereichs "Gesundheits- und Sozialwesen"
frequentierten 45,8 t ( 1985/86 ) Schulen in Nordrhein-Westfalen. Ahnliches galt auch für den
Fachbereich "Gastronomie und Hauswirtschaft", dessen regionaler Anteil trotz abnehmender Schü1er-
zahl im letzten Jahr immerhin noch 23,0 * betrug.

Fachbereich
Anteile der Berufsfachschül.er

Burdescebiet = 100
mlinnlich weiblich

I Lard t Lard t Larrl

Pflanzenbau urd Tierwirtschaf t 91 17 Niedersachsen 66,2 Niedersachsen 96,6 Niedersachsen
GeHerbe md Fertigung 55,2 Bden-vitirtternberg 59,9 Bden-ltftirtternberg 39,3 Nordrhein-Westfalen
Naturwissenschaft urd Technik 27,1 l.lordrheirFwestfa.Len 39,3 Nordrhein-Westfalen 32,5 Niedersachsen
Wirtschaf t urd VerwaLtu-g 38,3 Nordrhein-Westfalen 38,'7 Nordrhein-Westfalen 38, 1 l.iordrhein-Westfalen
FYendsprachen 33,8 Bayern 49,3 Bayern 33,0 Bayern
Kunst 34,5 Bayern 39,7 Bayern 32,2 Bayern
Gesurdheits- wrd Sozialrryesen 45,3 NordrheirFwestfafen 44, 4 l.lcrdrhein-Westf al-en 45, 3 l\lordrhein-Westf aLen
Gastroncmie urd Hauswirtschaf t 22,8 NordrheirFwestfalen 26,0 Niedersachsen 23,0 l'lordrheirFwestfa-Len
Fachbereich okrne nähere Argabe 7'l ,9 Hessen 62,8 Hessen 84,0 Hessen
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A
A
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2.1
2.2
2.3
2.4
2.5

A 3.1
A 3.2

68

76
79
82

A4
A4
A4

A 6.1
A 6.2
A 6.3A 6.4

A
A
A
A
A

Gr
Me
Ge
Be

9.1
9.2
9.3
9.4

10.1
10 .2
10.3
10.4

85

7
7
7
't
7

97
98
99
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102
103
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Meß zah I en
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TabeIIe A 9: Schü1er in Berufsgrundbildungs- und Berufsvorbereitungsjahrgängen nach
Berufs feldern

und zahl en
ßzahlen
schl echterverhäI tn is
rufsfeldspezif ische Verteilung

A 8.1
A 8.2

.2

.3

.4

.5

1.'r
1.2
1.3
1.4

106
107

A
A
A
A

108
111
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111
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SchüIer in Berufsschuljahr ohne und mit Aus
jahrgängen und im kooperativen Berufsgrundbildungs-
bildungsvertrag

A
A
A
A

Grundzahlen . ...
Meßzahlen
GeschlechterverhäI tn i s
Stel lungsspezi f ische verteiLung

TabeIIe A 12: Arbeitslose SchüIer in Berufsschulen
A 12.1 AnteiL der arbeitslosen Schüler an der Gesamtzahl der Berufsschüler
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A
A
A
A
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A
A
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Grund zahl en
Meß zah I en
Geschlechterverhä1 tn i s
Bereichsspez if ische Verteilung
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jahr mit Ausbildungsvertrag ohne und mit Berufsgruppenangabe

A 14.1 Grundzahlen ....
A 14.2 VerhäItniszahlen
SchüIer in Berufsschuljahrgängen und im kooperativen Berufsgrundbifdungs-
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Grund zahl en
Meßzahlen
GeschI echte rverhäItn i s
Bereichsspezi f ische Verteilung
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Ä

Ä

A 17.',I
A 17.2
A 17.3
A 17.4
A 17.5

15.1
15.2
15.3
'l 5.4

138
140
142
144

146

157
150
163
166
159
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Tabelle A 1: Schüter in Berufs- und Berufsfachschulen*)
A 1.1 Grundzahlen

Niedersachsen .. .. .

Berufsschulen .. .

Beruf s f achschu Len

301 214
253 503
47 711

163 252
154 106

9 146

137 962
99 39't
38 555

305
256

48

694
839
855

163 946
I 54 085

9 851

141 7 4A

102 754
38 994

300 124
254 1 40
45 984

I59 839
r 49 905

9 934

140 285
104 235
36 050

Bremen.
Berufsschulen ,. .

Beru f s f ach sch uf en

35 179
29 975
5 204

19 228
17 6'72
1 556

15 9s1

t2 303
3 648

35 8't 1

31 353
5 448

20 011
r8 352
1 6s9

l6 800
13 01r
3'789

35 532
31 171
5 359

r9 650
17 940
1 120

16 812
13 233
3 539

Nord rhe i n-We s t f al en
Berufsschulen ...
Beru f s f ach sch ulen

515 200
502 993
112 201

325 910
296 115
30 855

284 230
206 818
81 352

526 916
516 2't9
1 10 637

332 065
30 1 246
30 819

294 851
215 033
79 8r8

602 443
504 047
98 396

316 9't 4
289 195
27 7't8

285 469
214 851
70 618

Hesseo.
BerufsschuIen......
BerufsEachschulen ..

t98 380
177 485
20 895

109 s67
102 88'l

5 685

88 813
'14 604
14 209

200 848
1 80 693
20 155

109 757
103 583

6 114

91 091
77 110
13 981

195 45r
116 499
18 952

106 054
100 198

5 855

B9 397
76 301
13 095

Rheinland-Pfalz .. ,

Berufsschulen .. .

Berufsfachschulen

145 446
125 338
20 108

80 305
74 035
5 270

65 141

51 303
13 838

143'tO't
124 217
19 490

1A 711
12 308
5 403

64 996
51 909
13 087

'135 998
118 533
17 465

't 4 519
68 478
6 041

61 479
s0 055
11 424

Gegenstand der Nachweisung

Bundesgebiet ,. -...
Berufsschulen ...
Beru f s f ach schulen

Sch l esw ig - Hol ste i n
Berufsschulen .. ,

Beru f sf ach sch u 1en

Hanburg
Berufsschulen , . ...
BerufsfachschuLen.

Baden-Württemberg.
Berufsschulen ...
Beru f s f ach schu len

Bayern ., ,. .. ,.
BerufsschuLen

1)2)be ru t s t ach scnu 1en

*) Einschl. Berufs- und Berufsfachsonderschulen.
1 ) Ohne SchüLer der drei- und vierstufigen wirtschaftsschulen;

si.e sind auf Bundesebene bei den Realschulen nachgewieseb.

2 351 18s
2 003 916

341 269

287 115 1 054 070
183 562 820 254
103 453 243 A16

364 677
024 941
319 736

285 611 1 019 056
182 168 842't't3
103 443 236 293

290'179 1234 84'7 1 0ss 932
912 139 1 I 3s 546 836 593
318 640 99 301 219 339

107 319
95 211
t1 108

5A 420
54 123
3 697

48 899
41 488
't 411

101 1 42

96 060
11 082

57 996
54 189

3 807

49 146
41 8'11

7 275

104 427
92 870
1 1 15'7

56 047
52 026
4 021

47 980
40 844
7 136

68 901

5't 4'7 6

11 425

35 345
33 360
2 985

32 556
24 116
I 440

68 5'71

56 735
11 842

35 231
32 736
3 495

32 346
23 999
I34'l

66 183
54 449
11 734

34 718
31 105

3 613

31 465
23 344
a 121

383 970
291 511
85 453

212 034
176 162
35 812

1't 1 936
121 355
50 581

383 254
300 836
82 418

210 530
115 644
34 982

172 624
125 't88

47 435

312 966
293 248
79 118

202 660
168 403
34 25'l

170 305
124 445
45 461

399 318
377 889
21 429

226 940
223 950

2 990

112 318
153 939
18 439

396 644
317 318

19 326

223 204
220 331

2 873

113 440
155 987
15 453

386 104

366 206
19 898

213 859
21 1 042

2 811

1't2 245
155 164
17 081

Saarland
Berufsschulen ...
Beru f s f ach schulen

45 0',I 1

38 672
6 339

24 999
23 053
1 946

20 012
15 519
4 393

43 522
37 369
6 153

23 999
22 059

1 940

19 s23
15 3',t0

4 213

41 326
35 610
5 716

22 440
20 592
1 848

18 886
'15 018
3 868

BerLi.n (west) .....
Berufsschulen .. .

Ber u fs fach sch uL en

5',1 241
46 451
4 390

29 055
21 605
1 450

22 192
19 252
2 940

51 562
4'7 232
4 330

29 061
21 631
1 430

22 501
19 601
2 900

49 525
45 354
4 261

28 071 21 54A
26 661 18 703
1 416 2 445

2) Ohne Berufsfachschulen des Gesundheitswesens; sie sind
auf Bundesebene den Schulen des Gesundheitswesens zuge-
ordnet.
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Tabelle A 1 : Schü1er in Berufs- und Berufsfach".hul"n* )

A 1.2 Meßzahlen (198al85 = 100)

98 ,0
97,1

't02 ,1

98 ,4
9A ,4
96,1

96

95

Gegenstand der Nachweisung

Bundesgebiet ......
Berufsschulen ...
Beru f s f ach sch u l en

Sch l esw i9 -Ho1s te in
Berufsschulen . ..
Ber u f s f a ch s chu 1en

H amburg
Berufsschulen ...
Ber u f s f ach sch u Le n

Baden-württemberg.
Berufsschulen ...
Ber u f s f ach schu Ie n

100

100

I00

100
'100

100

r00,6
101,0

91 ,8

99 ,9

r00,0

101,4
102,7
96,9

91 ,4
98 ,4
91,8

95,9
95,9
95,0

99 ,2
142 t0
90,0

100

100
100

100
100

100

100

100
100

'100

100

100
99 ,8
99 ,8

99 ,3
99,0

103,0

100,5
r00,9
94,2

96,9
96,5

100,4

98,1
98 ,4
95,3

95 ,9
95, 1

108,8

r00
100

100

100
100

100

100

r00
100

99,5
9B ,1

103,5
98 ,1

'111 , 1

99 ,4
99 t5
98,9

96 ,1
94,1

102,'t

95,5

121,0

96,6
96 ,8
95 ,2

Niedersachsen.....
Berufsschulen ...
Beru f s f ach schulen

100

100

100

100

r00
100

r 00

100
100

101,5
101,3
102 t4

100,4
100,0
107,8

102,'l
103 ,4
10r,1

99 ,6
100 ,3
96,4

91 ,9

108,5

10t,1
104,9
93,5

Bremen.
Berufsschulen ...
Beru f s f ach sch u I en

100

100
100

100

100

100

100

100

100

104,5
't04,6
104,7

104,1
103,8
105,6

105,3
105,8
103 ,9

r03,8
104,0
103,0

102,2
101,5
1r0,5

r05,8
1O7,6
99,4

Nord rhe in-we s t fal en
Berufsschulen ...
Be r u f s f achschul en

100
100

100

100

100

100

100

100
100

101,9
102,6
98,5

10t,5
101 ,1

99 ,9

102,3
r03,9
98,',]

99 ,0
't03,9

85 ,8

97 ,9
100,2

8'1 ,7

96
9'1

90

Berufsschulen . ..
Ber u f s f achsch ul en

100
r 00
100

100

100

100

100

r00
100

101 ,2
r0 t,8
96,5

100 t2
100 ,7
92,9

102,6
r03,4
98,4

98 ,5
99 ,4
9A ,'l

100,7
102,3
92,2

96,4
91 ,4
41,6

Rheinland-PfaIz .. .

Berufsschulen .,.
Beru f sf ach schul en

100
100

100

100

100

100

100

100

100

98 ,8
99 ,1
96,9

99,8
101,2
94,6

92,8
92 t5
96,3

94,93

94

85 ,9

100
100

100

100
100

r00

100
r00
100

99 ,8
r01,1
95,3

100.4
103,2

93 ,8

95,6
95,6
95,5

99 ,1
102,9

89 ,9

99

99

97

97,1
98

92

Bayern.
Berufsschulen ...
Ber u f s f ach schulen

100
100

100

100
100

100

r00
100

r00

99,3
99,4
90,2

100,6
102,0
49,2

96 ,'l
95 ,9

94 ,2
94,2
94,2

99,9
100,8
92,6

s aar 1 and
Berufsschulen ...
Be ru f s f ach sch ulen

100

100
r00

100

100
100

96,1
96 ,6
97 ,1

97,6
98,0
90,2

91 ,a
92 ,1
90,2

49,8
89 ,3
95,0

100
100

100

94,4
96,2
88,0

Berli,n (West) .....
Berufsschulen ..,
Be ru f s f achsch ul en

100
100

100

100,6
100,8
98,6

59 -

Fußnoten siehe Tabell.e A 1.1 Grundzahlen

100

100

100

100

I00
100

100,0
r00,1

98 ,6

101,4
101,8
98,6

96,4
96 ,8
97 ,1

96 ,6
96,6

91 ,1
97 ,1
96 ,8

3

5

rnsqesamt mannl ich weibl ich



Iab.rlIe t' 1 : Schiller in Berufs- und il.rrüf.r[ächs,.hu1en*)
A l.l ae. c\1 . nL-r'.pr\ll-nis

100

100
100

Gegenstand der Nachwersung

BundesgebieL . ,....
Beruf sschulen . ..
Be r u f s f ach s ch u 1e n

Baden-wi.irttemberg.
Berufsschulen ...
Ber u f s f ach sch u l en

100

100

100

54,1
59 ,1
29,8

45 ,3
4A ,9
10,2

54 ,4

30,4

45 ,6
41 t6
69,6

53,9
)1 ,6
31 ,2

46,1

68,8

100

100

100

S ch 1e sw i g -Ho 1s te i n
Beruf sschulen . , ,

Ber u f s f ach s ch u1e n

100
100

100

54 ,4
56,9
33,3

45 ,6
43,1
66 ,7

I00
100

100

54,1
56 ,4
34 t4

45,9
43,6
65 ,6

100

100

r00

53,9
56,0
36,A

45,1
44

64

Hanburg
Berufsschulen . ..
B e r u f s f ach sch ul e n

100

100

100

52,1
58,0
26 ,1

47 ,3
42 t0
73,9

100

100

100

52 ta
51 ,1
29 ,5

41 ,2
42 ,3
70,5

100

100

r00
51 ,1
30,8

4'7,5
42 ,9
69,2

Niedersachsen .....
Berufsschulen ...
Beru f s f ach s ch u I en

54,2
60,8
19 ,2

45,8
39 ,2
80,8

100

100

100

53 ,6
60,0
20,2

46 ,4
40,0
79,8

100
100

100

53,3
59,0
21 ,6

46 ,1
41,0
't8,4

Bremeo .

Berufsschulen ...
Be ru f s f achschul e n

100
100

100

54,1
59 ,0
29 ,9

45,3
41,0
70,I

100

100

100

58,5
10,5

4s t6
41 ,5
69,5

100

100

100

53,8
51 t5
32 ,1

46 t2
42 ,5
61,9

100
100

100

Nord rhe in-tle s t fal e n

Berufs6chuLen ...
Be r u f s f achschu l en

100

100

100

46 ,9
41,1

't 00

100
100

5l ,o
58,3
27 t9

100

100

100

41 ,4
42,6
11,8

53,1
58,9
21 ,5

55,2
59 ,2
41 ,5

55,5
59,6
30 ,-t

41 tO
41 ,7
72,1

52,6
5'/ ,4
28 ,2

Hessen.
Berufsschulen .. .

Ber u f s f ach schul en

100

100

100

55,2
58 ,0
32,O

44 ,8
42,O
68,0

I00
100

100

54,6
51,3
30,5

45 ,4
42,1
69 ,4

100

100

100

54,3
55/8
30,9

45,1
43 t2
69 ,1

Rheinland-PfaIz ...
Berufsschulen . ..
Ber u f s f ach schul. en

100

100

100

59 t1
31 ,2

44,8
40 t9
68,8

100

100
100

45 ,2
41,8
61 ,1

100

100

100

54,8
57,8
34,6

45,2
42,2
65 ,4

54

58

32,9

100
r00
100

44 ,8
40,8
58,5

100
100

100

55,0
58,4
42 ,4

45,0
41,6
51,6

100
100

100

54,3
57,4
43,4

45,7
42,6
57 ,0

Bayern.
Berufsschulen .. .

Beru fsfachschul.en

100

100

100

55,8
59,3
14 ,A

43,2
40 ,1
86,0

100

100

100

56,3
58 ,4
14 ,9

43,1
41 ,6
85,1

100

100

100

55 ,4
51,6
14 ,2

6

A

44

85,8

Saarland
Berufsschulen ...
Be ru f s f ach sch u 1e n

100
100

100

Berlin (west) .....
Berufsschulen ...
Be r u f s f ach sch u 1e n

100
100

100

44,9
41,0
68 ,5

100

100

100

54,3
5'l ,8
32, )

45,1
42,2
6'7 ,7

44 ,5
40 ,4
59 ,3

55
59

31,5

100

r00
100

I00
r00
r00

100
100

100
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56 ,1
58 ,9
31,0

4l ,3
41 ,1
61 ,0

56 ,4
58,5
33,0

43,6
41 ,5
61,0

56,5
58,8

43 ,4
41,2
66,8



Tabelle A 1r Schüter in Berufs- und Berufsfachschul..*)
A 1.4 Schulartspezifische Verteilung

Gegenstand der Nachweisung

Bundesgebiet ......
Berufsschulen . ..
Beru f sf achsch ulen

Schleswig-Hotstein ..
Berufsschulen .... .
Berufsfachschulen.

H amburg
Berufsschulen ...
Ber u f sf achsch ulen

100

45.2
14 ,8

100

92 tO
8,0

100
't7 t1

't00

85,5
14 ,4

r 00

92,0
8,0

r00
86,1
13 ,9

100

92,0
8,0

r00
19,2
20,a

100
7a,1
21 ,9

100
72,5

r00
89,5
10,4

100

93 ,1
6,3

100

84 ,8
15,2

100

a9 ,1
10,3

100

93 ,4
6,6

100

85,2
14,8

100

89,3
10.1

r00
92,4

100

85,1
14 ,9

100
83 ,4
16 .6

100

91,8
4,2

100

74,1
25 t9

100

82,1
11,3

100

90 ,4
9,6

100

74,2
25,8

100

82.3
1't,7

100

89 ,6
10,4

r00
14 .2
25,8

Niedersachsen ... ..
Berufsschulen .. .

Ber u f s f ach6chulen

100
84,2
15,8

r00
94,4
5,5

r00
84 ,0
16,0

100

94 t0
5.0

100

84 ,7
15,3

r00
93 ,8
6,2

100
't2,0
28,0

100
'17 ,1
22,9

100

11 ,A

100

74 t3
25 t7

Bremen.
Berufsschulen ...
Be r u f s f ac h sch u 1e n

't00

85,2
't4.8

r00
91 ,9
8, 'l

100

a5 t2
't4,8

100

71 ,4
22,5

100

85.3
't4 t1

't00

91 .3
8,'t

r00
18.4
21 ,6

100
82,4
17 t6

100

91 ,'t
8,3

100

94,4
5.6

100

Nordrhe i n-West fal en
Berufsschulen . ..
Beruf s f achschu I en

100

81,8
'18.2

100

90 .5
9,4

100

90,7
9,3

100

72,9
27 .1

100

83,'t
16,3

100
75.3
24.'t

100

18 t6
21.4

't00

94,8

t00
91 ,2

8,8

r00

100

95,0
5,0

Hessen .
Berufsschulen ...
Beru f sf ach schulen

100

89 ,5
10.5

100

84 .0
16,0

r00
90 ,0
10.0

r00
84,7
15.3

r00
90 ,3
9,1

100

9{ .5
100

85.1
14,5

100

93.9
5,1

Rheinland-Pfal2,.,......
Berufsschulen
Berufsfachschul.en .,...

100

92
7

100
?8 

'8
21 ,2

100

86 ,4
13,6

100

79.9
20 .1

't00

a1 ,2
12,8

r00
8r,4
18,5

100
86,2
13 ,8

1,9
8.1

1,9
8. 'l

Baden-Württenberg .
BerufsschuLen .. .

Beru f s f ach sch u Ien

Berlin (west) .....
Berufsschulen . ..
Beruf s f ach schu 1en

100

91 t4

r00 t00
83,1
16.9

100

70,5
29.4

't0 0

21 t5

't00

83 ,4
16,6

'100

72,5
21,5

100

83,',|
16 t9

't00

71.3
26 ,1

Bayern.
Berufsschulen . . ....
Berufsfachschulen ..

100

94,6
5,4

100

9A t1
1,3

100

89 ,3
'lo,'t

't00

9s, I
4,9

100

9A,7
1,3

100
90 r5

100

98,1
1,3

100

90, t
9,9

S aar 1 and
Berufsschulen ,..
Beru fsfachschulen

t00
85 ,9
14t1

100

92,2
1,8

100

78,0
22,0

100

85,9
14 ,1

r 00

91 ,9
8,1

100

78 t4
21 ,6

100

86.2
13,8

100

91,8
8,2

100
't9,5
20,5

r00
91 ,6

8,4

r00
85,8
13,2

-61

i.nsgesamtn männ1 ir

Fußnoten siehe Tabelle A l.l crundzahlen.

100

95 ,0
5,0

100

86,8
't3,2

100

95

4

100

87 ,1
12,9

100

91,4
8,6

/45
nnl rch I



Tabelle A lr Schü1er in Berufs- und Berufsfach""hul.n*)
A'1.5 Regionale Vertei,lung in t

Gegenstand der Nachweisung

Bundesgebiet .. ....
Berufsschulen ...
Beru fs fach sch u1 en

S chl e suig -Ho 1 ste in
Berufsschulen . ..
Beru f s f achsch ulen

Ilanburg
gerufsschufen ...
Ber u f sf achsch ul en

100
100
't00

100

100

100

't00

100

r00

100

100

100

100

100

100

100

100
100

100
100

100

100

100

100

100
100

r00

4,5
4,6
3,5

4,5
4,6
3,'t

4,5
4,6
4,13,1

2,9
2,9
3,3

2,8
2,8
2,8
3,4

2,9
2,8
3,'1

3,0 3,3

1,7

1,8

3,0

1,6

2,8

6,5

6,3
5,0

3,1

6

5,7

3,0 2,8
2,1
3,6

Ni.edersachsen .,.. .

Berufsschulen ...
Beru f s fachschulen

12,8
12,6
13 ,7

12,7
'13,0

8,8

13,0
12 ,1
15,8

12 ,9
12,'7
14t4

12,7
l3 ,0
9,5

13,',|
12 ,2
16,5

13.',|

14t4

13,0
13 ,2
10,0

13,3

16,4

Bremen.
Berufsschulen . ..
BeE u f s f achschulen

6

5

56

655

5 1,6 1,6 1,6 1,1

Nord rhe i n-We st f a1 en
Beruf6schulen .. .
Ber u f sf ach schulen

25,2
25 t1
32,3

25,0
29 ,8

27 t1
25,2
33,4

25 t8

29,8

21,3

33,8

25 t3

30,9

2't ,o
25 t7

5

5

6

26

25

32

5,9
6,0

25 ,7

28,0

5,0
5,0
5,1

1,1

1,9

2,3
2,4
1,4

IIessen.
Berufsschulen ,. .

Be ru f s fach sch u1 en

8,4
8,9
5,0

8,3
9,1
5,8

8,9
5,9

4,4
9,2

8,5
8,9
6,0

8.6
8,8
5,9

8,5
9,1
5,05,9

Rheinland-Pfalz .. .

Berufsschulen ...
Beru f s f ach schulen

6,2
6,3
5,8

6,0
6,2

5,8
6,0

6

6

61

6

6

Baden-württenberg.
Berufsschulen . ,.
Beruf sf achschul en

Bayern.
Berufsschulen , ,.
Beru f s f ach schulen

s aar I and
Berufsschulen ...
Be ru f s f achschulen

2,0
2,0
1,9

BerIin (west) .....
Berufsschulen ...
Beru f s f achsch ul en

2,2
2,3
1,3

16 ,3
14,8
24,9

16 t5
14 ,9
34 ,7

16 ,1
14,8
20 ,7

16,2
14 ,9
24,2

16.4
14 ,9
33,8

't5,0
't4 t9
20 ,1

16,3
14 ,9
25 t0

.t6,4

14,8
34,5

15,1
14 ,9
20 ,1

17,0
l8 ,9
6,2

11 t6
18,9

16,2
18,8
7,6

16,8
18 ,6
5,'l

11 ,4
18,5
2,8

16 ,1
't8 ,5

't ,0

l5 ,9
18,5
o,2

11 t3
18,6
2,4

15,3
18 ,5
1,8

9

9

't ,4

I lrd
1,8

2,0
2,2
1,3

1,8

2,1
2,3
1,2

2,1

1,2

-62

Fußnoten siehe Tabelle A '1.1 G!undzahlen

2,3
2,3
1,4

2,2
2,3
1,3

2,2
2,3
1,3

1,5

'| ,5

9

9

8



Tabel.l.e A 2: SchüLer in Berufs- und Berufsfachschufen nach Deutschen und Ausländern*)
A 2.1 crundzahlen

677
941
736

Niedersachsen .. ... . .

Berufsschul.en .. ...
Berufsfachschulen.

301 214
253 503
47 111

294 452
247 839
45 613

162
654
098

124
355

Gegenstand der Nachweisung

Bundesgebiet .. .... .
Berufsschulen .. ..
Ber u f sf ach schulen

s ch I e swig -Hol. s te i n
Berufsschulen .. .

Beru fs fach schul en

H amburg
Berufsschulen .. .

Beru f s f ach sch ulen

Baden-württenberg.
Berufsschulen ..,
Ber u f s f achschu 1en

Bayern.......,
Berufsschulen
Berufsfachschulenl ) 2 )

BerIin (west) .....
Berufsschulen , ..
Beruf s f achschulen

*) Einschl. Berufs- und Berufsfachsonderschulen.
1 ) Ohne SchüIer der drei- und vierstufigen Wirtschaftsschu-

1en; sie sind auf Bundesebene bei den Realschulen nach-
gewiesen.

2 351 185
2 003 916

34'7 269

243 840
912 640
331 200

107 345
91 216
16 069

364
024
339

2 254 3't9
1 931 919

322 460

110 298
93 022
17 2']6

290't79 2174'145
972 139 1 8'74 954
318 640 299 192

ll6 033
97 ',t85

18 848

Aus

2) Ohne Berufsfachschufen des cesundheitswesens; sie sind
auf Bundesebene den Schulen des cesundheitswesens zuge-
ordnet.

107 319
96 211
l1 108

105 448
94 543
10 905

1 811
1 668

203

107 t42
96 060
tl 082

105 3?7
94 483
10 894

165
577
188

104 027
92 870
I I 157

102 1 15

91 r98
10 911

1 912
16't2

240

68 901

57 475
11 425

64 995
54 383
10 612

3 905
3 093

813

6A 51'l
55 735
11 442

54 '139

53 801

10 938

3 838
2 934

904

66 183
54 449
11 734

62 354
5t 59r
r0 763

3 829
2 858

911

305 694
256 839
48 855

298 824
2s1 196
41 628

6 870
5 643
1 227

300 124

254 140
45 944

292 943
248 309
44 634

7 181

5 831

1 350

Bremen.
Berufsschulen . ...
Berufsfachschulen

35 179

29 9'75
5 204

33 661
28 799
4 868

1 512
1 175

335

35 81r
31 353
5 448

35 083
30 008
5 075

36 532
31 113
5 359

34 755
29 417
4 938

7 7't
356
421

Nordrhe in-Wes t falen
Berufsschulen .. ,

Ber uf s fachschul en

515

't 12

200
993
201

545 282
471 566
107 716

29 914
25 421
4 491

626 916
516 279
I t0 637

596 277
490 s32
105 745

30 639
25 147
4 492

602 443
504 047
98 396

570 664
477 1AA

93 416

31 719
26 859
4 920

Hessen.
Berufsschulen .. .

Beruf sf achschulen

r98 380
177 485
20 895

't86 057
155 43't
19 620

12 323
't 1 048
1 275

200 848
1 80 693
20 155

't88 045
169 233
18 812

12 803
il 460
r 343

195 45r
116 499
18 952

l8'! 530
't64 111

17 419

13 921
12 388
't 533

Rheinland-Pfa1z ...
Berufsschulen . ..
Be r u f s f achschul en

145 446
125 338
20 108

't 4't 404
121 1AO

19 624

042
558
484

143 707
124 217
19 490

r39 488
120 534
r8 954

4 219
3 683

535

135 998
118 533
11 465

13r 488
1 l4 593
r5 795

{ 510
3 840

610

383 970
297 511
86 453

360 434
279 75'1

80 557

23 536
1'1 750
5 786

383 254
300 835
82 4r8

359 1 44
282 894
76 250

24 110
11 942
5 158

312 966
293 248
19 118

347 304
274 542
72 162

25 662
r8 705
5 955

s aarl and
Berufsschulen
Berufsfachschulen .. . .

45 0',t'l

38 612
5 339

43 660
31 464
6 196

r 35',1

r 208
t 43

43 522
31 359
6 153

42 1't6
36 179
5 997

1 346
1 190

155

41 326
35 610
5'115

39 915
34 383
5 532

I 411
1 221

184

399 318
371 AA9

21 429

382 220
361 791
20 423

r7 098
16 092
1 005

395 544
377 3r8

19 326

378 859
350 518
l8 341

11 785
't5 800

985

385 r 04
366 206
19 898

367
348

18

359
54l
818

't8 745
't1 665
1 080

51 247
46 85't
4 390

46 221

42 265
3 956

5 026
4 592

434

51 562
47 232
4 330

46 361
42 541
3 426

5 195

4 691
504

49 625
45 364
4 261

44 319
40 581

3 738

306
783
523
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Tabelle A 2: SchüIer i Berufs- und Berufsfachschulen nach Deutschen und Ausländern*)
A 2.2 Meßzahlen (1984/85 = 100)

Gegenstand der Nachweisung

Bundesgebiet ..... .

Berufsschulen ...
Ber uf s f ach schul en

Schl e swig-Ho1s te i n
Berufsschulen ...
Beru f s f achschul en

Hanburg
Äerufsschulen ...
Beru fs fach schu I en

N iedersachsen
Berufsschulen .. .. .. .

Berufsfachschulen ...

Baden-Württenberg .
Berufsschulen .. .

Beru f s f achschulen

Bayern.
Berufsschulen . ,..
BerufsfachschuLen

Aus

100

100
't00

r00
100

100

100

r 00

100

100.6
't01,0

91,8

r 00,5
101,0

91 ,4

102 t8
101,9
1O1,5

97 ,4
98 t4
91,8

96,9
98 ,0
90 ,5

108,1
105.5
111,3

100

r 00
r00

r00
100

r 00

't00

100

r00

99,8
99,8
99,8

99,9
99,9
99 t9

9il ,3
94,5
92,6

95 ,8
96,5

't00,r

102,2
100,2
118,2

96,9
95,5

100,4

100

t00
100

r 00

r00
100

I00
r 00
't00

99,5
98 t1

103,6

99,6
98,9

103,1
94 t9

111,2

96 ,1
94,7

102 ,7

95,9
94,9

101 ,4

98 ,0
92,4

119,4

100

r00
100

r00
't00

100

100

100

100

10r,5
101,3
102,4

101.5
101,4
102 t2

101,6
99 t6

111,7

99,6
100,3
96,4

106,2
102,9
123.0

Bremen.
Berufsschulen ...
Ber uf sf achsch ulen

100

100

r00

100
't00

100

'100

100

r 00

104,5
104,6
104,1

104.2
104,2
104,3

114,3
115 t2
111,0

103,8
104,0
r03/0

111,5
1t5,3
'125 t3

99, s

100,2
95,8

'103,2

103,5
't01,4

9'1

99

85

96 ,1
96 ,3

109,0
105,4
120 t2

Nord rhe i n-west falen
Berufsschulen .. .

Beru f s f ach achulen

r 00
r00
t00

r00
100

100

100
r 00
100

10't ,9
102,6
98,6

102.4
101,3
108,9

97 ,9
'100,2

81 ,1

106.2
105,5
109 ,6

101,9
102,7
98,2

Hessen .
Berufsschulen ...
Beru f6 fachschulen

100

100

100

100

100

100

't 00

100

r00

101 ,2
't0l,8
96.5

l0r ,l
101 ,7
95,9

103,9
103,7
105,3

98,5
99 t4
90 ,1

97 t6
98 ,6
88 ,8

113,0
112,1
120t2

Rheinland-Pfalz ,. .

Berufsschulen .. .
Ber ufs fachschuLen

100

100
t00

100

100

r00

100

100

100

98 ,6
99,0
96,6

1O4 t4
103,5
1',to t7

93,5
94 ,6
86,9

93,0
94,2
85,5

1t 1 ,6
107,9
'r38,4

98,8
99
96

100

100

100

100

100

100

100

100

100

99,8
l0r,l
95,3

99 t6
101,1
94,5

102,4
10't ,l
106,6

9't ,1
98 ,5
92,2

95 ,4
98,1
90,2

100

100

100

100

100

100

100

100
r00

99,3
99,8
90,2

99 ,1
99 ,6
89 ,8

r04,0
104 ,4

91 ,9

95 ,7
95,9
92,9

109,5
109,8
107,4

saarland
Beruf sschulen ...
Beru f s f ach schulen

100

100

100

r 00
100

100

96,1
95,5
91 t1

96,5
96,6
95 ,8

99,6
98,5

109,1

91.8
92 ,1
90 t2

91 ,4
91,8
89,3

104,4
10r,6
128,7

Berlin (west) .....
Berufsschulen .. .

Ber u f s f ach sch ulen

100
't 00

100

100,6
100 ,8
98,5

-64-
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Fußnoten siehe Tabelle A 2.1 Grundzahlen

100

100

r 00

100,3
r00,7
96,1

r03,4
102,2
116 ,1

96 ,8
96,8
97 ,1

95,9
96,0
94 ,5

105,6
104 ,2
120,5

5

9

I

r00
100

100

I



Gegenstand der Nachweisung

B unde sgebie t
Berufsschulen ,... ,
Berufsfachschulen.

s chl eswig -HoI s te in
Berufsschulen , ..
Beru f s f ach sch ulen

H amburg
Berufsschulen ...
Ber u fs fachschu I en

Baden-Württemberg.
Berufsschulen . ..
Ber uf s f achschu 1en

100

100

r00

100
100
100

95, I
95,'t
92 ,1

Tabelle A 2: scbü1er i.n Berufs- und Berufsfachschulen nach Deutschen und Ausländern*)
A 2.3 verhättniszahlen

100
100
100

95 ,4
95 ,4
95 ,4

r00
100

100

95,3
95 ,4
94,9

100

100
1004,6

95

94

100

100

r00

98 ,3
98,3
94,2

r 00

100

100

9A ,4
9A ,4
98,3

100
i00
100

98,2
98,2
97 ,8

1,7

1,8
6
'1

1,6

3,1

94 ,9

89 ,3

5,1

5,9
4,9

I
I

2,2

5.3
5,3
5,0

100

100

100

94 ,3
94,5
92,9

100

100

100

94 t4
94,8
92,4

5,6

7,6

94,2
94.8
91 ,1

5,8

8,3
5,4
7,1

Niedersachsen.....
Berufsschulen . ..
Beruf s f ach schulen

100
100
100

100
100
100

91 ,A
91 ,8
91,s

2,2
2,2

100

100

100

97,6
97,7
9'1 ,1

2,4
2,3
2,9

91 tA
91 ,A
91 ,7

93

94

93,3

))
2,2
2,3

6,r
5,0
6,7

2,1

Brenen.
Berufsschulen . ..
Ber u f s f ach schulen

r00
100

100

95,7
95 ,1
93,5

4,3
3,9
5.5

4,1
4,3
6,8

95,3
95,1
93,2

93.7
94,0
92,5

96,9
96,8
9'l ,5

4,9
4,3
't ,9

Noralrhe in-we s tfalen
Berufsschulen . ..
Berufs f ach sch uLen

100
100

100

4,9
5,1
4,0

95, 1

94.9
95 ,0

100
't 00

100

95,1
95,0
95,6

4,9
5,0
4,4

100
100
't00

94,1
94,'t
95 ,0

llessen .
Berufsschulen .. .
Ber u f s f achschuL en

100

100

100

93.8
93,8
93,9

6,2
6,2
6,1

'100

100
100

93,5
93,1
93,3

6,4
6,3
6,7

r00
't 00

100

92,9
93 ,0
91 ,9

7,1
1,0
8,',|

Rheinland-PfaIz ......
Berufsschu1en......
Berufsfachschulen ..

100

100

100

97,2
9't ,2
97 ,5

2,8

2,4

91 ,1
97 ,0
91,2

2,9
3,0
2.4

96,7
96 ,8
96,2

3,3

3,8

r 00
100
't 00

100

100

100

r00
100

100

6,3
6,0
7,5

100
100

100

93,',I
93,6
91,3

5,9
6,4
8,7

Bayern.
Berufsschulen . ..
Ber u f s f achschulen

100
100
't00

s aarl and
Berufsschulen . ,.
Ber u fs fachsch ulen

Berlin (liest) .....
Berufsschulen ...
Ber u f s f ach schu 1en

95 ,7
95 ,7
95,3

't00

100

100

95,s
95,5
94,9

4,5
4,5
5,1

100

100
r00

95, 1

95,2
94,6

4,9
4,8
5,4

r00
100

100

I00
100

r00

100
100

100

96,5
96,6
96 ,8

3,4
3,4

91
96

97

100
100
100

100
100

100

89

81

Fußnoten siehe Tabelle A 2-l Grundzahlen.

90,2
90 t2
90,1
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89,9
90, 1

t0,l
9,9

'11,6

100

100

100

10,7
10 ,5
12,3

r00
r00
100

9,4
9,8

r00
r00
r00



Tabelle A 2: SchüIer in Berufs- und Berufsfachschulen nach Deutschen und Ausländern*)
A 2.4 Schulartspezif ische Verteilung

cegenstand der NachHeisung

Bundesgebiet .. ... ,
Berufsschulen .. .
Ber uf sf achsch ul en

schl e sw ig-Hol s te in
Berufsschulen ...
Beru fs fach schuf en

Hilburg
Berufsschufen .. .

Beruf s f ach sch ulen

100
s5,2
14,8

100

85,2
14,8

100

85,0
15,0

'100

85,6
14t4

100
85,7
14,3

100

84 ,3
15,7

100

86,1
13,9

100
83,8
16,2

100

85,2
13.8

't00

84,8

100

91 ,6
8,4

100
84 ,5
1s.5

r00
85,1
14 ,9

100
89,6
10 ,4

100

89,2
10 .8

100

89

l0

100

89,'t
10,3

100
89 ,3
10,1

100

89 .3
't0,1

100

89 ,3
10,1

100

87 ,4
'12 

'6

100
83,4
16,6

100

83,7
16,3

100

79 ,2
20,8

100

82,7
11 ,3

r 00

83,1
16,9

100
82,3
11 ,1

100

42,'l
17 t3

100

74,6
25 ,4

100
84,2
15,8

100

89 ,7
10,3

r00
44,2
I 5,8

100

85,5
14 ,5

Niedersachsen .. .. .

Berufsschulen . ..
Ber u fs fachschulen

100

83,8
16,2

100
84,0
15,0

r00
44 ,1
15,9

100
a2,'l
1'7 ,9

100

84,'t
100

a1 t2
18 ,8

100
'16 ,4
23,6

100

74,4
25,6

Bremen.
Berufsschulen ...
Ber uf s f ach sch ulen

100

45,2
14 ,8

r00
45,2
't4,8

100

85 ,5
14,5

100

18,4
21 ,5

100

85,3
14t'7

'100

85,8
14 .2

'100

'16,3
100
'77,8

22,2

100

75,4
24,6

Hessen.
Berufsschulen ...
Beru f s f achschul en

100

89 ,5
10,5

100

89 ,5
t0,5

100

89 ,7
10,3

't00

90 ,0
10,0

100

90 ,0
't0 ,0

100

89 ,5
l0 ,5

't00

90 ,3
100

90,4
9,6

100

89 ,0
11,0

Nordrhe in-We st fal en
Berufsschulen .. .

Ber u f s f achschul en

100
81,8
1A t2

100
81 ,5
1A ,4

100

85.0
15,0

100
a2 t4
11 t6

100

82,3
11.1

100
84,0
15,0

100

83 t7
't5,3

100

83 ,5
16 ,4

Rheinland-Pfa1z ...
Berufsschulen ...
Ber u fs fach schulen

't00

86,2
13,8

100

85,1
13 ,9

100

88,0
12,0

100
a6 ,4
13,6

100

86 ,4
13 ,6

100

41,3
12 t7

100

8't ,2
12,8

100

87,2
12,8

Baden-Württenberg.
Berufsschulen ...
Ber u f s f ach schul en

100
't7

22

100

7't
100

78,5
21 ,5

100

18

21

100

18,6
21 ,4

r00
79,0
21 ,O

100

21 ,12

Bayern.
Berufsschulen . .....
Berufsfachschulen ..

r00
94

5

100

94,1

'100

94,1
5,9

100

95 ,1
4,9

100

95,2
4,8

100

94 ,5
100

94,8
r 00

94,9
5,1

100
94.2

5,8

s aar 1 and
Berufsschulen .. .

Ber uf s f achsch ul en

100

85,9
14,1

100

85 ,8
14 ,2

100

a9 ,4
10,6

100

85,9
14,1

't00

88,4
11 ,6

100

86,2
13,8

100

86,1
13,9

100

87,0
't3,0

100

85,8
14,2

Berlin (west) ,....
Berufsschufen . ..
Beru f s f achsch ulen

100
91 ,4
8,6

100

91 ,6
8,4

100

91

8

-66

Fußnoten si.ehe Tabelle A 2.1 crundzahlen

100

9t,q
100

90,9
9,r

100

91 ,t
8,3

100

90 ,3
100

90,1
9,9

6

4



TabelLe A 2: Schüler in Berufs- und Berufsfachschufen nach Deutschen und AusIändernr)
A 2.5 Regionale Verteil,ung in t

Gegenstand der Nachweisung

Bundesgebiet .. ....
Berufsschulen . ..
Be ru f sf ach schul en

Schl e seig -EoL stei. n
Berufsschulen .. .

Beru fs fach schuf en

U amburg
Berufsschulen ...
Ber uf s fachsch ulen

100

100

r00

100
100
100

100

r00
100

100
100

100

't00

100
'100

100
'100

100

100

100

100

100
100

100

100

100
100

4,'t
4,9

4,5
4,'1

4,7
4,9
3,4

4,6
4,8

5

1,8
1.3

2,9
2,9
3,3

3,6
3,4
5,1

2,9
2,8 2,4

3,4

2,9
2,8
3,1

2,9
2,8
3,6 5,1

3,5

4,'t
4,9
3,51,1

5,2

6,2

1,6
1,4

Niedersachsen . . ...
Berufsschulen .. .

Ber ufs fach sch u 1en

12,8
'12,6

13,7

13,1
13,0
1l,t

6,3
6,2
5,8

12,9
12,1
14 ,4

13,2
l3 ,0
14 ,B

r3,1
12,9
14 ,4

13,5
13,2
14 ,9

5,2
6,0
1,2't

Brenen.
Berufsschulen ...
Ber uf s f ach schulen

5

1,5

6

6

't,6 1,5 \,6
1 ,6 1,6 1,4

1,5 2,1

0,9

1,6

26 t5

32 t5

I,6 2,2 1 2,2

22 ,1
19,3
36,9

Nord rhe in-West f al en
Berufsschulen . ..
Ber uf s fachschuf en

26

32

25t1
25,O

2'1 ,9
27 ,9
21 ,9

26 ,4
25 ,4
32,8

27 ,8
21 t7
28,3

25,2
25 ,4
31 ,2

27,4
2'1 ,6
26 .1

2

3

26,3

30,9

16.3
14 ,9
25,0

1,8

Hessen ,

BerufsschuLen . ..
Ber u f s f ach sch ulen

8,4
8.9
6,0

8,3
4,7
5,9

1l,5
12 .1
7,9

8,3
8,8
5,8

1l,5
12,3
1,4

8,5
8,9
6,0

8,4
8,8
5,8

12,0
12,1
8,1

RheinLand-Pfa1z ...
Berufsschulen ...
Beru f sf achsch ulen

6,3
6,4
5,9

3,9
3,0

3,8
4,4
3,r

5,9
6,0
5,5

6,0
5,1
5,5

3,9
4,0
3,5

8,
I,

6,1
6,1

5,2
6,2
5,9

Baden-Württemberg.
Berufsschulen ...
Beru f s f ach sch ulen

15,3
14 ,8
24 ,9

15,1
'14,6

24,3

21 ,9
19,5
35,0

16,2
14 ,9
24,2

14,6
23,6

21 ,9
19,3
35,1

15,0
14,6
24,3

1,8

2,2

1,3

Bayern. 17,0
18,9
6,2

17,0
18,9
6,2

15,9
11 ,6
6,3

15,8
18,6

15,8
1A ,1
5,7

15,1
18,1
5,7

16.9
18,6
6,2

16,9
18 ,6
6,3

16,2
18,2Be uf

Ber u f s f ach schul en

saarland
Berufsschulen ...
Berufsfachschulen

'| ,9
2,0
1,9

1,9
I2I

9

1,8
1,3

1,8 0,9
1,8
1,8

2,0
2,2
1,2

1,3
1,0

Berlin (west) .....
Berufsschulen ...
Ber u f s f ach sch u 1en

2,2 2,1
2,2
1,2

2,',|

1,1

Fußnoten siehe TabelIe A 2,1 crundzahlen
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4,7
2,2

4,'7
5,0

l,
,l ,
1,

,9
,8
,2

6,2
5,3
5,8

2,2

1,3



Tabelle A 3: Ausländische schüler in Berufs- und Berufsfachschulen nacb staatsangehörigkei.tt)

Land der
S ta at sange hör igke i t

Europa.
EG-Länder

Belg ien
Dänenark
Frankreich
cr iechenl and
Großbritannien 1) .....
Irland .
Italien
Luxemburg
Niederlande
Port ug al
spanien

Übrige europäische Länder
Jugos I awien
Osterreich
Scheeiz
Türkei .
Sonst ige

Afrika .
Amer ika
Asien ..
Australien und ozeanien ...
sonstige und o.n.A. .......

I n sgesamt

Europa.
EG-Länder

Belg ien
Dänemark
Frankreich
cr iechen I and
croßbritannien 1) .......,
IrIand .
I cal ien
Luxenburg
N iederl ande
Por tug a1
Span ien

Übrige europäische Länder ..
Jugosl aw i en
ös terre ich
Schwe i z
Türkei ..
Sonst ige

Afrika.
Amerika
Asien .
Australien und Ozeanien ......
sonstige und o.n.A.

Zusammen

Europa.
EG-Länder

Belgien 2) ............
Dänemark
Frankreich
cr iechenl and
croßbritannien 1) ..,..
Irland .
I taI ien
Lux emburg
N iede r1 ande
Portug aI
span i en

Übrige europäische Länder
Jugoslawj.en
ös terre ich
Schwe i z
Türkei .
Sonst ige

Afrika .
Aner ika
As ien .
Australien und Ozeanien .,-
sonstige und o.n.A. .......

Z usammen

A 3.1 crundzahLen

85 017 14 329 102 216

Ausländische schü1er im schuljahr

Bundesgebiet

1 986 /87

fach-
schulen

99 346
32 055

470
120
691

6 911
839

18
l3 490

42
r 733
2 543
s 138

51 291
9 590
2 151

305
53 574

9'7 1

1 515
I 356
2 910

59
2 158

732
352

38
6

10
30

44
I

16
46
94

25 326
336

96
525

5 486

32 508
45',|
121
738

6 700
944

15
14 039

86 665
26 703

357
103
s38

5 385
738

10
11 876

23
1 423
2 t21
4 ',t34

59 957
I 455
2 459

226
47 901

90s

950
2 186

44
1 951

091

814
492
I40
840
635
938

23
840

798
838
245
27'7
604
089

'14't
502

439
953

54
519

90 143

21 691
385
115
622

5 295
718

19
12 493

19
1 492
2 264
4 214

62 446
9 496
2 648

249
49 037
1 016
1 603
1 030
2 211

41
2 151

't 1

107

33

6

14

1

)
5

11
3

56
1

1

I

2

117
105
25

340
220

4
347

6
306
514
971

15 55',]

5 800
94
18

200
1 3',t 5

206
5

2 163
5

330
499
965

9'151
1 899

421
91

6'714
520
295
398
594

20
318

r 6 948

655
15

4't7
30

394
057
255
691
840
334
229
618
670
253
949
178

44
835

301

263
407
132

't5

5 729
134

24
166

1 485
184

3
2 0t 3

't2
339
486
883

B 600
1 850

411
't6

28
753

20
99

23
46
7l

08
55
80
23
15

525
521
348
880

64
269

622
331

2
38
l0
69
27

51

10 831
2 108

441
85

1 110
486
374
409
736

13
368

107 345 91 216 15 069 110 298 93 022

5 956 54

308

'153

2
47
I

34

--

1 550
312

2
44

7
49
28

57

2;
39
56

1't 27 6 ll5 033 91 185

1 612

99

1 552

18 848

395

sch L eswig -Ho1s te in

19

71

1 765

285
53
21
13

146
46

118

431
335

21
46
71

136

1 912I 871

2 140

1 517

1 123

563
299

5
35

2A
1

39
1

12
3'1
81

264

23
l0

r46
34

l3
3l
50

4
7

1 668

't 16

459
296

2
38
I

55
21

46

20
38
68

r63
44

11
046

39
't5
31
54

4
14

163

41

213
43

3
I

t0
6

10

;
1
5

1't o
7
5
,]

144
13

5
1

19
I
I

240

;
14

6

5

;
8
3

't22
9
4
2

100
1

4
1

17
1

2

188

159

;
1

15
2
1

5

4
9

't3

116
9
4

95
I
5
5

21

3

408
52

14
249

68

238
45
20
13

105
55

29
27
12

4
11

24
26
53

3
l6

3 226
'792

24
11

1't 2
45

2 655
587

18
18

8
125

27

571
205

1t
6
9

46
18

380
50
21
10

241
42
18
36
7l

4
10

H anburg

40 r 34

158

727
34
23
15

136
52

2 492
520

19
17
I

102
33

105

665
20'7

15
6
'l

34
19

015
't82

39
28
18

146
44

2 341
516

22
21
I

99
25

't35

266
17

1
l0
47
19

156

2 434
294

195
154

142
132

2 068
216

22

356
58

158
'18

57
40 144

1 9't2
249

459
86

2 294
337

151
91

1 825
263

76

469
14

,o

373 1 9571 832 2 096

242

813

580

3 838

-68-

198 4 /85

insges amt Berufs-
schulen

Berufs-
f ach-

schul en
Berufs-
schulen

1985 /86

insgesamt
Berufs-

fach-
sch ulen

insgesamL Berufs-
schulen

Fußnoten siehe s. 71

680

3 906

438

3 093

442

2 934

238

904

753

3 829

511

2 858

236

911



1abe11e A 3: AusIändische Schü1er in Berufs- und Berufsfachschulen nach Staatsangehörigkeitr)
A 3.1 Grundzahlen

Ausländische Schül.er im Schuljahr
Land der

Staa t sangehör igke i. t

Europa.
EG- Lände r

Belgien
Dänemark
Fr ankre i ch
cr iechenl and
Großbritannien 1 ) .....
IrIand.
ItaI ien
L ux emb urg
Niederlande
Por t u9 al
spanien

Übri9e europäische Länder
J ugosl awi en
österreich
Schwe i z
Türkei.
sonst ige

Afrika .
Amer ik a

Australien und Ozeanien ...
Sonstige und o,n.A. .......

Z us anmen

Europa .
EG-Länd e r

Belgien
Dänenark
Frankreich
cr iechenl and
Großbri.tannien 1) ........
Irlanal.
Italien
Lux emb urg
Niederlande
Por t ugal
Span i en

Übrige europäische Länder ..

6 08t
2 160

15
16
35

330
153

4
581

1

389
221
405

3 921
401
103

38
3 293

85

83
82

466
6

44

5 1r9
1 772

l0
12
26

271
129

2
501

I
322
175
323

3 34't
3lI

87
32

2 860
50

69
56

379

35

962
388

5
4
9

59
34

2
80

67
46
82

514
83
16

6
433

35

6 202
2 136

14
t1

3r8
180

6
583

I
394
189
406

4 066
434
't 19

3 372
'108

5 762

198 4 /85

5 664 1 098 6 870 1 22'l 7 181 5 831

19't
437

1

4
14
79
36

4
104

4 549
1 7l',l

14

24
409

13

435
4

215
r90
321
838
342

94
15

342
44

't05
45

192
,|

28

73
39
&3

160
88
17

6
591

58

30
85

I
12

I 350

311
48

2

'|

2
I

9

;
20

8

321
l3

2
I

296
ll
r'l

9
29

1

421

s-
fa ch-

Niedersachsen

1985 /81

5 289

f ach-
schulen

14
26
81

I
8

't3
83

455
9

48

095
680
ll
12
)o

247
't40

3
411

I

160
295

339
100

26
8'11

79
58
63

142
5

39

l9
58
29

't0 8
5t
I

003
31
't I
26
34

,|

I

107
456

3
5
I

71
40

3
tub

4
13

9

290
l4

4
1

880
5
9

282
158

6
4'15

1

380
r94
347
409
314

95

808
106

80
62

321
10
69

289
170

;
3

25
9

80
29

lr1
551

95
19

7
50'l

29

20
71

3
9

6 486
2 311

1
13
36

361
194

10
579

I
453
233
{30

4 169
462
112

32
3 399

164
r05
92

406
't I
81

424
174

1

4
2

19
9

33

;
60
29

250
5l
l1

3
145

40

1't5
143

3
2

t5
7

1;
60
20

912
41

7

900

't0
11
31

1

2

333
43

1

1

1

3
3

Brenen

5 643

35

309
31

1

1

'I 5r5
217

2
4
4

21
1l

9

274
l0

4
1

245
l8

4ä

2;
'11
38

398

12
6

003
302

174
I
3
3

18
I

r 660
218

2
4
4

,1
10

35

ugos 1 awi en
s terre i ch

Schweiz
Türkei .
Sonst ig e

Afrika.
Amer ik a
Asien ..
Australien und Ozeanien
sonstige und o.n.A. ...

Z u s anmen

Europa.
EG-Länder

Be 19 ien
Dänemark
Frankreich .. . ...
GriechenLand ... .
Großbritanni.en 1 )
Irland .
ItaL ien
Luxemburg .. . .. ..
Niederlande .. ,. .
Portugal
spanien

Übrige europäische Länder
Jugoslawien .......
österreich
schweiz
Türkei .
Sonstige

Afrika .
Amerika
Asien .
Austrafien und Ozeanien
Sonstige und o.n.A. ...

Z us amnen

J
ö

Fußnoten siehe S.71

525
173

14
'18

304
297

7
900

129
969
't 31

24 196
7 800

129
11

1 759
233

7
2 4AA

't5
905
779

1 415

3
l0
14

336 1 128

Nord rhe in-we st fal en

4 118 29 011
9

2

3

1

I
1

19
1

15

30 619

69-

825
44

3
21

545
54

112
't

224
r 90
315

348
87
l8

871
29
75
50

174
2

t2

769
r70

11
85

190
309

8
005

213
008
741
244
941
433
9l

562
221
557
159
840

t1

24 413
7 975

141
14
59

1 121
245

6
2 511

18
987
805

I 408
15 498
I s85

335
5B

14 330
119
469
118
640

9
38

544
794

3
26

469
64

2
435

4
226
203
333
750
355

98

42

88
41

200
2

17

29 942
9 957

r70

r0r
2 134

305
7

3 161
t5

r 196
r 06r
1 783

19 985
2 0't5

480
't7

17 r11
242
731
171
854

8
13

2s 393
I 246

136
l8
77

1 725
232

'l
2 725

12
981
871

1 462
17 141
1 733

386
5l

t4 759
198

625
125
662

1
45

44

2ä
62
31

442
72
10

5
123

32
24
38
54

I

23
42
29

119
59

8
il

021
21

13
21
45

1

2

1 5t2

2S 314

1 t16 r 355 1 117

21
38

1

I

211

l0
l2
'18 25

1 356

1A 149
1 797

,10 ?
85

16 250
210

l6 396
1 449

120
61

1 4 3'19
t81

605
143
7 t5

14
66

531
93

54r
12

1985/86

insgesamt Berufs-
schulen insgesamt Berufs-

schulen insgesamt Berufs-
schulen

29 914 25 427 4 491 25 141 4 492 31 779 26 8s9 4 920

Eeru!s-
fach-



Tabelle A 3i AusIändi.sche schü1er in Berufs- und Berufsfachschulen nach Staatsangehörigkeit*)
A 3.1 crundzahl.en

Ausländische Schü1er im Schuljahr
Land der

Staa t sangehör igke i t

Europa.
EG-Länder

Belg ien
Dänemark
Erankreich
criechenfand
Großbritannien 1 ) .....
IrIand.
ItaI ien
Lux enburg
Niederlande
Por t u9 al
Spanien

Übri9e europäische Länder
Jugoslawien
österreich
Schwe i z
Türkei .
Sonstige

Afrika .
Aner ika

Australien und Ozeanien ...
Sonstige und o.n.A. ...... .

Z us amnen

Europa.
EG-Länder

Belgien 2) ............
Dänenark
Fr ankr e i. ch
Griechenland
croßbritannien 1 ) .....
frland.
Ital ien
Luxembu rg
N i ed erI ande
Port ug a1
Span i en

Übri9e europäische Länder
J ugosl awien
osterre i ch
schwe i z
Türkei.
sonstj.ge

Afrika.
Amer ika

Australien und Ozeanien .-.
Sonstige und o.n.A. .......

Zusannen

Europa.
EG- Länd e r

Belgien
Dän em ar k
Frankreich
criechenfand
Großbritannien 1 ) .....
Irland.
Itali.en
Luxenburg
Niederlande
Portug a1
span ien

Übrige europäische Länder
Jugoslawien
os terre i ch
schwe i z
Türkei .
sonstige

Afrika .
Amer ika
Asien .
Australien und Ozeanien ...
Sonstige und o.n.A. ,...,..

Z us ammen

Fußnoten siehe S.71.

insgesamt

689

Berufs-
schulen

1 986 /81

526

19 85 /86
Berufs-
schulen fach-

schuLen

10 056
3 104

15
7

45
661

49

1 594
2

55
325
943

6 352
982
182

32
5 048

108

11 175

4 146
21

9

159
53

2
1 't56

3

363
1 051

442
6
2
'7

92
14

152
1

38
r08

I1 640
4 313

23
l5

761
85

838
1

75
370
093

029
1 4',|
203

38
515
132

617
r 59

21
6

45'7
24

327

230
30

680
I55

401

386
1))

355
294
309

1
16

430
318
330

80

3 840
22
14
45

669
67

1 66:
1

62
332
95 5

6 62'1
1 071

200

5 194
134

383
215
254

5
76

205
1

9
45

131

828
1't 9

38
1

564
40

51
45
75

'113

413
1

1
'l

92
18

1'7 5

1;
38

124
700
155

30
8

485
21

43
16

.12 514
4 630

34
20
58

765
83

5
2 070

4
83

3821 126
7 884
1 445

249
34

5 984
1't 2

5'7 3
361
41't

5
51

11 1'7'7

4 121
30
14
48

615.t4

5
1 855

3
74

337
995

7 055
1 266

211
21

5 420
132

316
342

5
26

89
141

2 475
221

2 154
94

1 119

35
38
77

6

411

159
,1

15

'79

2A
2A

,l

1

484

10 461

11 460

620

3 583

3 849

103
125

2 409
247

1 533

39

33'7

509
4
6

l0
89

9

995
183
181

5',|
432
148

121
r30
196

4

69

13

535

1 159

721

4 510

5 281

12 323 't 1 048

641 562

1 275 12 803

Rhe i nl and-P fa1 z

't 343 13 921 't2 388

3 623
1 148

58

52
1s1

3 212
989

46

4'7
124

3 815
1 226

64

452
142

I

4 092
1 289

'13

3 5',18

1 109
56

574
180

17

3 354
't 084

55

62
155

49
136

13
20

17
119

71
122

19
13r

190

10

252

t9;
21

112
143

590
246

13
19

310
50

121
152
803
305

24
27

394
58

99
124

2 280
196

1 960
73 't 09

1 993
9l

242
18

2 342
156

45
r38
166

3
57

35
rl0
138

a

50

51
111
153

2
80

40
86

124

61

't l
3l
29

61
r 3'l
145

2
13

2 045
117

52
91

113
2

58

15
34

4 042 3 558

22 10'7

Bad en-Wür ttemberg

4 219

s 018

1

13
3

24 110

3 840

4 016

15

574

1 265

8 835
24
I

245
04 r

82
2

'774
'7

95
458
090

15 115
6 641

1'l

181
1 449

55
2

3 718
6

68
334
805

10 134
2 491

4',I 0
16

7 005
146
182
266
446

11
70

332
195

'1

3
54

592
26

055
1

27
134
285

22 739
8 888

2't 4
1 954

9'1

16 991
5 6't1

5 748
2 217

24 204
9 242

17 129
6 762

6 4'15

2 480

188
1 445

66

86
509

31

292
1 969

98

184
1 3'72

55

108
59't

43

211
494
575
115
862
225

3 137
991
155

1 857
79

39s
647

14
96

95
129
201

3
26

304
390
583

21

206
261
416

16

483
062
851
6s8
592
134
051
406

10 320
2 665

431
B2

5 853
289

3 531
993
161

52
2 208

111

98
129
161

5
21

548
I 054

14 962
4 144

641
160

9 552
455
369
411
581

13
a4

386
149

10 96't
2 961

460
r09

7 120
31'7

242
241
385

60

352
7-7 1

131
291

162
30s1

13
3

5 786

-70

in sge s amt fach-
Beru

1984/85

Berufs-
schulen

Beruts-
fach-

schulen
insgesamt

23 536 17 750 11 942 6 168 25 662 18 706 6 956

Hessen

9



Tabelle A 3: Ausländische Schü1er in Berufs- und Berufsfachschulen nach Staatsangehöri.9keit*)
A 3.1 Grundzahlen

Ausländische Schü1er im schuljahr
Land der

S t aa tsangehör igke i t

Europa ,

EG-Länder . ...
Belgien 2 )
Dänemark ...
Frankreich .
cr ie chen 1 and
croßbritannien I ) .....
Irland.
Italien
Lux enb ur9
N ied er1 ande
Portugal
Span ien

Übrige europäische Länder
Jugoslawien
Osterreich
schwe i z
Türkei .
Sonst i9e

Afrika .
Amer ika
Asien ,.
Australien und Ozeanien ...
Sonstige und o.n.A. ...,...

Z u s ammen

Europa .

BG-Länder
Belgien
Dänenark
Frankreich
Gr iechenl and
Großbritannien 1) .....
Irland .
Italien
L ux embu r9
N i ed erl ande
Portugal
span i en

Übrige europäische Länder
Jugosfawien
Osterreich
Schwe i z
Türkei .
Sonstige

Af r ika .
Amer ika
Australien und Ozeanien ...
Sonstige und o.n.A. .......

Z us amnen

Europa.
EG-Länder

Belgien
Dänemark
Frankreich
criechenland
Großbritannj.en l) .....
Irland .
f tal ien
Luxemburg
Niederlande
Portugal
Spanien

Übrige europäische Länder
Juqoslawien
ösLerreich
Schwe iz
Türkei.
Sonst ige

Af r ika .
Amer ika
Asien .
Australien und Ozeanlen ...
Sonstige und o.n.A. .... ...

Z usammen

Berufs-
schulen

't5 77 4

3 511
138

14 981

3 245
90

fach-
schulen

in sg e samt Berufs-
schulen

-t984 / 85

1 589

1985/86 1 986 /81
Berufs-
schulen fach-

schulen

1 858 9788 't 849

5

-eeiu i,
fach- insgesamt

Baye rn
793 16 426
286 3 619
48 138

15 612
3 343

101

814
2't 6

37

1'1 22't
3 72'7

161

16 341

3 442
130

886
285
3l

59
850
r 06

21
76
11

99
473
't 18

71
802

92

28'lI
26

968

1 717

85

92

59
889

77

25
79
l5

85
936
123

105
342

9 461
104

9 204

I 955

985 l8 745

131
390

5
27

9 75't
114

286
r 14

1 75'7

t15
396

12 203
1 680
1 354

110
371

11 696't 588
1 244

507 12 AO1
92 1 858

rr0 1 384

102
358

12 269
1 110
1 291

3
24

538
88
93

I3 500
2 146
1 483

126
353

12 499
2 039
r 389

501
10?

94

25

9 091
18

I 864

20
93

I
1 124

227
'78

20
93
79

8
13

14
83
60

8
1 194

253
r04

14
83
60

8
6

27
88
58

6
r 339

21
88
58

6
151 11r

16 092

1 188

'16 800

1 324

11 665

9 411

r7 098

224
859

3

80
14

5
1

'129
1
4
8
8

36s
30
13

4
308

10

102
168

3

61
't3

4
1

661
4
2
8
5

240
476

1
86
14

5
1

738
4
8
6

1l

110

186
2

59
l3

1

613
3
7
5
8

324
1'l

8
I

289
9

295
890

1

I
103

't6
4
1

13't
4
5
6

12

405
19

3
345
l5
24
23
66

3

138

780
1

1

89
13

3
1

654
3
4
3
8

1 080

157

,,9

14
3
1

83
1
,]

3
4

1 005 11 145

334

9
3

284
9

364

15
I

314
12

12
21
54

9

t4
21
43

47

3;
5

6
4

t5

1

184

,]
13

I
1

68
3
2

3

5
4
1

20
1

,|

5,:

143

Saarland
'122

-11

358
14
l8

3
3r3

10

13
26

;
r 35'l

4 606

1 208

8'7

I 346

2

I 190

18
25
59

18
19
50

1 411 1 227

3
7

29
43
53

4 243
338

3

2A
118
45

4 741
400

2
1

36
145

54

4 320
339

2
5

30
119

4'7

4 832
401

3
4

44
146
48

Berlin (west)

363
54

14
12
30

981
462

63
11

39',]
54

30
69

239
1

32

360
49

5
4

294
I
4

34
38

l
6

12
l5
46

425
54't

66
l0

124
74

4 019
495

61
6

3 39't
60

26
14

266

34

406
52

5
4

331
14

421
6l

378
3s9

3
4

35
130

42

454
48

I
'16

6

2
6

26
7

1ö99
-:

9
33

5 026

,1

1

5

309
52

6
5

239
1

90 89 83

214
515

58
12

575
54

40
84

256
2

38

16
B

2A

3 905
463

52
7

3 336
4'7

4 341
511

6B
15

3 585
62

34
61

220
2

32

5
23
36

34
103
271

2
38

28
97

300
5

44

17
15
34

3
3
4

10
12
39

5 195

2
23
34

10

*) Einschl. Berufs- und Berufsfachsonderschul.en
l ) .,, und Nordirland.
2 ) Beneluxländer.

insgesamt

434 4 691 504 5 306 4 783 523

't30

,9

17
I
,|

55
I
I
1

3

40
5
'1

3

4
4

15

2



Tabelfe A 3: Ausländlsche Schü1er in Berufs- und Berufsfachschulen nach Staatsangenörigkeit*)
A 3.2 Staatenspezifische Verteilung

Ausländj.sche Schü1er im Schuljahr
Land der

S t aat sangehör igke i t

Europa.
EG-Länder

Belgien
D änemark
Frankreich
Griechenland
Großbritannien l) .....
Irland.
Italien
Luxemburg
Niederlande
PortugaI
Spanien

Übrige europäische Länder
J ugosl awi en
österreich
Schwe iz
Türke i .
Sonstige

Afrika .
Amer ika
Australien und Ozeanien ...
Sonstige und o.n.A. .......

I nsge samt

Europa.
EG-Länder

BeLg ien
Dänemark
Frankreich
criechenland
Großbritannien 1) .....
Irland .
Ital ien
Lux enburg
Niederlande
Por tug aI
Spanien

Übrige europäische Länder
Jugo sl awi en
osterreich
schwe i z
Türkei .
sonst ige

Af r ika .
Amerika

Australien und Ozeanien ...
Sonstige und o.n.A: .......

Z us amme n

Europa.
EG- Lände r

Belgien 2) ............
Dänemark
Frankre ich
Gr i echenl and
Großbritannien l) .....
frland .
Ttalien
Luxenburg
N ieder Lande
Por tug al
spanien

Übrige europäische Länder
Jugoslawien
Osterreich
Schwe i z
Türkei .
Sonstige

Afrika .
Amer ika
Australien und Ozeanien .--
Sonstige und o.n.A. .......

Z u s ammen

Fußnoten siehe S. 75

insgesamt

Bundesqebiet

89 ,2 92,1

100

sch l esw ig -Hol. s te in

83,2 91 ,9

100

tlamburg

90,0

0,5
0,1
1,2
't ,6
1 ,2
0,0

12,5
0,0
.t ,9

5,6
55,5
11 ,0
2,4
0,6

38,9
3,6
1 ,1
2,3
4,0
0,1

r00

92,8
28,5
o,4
0,1
0,1
5,5
0,1
0,0

12 ,9
0,0
1,5
2,3
4,4

64,3
9,8
2,1
0,3

50,5
1,0
1,5
1,1
2,3
0,0
2,2

92 ,5

100

54 ,8

17 ,4

198 4 /8s

I00

59,2

35,6
0,8
0,2
1,0
9,2
1 ,2
0,0

0,1
2,1
3,0

53,6
11,5
2,6
0,5

37 ,1
1,9
1,6

4,6
0,1
2,0

93,1
28,8
0,4
0,1
0,6
6,0
0,7
0,0

12,6
0,0
1,5
2,2
4,7

64,3
8,6
2,6
0,2
o,7
1,4
1,0
2,4
O,'I
2,0

1985/86

100

1,,
0,4
4,2

,,,
o,4
2,9
2,1

10 ,9
3,0
2,1
0,4

60,0
5,4
2,1
0,4
't ,9
0,4
0,4

92,3
29 ,1
0,4
0,1
o,7

0,8
0,0

12,8
0,0
1,6

4,5
63,2
10,0
2,7
0,3

48,9't,3
1,7
't ,2

0,1
2,2

r00

18,6
0,r
2,5
0,4
3,1
1,8

3,5

1,1

3,1
73,6
2,7
1,3
0 ,'7

65,3
3,6

93,2
28,'7
a,4
0,1
0,6
5,8
0,8
0,0

12 t8
0,0
1,5

4,4
64,5

9,1
2,'l

51,5
1,0
1,4
1,0
2,3
0,0
2,1

92,5
18,8
0,1
2,4
0,5
3,5
1,4

1,;
2,4
4,3

73,1

1,4
0,7

66,3
2,s
0,9
2,O
3,4
0,3
0,9

1 986 /81

Berufs-
schulen

r00

92

fach-

89 ,9
29

0
0
0
6
0
0

12
0
l
2
4

4
6
1

2
I
2
0
5
0
6
0
1

5
2
3
5
9
6

0
2
9
1

9

32,
0,
0,
1,
7,
1,
o,

12,
0,
1,
3,

11,
2,
0,

40,
2,
2,
2,
3,
0,
1,

100

5
4
1

1
1

9
0
1
0
6
4
6

2
4
6
3

4

4
2
6
1

0

29
0
0
0
6
0
0

12
0
1

2
4

63,

2,
0,

49,
1,
1,
1,
2,
o,
2,

100

19,1
0,1
2,2
0,6
3,9
1.5

l,;
2,6
4,0

1't,7
0,6
0,6
0,3
3,s
1,1

3,6

1 ,',|
1,8
4,0
0,3
0,9

19 ,0
o,9
0,6
0,4
3,5
1,4

62,1
9,0
2,6
0,3

49 ,9
0,9
1,4

2,'7
0,1
2,0

t00

92,6
18,8
0,3
2,4
0,3

1,6
0,1
2,3
0,1
0,9
2,5
5.0

88,8
17,9

72
3
1

0
64

2

9
3
1

3
3
1
1

3
1
'1

2
I

8
9
0
2
4

93

1't
0
2
0
3
1

0
2
0
0
2
4

'75
3
1

0
58

2

0
1

3
0
0

100

,8
,2

,5
,3
,3
,0

,8

,,,:
1,5
0,5

I.0
0,5
2,4

2,4
4,4

5't ,1
4,4
2,O

46,8
3,9

,o ,:
1,5

100

86 ,7
,, ,:

1,1
7,4
3,2

2,7

1,6
4,2
1,6

64,9
4,8
2,1
1,1

3,1

0,s
9,1
0,5
1,1

I
0
5
8
9
6

84,9

100

41.3

1,4
3,8
0,2
0,9

100

80,3
2A ,4

1,0
0,1
0,s
1,1

3,;

81,
r8,
0,
0,
0.
3,
0,

r 00

15,'7

3,8

100

70

25
1

0
1

5
2

82

20
0
0
0
4
1

5,8
9,0
0,6
0,5
0,2
4,1
0,9

3,;

,4
,8

62,3
'7 ,5

45,0
1,1

2

9
2

5
3

63
9

9
I
9
I

5
3

59
8

5
2

67
I

,6
,1
,3
,1

6
3

8
6

6,
1,

,4
,8

4
5

2

:
'7

5,5
48,3
1,5

3'7 ,9 54,751 ,158

1'7 t'l
100

-72-

insgesamt Berufs-
schulen

Berufs-
fach-

schulen
Berufs-
schulen

Berufs-
fach-

schulen
insgesamt

r00

29 ,8

100

15,1

100

26,3

100

19,1

100

18,1

100

24 t3

100

100

40,1

1,

4,
'74,

2,
1,
0,

66,
3,
1,
1,
3,
0,
1,

13

22
1

0
0
3
2

14,2

r00



TabetLe A 3: AusIändische schü1er in Berufs- und Berufsfachschulen nach Staatsangehöri.gkeit*)
A 3.2 Staatenspezifische Verteilung

AusIändische schü1er im Schutjahr
1984/85 1 985 /86 1986 /87Land der

St a atsangehör i gke i t

Europa.
EG-Länd e r

Belgien
Dänenark
Er ankr e ich
cr iechenland
croßbritannien l) .......
Irland .
Ital ien
Luxemburg
Niede!1 ande
Port u9 al
spanien

Übrige europäische Länder .
J ugosl awi en
Osterreich
schwe i z
Türkei .
sonstige

Afrika ,
Amer ika
Asien .
Australien und Ozeanien .....
Sonstige und o.n.A.

Z usammen

Europa.
EG-Länder

Bel.9 ien
Dänemark
Frankreich
criechenland
croßbritannien 1) .....
IrIand.
Italien
Lux emburg
Niederlande
Portugal
Span ien

Übrige europäische Länder
J ugosf aw i en
osterreich
schweiz
Türkei .
Sonst i9e

Af r ika .
Amerika
Asien .
Australien und ozeanien ...
Sonstige und o.n.A. ,......

Z us ammen

Europa .

EG-Länder
Be19 ien
Dänemark
Frankreich
Griechenland
Großbritannien 1 ) ..,...
IrIand,
I tal ien
Luxemburg
Niederlande
Por t ug a1
spanien

Übrige europäische Länder
Jugoslawien
Osterreich
schwe i z
Türkei.
sonst i9e

Af r ika .
Amer ika
Asien ..
Austral ien und Ozeanien . , . .
SonsLige und o.n.A.

Z us ammen

eru s-
i ns9 e samt

100

100

94,8

Ni.edersachsen

fach-
schulen

0

87,6
35,3
0,4
0,3
0,8
5,4
3,r
0,2
7,3

5,1
4,2

1,6
1 ,5
0,5

39 ,4

1,3
2,4
7,9
0,1
0,1

93.0
40,6

1,0
0,1
0,5

12 ,1
1,4

9,2
0,1
5,0
4,2
't ,o

52 ,4
1,8
1,9
0,4

41,1
0,6
1,1
1,1
3,9
0,0
0,3

90 ,4
31,3
0,2
0,2
0,5
4,8

0,0
8,8
0,0
5,7
3,r
5,1

59 ,1
5,5
1,5
0,6

50,5
0,9

94,8

o,;

0,6

1,9

1,2
5, r
1,1

82,6

0,6
0,1

16 ,s

0,9
1,4
2,5
0,1
0,2

94,6
12 ,8
0,1
0,2
0,2
1,3
0,6

90 ,3
3l ,l
0,2
0.3
0,4
4,6
2,6
0,1
8,5
0,0
5,7
2,8
5,9

59,2
6,3
1'7
0,5

49 ,1
1,6
1,i
1,2
6,6
0,1
0,1

100

1,
4l
2,

80,
4,
0,
0,

58,
11 ,

4
1

3
0
9
't
l
1

88

0
0
,|

5
2
0
1

5,4
2,9
6,1
6,3
5,5
1,3
0.4
3,8
4,3
1,8
2,2
6,3
0,1
0,9

100

88,
11,
0,

1

4
1

76
3
0
0

70
2

2
2
6

0
5
4

8
7
1

3

1

'l
2

:

'tl
3,
2,

't7,
3,
1,
0,

72,
2,
3,
4,

9
3
7
4
0
5

32,3
0,1
0,2
0.5
5.0
2,'t
0,1
8,1
0,0
5,3

6,0
58 ,0
6,4
1,6
0,4

41 ,3

1,5
1,3

0.1
1,1

2,5

1,ä

2,1
81,1
4,0
0,6
0,3't4,4
1,8
1,4
2,1
3,0

0,1

100

62,9
6,5
1,5
0,2

53,9
O,B

2,3
0,6
2,1
0,0
0,2

100

90,2
37 t2
0,2
0,4
0,1
5,8

0,2
8,5

6,5
2,4
9,1

53,0
7,7
1,5
0,6

40 ,8
2,4
1,2
1,6
6,0
0,3
o,'l

100

89,3
1l,5
0,3
0,3
0,3
0,8
0,8

100

36 ,1
0,6
0,1
0,5
9,6
1,3
0,0
8,9
0,1
4,6
4,2
6,8

56,2
7,2
2,0
0,5

45 ,6
0,9
1,8
0,8
4,1
0,0
o,4

100

90 ,3
29,8
0,2
0,2
0,4
4,4

0,1
4,4
0,0
5,5
2,8

60 ,5
6,0
I,8
o,4

50 .9
1,4
1,0
1,1
6,8
0,1
0,1

100

100

95 ,1
31,0
0,s
0,1
0,2
6,1
1.0
0,0

10,0
0,1
3,8
3,1

64,1
6,2
1,3
0,3

55,6
0,7

90,3

'100

93 ,4

90,'t
32 t2
0,1
0,2
0,4
4,8
a1
0,1
8,r
0,0
5,5
3,3
6,0

58,5
6,4
1,6
0,5

48,2
1,8
1,4
1,0

0,2
1,2

r00

30,7
0,5
0,r
0,3
6,4
0,9
0,0

10,2
0,0
3,1

5,4
63,8
6,5
1,4
0,2

55,0
0,1

0,5
0,0
o,2

58 ,0
5,9
1,5
0,6

48.1
't ,3
1,2
1,2
6,9
0,1
0,1

94,2
11,5
0,1
0,3
0,1
2,2
0,5

1,2

1,1
4,0
1,9

82,1
3,4
o,'7
0,2

2,7
0,8
1,8
3,0
0,1
0,1

62,
6,
1,
0,

54,
0,
2,
0,
2,
0,
0,

100

.2
,0
,1
t1
,6

100 100

91 ,9
9,2
0,3
0,3

1,2
0,6

,,4
2,1

82.1
3,0
1,2
0,3

12,9
5,3
0,9
3,0
t,:

100

Bremen

93

100

Nordrhe i n-we s t f al. en

2,3
0.1
0,2
0,2
1,5
0,5

95,1
12 t5

o,i
0,2
1,9
0,1

0
0
0

2

4

;
5
2

I

;
I
9

1
1

5
2
3
6

6
2
9

2,5

1,7
3,1
2,1

82,5
4,4
0,6
0,3

1,0
2,1,,:

100

94,5

100

95
30

0
0
0
6
0
0
9
0
3
3
5

64
5
1

0
56

0

2
0
2
0
0

100

,2
,2
,o
,1
,1

1

2
3
0
0 0

8
5
5
0
1

6
0
3
1
0
0
'1

1

8
2
8

6
0
3
3
3
't

0
5
4
1

2

32
0
0
0
1
1

0
9
0
3
3
5

94,7
11 ,9
0,s
0,1
0,3
7,1
1,0
0,0
9,8
0,1
4,0
3,3
5,7

62,8
6,3
1,4
0,3

54,1
o,1
1,8
0,5
2,8
0,0
o,2

8,9
0,1
4,3
3,9
6,s

5'l ,'l
1,0
1,9
0,3

4't,6
0,9
2,1
o,9

0,0
0,6

92
34

0
0
0
8
1

100

Fußnoten siehe S. 75.

-13 -

Ber u fs-
schulen insg esam t Berufs-

schulen
Beruts-
fach-

schulen
in sg es amt Berufs-

schulen

100 100 100 100

94

3l
0
0
0
6
1

0
9
0
3
3

2

7
5
0
2
9
9
0
8
1

5
l
6

5
1
3
3
5
7

1

4
l
0
2

2,6

1,;
4,3
2,1

81 ,8
4,5
0,6
0,4

74,0
2,3
0,8
1,9

0,1
0,1

Berufs-
fach-



Tabelle A 3: Ausländische Schü1er in Berufs- und Berufsfachschulen nach Staatsangenörigkeit*)
A 3.2 Staatenspezifische Verteil.ung

Ausländische Schü1er im Schuljahr
Land der

Europa.
EG-Länder

Belg ien
Dänema rk
Frankreich
criechenland
croßbritannien 1) .....
Irland.
I tal ien
Luxenburg
Niederlande
Portugal
Spanien

Übrige europäische Länder
Jugoslawien
osterreich
schwe i z
Türkei ,
sonst ige

Af r ika .
Amer ika
As ien ,
Australien und Ozeanien ..,
Sonstige und o.n.A. .......

Z usamnen

Europa.
EG-Länder

Belgien 2) ..,.......,.
Dänemark
Frankreich
Gr iechenl and
Großbritannien 1) .....
IrIand .
Ital ien
Luxemburg
Niederlande
Port ug a 1
Spanien

Übrige europäische Länder
Jugoslawien
Osterrelch
schwe i z
Türkei..
Son st i9 e

Afrika .
Amerika
Asien .
Austral ien und Ozean ien . - ,
Sonstj.ge und o.n.A. .......

Zusanmen

Europa.
EC-Länd er

Belg ien
Dänemark
Frankreich
c!iechenland
Großbritannien 1) .....
Irland.
I taf ien
Luxemburg
Niederlande
Por t u9 a1
spanien

Übrige europäische Länder
Jugoslawien
osterreich
Schwe i z
Türkei.
Sonst ige

Af r ika .
Amerika

Australien und ozeanien .,.
sonsti.ge und o.n.A. .... ...

Z us ammen

Fußnoten siehe S. 75.

St aat sang ehör ig ke i t
1984 /85

Berufs-
schulen

100

15,8

1 985 /86

insgesamt Berufs-
schulen fach-

100

84,3

in sgesamt

1 986 /87

100

fach-
schulen

Hessen

90 ,'t
33,1
0,2
0,1
4,4
6,2
0.5
0,0

14 ,3
0,0
0,5
3,0
8,5

51,0

1 ,6
0,3

44,'7
1,1

2,7
3,1
0,1
0,2

100

89,6
28 ,4

1,4

1,5
3,1

93,9
37,5

0,1
0,0
1,0
8,7
0,4
0,0

20,3
0,0
0,4
2,0
4,6

55 ,4
14,8

0,5
1,0
1,2
1,7
2,'t
0,1
0,4

91,0
33,5

0,1
0,1
0,4
6,0
0,s
0,0

14,4
0,0
0,5
3,0
8,s

57 t5
8,9
1,6
0,3

45,7
1,0
3,3
2,7
2,A
0,1
0,1

21 ,0
0,0
0,4

4,5
57 ,1
14,1
2,3
0,4

39,5
0,8
1,0
1,5

0,'l
0,4

100

87,8
34,'l
0,5
0,2
0,5
'7 ,2
1,1

12t'7
0,1
0,9
3,0
8,5

53,1
12 t5

1 ,6
0,5

36,6
1,9
2,1
3,0
6,0

0,5

'16 ,3.

2,ö

52 t1
7 ,'7_

40 ,1
4,3

5,8
5,8
0,2
1,4

100

18,3
0,0
0,s

4,9
54,2
11,2
2,8
0,1

32 ,1
1,4
1,6),
3,5
0,1
0,4

4
,|

6
9
5

0
'7

5
4
I
6

3
0
9

B'7 ,
13,
0,
0,
o,
5,
0,

13,
0,
0,

8,
54,
11,
2,
o,

36,
2,
3,
3,
4,

3
3
1

4
5
6
0
9
0
6
I
1

3

5
2
l
4
8
6

2,4
3,4

62 ,1
6,8

1,1
1,1
0,4

20,6.

2,i
4,1

58,3
16,2

0,5
31,2

1,8
1,4
1,6

0,1
0,3

r 00

5'7 ,5
14,8
2,4
0,5

34,2
1,6
1,1
1,5
2,3
0,1
0,3

100

3
4

4
0
6
1
0
1

I
9
I
1

3

2,
4,

57,
17,
2,
0,

35,
2,
1,
,l ,
2,
0,
0,

100

0
4

4
2
A

5
6
1

3
6
4
,I

3

2,
4,

57,

2,
0,

3'7 ,
1,
1l
1,
2,
0,
0,

100

14 ,5
0,0
0,6

4,4

91

33
0
0
0
5
0

,9
,1
,2
,1
,4

,-l

a1,3
35 ,2

0,1
0,1
0,5
6,9
1,3

,r ,9
1,0
2,8
9,5

52 ,1
11 ,5
2,2
0,6

36,2
1,6
3,5

5,7

0,3

90,2
33,3
0,3
0,r
0,4

0,6
0,0

15,1
0,0
0,6
2,1
8,0

56,9
10,2
1,1
0,2

43 ,1
1,1
4,2
2,6

0,0
0,2

4,4
0,0
0,6

8,5
't,2
9,6
1,8
0,2
4,4
1 ,2
3,4
2,5
2,6
0,0
0,5

2,
1,
2,
3,
0l
1,

100

,8
,4
,7
,2
,3
,2
,3
,4
,2
,1
,'1

57
9
1

0
45

1

3
2
2
0
0

100 100

56 ,7
10 ,4

1,8
0,3

43 ,O
1,2
4,1
2,6
3,0
0,0
0,3

51 ,9
3,4

0,1
1,6

100

90,3
27 ,A

1.3

1,3
3,5

55.1
2,1
1,0
3,1

0,0
1,7

100

2,2
3,1

62,5
5,3

2,2
3,1

61,2
5,5

1,1
3,4
4,1
0,1
1,7

100

100 100

Rhe i n1 and-P fa I z

84 ,9 90 ,5

92,2
38,0
0,1
0,'l
1,1

10,2
0,5

91 ,3 90 ,7

1,6

r 00

45,'l

't4,2

8
5

I

:
3,

29
1

1

5
28

I
29,

1,
6
6

1,7
3,1

25
2

9
5

4
1

15,d 16,3

Bad en-württemberg

l6 ,8

54

21 ,4

:
2,4
3,6

57 tA

:
45 ,1
3,4
2,1
5,8

2,;
100

2,2

100

2,'t
3,4

61 ,4
5,8

1,2
8,1
0,4

0
5

2
I
6
0
9

53,3
3,0
1,4

2,9
0,1
1,5

100

t6
,1
,8
,7

3
4

58
I

44

,.7
,2
,1
,4

3
I

1

I

5,
2,

100

6
6
6

1,
8,
0,

,o
,3
,3

,0
t1
,4

,4
t1
,0
,0
,2
,3
,0

94

3

94 ,3
35,9

94 ,1
3'7 ,2

93,2
35,9

94,3
35,0

94,8
36,2

93 ,1

20,8 19,0 21 t5 18,2

2,1
4,0

58 ,6
15,8

0,6
38,1

1,1
1,3
1,5
2,1
0,0
0,3

14 -

insgesamt Berufs-
schuleo

100 100 100

90

33
0
0
0
5
0

28,
1,

2,03
7

6

9

3

16,0

;
4

9
3

2
3

61
5

Beruts-
fach-

schulen



TabeLle A 3: Ausländische Schü1er in Berufs- und Berufsfachschulen nach
A 3.2 Staatenspezifische Vertellung

staatsangehörigkei t* )

Ausländische Schü1er im Schuljahr

Land der
S t a at s angehör igke i t

Europa .
EG-Länd er

Belgien 2) ............
Dänemark
Frankreich
criechenland
croßbritannien 1 ) .....
Trland.
Ttalien
Lux enb urg
Niederlande
Port ug a I
span ien

Übrige europäische Länder
Jugoslawien
osterreich
Schwe iz
Türkei .
Sonstige

Af r ika .
Aner ika
As i.en . .
Australien und Ozeanien
sonstige und o.n.A. ...

Z us ammen

Europa .

EG-Länd er
Belgien
Dänemark
Frankreich ......
Griechenland . . ..
Großbritannien I )
Irland.
Ital ien
Luxemburg .. ... . .
Niederlande .. .. .
Por t ug a1
spa n j. en

Übrige europäische Länder
J ugosl awi en
osterreich
schwe i z
Türkei .
Sonst ige

Afri.ka.
Aner ika
Asien . ..
Austraf ien und Ozeanien
Sonstige und o.n.A. ...

Z usanme n

Europa .
EG- L änd er

Belg j.en
D änem a rk
Frankreich
cr ie chen I and
Großbritannien 1) .....
Irland.
Italien
Lux enb urg
Niederlande
Por t ug a1
spani.en

Übrige europäische Länder
Jugoslawien
österreich
schwe i z
Türkei.
sonst ige

Afrika .
Amer ika
Australien und Ozeanien .-.
Sonstige und o.n.A. .... ...

Z us ammen

1984 / 85

93 ,1

1 985 /86

100

100

92,2

1,7

1986/81
Ber uf ru

in sg e samt fach-
schulen

j.nsgesamt Berufs-
scbulen fach-

schulen

Bayern

78,8 92 t4
20,
0,

0,
5,
0,

10,

,0
,4

,;
,6
,4

82

26
2

2
6
2

9
0

0
4
0

9

5
1

4
6
47,19

1

3
1

5
I
1

8
't
9

'l
0
1

7
8
1

9,6
,8
t1
,l
,6

,0

0,4
0,6
1,4

77 t6
9,9
0,9
0,8

63,3
2,7

20
0

0,5
5,3
0,1

28
4

20
0

4
,]

9

0,

0,
9,
0,

22,5
1,4
2,0
'7 ,9
0,8
1 ,3

100

4
I

a2 t7
28 ,1
3,8

2,4
't ,'t
1,7

92,
19,
0,

o,1
2,1

13,0
11,5

'7,9

0,4

0,5

0,1

'12,1
9,9
7,'1

0,1

,o ,:
1,0
1,7

o.;

2,4
'7 ,4
0,1
0,'l
0,6
2,6
1,0

,4
,1
t6

10,410,5

1,1
0,1
0,r
0,8
2,1
0,9

1,;
o,;
0,3
0,9
3,4
0,3.t,2
o,2
0,3
1,4
0,5
1,8
5,'t
0,1
O,B

0,3

54,6
8,9
9,4

25 ,;
10,6

1,4
8,4
6,1
0,8
0,6

100

83,3
t, ,!

10,9
0,6
0,5

41 ,7
0,6
0,6
o,'l
2,0

25,6

r5,;
1,9
2,5
2,6

,o,r-
1,3

0,6
0,6
0,8

'71,3
9,5
0,9
0,8

58,2

0,8
6,6
7,8
o,2
'l ,3

,0,:

o,;
2,1

't3 t0
10,5

'7 ,7

to,i

93,3
66 ,1
0,2

5,8
1,1
0,4
0,1

56 t6
0,2
0,6
0,4
o,1

2't t2
1,4
0,1
0,r

24,3
0,1
1,2
1,1
3,6

0,2

0,6
2,1

12,0
10 ,4
1,8

ß,;
0,5
0,1
0,5
0,3
0,0
6,7

9,4 ,0,:

o,;
2,1

72,0
11,4
7,9

52 ,1
0,5
0,2
0,5
0,3
0,0
'1 ,1

100

91 ,a
63, r
0,'l
0,1
1,3
1,1
0,3
0,'l
0,3
0,4
0,4
0,8

28 t7
1,1
1,6
0,2

24 t5
1.1
1,1
1,6
4 ,1_

0,2
100

91 ,1

10,5

53,6

'7 ,5

100

100

0 ,'t

11 ,4
9,8

fi,)
0,s
0,1
0,5
0,s
0,0
6,6

90 t6
63,6
0,2

5,9
1,0
0,4
0,1

54 ,0
0,5
0,3
0,6
0,6

2'1 ,O
2,2
1,0
0,3

22,8
0,1
1,0
1,9
5,8

0,7

0,3
o,2
0,7

83 ,8
10,2
1,2
0,2

11,1
1,1
0,8
1,7
5,r
0,0
0,8

55,5
9,9
8,7

55,1

100

100

100

26,
10,
2,
8,
5,
0,
1,

100

saarl and

92

55
0

85,3
59,8

100

r00

91 ,2
63,6
0,3

t,l
0,3
0,1

54 ,1
0,3
0,2
0,7
0,4

21 ,62,l
o,'l
0,3

23,4
0,7

1,9

o,ä
o,2
0,6

85,0
l0 ,0

1,1
0,2

72,'t
1,0
0,8
1,3
4,8
0,0
0,1

85,3
,4,2

9,1
0,1
0,1

41 t5
2 ,',|
1,4

2,1
2',1 ,7

2,8
0,7

14,0
o,7

63,5
0,r
0,1
't ,3
1,1
0,2
0,1

0,2
0,3
0,2
0,6

29,2
1,1
1,5
0,3

0,8
1,5
1,5
4,1

0,2

0,
0,
0,

84,
10,

0,
'71 ,.t,

0,
1,

0,
0,

100

-.
1 ,'t
0,5

45,l
0,5
0,5
1,7
2,2

25 ,5
2,7
2,1

1't,4
2,1

8,1

0,5

100

100

11,9_

83,3
12 ,0

o,;
1,1
4,9
1,1

86 ,8

r00 ]00

Berlin (west)

83,8 91,3

100

2,0

0,5
0,2
5,5
1,8

2,6

0,2
1,1

'11,9
12,5
1,3
1,1

55,3
1,7

5,0
8,6

1,3

1,1

2
2
I
0
3
3
1

0
3

5
6
6
l
't

3
3
'7

6
9
3
3
9
2

7
0
3
0
'l

0,
0,
0,

83,

1,
a,

70,
1,
0,
2,

0,
0,

100

0,3
0,3
0,6

85,0

1,4
0,2

12,4
1,1

I,5
5,0
0,0
0,1

,4
,4
,5

15

Beruts-
schulen

Berufs-
fach-

schulen
insgesamt Beru f s-

schulen

) Einschl. Berufs- und Berufsfacbsonderschulen
) ... und Nordirland.
) Beneluxländer.

100 100 100 r00

I00

2
1
1

9

9
9

6,
1.
0,
0,

54,
0,
0,
o,
0,

1,
1l
0,

o,
1,
,l ,
4,

0

,1
,1



Tabelle A 4: schü1er in Berufs- und Berufsfachschulen nach schuljahrgäng.n')
A 4.1 crundzahlen

Gegenstand der NachHeisung

Berufsschulen ... .
l. Schuljahrgang

ahrgang
ahrg ang
ahrg ang

4. Schuljahrgang

Berufs- und Berufsfachschulen insgesamt
1. Schuljahrgang ,.. ..
2. Schuljahrgang .....
3. Schu).jahrgang .....
4. Schuljahrgang .....

Berufsschulen

r83
395
316
342

59

662
294
634
068
666

820
314
292
206

5

254 2 024
402 684
639 578
5't5 583
538 79

941
558
033
285
054

182
375
311
360

71

168
534
824
948
862

442
309
304
222

1

113
024
209
338
202

972
653
553
585

80

119
005
7't 6
254
104

453
278
140
860
115

241 816
155 782
80 231
7 550

153

339
221
r06

11

135
465
116
205
350

236 293
151 193
76 811
8l1l

178

3',t8 640
203 611
102 144
12 409

410

28'l
464
407
144

59

115
512
714
928
841

064
4't 0
3't 2
214

6

070
184
870
325
691

36
90
78
59

1

517
023
749
491
414

285
445
403
364

12

611
806
129
042
034

0?9
460
381
210

1

055
211
020
449
380

290
8s6
755
591

80

1't 9
682
920
663
514

135
353
354
355

12

545
525
075
626
319

836
299
299
229

7

593
480
700
528
785

301

446
112
221

219
137

72
9

339
l s5
598
291
189

234
420
381
358

a41
041

?38
540

055
436
312
238

7

932
535
398
925
914

060
031
419
282

54 189
19 314
16 372
15 456
3 041

41 871
17 't 1'l
14 047
9 826

281

92 870
34 s59
28 951
26 073
3 211

52 026
18 162
't 5 094
15 107
3 061

40 844
t6 397r3 857
10 366

214

807
107
619

81

7 2't5
4 004
1 102

169

't1 't57
6 049
4 901

201

136
840
193
,o:

51 996
21 421
11 991
I5 537
3 047

146
121
149
995
281

021
508
858
2'1 4
27'1

56 047
20 311
15 808
15 805
3 063

4't 980
20 23't
17 060
10 469

214

sch u1 j
schulj
sch u1 j

ahrgang
ah rg ang
ahrgang

2 003
709
669
548

16

915
595

143
204

341

111
10

269
050
371
sr0
328

351
934
780
559

76

185
756
644
253

Bundesgebiet

Sch 1e swig-Ho1s te in

Ni-edersachsen

3
4

Berufsfachschulen.
'l . SchuL
2. schul
3. schul

1. Schul
2. Schul
3. schul
4. schul

l. schul
2. schul
3. schul
4. schul

Beru f s f ach schulen
1. Schuljahrgang
2. Schuljahrgang
3. Schuljahrgang
4. Schuljahrgang

Berufs- und Berufsfachschulen zusamnen'1. Schuljahrgang .....
2. Schuljahrgang .....
3. schuljahrgang ...,,
4. Schuljahrgang .....

BeEufsschulen

96 211
38 595
29't30
24 442
3 344

54 123
20 585
t5 188
14 848
3 102

41 488
18 110
13 542
9 594

242

1t 108
5 925
4 956

,r2

3 597
1 994
1 611

86

411
932
339
140

107 319
44 621
34 586
24 668
3 344

58 420
22 519
17 80s
r4 934
3 102

899
042
88l
134
242

5'1 4'7 6
23 664
18 633
12 642
2 497

33 360
12 904
10 124
I 011

24 116
10 760
I 509
4 505

242

56 135
22 AO3
18 820
12 868
2 244

32 736
12 299
10 204
I 213
2 020

11 425
6 111
3 95 I

541
146

2 985
1 739
1 101

82
53

345
643

159
318

j ahrgang
j ahrgang
j ahrgang
j ahrgang

11
6
4

48 855
36 428
t2 083

333
1l

082
lll
721
,t9

142
142
r40
532
324

021
209
't14
t:

34
99
18
15

2

H amburg

ahrg ang
ahrgang
ahrgang
ahrgang

Beru f s f ach schu 1en
1, Schuljahrgang
2. schul-jahrgang
3. schul.jahrgang
4. Schuljahrgang

Berufs- und Berufsfachschulen
1. Schuljahrgang ..........
2. Schuljahrgang ..........
3. Schuljahrgang ..........
4. schul.jahrgang ..........

Berufsschulen
Schuljahrgang
schuljahrgang
schulj ahrgang
schulj ahrgang

Beru f s f ach sch u 1e n
1. Schuljahrgang
2. Schuljahrgang
3. schuljahrgang
4 . Schulj ahrgang

Berufs- und Berufsfachschulen
l. Schuljahrgang .......,..
2. schuljahrgang ..........
3. Schuljahrgang ..........
4. Schuljahrgang ...,......

999
504
616
555
224

449
38?
422
172
458

3t 105
r 1 319
9 384
8 194
2 208

23 344
10 068
I 438
4 578

260

440
038
860
459

83

1 842
6 748
4 331

504
153

3 495
1 962
1 337

141
55

347
786
000
463

98

5r3
908
305
294
106

121
492
873
645
111

555
794
369
064
325

68 517
29 551
23 157
13 412
2 39't

35 231
14 261
11 541
I 354
2 A15

32 346
15 290'r1 616
5 118

322

66 183
2'7 't 87
22 000
13 7tl
2 685

34 118
13 221
10 689
8 488
2 314

31 455
14 560't] 3tr
5 223

371

11
5
4

734
400
178
939
211

z u samme n

z usammen

68 901 35
30 441 14
22 594 1l
13 223 I
2643 2

253
93
81
69

9

503
361
066
461
609

54 r06
55 247
45 198
43 681
I 980

99
38
34
25

397
120
858
780
629

255
88
81
16

9

839
931
686
662
560

154
52
45
41

9

085
306
358
345
416

41 111
35 142
12 284

285d I

9 146
6 318
2 801

21a )

I 565
I 824
9 481

25Ba)

861
192
633

34
2

301
124
93
69

9

214
s09
350
746
609

252
565
999
708
980

962
944
351
038
629

305
125

93
16

9

694
359
169
995
571

163
59
4't
41

9

946
498
991
319
078

154
625
328
317
484

254
85
81
77

9

140
8?3
365
141
754

149
49
44
46

9

905
545
850
328
182

235

515
819
s12

994
236
450
299

9

45 984
34 048
I1 658

261
11

36 050
26 149
9 040

252
9

748
851
't 7I
616
491

300
119

93
77

9

124
921
424
414
165

159
56
47
46

9

B19
844
468
343
1A4

1 40 285
61 017
45 555
3r 071

581

9
1
2

9
7
2

6

-- 76

Fußnoten siehe S.78

443
2't 2
905
094
172

141
65
45
29



Tabelle A 4: SchüIer in Berufs- und Berufsfachschulen nach Schuljahrgän9.n*)
A 4.1 crundzahlen

cegenstand der Nachweisung

Berufsschulen ....1. Schuljahrgang
2. schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. schuljahrgang

Beru f s f ach sch ulen
l. schul.jahrgang
2. Schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. Schuljahrgang

Berufs- und BerufsfachschuLen zusmnen
Schuljahrgang
schul j ahrgang
Sch u1 j ah rgang
s ch u1 j ahrgang

Berufsschulen

612
826
463
455
918

r2 303
4 873
4 437
2 914

79

31 353
1l 521
l0 175
I 556't 011

555
742
553
194
61

3 548
2 389
1 010

232
17

448
r98

399't6

Breme n

Nordrhein-Westfalen

52 1',t0 637

359
998
904
38 r

16

720
8s6
613
185
66

3 639
2 142
1 291

r95l
10i

800
238
929
s36

35 532
14 210
12 101
8 995
I 165

l9 660
1 214
5 095
5 259
1 087

16 472.
1 052
6 005
3 136

79

29 915
699
900
3't9
991

352
632
470
33r
919

659
849
551
188

71

749
349
224
211

5

13 233
{ 910
4 114
3 540,

59

3
4
4
3

3
2
I

011
889
705
325

92

r 5 033
85 169
75 192
52 331
1 341

r 73
272
191
614
090

940
362
483
014
021

I
9
7

1

2
3
4

1.
2.
3.
4.

Ber u fs sch ulen

204
t3l
s53
426

84

6't 5
259
205
135

l4

200
719
260
6r3
608

325
125
105

82
t3

9'to
112
925
598
335

17 445
51 049
60 125
43 5',t0
6 201

20 895't3 314
6 765

170
46

Hessen

Rheinland-PfaIz

35 179
14 830
11 ,153
7 805
1 081

9 228
7 568
5 016
4 559

985

15 951
1 262
5 447
3 146

96

35 8 t I
14 119
11 950
9 055
I 087

20 0l I't 481
6 021
5 5'19

990

l. Schul
2. schul
3. Schul
4. schul

502
192
t65
129

14

993
349
198
838
608

05 878
85 441
't 1 977
48 187
1 273

296
r05

94
81
t3

115
908
221
651
335

5r5
188
110
140

15

279
130
929
560
550

301
102
94
88
l5

246
961
737
229
319

504
r81
164
140
t5

047
360
922
808
951

2A9 196
97 695
89 400
86 398
15 703

2t4
83
75
54

I

851
555
522
4r0
254

112 207
61 310
39 052
5 175

30 855
18 204
11 704

941

81 3
49 1

273
48

79
85
12

79
47
27

4

818
417
188,r]

30 8t9't8 362
ll 598*1

98 196
56 294
36 745
5 357

27 118
15 7471l 185

tn:

70 6r8
40 547
25 559
4 512

284
134

99
53

t

230
601
335
015

626
253
2r0
145

15

916
909
0r5
332
550

332
121
105

89
l5

06s
323
335
088
319

294
132
103
5'l

I

851
585
580
244
341

502
237
201
146
l5

443
6s4
667
155
957

3r6
113
100
81
l5

974
442
585
243
703

28
12
l0

5

5 469
4 212
r 081
a 922
1 254

Beruf s f ach sch ulen
l. Schuljahrgang
2. Schuljahrgang
3. Schuljahrgang
4. Schuljahrgang

Berufs- und Berufsfachschulen zusanmen

66 551
58 390
2A 51

303
785
489
't 33
296

schul j
SchuIj
schulj
schul j

ahrg ang
ahrg an9
ahrg ang
ahrg an9

ahrg ang
ahrgang
ahrg an9
ahrg a ng

Be ru fs fach schul enl. Schuljahrgang
2. schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. schuljahrgang

Berufs- und BerufsfachschuLen zusammen
1 . Schuljahrgang ... ..
2. Schuljahrgang .....
3. Schuljahrgang ..,..
4. Schuljahrgang ... ..

Berufsschulen . ,. .. . .
1. Schuljahrgang ..
2. Schuljahrgang ..
3, SchuIjahrgang ..
4. Schuljahrgang ..

Beru f s f ach schu f en
1, Schuljahrgang
2. Schuljahrgang
3. Schuljahrgang
4, Schuljahrgang

Be!uEs- und Berufsfachschufen zusammen

1. schul
2. schul
3. schul
4. schul

schul
schul
schul
schul

102
35
33
28

5

881
605
450
061
758

74 604
31 443
27 215
15 441

443

180
65
60
48

5

693
655
175
5r8
335

77 110
31 707
27 343
17 564

396

't16 499
62 265
59 021
48 809
5 404

100
3l
3l
30

5

r98
942
700
581
975

76 301
30 323
2't 321
18 228

429

6 585
4 060
2 507

103
15

14 209
9 254
4 258

661
30

5 17 4
3 901
2 039

220
l4

13 98r
9 252
3 783

901
39

18 952
I r 935
6 142

198
80
67
14

6

380
353
490
280
247

109
39
35
2A

567
666
951
170
774

88 8't3
40 697
3r 533
16 I r0

413

200
78
65
49

6

848
818
991
645
388

157
859
871
014
953

91 09i
40 959
31 126
r8 571

435

195
74
55
49

6

451
200
163
632
456

0s4
59r
710
700
993

89 397
38 509
3't 393
18 932

463

34

85
64
o7
't1

I

5
3
2

20
l3

5
1

155
r 53

127

103 583
33 958
32 432
30 8s4
5 939

308
318
156
16't
057

't3 095
a 246
4 012

704

l

125 338
41 452
41 144
3't 52't
4 475

74 03s
23 657
23 295
22 894
4 179

211
251
552
984
320

51 909
16 933
r8 906
15 817

253

118 533
36 555
39 180
38 5534 244

68 478
20 190
21 ',t52
22 506
4 030

50 05s
15'166
18 028
16 047

214

20 108
1 1 135
8 851

'122

13 838
? 606
6 191

19 490
10 703
I 632

6 403
3 590
2 'to'1

,09

I3 08?
7 r 13
5 925

49

17 465
9 598
7 72't

140

5 041
3 404
2 546

91

'11 424
6 't94
5 181

49

446
587
635
749
475

80 305
21 196
25 949
22 981
4 119

55 141
25 391
24 686
r4 768

296

143
49
50
39

4

707
954
294
139
320

7g 711
25 908
25 463
23 2'13
4 061

54 996
24 046
24 831
15 866

253

13s 998
46 154
46 907
38 593
4 244

74 519
24 194
23 598
22 597
4 030

4't 9
960
209
096
214

1

1
I
4

210
529
654

'l
ahrgang
ahrg ang
ahrgang
ahrgang

-17-

Fußnoten siehe S. 78-

124
39
41
38

4

145
52
50
37

4

1

2
3
4



Tabetle A 4: Schü1er in Berufs- und Berufsfachschulen nach Schuljahrgäng..*)
A 4.1 crundzahlen

Gegenstand der Nachweisung

Berufsschulen
ahrgang
ahrgang
ahrgang
ahrgang

Beru f s f a ch sch u 1e n
1. Schuljahrgang
2. Schuljahrgang
3. Schuljahrgang
4. Schuljahrgang

Berufs- und Berufsfachschulen zusammen
1. Schul
2. Schul

ahrgang
ahrgang

3. schuljahrgang
4. Schuljahrgang

Berufsschulen

291
89

108
85
14

511
428
253
783
053

176
41
51
54
t3

162
000
474
588
095

t21 355
42 428
46 115
3',] 195

957

835
873
953
10l
909

86 453
54 309
20 871
1 26'7

35 472
29 190
5 944

738

50 581
35 119
14 933

529

418
653
373ttl

383
153
129
8'l
14

910
731
130
050
053

034
190
422
325
096

17 1 936
71 547
61 708
31 124

95't

254
526
326
493
909

644
813
427
400
008

188
060
525
701
901

293
84

103
91
13

24A
344
166
355
't 83

403
563
510
429
901

124
41
41
34

845
781
2s6
925
882

942
941
169
8'72_

41 436
33 712
13 204

,r2

79 118
60 341
11 905
1 472

34 251
28 164
5 246

841

45 461
32 17'l
12 6s9

625

630
154
596
212
008

172 624
75 772
61 730
34 221

901

312.144

121
92
13

965
585
6'11
82'7
783

02 650
10 7 2'1
61 155
57 216
12 901

1'7 0
13
59
35

306
958
915
551
882

Bad e n-wür t tembe rg

Baye rn

saarland

0
85

30
1. Schul
2. Schul
3. Schul
4. schul

'l . Schul
2. Schul
3. schul

Schul
schul
schul
schul

schul
schul
schuL

108
91
13

82
62
18

1

38
14
12

1

ah rg ang
ahrgang
ahrgang

4. Schuljahrgang

Berufsfachschuleol )

S ch ul. j ahrg ang
S ch u1 j ahrgang
schuljahrgang
Schuljahrgang

Berufs- und Berufsfachschulen zusmmen
1. Schuljahrgang .....
2. Schuljahrgang .....
3. schuljahrgang .....
4. Schuljahrgang .....

Berufsschulen ....
1. Schuljahrgang
2. Schuljahrgang
3. Schuljahrgang
4. Schuljahrgang

Be ru f s f achschu 1en

6r9
198
147
192

a2

31 369
12 714
12 463
10 994
1 198

22 059
7 011't 166
5 7361 140

1s 310
5 597
5 291
4 258

58

35 6',]0
11 572
11 688
10 984
1 266

6 402
6 383
5 515
1 192

393
5'7 4
tr:

6 I53
3 447
2 666

1 940
1 126

,r1

377 849
116 849
126 168
117 090
11 782

223
6'l
10
'70
15

950
058
926
400
555

153
49
55
46

939
781
242
690
226

377 318
1',] 1 082
121 816
119 5't9
18 841

62
10
11
t5

33 r
126
321
505
't't 9

156
48
5't
48

3

987
356
495
074
062

366
104
122
119

t9

206
113
1 5'l
936
400

11 042
s8 343
55 081
70 958
15 550

155
46
56
48

3

164
370
o't 6
978
140

21 429
r r 697
8 963

't 35
33

2 990
1 584
1 017

378
11

18 439
10 113
7 945

358
22

19 126
10 806
1 131

14't
36

873
507
998
359

9

t5 453
9 299
6 139

388
21

19 898
10 356
1 094
2 411

31

817
502
918
390

1

17 081
8 854
6 176
2 021

24

399
124
135
117

17

3',t8
546
131
825
815

68
71
70
15

940
652
943
114
567

395
121
135
120

18

644
888
553
326
8'11

223
64
't1
11
15

204
233
319
864
788

440
55s
234
462
089

213
59
55
71
t5

859
845
999
348
667

245
224
252
005
754

386 104
115 059
129 251
122 353
19 43r

172 318
59 894
53 188
47 048
2 248

38 672
14 1'12
12 595
10 602
1 303

23 053
7 914'7 448
6 410
1 221

6 339
3 104
2 635

1 946
1 130

816

45 011
11 816
15 230
10 602
1 303

I 848
1 048

800

3 858
2 163
1 705

01
21
30
36

7

213
35 r
t'1_

51

to:
ahrgang
ahrg ang
ahrg an9
ahrgang

Berufs- unal Berufsfachschulen zusmmen
1. Schu1jahrgang.....
2. SchuLjahrgang .....
3. Schuljahrgang .....
4. Schuljahrgang .. . . .

Berufsschulen ....
1. Schuljahrgang
2. Schuljahrgang
3, schuljahrgang
4. Schuljahrgang

Ber u f sf ach sch ul en
1. Schuljahrgang
2. schuljahrgang
3. Schuljahrgang
4. Schuljährgang

Berufs- und Berufsfachschulen zusammen
schuljahrgang

999
'104

264
410
221

20 012
a 112
6 966
4 192

43 522
l6 201
15 129
r0 994
1 198

999
143
980
136
r40

19 523
8 0s8
1 149
4 254

58

41 326
14 883
14 193
10 984
1 266

22 440
? 450
7 183
6 615
1 192

't8 885
1 433
7 010
4 369

74

Berlin (I^lest)

ahrg ang
ahrgang
ahrg an9

46 851
20 912
14 221
10 329
I 335

27 605
r1 s09
7 843
6 98'7
1 266

19 252
9 453
6 378
3 342

59

4'7 232
20 557
14 935
10 082
1 658

2't 631
r I 190
8 181
6 112
1 548

19 601
9 361
6 154
3 370

110

45 354
19 004
14 696
10 203
1 461

26 661
10 402
I 039
5 836
I 384

8 703
I 602
6 65't
3 367

77

390
555
454
352

19

1 450 2 940
788 1 761
426 1 028218 144
18 1

330
399
484
426

21

430
735
440

21

2 900
I 664
1 044

192

4 261
2 441
1 379

412
23

416
't36
430
228

22

2 845
1 111

949
184

1

51 247
23 527
1s 675
10 591
1 354

22 192
11 230
7 406
3 486

10

51 562
22 956
r5 419
10 508
1 619

29 061
11 925
I 621
6 946
1 569

49 625
21 451
15 07s
10 615
1 484

017
r38
469
054
406

21 548
10 3',I3'1 606
3 s51

78

22 501
11 031
1 194
3 562

110

29 055
12 291
a 269't 205
1 284

*) Einschl; Berufs- und Berufsfachsonderschulen.
1 ) Ohne SchüLer der drei- und vierstufigen wirtschaftsschulen

1984/852 23 285 (männLich: 9 379, weiblich: 13 906),
19A5/AGt 21 071 (männlich: 8 586, weiblich: 12 485),

1986/87t 19 050 (männlich: 7 878, weiblich:11 172); sie
sind auf Bundesebene bei den Real.schuten nachgewiesen.

a) Ei.nschl.. Schü1er im 4. Schuljahrgang.

er
/85 1985/

c we ibl ich nsg esamt männl. ich i weiblich

-18

115
44
50
51
13

34
28

5

168
42
56
56
12

2

1't2
55
62
51

3

23
8
1
5
I



Tabelle A 4: schü1er in Berufs- und Berufsfachschulen nach Schuljahrgä.g.t*)
A 4.2 Meßzahlen ( 1984/85 = 100)

cegenstand der Nachweisung

Bundesgebiet

ahrg ang
ah rg ang
ah rg ang
ahrg an9

Berufs- und Berufsfachschulen insgesamt
1. Schuljahrgang .....
2. schuljahrgang .....
3. Schuljahrganq .....
4. schuljahrqang . ....

BerufsschuLen .. ..
1. schuljahrgang
2. schuljahrgaog
3. schuljahrgang
4 . Schulj ahrgang

Ber uf s f ach sch ul en

100
100
100
100
r00

100
100
100
100
100

100
100
100
100
I00

101,0
96,5

101,3
106,3
r03,8

99,9
95,0
99 ,3

t0s,s
103,2

102
98

104
101
110

100
100
100
100
100

'100

100
100
100
100

96 ,9
9'1 ,1
95,'7

106,0
116,3

91,8
90,s
91 ,1

118,1
125,0

100
100
100
100
100

100
100
100
100
100

101,4
91 ,9

102,2
107,5
110,3

Berufsschulen .. . .
1. schuljahrgäng
2. scbuljahrgang
3. schuljahrgang
4. Schuljahrgang

Beruf s f ach sch u l en

't02,0
95,3

102,4
111,',|
119 ,1

r08,8
110,8
105,0

I
100 ,5
98,5

101,6
102,'t
rr6,1

95 ,9
90 t2
94.4
05,8
9A ,7

102
94

105
173
148

't21 ,O
109 ,7't't8,5

x
x

95
89

100
140

96 ,1

97 ,4
r03,7
101 ,5

96 t6

99,5
103,1
114,2

103,4
96 ,',1

1O4,2
1',l3t't
75,9

100,3
92,0

100,4
111,1
10r,5

104,9
95,3

1O4,1
119,5
90,9

99,6
93,3
99,7

111,0
101 ,6

101
94

102
119
92

95
89
94
04
03

95,0
96,0
94,5
08,8
26,3

95
90
94

104
103

95
90
95

104
99

91
89
97

106
102

108

93

91
92
96

105
102

,1

,1
,9

,7
,4
,2
,1
,4

0
1
2
4
1

8
I
0

x

4

9
4
1

'7,
3,
4,

9
4
0
0
80

schulj
sch u1 j
schul j
schul j

1. schul
2. Schul
3. Schul
4. schul

schul
schul
schul

I
4
8
6
'7

6
9
5
3
I

00
00
00
00
00

00
00
00
00
00

91
98
95

106
106

100
96

I00
106
103

99
103
95

110

99
96

101
103
99

98
96

101
101

89

100
'101

96
108

9B

99
96
99

10s
103

0
0
6
5

2
9
9
5
2

,4
,1
,0
,9

4
6
8
9
2

0
4
0
2
3

9
0
0
5
1

4
5
4
0
4

3
't
5

:

5,
8.
3l

8,

5
3
4
7
0

l
0

:
98,1
91 ,8

101,1
101,6
88,4

96 ,8
93,6

99 ,4
01 ,4

,7
,2
,7
,3
,4

3
7
1

1

6
5
5
x
x

9
3
9
0
3

90
88
90

121
123

99
92
99

111
119

98
90

102
108

88

95
97
95

ahrgang
ahrgang
ah rg ang
ahrg ang

Berufs- und Berufsfachschufen zusammen
I schuljahrgang .....
2. schuljahrgang .....
3. schuIjahrgang.....
4. Schuljahrgang .....

Berufsschulen . ,..
1. Schuljahrgang
2. Schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. Schuljahrgang

Ber u f s f ach schu L en
schul j ahrgang

100
100
't00
't00
100

100
100
100
100
'100

100
100
100
100
100

99 tA
95 t7

102 t3
103,4
99,5

99,0
93,8

101,1
104,1
98,2

100
100
100
,09

100
100
r00

't00
100
r00
,09

103
r05
100

100
100
100
100
100

100
100
100
100
I00

r00
100
100
100
100

Sch 1e swig-Hol ste in

Hanburg

Niedersachsen

98
101
92

120

9
8
'7

4
I

2
I
9

96
89
9'7

106
98

100
102

99
88

97
91
96
06
05

96,9
91,0
91,6
05,5
98,0

94 ,7
90 ,4
95,6
00,7
98 ,8

,o
,.1
t1

I
,3

t0
,0)

8
1

3

2

ahrgang
ahrg ang
ahrg ang

Berufs- und Berufsfachschulen zusammen
1. Schuljahrgang .,,..
2. schuljahrgang ...,.
3. schuljahrgang .....
4, schuljahrgang..,,.

Berufsschulen . . ..
1. schuljahrgang
2. Schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. Schuljahrgang

Ber uf s f achsch u1 en'!. Schul- jahrgang
2. schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. schuljahrgang

Berufs- und Berufsfachschulen zusammen
1. Schuljahrgang ...,.
2. schuljahrgang .....
3. schuljahrgang .....
4. schuljahrgang ..,..

r00
100
100
't00
100

100
100
100
100
't00

100
100
100
100
'100

98,1
95,3

100,8
r01,7
89,6

100
100
't00
100
100

100
't00
100

't00
't00
r00
100

x

103,5
99 ,6

109,5
I11,6
104,8

11't,1
112,8
121 t4

x
x

100
't00
100
100
100

100
100
100
100
100

100
100
100
100
100

99
97

't02
101

90

,1
,4
,0
,5

99
91

101
101
92

98
95

104
100

99
96

102
1 0'l
99

101
r0r
99

115

102
98

103
1',13

7B

93
a1
92

101
91

2
'1

1
4
9

,7
,4

,6
,6

2
2
5
5
x

't

8
4
5

5
3
2
0
I

100
100
100
100
100

100
100
100
100
100

100
100
100
100
't00

101
95

100
110
99

100
100
100
,09

100
't00
100

1

100
100
100
,o:

100
r00
100
100
100

100
100
100
100
I00

100
100
100
100
100

10
9
9

10
t0

.3
,2
,8
,4

,4
,7
,4
,B
x

101
91

100
110

99

10
9
9

10
10

F"ßr"ter, "i"h. 
Tabelle A 4-T Grundzahlen

19

I schliler lm SchJl lahr

1.)
3,
4.

99
94
01
04
98

8
1
3
5
5

9
0
9
9
x

5
4
4
6

93
92
95
97

5
8
3
7



TabeIle A 4: schüler in Berufs- und Berufsfachschulen nach Schuljahrgäng"n')
A 4.2 Meßzahlen (1984,/85 = 100)

Gegenatand der Nachweisung

Berufsschulen .. . ,
l. Schuljahrgang

100
100
100
100
100

100
100
100
r00
't00

100
100
100
100

x

r03,8
97,2

r00,1
't't9,4
100,r

105,
100,
1 06,
114,

100
100
100
r00

x

100
100
't00
100

100
100
100
r00

104,1
102 ,1
r13,6
93,1

x

Bremen

Nord rhe in-wes t fal en

llessen

Rhe i nl and-P fa1 z

104,0
96 t4

103,0
116,7
109.3

107,
100 ,
105,
121 ,

103.0
95,e

121,8
89 ,4

x

r10,5
115,4
110,8

95 ,4
x

99 ,8
89 ,7

121,8
84 ,5

x

104
98

102
117
101

104 ,6
99,1

104,2
116,0
100,5

102,6
91 t8

102 t8
108,3
114,0

98
91

100
99

101
91

102
't07
114

1 0'l
9'l
99

111
102

96
98
86

145

6

I
3
4

101
93

100
ll3
111

5
2
4
6
2

ahrg ang
ah rg ang
ahrgang

Beru f s f achsch u I enl. Schuljahrgang
2. schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. schuljahrgang

2. schul
3. schul
4. schul

Schul
Schul
schul
schul

schul j
sch u1 j
Schu 1 j
schul j

105,5
114,4
99,5
96,9

r00
95
98

109
103

12

Be
ahrgang
ahrg an9
ahrg ang
ahrgang

Berufsschulen ....
l. Schuljahrgang
2. Schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. schuljahrgang

Beru f s f ach schul en
1. Schuljahrgang
2. schuljahrgang
3. Schuljahrgang
4. schuljahrgang

Berufs- und Berufsfachschulen
l. Schuljahrgang ..........
2. Schuljahrgang ..........
3. Schuljahrgang ..........
4. Schuljahrgang ....,.....

Berufsschulen ...,
l. Schuljahrgang
2. Schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. schuljahrgang

Ber u fs fach schuLen

100
100
100
100
100

100
100
100
100
100

't00
100
100
100

104,
98,

100,
118,
100,

105,

't08 ,
112,

103,8
96,2

105,5
115,2
1O't ,9

103,9
97 ,9

104,9
112t9
98 ,5

98,1
96 ,4

r00,5
101,8

90
86
95
89

101,5
9't ,0

100,4
101 ,9
114 ,9

102,3
98,5

104,4
108,0
105,3

96,9
90,7
95,0

105,5
117,8

99,0
92,3

101,8
111,1
98,5

103,4
100,8
lOO t2
114,4

89 ,4

97 ,4
89 ,7
94,8

109,0
103,8

92
96
81

213

8't ,6
a9 ,9
a2 t6

115,5
x

100
95
91

110
103

102,6
100,6
94,'t

11s,3
92,0

98
92
96

112
103

96,8
89,1
93 t9

109,0
103,8

87,8
90,8
98,3
96 ,4

96,3
96 ,5
9s,9

l
92 t8
89,0
91,3
98,3
96 ,4

ufs- und Berufsfachschulen zusamnen '102
95

101
112
110

97
91
94

105
117

105,8
97,1

110t2
118,8

x

86
82
93
93

100
't00
100
r00
100

100
100
100
100
'100

100
'100

100
100
100

101
96

100
108
1r4

100
100
100
,03

100
100
100
,09

I00
100
t00
,09

100
t00
100
100
100

100
100
100
100
100

100
100
100
100
100

I
4

:

2
3
2
4
I

't
6
I

I

9
7
9
6
3

,1
,3

t1

,9
,1
,1_

5
6
1

:

r00
94
99

108
1 't6

87
83
94
92

99
92
91

112
103

90
89
90

106

94
88
93

102
94

86
86
a1

114

93
87
92

102
94

z usammen 91 ,9
91 ,5
98,2
o7 ,8
16 ,1

't00
100
r00
100
100

r00
't00
100
100
100

100
100
100
100
100

100
100
100
100

x

100
100
100
100

100
100
100
100
100

r00
100
100
100
100

100
100
100
100
100

't01
98
91

112
102

Berufs- und Berufsfachschulen zusmmen
ah rg ang
ahrgang
ahrg an9

4. Schul.jahrqanq

Berufsschulen . . ..
1. Schuljahrgang
2. Schulj ahrgang
3, schuljahrgang
4. Schuljahrgang

Berufsfachschulen ...
l. schuljahrgang .,
2. schuljahrgang ..
3. schuljahrgang ..
4. schuljahrgang . .

Berufs- und Berufsfachschulen zusammen

00
00
00
00

x

98,
100,
88,

136,

102
96

100
118

95

92
89
95

105

91
88
91
08
't2

82
81
83

94
86
94
09
12

3
4
2
0
8

6
5

1

2
3
4

I
2
3
I

ahrgang
ahrg ang
ahrgang
ahrgang

ahrgang ..
ahrgang ..
ahrgang ..
ahrgang ..

,3
,1
,3
,6

x

,2
,4
,0
,3
,1

,1
t6
,8

x

,1
,5
,1
,3

4
0
8
0

100,?
94,9
99,6

117,5
91 ,9

Schul j
Schul j
schul.j

schu I j
s chul j
schulj
Sch ul j

r 00
100
100
100
100

r00
100
100
't00
't00

100
100
100
I00
100

99 ,1
94,7
99,7

103,6
96,5

9't ,1
94,3
97 ,1

101,2

101,2
95,2

102,3
1O'7 ,4
85,5

100
100
100
100

100
100
100

x

100
100
100

x

102 ,
101 ,
102,

r00
100
100
100
100

100
100
100
100
100

100
100
100
100
100

96
95
91

121

6
5
6

:
I
7
6
4
5

94
93
9s

99
94
00
07
85

,0
,3
,1
,3
,3

,8
,0
,3
,.1

6
4
6

I
4
5
0
0
3

-80-

Erfl""t"" "i.l* 
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2
4
3
9
4

99
00
99
90

4
9

2
3

6
6
5
9
3

9
2
3
8

9
I
3
9
0

1.
2.
3.

I
9
1

2

I
1

4
x

2
1

8
1

3

9B
95
98
0l
91



Tabelle A 4: Schü1er in Berufs- und Berufsfachschulen nach schuljahrgängen*)
A 4.2 Meßzahlen ( 1984/85 = 100)

Gegenstand der Nachweisung

Berufsschulen 100
100
100
100
100

100
't00
100
't00
100

100
100
r00
100
100

101,r
97,1

100 ,5
106,2
99,0

99 ,1
9s,3
98,3

105,2
99,3

't03,2
99t1

103,7
r08,0
94,t

95,5
90 .5
91 .9

103.4
98 ,5

102,9
98 ,5

't0 I ,0
112,0
92.2

100
100
100
100

100
r00
100
100

100
100
100
't00

91 ,4
88.0

109,9

93,8
9,60
88 .4,t ,1

92,2
93 ,8
85,8

116,2

r00
100
100
100
r00

r00
r00
100
100
100

't00
't00
r00
100
r00

100,4
91 ,1

100,0
107,9
94,1

99 ,1
95 ,4
91 ,1

112,1
92,2

Bad en-wür t tenberg

Bayern

Saarl and

BerIin (West)

98
94
95

r06
98

91 ,1
94 ,',|
94,2
06 ,6
98, I

96,9
89 ,5
96.8
02 .4
09,r

92 t9
88 ,5
19 ,1
2A ,4

x

49,2
92,0
84 ,8
08 ,4

x

a2
92
03
91

90
85
95

91 .8
83.3
93,2

103 ,5
97 ,2

100.5
96,1

101 t1
103 ,0
137 ,4

95,
91 ,
01,

,6
,3
,9

.l
Be

ahrgang
ahrgang
ahrg an9

4. Schuljahrgang

ufsfachschul.en
. schuljahrgang
. Schuljahrgang
. schuljahrgang
. schuljahrgang

Berufs- und Berufsfachschulen zusmnen
1. Schuljahrgang ... ..
2. SchuIjahrgang.....
3. Schuljahrgang ....,
4. schuljahrgang ..,.,

Berufsschuleo .. . .
1. Schuljahrgang
2. Schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. Schuljahrgang

Ber u f s f ach schulen
1 . Schulj ahrgang
2. schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. Schuljahrgang

'l . Schul
2. schul
3. Schul

Sch u1 j
s chul j
schulj
schul j

1. Schul
2. Schul
3. Schul
4. schul

5
3

:

5
1

0
,_

6I
3
6
3
0

5
5
7
2
x

2
4
3

x

2
2
I
I
6

91
99
87
18

99 t3
96 ,8
97,3
05,3
99,3

98
93
99

l0l
101

98.4
93,6
99 t1

101,5
101,4

95
88
96

105
93

95
96
88

114

95
92
9l

r03
98

96
90

102
91

109

91
93

r00
104

96
90

102
98

109

89,9
91,6
84,8,r.]

92
87
11

s66

r00
100
100
r00
100

100
r00
r00
t00
100

100
't00
100
100
r00

99 ,8
95 ,1

r01,3
102,1
105 ,0

r02,0
91 ,1't04 , r

103,0
13't t6

94,2
87 ,0
93,2

't 00,8
100,7

100,8
93,1

101.5
104,9
r68,0

100
100
100
r00

x

r00
r00
100
100

x

100
100
100
100

x

94 t2
94.8
90 ,3'103,2

x

100
r00
100
100
100

100
't00
100
100
100

100
100
100't00
100

99 ,3
94 ,8

r00.3
102.1
106,0

96,1
89,5
95,6

103,8
109, I

99,9
92,2
98,5

108 ,4
161,4

99
91
98
05
99

90
92
86
01

96
89
99't03
91

91
94

10'l

96
90
99

r 03
9l

,4

t1
,6
,4

Berufs- und Berufsfachschufen
1 . Schuljahrgang ... .,.... .
2. Schuljahrgang ..........
3. Schuljahrgang ..........
4. Schuljahrgang ..,.......

BerufsschuLen
ahrg ang
ahrg an9
ahrg ang
ahrg ang

Berufs fachschu len

z u s ammen

z u s ammen

94
87
93
00
00

89
80
85
03
9'l

100
't00
r00
100
r00

r00
100
100
100
100

100
100
100
100

x

98,0
91 ,9

102,9
101,5

96,2
85,0

103,1
104,2

x

100
100
,a:

100
r00
,o:

100
100
100

99 ,7
99,5,, ,1

100
't00
t00
100
r00

t00
100
't 00
't00
t00

100
t00
100
'100

x

96 ,0
89 ,4
95,6

105,1
93,4

97 .6
91 ,9

102.6
101,6

x

89 ,8
8l ,8
85,9

103.2
9'l ,6

,3
.3
t't
t2
,6

,0
,7,:

1

4
8
6
2

2
1

l

,7
,o
,2
,1
t4

ahrg ang
ahrg ang
ahrgang
ahrg ang

Berufs- und Berufsfachschulen zusmen'1. Schuljahrgang
2. schuljahrgang
3. Schuljahrgang
4. Schuljahrgang

Beruf sschulen .. ..
1. Schuljahrgang
2, Schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. schuljahrgang

Beru f s f ach sch ul en
1. Schuljahrgang
2. Schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. schuljahrgang

9
1

:
,1
,1
,,-

.7
,6

,7
,9

88
84
93

94
84
00
0/t

0
0
,-

4
7
6

x

100
100
100
100
100

r00
'100
100
100
100

100
r00
100
100

x

100 ,8
98,0

105,0
91,6

124,2

100,r
97,2

104,3
96 ,1

122,1

101 ,8
99,0

105,9
r00,8

x

96,a
90,6

103,3
98,8

109,4

90,
r 04,
r00,

100
100
100
100

x

100
100
100
100

x

100
100
100't00

98 ,6
93 ,9

102,1
117,1

x

98
94

101
133

9't,1
95,8
94,8
13,8

x

96,8
96,8
92,3

12't,8
x

100
r00
't00
100
100

100
100
100
100

x

101
98

105
102

96,8
91,2

102,6
99,3

109 ,5

91 ,1
91 ,8

102,7
10r,9

x

6
4
5
8
3

1
4
9
6
x

Berufs- und Berufsfachschulen
1. Schuljahrgang ..,.......
2. Schuljahrgang ..........
3, Schuljahrgang ......,...
4, Schuljahrgang ..........

100,5
9't,6

104,1
98,3

124 t0

00
00
00
00
00

98
93

103
107

100
91

104
96

122

6
3
3
3
x

0
0
3
4
2

t

81 -

Eußnoten siehe TabelIe A 4.1 Grundzahlen

t
I
1

0
x

6
6
4
0
5

6
2
5
3
x

t-
2.

4.



Tabelle A 4: Schü1er in Berufs- und Berufsfachschulen nach Schullahrgäng"n*)
A 4.3 Jahrgangsspezifische Verteilung

Gegenstand der Nachweisung

Bundesgebiet

Berufsschulen ....
I . Schulj ahrgang
2. Schulj ahrgang
3. Schuljahrqang
4. Schuljahrgaog

Be ru f s f ach sch ul e n
l. Schuljahrgang
2. Schul-jahrgang
3. Schuljahrgang
4. Schuljahrgang

Berufs- und Berufsfachschulen insgesamt
l. Schuljahrgang .....
2. Schuljahrgang .....
3. schuljahrgang .....
4. Schuljahrgang.....

Berufsschulen .. ..'1. schuljahrgang
2. schul.jahrgang
3. Schuljahrgang
4. Schuljahrgang

Beru f sf achs chulen
1. Schuljahrgang
2. Schuljahrgang
3. Schuljahrgang
4 . schulj ahrgang

00
53
32

3
0

4
I
9
9

0
1

1
2

00
33,
3'1 ,

5,

00
67,
30,
2,
0,

00
38,3
35 ,1
25,2
0,8

00

31,6
30,5
6,1

00
61,9
28,9
3,0
0,2

00
34,1
31,4
28,3
5,6

00
37,
31,

6,

00
56,
38,
4,
1,

7
,]

4
B

00
36
36
26

0

00
64
32

3
0

100
33,

29,

100

33,
26,
3,

00
53
44

1

00
42,2
35 t6
21 t8
0,4

0
3 ,.1
6,2
9,5
1,1

0
5,3
5,4
7,9
1,4

00
35
35
27

0

1

2
3
4

2

00
31 ,
31,
31,
6,

00
61 ,

3,
0,

00
34,
31,
29,
5,

,8
,8

100
65,2
31 ,4

0,1

0

3,
3,
3,

00
35,l
31 ,1
26 ,8
5,4

100
31
29
2't

5

100
38,3
33,2
25 ,1
3,4

,3
,3
,6
,8

Sch l eswi9-Ho I ste in

100
40,
30,

3,

100
53,
44,
2,

100
41 ,
32,

100
36,

21 ,
3,

100
13,
25,
0,

I00
42,
31 ,
23,
3,

100
43 ,'l
32,6
23 ,1
0,6

00
38
3'r
25

3

00
55
42

2

00
34,
31 ,

3,

00
74,
24,
0,
0,

00
41 ,
30,
25,

3,

100
35
30

5

00
55,4
42 t5
2,1

00
3't
31
28

3

00
54
44

1

0
7

l
2
9
3
6

00
42,
33,
23,
0,

00
55,
42,
2,

00
44,
34,
20,
0,

00
43,

19,
0,

0
2
9
4
5

4
5

9

2
2
1

5

5
1
3
5

2
0

:

1

0
4
5

8
I
:

,6

40

Berufs- und Berufsfachschulen'1. Schuljahrgang ., ,....,..
2. schuljahrgang ..........
3. schuljahrgang ..........
4. Schuljahrgang ..........

Berufsscbulen.

2 U S anmen

z usammen

100
38 ,6
30;5
25,6

00
53,1
45,4

't ,9_

00
45
34
't9

0

100
48,5
34 ,9
15,6

1,0

1

5

5

100
35,9
31,0
26 ,8

00
39
31

5

100
36 t3
30,0

100
36 ,4
30,2
26.3
7,1

ahrg ang
ahrg ang
ahrg an9
ahrg ang

Be r u f s f ach sch ul en
l. Schuljahrgang
2. Schuljahrgang
3. Schuljahrgang
4. schuljahrgang

Berufs- und Berufsfachschulen zusammen
l. Schuljahrgang .....
2. Schuljahrgang .....
3. schul.jahrgang .,...
4. Schuljahrgang .,...

Beruf sschulen ....
1. Schuljahrgang
2. Schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. Schuljahrgang

Beru f s f ach sch ulen
1. Schuljahrgang

ahrg ang
ahrg ang
ahrgang

1. Schul
2. schul
3. schul
4. schul

s chul j
schul j
schul j

100
42,0

20 t1
4,1

100
33,8
32,0
30,4
3,8

100
74,O
25 ,4
0,6
0,0

100
40,0
3i,0
25 ,8

I
1

2
9

6
0
9

0

2,
3,
4,

0
4,

a,
1,

5

6
2
,|

1

1

3
0
5

2
2
1
9

1
3

8

100
40,
33,
22,

1l

r00
51,O
35,5
5,1
1,3

00
43,
33,
19,
3,

,1
,9

,1

,4
,1
,0

,0
,2
,8
,0

00
34
29
30

00
72
26

0
0

00
36
29
2A

5

6
I
9
't

6
1
7
0

0
7
2
1

1

6

l

I
0
4

1
7
,_

't
0
1

2

00
38
30
24

5

00
58
36

2
2

100
35
30
28

5

100
69
30

0

100
17
30
26

5

Hamburg

100
44,6
35,3
19 ,1
1,0

100
59 ,7
33,9
5,4
1,0

00
40 ,3
30 ,9
22 ,4
6,4

,4
,8
,'|

1

I
6
5

,3

,8
to

00
52,
36,
8,
2,

00
38,
30,
24,

6,

00
33
29
30

6

00
73
26

0
0

00
35
29

5

N i ed er sach sen

Berufs- und Berufsfachschulen
1. Schuljahrgang ........ ..
2. Schuljahrgang ..........
3. schuLjahrgang ..........
4. Schuljahrgang ......,...

Tabelle A 4.1 Grundzahlen

insqesamt männ1 ich I we ib1 ich insgesamt männlich weiblich

-82-

Fußnoten siehe

00
62 t5
33,2
4,2
0,1

00
'14

0
0

0
5
2
2
0

6
7
0
1

0
4
7
9

9
1
4
0

3
3
9
5

00
42
35
21

0

00
35 ,4
33,4
2'l ,4
3,8

CO
44
35
20

0

100
38
35
25

0

100
48, s
32 ,1
18 ,9
0,5

0
I
0
9

9
0
2
9

2
0
2
6

00
39,0
32,6

3,1

100
s3,9
43,8
2,3

I
6
3

00
34 t9
35,0
29,6
0,5

8
9
4
9

6
3
0
l

9
0
3
I

0

5

00
44
32
19

3

0
5
5
6
I

I
8
4
1

00
14 ,7
24,6
0,7

2.
3.
4-

bcnuler ln
t9u:



rabelle A 4: Schü1er in Berufs- und Berufsfachschulen nach Schutjahrgän9.n*)
A 4.3 Jahrgangsspezifische Verteilung

Gegenstand der Nachweisung

Bremen

Berufsschulen 10
3
3
2

5
9
3
2

0

3,
4,

1

6
I
5

8
5
4
3

2
7
6
5

6
2
5't

,2
,2
,3
,3

100
36
29
29

5

100
51
33
l1

4

7
5
6
2

00
31 ,
36,

0,

00
62,0
32,3
5,6
0,1

00
43

21
0

,6
,5
,o

0
2
4
4

I

5
9
5

00
45,

19,
ol

00
41 ,

22,
0,

,6
,8
,9
,1

2
9
5
3

2
9
'l
2

,1
,0
,.1
,2

,2

2
I
'7

3

,0
,3
,2

100
38
30
25

5

100
41
35
12

4

100
39
31
24

5

00
36
32
21

3

00
36,

27,
3,

00
56,
35,
7,
,l 

,

00
39,

24,
3,

100
35
30
28

5

00
49,8
35,5
10 ,8
3,8

00
36
31
26

5

00
33,
30,

00
56
40

3

00
35,8
31 ,1
21,5
5,0

00
3l
31
30

6

00
62
35

2
0

00
33
3l
28

5

't 00
30
30

100
55
42

I

100

3',r
30

5

100
31
35

0

100
58
35

5
0

100
41
35
22

0

1. Schul
2. schul
3. schul

ahrg ang
ahrgang
ahrg ang

4. schuljahrgang

Ber u f s f ach sch u 1en
1. schuljahrgang
2. schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. schuljahrgang

Berufs- und Berufsfachschulen
1. schuljahrgang .. ,. ......
2. schuljahrgang ..........
3. schuljahrgang ...,,.....
4. schuljahrgang ......,...

z usamnen

100
60,2
30 ,0
8,2
1,6

100
42 ,1
32,5
22 ,2

3,1

100
33
33
30

3

r00
55
44

0

00
55,
21 ,
6,
0,

00
45,
34,
19,
0,

100
41 ,
34,
23,
0,

100
50,

5,

r00
45,
34,
't8 ,
0,

00
42
36
20

0

00
65
30

4
0

l
3
0
6

4
1

6
9

0
'7t
0,
'7,
4,

5
2
7
6

00
58,'l
32,6
7,3
1,4

00
40
32
24

2

00
59,5

00
40,5
33,5

2,7

1
0
I
5

Nordrhein-westfalen

Berufsschulen .. ..
1. Schuljahrgang
2. schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. schuljahrgang

Beru f s f achsch ulen
1. schul.jahrgang
2. schuljahrgang
3. Schuljahrgang
4, schuljahrgang

Berufs- und Berufsfachschulen zusannen
sch ul j
schulj
Schu 1 j
sch uI j

Sch u1 j
schu 1 j
schul j

ahrgang
ahrgang
ahrgang
ah rg ang

ahrgang
ahrgang
ahrg an9

r00
38.

4,

100
34,
32,
21 ,
5,

100
60,
31 ,

1,
0,

100
16,

100

31 ,
30,

100
55,
42,

1,

100
36 .3

26,9

00
39 ,4
33,5
24,3
2,8

00
35,3
33 ,4
21 ,1
3,5

00
63,0
32 ,4
4,3
0.3

00
38 ,0
33 ,3
25,4

00
30 ,8
33,1

3,5

00
55,0
44,2
0,8

00
33,9
34,5
28 ,5

3,1

't00
38,9

o,6

100
51 t4
36 t2
5,4

100
43,5
35 ,4
20,7
0,4

100
39 ,7
35,8
23,9
0,6

100
53,3
31,1

5,4
0,2

r00
43,2
35,',|
21 t2
0,5

100
3't ,5
36 ,0
32,1
0,4

100
54,2
45 ,4
o,4

r00
35 ,1
31 ,8
26,2
0,3

2

I

0
I
?

00
38
33

2

00
60
34

5

00
42
33
22

2

10

3

3
I
3
6

5

100
34,2
31 ,4
29 ,3

100
59,6
11,5
2,8

00
30,
31 ,
32,

5,

00
56,
42,

1,

00

29,

100
39
35
24

0

r 00
59
34

6

00
44,9
34 ,2
20 ,4
0,5

00
32,6
36 ,4
30,5
0,5

8
9
9
4

0
6,
2,'t,
3,

3

9

100

37,3

'|

2
3
4

5

4

3
4
2
1

00
35 t6
32,0
26 ,8
4,6

00

3r,o
5

00
63,2
33 ,0
3,5
0,2

00
34
31
2A

5

Ilessen

Berufsschulen
6

3
6

1

6
2

00

34
24

3

00
63

3
0

4. schuljahrgang ..

Ber uf s f achsch ul en
l. schul.jahrgang
2. schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. Schuljahrgang

Berufs- und Berufsfachschulen zusammen
1. Schuljahrgang .....
2. schuljahrgang .....
3. schuljahrgang .....
4. Schuljahrgang..,..

Berufsschulen ....
1. schuljahrgang
2. schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. schuLjahrgang

Berufsfachschulen .....
1. Schuljahrgang ....
2. Schuljahrgang ....
3. Schuljahrgang ....
4. schuljahrgang....

Rhe i nl and-P fal z

100
6s,
28,

0,

100
39,

24,
3,

100
31,

31,

100
54,
44,
0,

100
34,

27,
),

Berufs- und Berufsfachschulen
1. Schuljahrgang ..........
2, Schuljahrgang ..,,,.....
3. schuljahrgang ..,..,....
4. schuljahrgang ..........

zusammen

6
5
4

0
5
9
5

1

3

2

9
3

:

3
3

:
,4
,0
,2

9
3
6
2

8
0
2
0

,0

,.7
t4

00
13,9

24,6
5,2

00
36,2
34 ,8
25,9

3,1

100
34
35
28

0

100
55,0
44 ,A
0,2

r00
39
31

0

,8
,3
,4

Fußnoten siehe Tabell-e A 4.1 Grundzahlen

-83-

8
6
I
5

1

I
6
2

I
0

0
5
1

4

0
5
6
9

'7

5
5
3

4
3
2
1

10
3
3
2

6
4
4
6

0
9

l
4
4

?

8
1
I
'l

,|

6
1
5

3
4
0
3

7
4
7

9
5
0
6

1
0
7
5

4
1



Tabel,Ie A 4: schüler in Berufs- und Berufsfachschulen nach schuljahrgän9"n*)
A 4.3 Jahrgangsspezifische Verteilung

Gegenstand der Nachweisung

Bad en-Wür t tembe rg

Berufsschulen ... .
l. Schuljahrgang
2. Schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. Schuljahrgang

Beru f s f ach sch ul en

00
30
35

4

,9
,2

,6

0
5
1
8

4

l
4
5

I

,1
,4
,8
,1

t4
t1

r00
26 ,1
3{,9
31.0
1,4

00

38,

0,

00
59,
29,

1,

Bayern

100
32,
35,
30,

1,

00
54,
43,
1l
ot

00
34,
36,
)1

1,

00
43,8
34,8
21 ,O
0,4

100
49

17
0

100
60
35

4
0

r 00
50
33
t5

0

5
8
a
1

0
5,
4,
2,
1,

1
I

r00
33,
38,
26,
0,

100
71,
27,

1,

100
43,

19,
o,

100
30,8
36,6
30,5
2,0

100
55 t5
41,0

0,2

100

31 ,0
2't t9

1,8

00
25,
33,
33,

7,

100

15
2

00
34 ,9
30,s
2A t2
5,4

00
2'7 t7
3r,3
33,5
7,4

00
28
35
3r

4

00
2A t6
33 ,4
32,1
5,3

5
8
0
1

8
8

:
2
3

:

r00
33,
31 ,
28,
0,

100
10,

1l

100
43,

20,
0,

100
29,
35,

2,

ahrg ang
ahrgang
ahrg ang

4. Schuljahrgang

ufs- und Berufsfachschulen zusanmen
. Schuljahrgang .....
. Schuljahrgang ......
. schuljahrgang ......
. schuljahrgang ......

Be

1. Schul
2. Schul
3. SchuI

l. Schul
2. Schul
3. Schul

l. Schul
2. SchuI
3. schul

2. schul
3. Schul
4. Schul

100
40 .0
33,6
22,7

00
45,9
30,6
20,9
2,6

r 00
76,0

1,7

r00
43,5
31 ,6

3,5

r00
38 ,8
32 t6
24,9

00
81,
16,
2,

00

3l,
25,
6,

100
53
34
1)

0

100
30
3l
31

5

r00
30 ,0
31 t1
31 ,4
6,9

100
34

5

100
58
41

0
6,4
3,1
5,6
4,9

100
54,

15,
1,

00
42,3
28,5
24 ,8
4,4

r00
39
??
24

3

100

33
31

5

r00
55
40

3
0

0
2
2
6

00
41
34
17

0

00
57 ,4
36,0
6,6

00
35,0
31 ,1
21 ,7
6,2

0
8,5
1,9
2,4

00
31,
32,
30,

5,

00
58.
42,

00
41 ,

23,

Berufsschulen . ...
1. Schuljahrgang
2. schuljahrgang
3. Schuljahrgang
4. Schuljahrgang

Beruf s f achsch ul en

00
30

3r
4

00
54
41

3
0

9
1

6
4

3
9
3
5

ahrg an9
ahrg ang
ahrgang

4. Schuljahrgang

Berufs- und Berufsfachschulen zusammen
1. Schul.jahrgang .....
2. schuljahrgang .....
3. Schuljahrgang .....
4. Schuljahrgang .....

Berufsschulen .. . .'1. Schuljahrgang
2. Schuljahrgang
3. Schuljahrgang
4. Schuljahrgang

Berufsfachschulen
1. Schuljahrgang
2. Schuljahrgang
3. Schuljahrgang
4. Schuljahrgang

't0
3
3
2

,0

t2

9
1

9
I

t0
,0
,6
t4

,2
,1
,2

o

,2
,5
,8
t4

,0
,9

8
5
5
2

0

:

0
4
4
2

7

:
,6,:

1

:
4

:

00
55,
34,

0,

00
44
31
20

3

00
52
35
12

0

0
2,8
2,8
0,8
1,6

00
41
32

3

,8
,3

,4

2

0

2
4
4
0

00
43

2',l
3

0
't
9
4

5
8
4
3

,6
,4
,.|
,3

00
28

't

't00
52,5
34,7
12,5
0,3

100
53.3
32,6'13,8
0,3

100
31 ,1
31.0
32 ,1

5,8

100
52,0
30 ,4
16,1
1,5

I
9
2
1

0
3
4
3

0
8,
1l
3,
1,

00
51,8
36,2
11 ,9
0,1

00
32
35
29

2

s aarl and

00
30 ,7
34 ,2
30,3
4,8

00
34
33
29

3

00
55
43

00

34,8

2,'t

't00
36 ,6
32,6
27,4
3,4

00
58
41

00
39 t7
33 ,8
23,6
2,9

100
44
30
22

2

100
56,2ar,:

100
36 ,0
34,3
26,5

,9
,,-

,4
,1
,1
t4

't

:

00
56
43

00
33

29

Berufs- und Berufsfachschulen'1. Schuljahrgang ..........
2. Schuljahrgang ..........
3. Schuljahrgang ..........
4. Schuljahrgang,.........

Berufsschulen . .. .'1. Schuljahrgang
2. Schuljahrgang
3. Schuljahrgang
4. Schuljahrqang

Beru f s f achschu L en

zusammen 100
33 ,9
33,3
2A t1
4,7

't00
40,s
29,6
24,1
5,6

100
51 ,4
30 ,8
16,3

100
41 ,3
36.6
21 ,8
0,3

Berlin (West)

0
6
0
4

100
39
37

0

100
46
35
18

0

100
60
33

5
0

,0
,2
,6
,2

,0
,8

I
4
2
6

,]

1

4
4

,.7
t4
,3
,6

4
3
I
5

4
4
0
2

ahrg ang
ahrg an9
ahrg anq

4. Schuljahrgang

Berufs- und Berufsfachschulen zusammen
1. Schuljahrgang .....

ahrgang
ahrg ang
ahrgang

00
39
30

5

c

-84-

Fußnoten siehe Tabelle A 4.1 crundzahten

I
4
'|

7

00

35
30

4

0

3

t1
.0
,8
,5

100
39

26
0

't00
58
4l

100
55
44

100
29
33
3l

5

1
7
3
3

2
8
5
5

I
0
9
0

1

4
5
0

,4

,4
l

,7

0
1
I
5



Tabetle A 5: schü1er in Berufs- und Berufsfachschufen nach schulbesuchsperioden und Schuljahrgängenr)
Bundesgebiet

Davon besuchten die Schule noch im

ce schl echt 4. schuljahrgang

Berufsgrundbildungs-, Berufsvorbereitungs- und Berufsschuljahrgän9e

1982/83

Männlich
weibl ich
Insgesamt

Männlich.
t.le ib1 i ch
Insgesant

Männ1 ich
we ib1 i ch
I nsg es amt

Männ1 i ch
WeibI ich
I nsge samt

lränn1 ich
weiblich
Insgesamt

Männl ich
wei.blich
I nsge s amt

Männ1 ich
we ibl i ch
I n sges amt

Männlich.
weibli.ch.
Insg es amt

Männl ich
we ibI i. ch
Insge s amt

1981 /82

1982 /A3

1984 /85

1 985 /85

1 986 /81

1981 /82

't982 /83

1983/84

1984/85

198s /86

't986 /87

1981 /82

1 982/83

1983 /84

1 984 /85

19A5 /85

1986 /81

't984 /8s

1986 /87

1 983 /84

1 983 /84

1984 / 85

1985/86

1986/81

281
655

251
922
183

342 323
267 984
5r0 307

91 ,7
95 ,1
93,2

327 089
198 537
525 626

1983/84 358
216
535

195
338
133

1 984 /85

1985 /86

't 986 /81

19A3 //84

48 ,0 19e4/85
54 ,1

1 98s/86

1986/8'l

Berufs- und Berufsfachschulen

69 655
5 538

75 204

7 785
80 104

18,1
2,5

11 .4

175
153
32A

112
178
350

221
189
410

72 034
7 380

19 414

12 540
7 974

80 514

81
70
80

6
4
2

90 ,5
13,5
83,2

59 841
6 691

75 532

74
48
5l

,4
,2
,0

1984/8s

19A5/A6

1986/81

1 984 /85

1985/86

1986 /A'7

1984//a5

19 85 /86

1985 /e't

18,7
2,3

11 ,5

18,5

11 ,7

0,3
0, t
0,2

,2
,t

0,3
0,1
0,2

15,8
1,6
8,8

15,'t
'| ,1
8,8

5 748
I 626
4 374

38
28
61

93,0
95,7
94,2

342 068
206 61s
544 143

88,1
71,6
al ,4

11 852
7 202

79 064
1 9A3 /84 5

I
5

5
I
5

44
50
4B

43,2
49,3
41 t4

218
742
060

59
55

398 748
302 425
701 r73

5 634
2 639
9 273

395 294
314 402
709 696

313 424
304 209
578 033

350 948
222 338
583 286

355 626
229 624
585 2s4

90,0
73,0
82,5

2 860
7 550

10 5r0

3 094
8 111

11 205

3 112
9 291

12 409

129 862
206 084
535 946

364 042
230 449
594 491

11 ,1
50,0
53,9

358 738
238 925
597 663

17 .2
50 ,8
63,9

31
29
66

94
96
95

94
96
95

72 319

198s /86

37s 534
309 024
684 558

354 076
299 '7 00
653 776

353 525
299 4A0
553 005

67 964
142 181
210 145

34 44'1
82 009

115 455

50,1
57 t7
55,4

2't73't 541
r0 320

94,3
97,0
9s,5

Beru f s f ach sch ul en

1 9A2 /83

198) /84

1984 /85

1985/86

1 982/83

't983 /84

1 985 /86

1986 /87

1984/85 40

4
5
4

11 672't55 A26
221 498

4 421
4 311
I 132

0
0
0

59 915
1 58 754
228 669

3l 140
80 23'l

l1 1 371

5

1

4,4
5, r
4,9

6,0
Männl. ich
we ibl ich
Insgesamt

29 905
75 811

106 716

10 272'l5l 193
221 465

29 445
12 69A't02 144

66 522
r 3? 155
203 671

Männt ich
weibl ich
fnsgesant
Männl. ich
We ibl ich
I nsg es ant

Männ1 ich
we ib1 ich
Insgesant
Männlich
we i bl ich
I nsges amt

Männtich ..
weiblich ..
Insgesamt ,

Männl ich
[,Ieiblich
Insgesamt

tlännl ich
t{eiblich
I nsge s amt

Männ1 ich
!'[eibl ich
Insgesamt

1986/87 ,9
,1
.l

44',|
424
865

103
328

6 110
9 993
6 763

85
82
84

87,0
80,9
84,0

a6,9
8't ,0
84,0

114
870
644

22
98
20

12

4
5
0

457 420
444 452
901 472

393 215
360 649
753 855

86,0
81 ,1
83,6

344 928
21 4 325
559 253

468 653
451 119
929 842

5
7
7

15
1

I
464 572
4?0 184
934 1s6

403
381
1A4

729
o20
749

445 806
460 211
906 023

383 5
372 3
755 9

86,0
80 ,9
83,4

schüler im
1. Schuljahrgang 2. Schuljahrgang 3. Schuljahrgang

schuljahr Anzahl SchuIj ahr AnzahI t schuljahr Anzahl t Schul j ahr Anzahl.

Fußnote siehe S.96.

420 041
435 635
856 582

-85-

4
4
4

8
6
9



Tabelle A 5: Schü1er in Berufs- und Berufsfachschul.en nach Schulbesuchsperi-oden und schuljahrqängen*)
Sch I e sw ig - Ho I s t e i n

Geschlecht
Davon besuchten die Schule noch im

Berufsgrundbildungs-, Berufsvorbereitungs- und Berufsschul;ahrgänge

4. Schuljahrgang

t

Männ1 ich
We i bL ich
Z u s ammen

uännl ich
we ib1 ich
Z u s ammen

Männl ich
weiblich
Z u s ammen

Männ1 ich
weiblich
Zusamnen

Männ1i.ch
wei.blich
Z u s ammen

tlännl ich
tleiblich
Z usannen

Männ I i ch
we ibl. ich
Z us amme n

Männ1 ich
we ibl. i ch
Z us ammen

Männl i ch
weiblich
Zusilmen

Männ1 ich
r{eibl ich
Z usammen

Männ1 ich
v,Ieiblich
Zusanmen

MännI ich
weibl ich
Zusanmen

Männl ich
weibl ich
Z usanmen

Männlich
we ibl ich
Z us amne n

Männl ich
weiblich
Zusanmen

Männl ich
weibl ich
Zusamnen

Männ1i.ch
we ibl ich
Z us ammen

Männt ich
we ibl i ch
Z u samne n

1981 /82

1 982 /83

1983 /a4

19A4 /85

1 985 /86

1986 /8'l

198 t /82

1 982 /83

1983 /84

1 984/85

1985 /86

1946 //81

19A1 /82

1982 /83

19A3/84

1 9A4 /85

1985 /86

1986 /A1

r8 606
r 5 539
34 145

14 492
r 1 9s3
26 445

16
1

9

15,9
1 ,'t
9,4

't't ,1
58,5
68,8

19
16
35

20 103
11 255
37 358

16 188
13 542
29 130

1983/84

1984 /85

1985 / 86

Ber u f s f achsch u 1e n

1 983 /84

't98 4 /85

1 985 /86

1986 /87

1983 /8 4

1984 /85

1 985 /86

1986 /81

16 ,9
56 ,9
67 ,7

3 063
214

3 2't'7

15,2
1,2
8,8

'76,3

6'7 ,4

1 982 /83

1 983 /84

1984/45

1985 /86

1 982 /83

1 983 /84

1 984 /A5

1 985 /86

1e 82/83

1983 /84

1984/8s

1 985 /86

1 986 /81

14 455
B 875

23 3t0

14 84B
9 594

24 442

1984/85

198s /86

1986 /8't

3 102
242

3 344

o4'l
281
328

15
9

25

0
9
6

3
6
0

5
5
6

BO
'76
78

80
17
19

80'la
19

51 ,
11

6B

107
406
513

15 338
12 734
28 012

1 9a6 /81 t5
t0
25

456
826
282

10'7
366
o-t3

20 585
18 1',]0
38 59s

16 312
14 041
30 419

19,5
'7't,6
'78,6

19 31
11 't 

1

37 03

15 094
13 867
28 961

78,3
7A,2

18 162
16 397
34 559

4 1986 /8't

2 152
4 153
6 305

1 161
3 340
5 101

2 291
4 457
5 748

61
141
214

1 850
13'77

80,8
75,8
11,s

86
r40
226

2 107
4 004
6 111

2 209
3 840
6 049

't 5t9
3 102
4 721

114
193
907

17 188
16 111
13 299

1 984 /85

1985 /85

1986 /8'7

1984 /85

198s/86

19 86 /81

I
4
9

81
80
80

I
5
4

3,
3,
3,

1

3
5

994
932
926

2 093
4 224
6 317

1 51'l
3 339
4 956

81
169
250

98
103
201

14 934
9 't34

24 66a

r5 537
9 995

15 805
10 469
26 2'7 4

1O tO

58,9

71
79
'78

81
78
79

81
19
80

80,3
71,2
78,8

80,2
7A t6
79 ,4

,8
,1
,3

,o
,0

,6
,4

3
3
3

3
4
4

4

3

3
0
5

2

7

3
1
3

1986 /A7

Berufs- und Berufsfacbschulen

20 158
19 692
40 450

16 553
15 293
3r 945

80,
77 ,
19,

14 522
9 022

23 544

'10,0
45,8
58,2

10
24
34

3

3

14 ,9
1,2
8,3

r3,8
1,0
'7 ,5

69
46
58

10 ,o
46,5
58,5

21 398
20 863
42 251

19,1
1't,8
1A,8

74,5
18,5
1A,5

3 04't
281

3 328

3 063
214

3 27'7

14
1

1

22 196
21 4't9
43 615

r7 805
15 881
34 686

22 5'7 9
22 042
44 621

1'7 991
11 149
35 140

21 421
21 121
43 142

r5 808
17 060
33 868

Fußnote siehe S.96.

Schüter in
l. Schuljahrgang 2. Schulj ahrgang 3. Schulj ahrgang

Schuljahr Anzahl Schuljahr AnzahL t schuLlahr Anzahl I Schuljahr Anzahl

-86-

20 371
20 237
40 608

't
6
I

2
't
0



Tabelle A 5: Schü1er in Berufs- und Berufsfachschulen nach Schulbesuchsperioden und schuljahrgängen*)
H amburg

1 9A4 /85

1 985 /86

Ber u f s f ach sch ul en

1983 /84

1984/A5

1985 /86

1986 /87

1983/44

't984 /85

1985/86

Davon besuchten die Schule noch im

Geschlecht 4. Schuljahrgang

t

Beruf sgrundbildungs-, Berufsvorbereitungs- und Berufsschul jahrgänge

1982/83 1983 /84MännI ich
We ibl i ch
Z us anme n

Männ1 ich
weiblich
Z u samnen

Männ1 ich
weibl i.ch
Z u s ammen

Männ1 ich
we ibl ich
Zusilmen

üännl ich
weibl ich
Z u samme n

Männ1 ich
we i. bI ich
Z usanmen

Männ1 ich
we ib1 ich
Z us anmen

Männlich
weiblich
Zusammen

Männl ich
we i bl ich
Z usammen

Männlich ..
weiblich ..
Zusammen ..
MännI ich
we i bI ich
Z usanmen

MännL ich
we ibl ich
Z usammen

Männ1 ich
We ib1 i ch
Z us ammen

Männlich ..
t.leiblich ..
Zusammen ..
Männ1 ich
we ibl ich
Z us ammen

Männ1 ich
we ibl ich
Z u samme n

Männ1 ich
weibl ich
Zusammen

Männ1 ich
weibl ich
Z u s ammen

1981 /82

1982 / 83

1 983 /84

'1984 /85

19A5 /86

1986 /57

't981 /82

1982 /83

1983 /81

198A/85

1985/86

1 986 /81

1981 /82

1982 /83

1984 /45

1985 /86

13 292
10 103
23 395

1 553
4 9',t8
6 471

1 983 /84

1984/85

19A6/87

1982/83

1983 /84

1984/85

1985 /86

1985/8'l

'te 84 /85

1985/A6

1986 /8't

1 984 /85

1985/86

1986 /87

't98Ä /85

1 986 /41

63
83

145

55
98

153

105
lrl
211

2 318
325

2 643

075
322
397

13 326
10 087
23 413

9 388
I 085

1't 4'73

't0,4
80,2't4,6

7 145
4 383
2 128

58,',|
43 ,5
51,8

16 ,9
2,4

10,7

,2

15
2
9

,1
,4
,0

,3
,4
,.1

25
24
49

1 366
4 3',t8
5 684

r 008
2 463
3 871

a o11
4 605
2 682

50,8
45,6
54,2

I 213
4 655
2 468

61 ,1
42,9
53,0

I 194
4 578

12't'12

73
405
4't 8

a2
459
541

141
463
504

294
645
939

16,9
12 ,8't3,9

7 818
4 788

12 606
33,2
43,3

8 159
5 064

13 223

54
18
12

88
23
t1

58,0
33,1
45,0

't0
I

't8

800
220
020

124
509
533

020
224
244

208
260
468

l3 445
10 850
24 295

12 904
10 760
23 564

10 204
I 616

18 820

19,1
80,1
79,5

1986 /A'71 985 /86 63
42
54

5
5
0

12 299
10 504
22 AO3

9 384
8 438

11 822

16 ,3
80,3
78,2

11 319
10 068
21 381

5,3
9,4
8,4

5,5
9,6
8,'t
9,1
9,4
9,3

73,8
66 t3
68,1

78,2
65,6
68 ,6

70
58
61

76
59
54

4,6
1,9
2,6

1 485
4 161
6 246

1 162
3 121
4 243

3
2
2

9
2
2

9
5
0

5,8
2,3
3,4

962
186
148

r 305
2 873
4 118

14 692
l4 405
29 097

10 396
10 948
21 344

37
00
31

39
38
11

908
492
400

998
758
'166

543
798
441

Berufs- und Berufsfachschulen

56 ,5
60 ,0
61,9

78,8
'13,5
'16 ,1

1982/83 ,8
,0
,4

,2
,3
,2

70
16
73

76

74
72
13

15,8

9,1

14,0
2,2
8,r

14 1'7't
14 864
29 541

10 962
11 341
22 303

1983 /84

1984 /85

1985 /86

1 986 /87

55
34
44

55
32
43

2 19A5/86

1983/A4 1 11 225
11 369
22 594

11 54r
11 616
23 15'7

B3
51

t3 4

84
52

13 1

1
5
B

'15

8

43l
37
68

1986 /A1

14 261
15 290
29 551

10 689
11 311
22 000

75,0't4,0
14,4

1986/87 1

Schüler im
schuljahrgang 2. Schuljahrgang 3. Schuljahrgang

scbuljahr Anzahl schuljahr Anzahl * Schullahr Anzahl t schuljahr Anzahl

-87-

rußnote siehe S 96

2
2
6

4

2

I l0r
2 A60
3 951

4
4
7

2



TabeIIe A 5: schüter in Berufs- und Berufsfachschulen nach schulbesuchsperioden und schuljahrgängen*)
Niedersachsen

Davon besuchten die Schule noch im
Geschlecht. 4. Schuljahrgang

t

Berufsgrundbildungs-, Berufsvorbereitungs- und Berufsschuljahrgänge

Hännl. ich
we ibl ich
Z u sammen

MännI ich
Weiblich
Z us anne n

Männl ich
we ibl ich
Zusammen

Männ1 ich
we ibI ich
Z u s ammen

Männli.ch
weiblich
Z usammen

Männ1 ich
weiblich
Z u s ammen

MännI ich
we ibl ich
Z usammen

Männl ich
weibl ich
Z usammen

üännI ich
weiblich
Z usammen

Männl. ich
weibL ich
Zusanmen

Männl ich
weibl ich
Z usammen

Männlich ..
I{eiblich ..
Zusammen ..

Männ1 ich
v{eiblich
Z us amme n

Männl ich
I'leiblich
Z usamme n

Männl ich
weiblich
Z u s anmen

MännI ich
we ib1 i ch
Z u sannen

Männlich
we ibl ich
Z u samme n

Männ1 ich
we ibl ich
Z us ammen

1981 /82

1982 //81

1 983 /84

1 984 /85

1985 /85

1 985 /81

1981 /82

1 982 /83

1983 /84

19A4 /85

1 985 /86

19A6 /81

1951 /82

1982 /83

19A3 /A4

1984/85

1 985 /85

1986 / 8't

53 144
35 154
88 898

49 545
36 328
85 873

5 840
26 927
32 761

1 982 /83

1 943 /84

1984 /85

1 985 /86

1985 /8'7

1982/83

1 983 /84

1984/8s

1945/A6

1986 /87

1983/84

1 985 /86

1986/81

1 9a3 /84 198 4 /8s

1 98s /85

1986 /8'7

8 980
629

9 509

42 0't 4
31 122
73 136

19 ,1
81,0
82,3

41 859
24 448
66 3',I7

,8
,4
,6

9

9
5

78
58
14

5
5

l6
1

10

16
I

t0

l5
1

l0

53 930
35 529
89 459

43 151
32 145
75 896

43 681
25 180
59 461

81.0
72,6
17,6

41 345
29 311
'7 6 662

81
90
84

82
94
8't

1 1984/85 075
444
550

55 817
37 057
92 414

46 198
34 858
81 065

1 98s /86

Be r uf s f ach sch u L e n

1 983 /84

1984/85

1984 /A5

1 98s/86

1 986 /87

84,8
79,1
42,5

9 182
512

9't54

,8
,1
t1

55 241
38 120
93 167

45 358
35 328
81 586

a2 ,1
9s.3
87 ,5

52 305
36 625
88 931

44 850
36 515
8r 366

85 t1
99 ,7
91,5

1 986 /A7 46 328
30 819'17 147

83,9
80,8
82,6

5
23
29

3 030
9 295
2 325

51
39
42

1

0
2

281 0
32sf a) lrsll 1

1984 /85

1 985 /86

19 86 /87

1984/85

1985 /86

1986 /81

3 018
9 385

12 403

51 ,7
3l ,g
3't ,9

21
258
285

0,5
1,0
0,9

0,5
1,',|
1,0

0,2

0,8

9
1l

0
0
0

0,
0,
0,

0,0
0,0
0,0

15,4
1,1
8,1

5'107
28 052
33 759

2 801
9 483

12 284

1 985 /85

1986 /A7

Berufs- und Berufsfachschulen

1 983 /84

34
299
333

l5

261

41 89'l
24 113
66 670

43 708
26 038
69 746

13 ,1
41 ,1
57 ,1

4't 319
29 616
16 995

17 ,O
45 ,5
60,8

46 343
31 071
77 414

,1
,8
,4

6 318
28 824
35 142

2 633
9 450

12 087

41 .7
12,8
34 ,4

29 236
36 428

2 518
9 040

1l 558

36 ,4
30,9
32,0

7 299
6 149
4 048

58 454
59 615

1 18 070

5 044
0 411
5 461

11 ,1
41,6
56,s

I 980
629

9 509

1982/A3 4

9

9

9

9

,3
,4
,2

1

I
4

2
5
2

11
67
12

18
66
72

79
68
73

78
68
73

46 169
41 530
88 299

61 524
65 109

126 633

48 999
44 351
93 350

61 565
55 944

r28 509

41 991
45 7'7 8
93 759

10
55
26

59
52

122

1984/8s

078
493
5't 1

184
581
165

15,2
0,8
1,8

14 t9
0,9
'7 ,7

59 498
65 86r

125 359

41 468
45 555
93 024

't9,8
69,2
14 ,2

SchüIer im'1. schuljahrgang 2. Schuljahrgang 3. Schuljahrgang
Schuljahr Anzahl Schuljahr Anzahl I Schuljahr Anzahl t Schuljahr Anzahl

Fußnote siehe s, 96

56 844
53 011
'19 921

-88-

0
4
0

2
9
1



Ge schl ech t

Tabelle A 5: Schü1er in Berufs- und Berufsfachschulen nach schulbesuchsperioden und Schuljahrgängen*)
Br eme n

Davon besuchten die Schule noch im

4. Schuljahrgang

Berufsgrundbildungs-, Berufsvorbereitungs- und Berufsschuljahrgänge

1981 /82Männ1 ich
we i bl ich
Z u s anmen

MännI ich
tle ibl ich
Z usamme n

Männl ich
we ibl i ch
Z usamnen

l,Iännl ich
t{e ib1 i ch
Zu s ammen

MännI ich
Weibl ich
Z usanne n

Männlich ..
weiblich ..
Zusammen ..

Männl ich
We ibl ich
Z u s anmen

üännL i ch
we ibl ich
Z usamne n

Männ1 ich
weiblich
Zusamnen

Männlich ..
t{eiblich ,.
Zusannen ..
Männlich ..
we ib1 ich . .
Zusannen ..
Männl ich
He ibI ich
Z usamnen

i,lännl ich
we ib1 ich
Z u s ammen

Männl ich
weiblich
Z usamnen

üännl ich
we ibl lch
Z us ammen

Männ1 ich
we i bI ich
Z u s ammen

MännI ich
weibLich
Z u sanme n

üännt ich
we i.b1 ich
Z u sammen

1982/83

1983 /84

1984 /85

1 985/86

1986/8't

1981 /82

1982/83

't983 /84

1984 /85

1955/86

1986/87

19A1 /82

1 982/83

1983 /84

198 4 /85

1985 /86

1986 /81

5 991
4 035
0 025

6 625
4 441

l1 065

6 352
4 910

11 272

910
2 199
3 109

855
2 142
2 998

7 568't 262
14 830

1 481
7 238
4 719

1 982 /83

1 983 /84

1 984 /85

1 985 /86

1986 /87

1982 /83

1 983 /84

1984 /85

1985/86

1982/83

1983 /84

1985 /A6

1985 /87

1983 /8 4

1984 /85

1985 /86

19A6 /8't

1983/84

1984 /8s

19A5//A6

1985 /87

919
92

1 011

4
3
I

19 84 /85

1 98s/86

33 1 9A6/8780,5
'74,9
74,2

I 021
69

1 090

463
437
900

5 483
4 714

10 197

82,1
96 ,4
88 ,5

547
1 101
1 648

613
1 291
1 904

'12,2
55 ,0
59,5

6 0r5
5 447

r1 453

?9,8
82,0
80,9

81 ,1
98,5
88,5

4 460
2 954
7 414

'14,4
13,2
73,9

918
79

997

3
0
9

9

1

4
6
I

15
2
9

14
2
9

l5
1

9

6 156
4 280

r 0 436

4 852
4 008
8 850

78 ,8
93,6
84 ,9

4 465
2 914
1 379

72,5
58,1
70,1

82
99
89 556

,5

,5

,1
,5
,0

58 ,8
50,6
53,0

59,6
51 ,4
53 ,8

,0
,8

78
83
80

16,3
79,5
7'1 ,9

6 826
4 873

1l 599

5 470
4 705

10 175

6 532
4 889
1 521

5 074
3 540
I 514

14 ,3'12,6
't3,5

0
5
1

a1'1
1 944
2 161

480
984

1 464

Beru fs f ach schul en

1983 /84

1984/85

1985/85

1985 /87

r 59
'ts4
343

194

426

21 ,1
l0 ,8
13,9

185
r95
381

71
5

16

19,5
9.5't2,4

24

12

1 984/85

1 985 /56

1986 /87

61
11
84

,2
,9
,0

918
2 143
3 051

553
1 010't 553

50 ,8
45,9
50,3

188
211
399

20 ,7
9,5

12 ,8

66
10
76

3
5
4

7l
0,
2,

142
2 389
3 131

551
1 224
1 715

9
2

,3
,2
,7

49 1986/87

Berufs- und Beruf sfachschulen

5 808
5 979

12 141

5 313
4 960

10 333

4 519
3 138
1 157

61 tA
52,5
60,'1

4 659
3 r46
7 805

65 t9
49,0
5't ,8

5 519
3 s36
9 055

1984 /85

19A5 /A6

985
95

081

990
91

087

14,5
1,6
8.5

14 ,4
1,2
8,2

1 074
6 423

13 497

5 399
5 r09

10 508

14
'|

I
1
6
4

1985 /87s3
64
11

5
4
1

5 19A4/55
53,3
63,9

1 087
79

1 156

6

I

021
929
950

096
005
101

'19,6
81.6
80 ,6

5 259
3 736
I 995

81,5
83,0
82,2

59
51
50

6
6
2

Schü1er im
1. Schuljabrgang 2. Schuljahrgang 3. Schul.jahrgang

schuljahr Anz ah 1 schuljahr Anzahl Schuljahr Anzahl t Schuljahr Anzahl

Fußnote siehe S. 96.

7 218
7 052
4 270

-89-

t

1,
0,
2,

I
0
3



Tabelle A 5: Schü1er in Berufs- und Berufsfachschulen nach Schulbesuchsperioden und schuljahrgängen*)
Nord rhe i n-wes t f a1 en

Davon besuchten die Schule noch im

Geschlecht 4. Schuljahrgang

Berufsgrundbildungs-, Berufsvorbereitungs- und Berufsschuljahrgän9e

1 982 /83Männl ich
weibl ich
Z usammen

MännI icb
we ibl. ich
Z us anmen

MännI ich
we ibl ich
Z u s ammen

Männ1 ich
we ib1 ich
Z u s ammen

Männl ich
Weibl ich
Z us anme n

Männ1 ich
we ibl ich
Zusanmen

Uänn1 ich
weiblich
Z u samnen

Männl ich
we ibl i ch
Z u samme n

Männ1 ich
we i bl ich
Zusmmen

Männ1 ich
we ibl ich
Z u sammen

Iränn1 ich
we ib1 ich
Z usannen

Männl ich
weiblich
Z u samnen

Männl. ich
we ib1 ich
Z us ammen

l4änn1 ich
weiblich
Z u s anmen

Männ1 ich
weibl ich
Z us ammen

Männ1 ich
weiblich
Z u samme n

Männl ich
weibl ich
Z usanmen

Männl ich
weiblich
Zusammen

1981 /82

1 982 /A3

1983 /84

198 4 /85

1985 /86

19A5 /A't

1981 /82

1982 /83

1983 /84

198 4/85

1985/86

1986 /87

19A1 /82

1982 /83

1983 /84

1984/85

1985 /86

1986 /a'7

102 961
85 159

r88 130

9't 695
83 665

r81 350

1986/87 I

1983 /84

1 984 /A5

1 985 /86

1982/83

1 983 /84

1984/85

1 98s /A6

1982/ B3

1983 /84

1984 /85

1 985 /85

1986/8'7

1 983 /84

1 984 /85

1985 /86

1986 /8't

1983 /84

198 4 /85

198s /86

19A6 /81

1983 /84

198 4/85

1 985 /86

19A6 /87

94 054
72 22s

166 219

18 019
62 212't40 291

83,0
86,1
84,4

7'7,7
61 ,4
70,6

13 335
1 213

14 508

13
44

111

19 84 /85

.t985 /85

't9s6 /81

1984/85

19 85 /86

19 85 /8'l

1984 /85

19 85 /86

1986 / 87

'r5 319
1 341

16 560

14
1

8

14,8
1 ,'l

103 640
17 575

181 215

87 681
61 704

155 3Bs

84 ,6
87,3
85,7

81 551
48 187

129 838

78,8
62 ,1
11 ,6

15 319
1 341

15 560

88 229
52 331

1 40 560

81 t4
53,4't3t7

r5 703
1 254

16 95'l

108 327
82 489

190 815

94 221
71 97't

166 198

106 908
85 441

192 349

94 131
16 192

110 929

86 398
54 410

140 808

80,8
63,7
13,2

859
4 913
5 172

00
22
22

87
87
81

88
89
88

86
88
81

6't ,8
60 .'l
62,3

55,1
55,7
54,2

5
5
9

14
,l

I
0
3
l

5
2
9

8
1
1

Be r uf s f ach schul en

18't24
43 052
61 '11 6

13 081
27 597
40 578

59
64
65

63 ,7
55,9
58 ,0

11 704
27 358
39 062

598
488
085

,9
,1
,8

037
823
860

947
828
't'1 5

122
141
263

598
015
513

11 t2
9,5

4,6
9,2
8,0

19 012
4't 359
65 38r

12 499
28 449
41 348

17 969
49 r03
67 072

,0
,2
,7

,8
,0
,6

5
0
I
4
0
8

18 204
49 r66
57 170

18 362
47 417
65 179

11 186
25 559
36 14s

60 ,9
53,9
55,9

15 141
40 54'l
56 294

2
7

11
21
39

84
5',|
35

1986 /A1

Berufs- und Berufsfachschulen

1',l2'778
115 211
228 055

91 150
89 809

r 80 969

80,8't7,9
19 ,4

122 652
124 944
24't 595

100 580
95 153

195 733

74
49
23

a7
58
46

'7'l
19

82
16
'79

65,1
42 ,6
54,0

61 ,3
42 ,4
54,8

13 335
1 273

14 608

4
0
5

11
1

6

12
1

6

12
1

6

't26 296
131 592
25? 888

105 925
99 335

205 250

83,9
15 ,5'19,5

89 088
57 244

146 332

15 703

't5 957

10,5
43,5
56,'t

69
43
56

125 1 12
134 50?
259 719

i06 335
103 680
210 015

85,0
71,4
80,9

1
I
35

121 323
132 546
253 909

100 586
101 081
201 667

9
2
4

schü1er im
1. schuljahrgang 2. Schulj ahrgang 3. Schuljahrgang

Schulj ahr Anzahl schuljahr Anzahl I schulj ahr Anzahl t Schulj ahr Anzahl

-90-

Fußnote siehe S.95

1 13 442
124 212
231 654

0
0
5

I
I
4

5
1

1



Geschlecht

Tabelte A 5: Schü1er in Berufs- und Berufsfachschulen nach Schulbesuchsperioden und Schuljahrgän9en*)
Hessen

Davon besuchten d1e schule noch im

4. schuljahrgang

Beruf sgrundbildungs-, Beruf svorbereitungs- und Beruf sschul j abrgänge

MännI ich
weibl ich
Z usanme n

Männl ich
weiblich
Z u samme n

Männlich
weibl ich
Z usammen

Männ1 ich
we ibl i.ch
Z usammen

MännI ich
we i.b1 ich
Z u s ammen

MännI ich
we ibl i ch
Zusannen

Männl i.ch
we ibl ich
Z us ammen

Männ1 ich
we ibl ich
Zusamnen

MännI i ch
we ibl i ch
Z u sannen

Männl i.ch
weibL ich
Z us annen

Männlich ..
weiblich .,
Zusammen ..

Männl ich
we ibl ich
Z u sanmen

Männl ich
we ib1 ich
Z u sammen

Männ1 ich
we ibl ich
Z usammen

Männl ich
we i bI ich
Z u samme n

MännL ich
weiblich
Zusammen

MännL ich
Weibl ich
Zusanmen

Männ1 ich
Weiblich
Zusanmen

1981 /82

1982 /83

19A3 /84

1984 /85

1985 /86

1986 /8't

1981 /82

1982/83

1983 /84

1984 /85

198s /86

1986 /81

1981 /82

1982/83

198 4 /85

33 008
28 131
61 139

0 085
4 633
4 118

1982/83 3 ,4
,6
,1

t6
,4
,1

.1
,4
,.7

17
1

10

'l't
1

10

15
1

9

1

6
5

1
2
6

91
81
89

90
86
88

93
89
91

15
30
46

14
39
53

18
34

1983 /8 4

1984 /85

1 985 /86

19A6 /8'l

1983/84

1984 /85

1985/86

1986 /8't

1984/85

1985 /86

1986 /A'1

5 758
443

6 201
t4
,4

8s,9
58 ,0
12 ,A

2'7 100
14'724
42 428

2,1
7,0

7'6
6,2

33 6s8
28 829
62 481

30 535
24 A3'7
55 372

83,4
53,6
69,6

5 939
396

5 335

1e81 /84

1984 /85

1985 /86

1985/81

28 067't5 443
43 510

30 854
1't 564
48 518

35 718
30 539
66 251

33 450
27 275
60 '7 25

86 ,4
57,8
'13,2

5 975
429

6 404

35 606
31 443
67 049

32 832
27 143
60 175

30 581
1A 228
48 809

,2
,0
,.7

,4

,9

I

33 958
31 'tO't
65 665

31 700
27 321
s9 021

31 942
30 323
62 265

Beru fs fach schuf en

4 808
I 657
3 455

4 5',]0
9 304
3 814

1982 /83

1983 /84

1984/85

1985/85

1986 /8'1

2
4
6

7
5

3
4
7

089
534
623

50
25
16

54,2
52 ,4
56,6

107
643
750

1 984 /85

't985/86

1986 /87

1984 /85

198s /86

19A6 /8'l

5 1'14
4'13

6 247

,3
.3

,3
,4
,4

,A
,4
,4

0
0
0

15,
1,
8,

14 ,9
1,2
8,1

5 006
9 519
4 525

2 982
4 695't 67't

59,6
49 ,3
52,9

103
661
'1't o

9
1

4
9
8

2
4
5

55,6
45,8
49.O

220
907

1 127

4 050
I 254
3 314

2 039
3 783
5 822

50,2
40 ,9
43,1

119
704
823

3 901
9 252
3 153

2 l'to
4 012
5 142

3 649
a 246

11 935

53,1
44 ,0
46.7

Berufs- und Berufsfachschulen

1983/84 4 1984/85 3

1982/83

1983 /84

1 985 /86

1986 /87

31 816
36 788
74 604

33 1't4
29 161
52 341

't
3
6

-l

0
9

4

3

81
't9
83

85
7't
81

89
'19
84

1983 /84

1984 /85

1 985 /46

1986 /81

0'l
't1
1A

70
10
80

2'7
15
43

2A
16
44

't3
41
57

38 664
38 348
7't 012

33 517
29 532
63 049

o 224
9 843
0 071

5 957
1 533'7 494

39 666
40 59'7
80 363

'12,9
42,0
51 t5

31 074
18 5?1
49 645

11,2
46,6
62,0

4
1

3
1

8
5

95
41
38

99
46
45

6

5

6

34 471
31 126
65 99'l

8't ,9
76,5
82 ,1

30 700
18 932
49 632

77 ,4
46.5
61 ,8

19A5/86 3

1986/87 3

7 859
0 959
I 8r8

33'7't0
3',] 393
6s 153

89
'76
82

2
6
'l

Fußnote siehe S. 95

2. Schuljahrgang 3. Schulj ahrgang
schü1er im
SchuIj ahrgang

8 Schuljahr Anzahf I schuljahr AnzahlSchulj ahr Anzahl Schulj ahr Anzahl

91 -

5 591
I 509
4 200

7
3
7

I

0
0
0

0
0
0



TabelLe A 5: schü1er in Berufs- und Berufsfachschulen nach Schulbesuchsperioden und Schuljahrgängen*)
Rheinland-Pfa1z

Davon besuchten die Schule noch im
Geschlecht 4 . SchuLj ahrgang

Beruf sgrundbildungs-, Beruf svorbereitungs- und Beruf sschul j ahrgänge

Männl. ich
we ib1 ich
Z us ammen

Männl ich
we ibI ich
Zusmmen

Männlich ..
I,teiblich ,.
Zusanmen ..
Männt ich
weiblich
Z u sammen

uännl ich
t{eibl.ich
Z u sammen

Männl. ich
We ibl ich
Z usammen

MännI ich
We ibI ich
Z usammen

!,!ännl ich
we ibI ich
Zusmmen

MännI i.ch
We ibl ich
Zusilmen

MännI ich
Weiblich
Z us ammen

Männl. ich
We ibI ich
Z u sanmen

Männ1 ich
we ibL i ch
Z usanmen

Männlich
weibl ich
Z usammen

Männl ich
t{eibl ich
Zusanmen

Männlich ..
weiblich ..
Zusammen ..
Hännt ich . .
we i.bl ich . .
Zusannen ..
Männlich .....
weibli.ch .....
Zusanmen . ,. ..
MännI ich
We i.bL i ch
Z usanmen

1941 /A2

1982 /83

1 983 /81

1984/85

1986/87

1981 /82

1982/83

1983 /84

1984/85

198s /86

1985 /87

1981 /82

1982/83

1983 /84

1984 /85

1985 /86

1986 /87

18,0
1,1

11,1

96
85
92

95
00
91

040
163

23 280
16 969
40 249

1982/83 2 ,9

,8

1983 /84

1984 /85

1 98s /86

1 986 /81

22 455
r4 555
31 021

19 84 /85

19 85 /86

1986/8't

179
296
4't 5

4 030
214

4 244

198s/86 2

1 983 /84

1 984/85

19A5/86

1985/8'1

1982 /83

1983 /8 4

1984 /85

198s/85

1 9A6 /A1

1982 /83

1983/84

1 984 /A5

1985 /86

1985 /87

23 141'16 9r5
40 656

22 720
r6 910
39 630

22 894
14 733
31 52'l

96 t4
87, I
92,5

4 067

4 320

11 ,1
1,s

10,5

23 16'1
15 817
38 984

24 224
17 607
41 831

23 295
18 489
41 784

23 661
11 785
41 452

22 '756
18 906
41 562

96
r05
r 00

22 sO6
16 047
38 553

95, l
90,2
93,0

,6
,8
,2

,2
,o

,2
t3

2 318
6 933
9 251

21 152
l8 028
39 180

94,8
106,5

99 ,8

20 190
15 765
35 555

3 470
7 299

10 169

3 708'1 792
1r 500

27 715
25 421
53 135

1983 /84

198 4 /85

1985 /86

1986/81

22 554
14 6r9
37 113

22 981
14 768
31 149

19 84 /85

1 985 /A5

1 986 /87

1 985 /86

831
155
991

99

152

s7
35

122

106
49

155

Beru f s f achsch u l en

1 983 /84

1984 /8s

1 985 /86

1986 /87

81
84
83

78,0
42,0
80 ,7

6

5
0,7
1,4

2,6
0,5
1,3

893
387
280

70
92
63

2
6
9

,3
,4
,1

,0
,6
t4

3 491
7 814
r 305

2 654
619't
I 851

76,0
19,3
78 ,3

3 529
7 606
1 ',t35

16 ,7
11 ,9

91
49

r40

3 590
7 113

10 703

2 546
5 r81't 721

10 ,9
12 t8

404
194
598

2
5
I

22 597
16 096
38 593

463
831
294

24
50

27 196
25 391
52 s81

Berufs- und Berufsfachschulen

26 150
24 264
sr 018

25 154
23 205
48 360

94,O
95,6
94,8

93,3
94,3
93,8

93,5
97,8
95,6

91,5
96 t5
93,9

84
50
12

83
59
72

3 1984/85

14,8
1,0
8,3

l5
I
I

2

14
0
I

41't9
296

4 475

4 061

4 320

4 030
214

4 244

27 419
24 101
52 156

25 613
23 291
48 910

,1
,8
,4

25 949
24 685
50 535

93,6
91 ,1
95,3

15 855
39 139

84,0
62 ,4

1956 /87

83,1
63 ,4
73,6

25 908
24 046
49 954

23 698
23 209
46 907

Schü1er in
1. Schuljahrgang 2. Schuljahrgang 3. Schuljahrgang

Schulj ahr Anzahl Schuljahr Anzahl t Schuljahr Anzahf t Schulj ahr AnzahI

-92-

Fußnote siehe s.96.

24 194
21 960
46 154

't
0
5

5
I
0

3
0
I

6
2
8

8
0



Tabelle A 5: Schü1er in Berufs- und Berufsfachschulen nach Schulbesuchsperioden und Schuljahrgängen*)
Baden-Württemberg

Davon besuchten die Schule noch im

Geschlecht 4. Schuljahrgang

Berufsgrundbildungs-, Berufsvorbereitungs- und Berufsschuljanrgän9e1 )

Männl ich
weiblich
Z us anmen

Männ1 ich
[.[e ibl ich
Z u s anmen

Männlich
weiblich
Z usammen

Männl ich
weibl-ich
Z u samme n

Männl. ich
We ibl ich
Z us anmen

Männlich
we ib1 ich
Z usammen

Männ.1ich
Weiblich
Z usanmen

Männ1 ich
we ib1 ich
Z us ammen

MännL ich
we i bl ich
Z usammen

üänn1 ich
weiblich
Zusannen

MännI ich
t{eibl ich
Z u sammen

Männl ich
we ibl ich
Z usanmen

Männl ich
we i bl ich
Z usammen

Männl ich
we ibl ich
Z usammen

Männ1 ich
weiblich
Zusammen

MännI ich
we ibl i ch
Z u sammen

Männ1 ich
t.[e i bl ich
Z usammen

Männl ich
we ibl ich
Z u s ammen

1981 /82

1982 /A3

1983 /84

1 984/85

198s /86

1985 /81

1981 /82

1982/83

1983 /84

1984/8s

19A5 /86

1986 /81

1981 /82

1982/83

1 983 /A4

19A4 /85

1985 /86

45 22
36 02
81 25

1 982 /A3

1983 /84

1983/84

1984 /e5

1 9A5 /86

19A5 /8'l

1984/85

1 985 /85

1985 /8't

19A4 /A5

1985 /86

1956 /A1

19A4 /85

1 985 /86

19A6/A1

l3 096
951

14 053

13 008
901

13 909

12 901
882

l3 783

äl

2l

57 414
44 058

101 532

12't ,1
122,3
125,0

53 481
31 179
84 660

,0
t't
,3

,8

,0

,3
,3
,0

)a
2

11

2a
2

11

27

3
5
2

t3
,5
,6

4

4

7
2
0

11
1

9

16
I
9

,o
,9
,0

1,3
1,7

1,5
1,9

2,9
1,4
2,1

738
529
267

872
520
392

118
85

104

120
85

105

b)
45 21
36 51
a1 12

59 057
44 149

103 205

54 s88
3l 195
85 ?83

l0
20
26

6
9
3

47 311
38 955
86 279

47 000
42 428
89 428

60 427
48 525

108 953

129,9
't20 t0
125,5

57 400
33 701
91 r01

1984/85 6 78
15
53

2

44 8 r 3
42 060
86 873

56 510
47 256

103 766

42 563
4',t 781
84 344

128,6
114t4
121 ,8

56 429
34 926
91 355

126 ,1
112,4
119,4

198s /85

1 986 /81

Beru fs fach sch u Ien

27 36813l 44ol
6o 808 I

I ut
29 4321
se oer I

55 493-.,1

1982/83

1983 /84

1984 /85

1985 /85

1 986 /81

6 531
15 869
22 400

1983 /84

1984 /85

1985/86

6 112
5 803
2 515

24,5
47,3
3't ,o

617
414

1 051

22,2
44,0
34,2

30 143
31 219
51 422

29 190
35 I l9
64 309

28 154
32 177
60 341

19,1
40,'l
3l,0

5 944
r 4 933
20 a1't

28 941
33 't 12
52 653

5 215
2 659
7 905

5 169
13 204
18 373

17,1
37 ,5
24,6

847
625

1 4't2

18,1
31,6
28,5

1 985 /A7 2,9
1,8
2,3

72 592
69 459

142 061

64 185
59 851

124 047

88,4
46.2
81,3

54 098
31 613
8s 711

14 ,5
45,5
60 ,3

13 095
951

14 053

11 4s6
16 245

153 ?01

61 422
61 708

129 130

Berufs- und Berufsfachschulen

1 983 /84

1984 //45

1985 /86

1956 /8'1

58 272
34 221
92 493

15,2
44,9
50,2

12 901
882

13 783

1982/83

1983 /8 4

1 984 /85

1985 /86

19A6 /8't

t8,0
1,4
9,9

'7 4 542
72 5't3

147 215

65 588
50 018

125 606

8't ,9
s2,7
85,3

55 325
31 724
87 050

14,1
43 ,7
59,1

13 008
901

r 3 909

76 190
77 547

153 137

65 596
61 730

121 326

85,1't9,5
82,8

57 2'16
35 551
92 82'l

15,2
45,8
50,4

1986/87 1

13 154
75'1't2

149 526

61 '7 56
59 91s

12',1 67 1

83,'t
19 ,1
81,4

schü1er im
1. Schuljahrgang 2. Schuljahrgang 3. Schuljahrgang

Schuljahr Anzahl schuljahr Anzahl t Schul j ahr Anzahl * Schuljahr Anzahl

-93-

Eußnoten siehe S. 96

o 127
3 958
4 585

t

82,3
102,2

'7

4
0

120,1



Tabelle A 5: Schü1er in Berufs- und Berufsfachschulen nach Schulbesuchsperioden und Schuljahrgängen
Bayern

Davon besuchten die Schule noch im

Geschlecht 4. Schuljahrgang

Beruf sgrundbil.dungs-, Beruf svorberei Lungs- und Beruf sschul j ahrgän9e

Männ1 ich
we ibl. ich
Zusammen

Männ1 ich
weibl ich
Z u sammen

Männ1 ich
weibLich
Z u s ammen

Männl ich
weiblich
Z u s anmen

Männlich
we ibl i ch
Z u sammen

Männ1 i ch
t{eibl i.ch
Z u samnen

Männ1 ich
we ib1 i ch
Z usilmen
Männ1 ich
weiblich
Z usamne n

MännI ich
we ibI ich
Z usanmen

Hänn1 ich
weiblich
Z us ammen

l.tännl ich
we ib1 i ch
Z u sanmen

Männl ich
We ibl i ch
Z usanmen

Männl ich
weibl ich
Z usamnen

Männ1 ich
weiblich
Z u sammen

MännI ich
t[e ibI i ch
Z u sammen

Männ1 ich
weiblich
Zusamnen

Männl ich
we ibl ich
Z usamme n

Männ1 ich
we ibI ich
Z u sannen

1981 /82

1982 //83

1983 /84

1984 /85

1985 /86

1 986 /81

1981 /82

1982 /83

1 983 /84

198 4 /8s

1985 /86

1986 /A7

1981 /82

19A2/a3

1983 /84

1984 /85

1 985 /86

1986 /81

6a 49'1
49 240

1 17 731

69 20'l
54 s59

123 776

101,0
110,8
105,1

69 494
46 273

115 161

7 1986 /87

1 982/83

1 984 /85

1 985 /86

1 942/A3

1983 /84

1 984 /8s

19A5/86

1986 /8't

1 070
I 266
9 336

055
803
858

017
946
963

998
139
137

918
116
094

50,
66,
65,

1983 /84

1944/85

1 98s /86

1986 /8'7

1983 /8 4

1984 /85

198s/85

1 986 /81

1983 /84

1 984 /85

1985 /86

1986 /8'7

1 984 /85

1 985 /86

1986 /A't

1984/8s

19 85 /86

1986/81

't984 /85

1985 /A5

1986 /81

1 982 /83

1 983 /84

1 984 /85

1985 /86

1986 /8'l

101,5
94,0
98,3

15 556
2 226

1'7'182

67 589
4't 146

115 335

69 581
54 171

123 a52

103 ,1
113,5
101 ,4

70 400
46 690

1t 7 090

104,2
9't ,8

101,5

15 179
3 062

18 841

68 300
48 430

1'15 730

'10 926
55 242

126 168

103,8
114,1
108,1

71 50s
48 0'7 4

119 579

't04,1
99,3

1o2 ,4

15 660
3 740

19 400
1

16

67 068
49 181

1 16 849

10 321
51 495

12'7 816

104,9
't 15,5
109,4

70 958
48 9?8

r19 935

105,8
98,4

102,6

62 726
48 356

111 082

55 081
56 076

122 15'7

58 343
46 370

104 7t3

,3
,0
,0

2\Eerurslacnscnulen'

I
0
2

748
505
253

50
29
80

0
0
0

,6

t1

,4
,1

19
3
5

22
3

2',!
3
5

,2
,7
,2

,1

,6

,1
,0
,0

0,6
0,2
0,3
0,5
0,2
0,3

6l
78
16

15
13

62
70
69

345
3't 4
'120

378
3s8
136

359
388
141

390
2 021
2 411

il

9
27
36

r 582
11 712
13 394

1 638
11 354
12 992

1 584
10 1',t3
11 69'l

1 502
I 854

l0 356

1 983 /84

7
24
31

24,6
20,0
20 t7

63,0
66,6
66 ,1

I
9
0

Berufs- und Berufsfachschulen

10 245
59 145

129 990

'to 27't
62 835
33 112

100,0
105,2
102,4

69 840
46 647

115 481

99 ,4't8,'l
89,6

1s 567
2 248

17 815

22 ,2
,8
,.1

59 211
59 458

128'129

'to 135
62 914

133 710

102t1
105,9
103,9

70'778
41 048

111 826

102,2
'79 ,1
91 ,5

15 788
3 089

18 8'7'7

22,8
5,2

14 ,7

71 454
48 462
20 326

102 tA
81,',]
92 ,8

15 661
3 764

19 431

69 938
59 784

129't22

11 943
63 't88

'135 13r

102,9
105,7
104,2

68 652
59 894

128 546

71 319
64 234

135 553

103,9
101,2
105,5

71 348
5r 005

122 353

103
85
95

,2

64 233
5't 555

r21 888

66 999
62 252

129 251

04
08
06

3

!'ußnoten siehe S. 95.

Schü1er im
1. Schuljahrgang 2. Schuljahrgang 3. Schulj ahrgang

schulj ahr Anzahl Schulj ahr Anzahl * Schulj ahr Anzahl t Schullahr Anzahl

-94-

59 845

115 059

t

7
5
1

22
4

15

23,3
6,4

16,1

22 ,4
6,3

15,0



Tabel.le A 5: schüter in Berufs- und Berufsfachschulen nach Schulbesuchsperioden und Schuljahrgängen*)
saarland

Davon besuchten die Schule noch im

Geschlecht 4. Schuljahrgang

t

Berufsgrundbifdungs-, Berufsvorbereitungs- und Berufsschuljahrgänge

Männl ich
We ibL ich
Z usamnen

Männ1 ich
weibl ich
Z u samme n

Männ1 ich
Vieiblich
Z u s ammen

Männ1 ich
we i bl ich
Z u s ammen

uännl ich
t.le ibI ich
Zusmmen

MännI ich
weiblich
Zusannen

MännI ich
we ibI ich
Zusamnen

MännIi.ch
Iieibl ich
Zusilmen

Männl ich
tle ibl ich
Z usammen

üännt i ch
Weiblich
Z usamnen

ltänn1 ich
weiblich
Z u s amnen

Männ1 ich
we ib1 i ch
Z us amnen

Männli.ch
We i b1 ich
Z u s ammen

Männlich
tleibLich
Zusmmen

Männ1 ich
We ibl ich
Z us ammen

Männ1 ich
we ibI i ch
Zusammen

Männ1 ich
weibl.ich
Z u sammen

Männl ich
Weiblich
Zusamnen

1981 /82

1 982/83

1983 /84

19a4 /85

198s /A6

1986/81

't981/82

't982 /83

1983 /84

1984/85

1985/86

1986 /87

1981 /82

1 982 /83

1983 /84

1 984 /85

1 945 /86

1986/87

1 982 /83

1983/84

1986 /81

1 982 /83

1983 /84

1985/86

1 986 /81

1983/84

1 984 /85

1 985/86

1985 /87

1 984 /A5

19A5 /86

1986 /8't

1 984 /A5

1 985 /86

1 986 /81

1984 /85

1 985 /86

1986 /81

1 221
82

1 303

1 140
58

1 198

1 140
58

1 198

1 192
'14

1 266

I 210
6 329
4 599

6 983
5 073
2 056

I 243
5 169

14 412

6 201
3 926

10 133

15,1
62,0
69 ,4

6 410
4 192

I0 502

11,8
58,0
'73t6

84
80
82

8'1 ,O
a4 t6
86,0

175
220
395

8
3
9

I
9
3

13
0
s

4
2
6

I 157
6 206

14 363

1 44A
5 141

12 595

1 9A4 /85 91 ,3
82,9
a7 ,7

6 136
4 258

10 994

82,6
68,5
16,5

1 192
'14

1 265

14 ,6
1,2
8,8

7
6
4

7 156
5 291

12 463

5 383
5 305

11 688

7 017
5 691
2 714

5 402
5 270

11 572

1 211
2 649
3 926

1 048
2 163
3 2l I

9 246
8 700

1'1 946

4 1985/86 89 ,9
85,5
a1 ,9

6 615
4 359
0 984

91,0
93,1
91 ,9

83
'70
1'l

0
5
5

Ber u f s f ach sch ul en

1982/83

1983 /84

1984/8s

1985/86

1986 /87

969
2 082
3 051

'15,9
1A,6
17,7

1983 /84

198 4 /A5

1985 /86

1 986 /87

1 9A3 /A4

1 984 /85

1 985 /A6

1986 /87

089
494
583

1 390
2 193
4 t83

1 049
2 151
3 200

816
1 8t9
2 635

r30
514
104

814
1 852
2 666

1 126
2 361
3 487

15
77
16

74
72

'72

72
72

83
79
81

85
82
83

0

9
9

800 't1 to't2 t2
71 ,8

Berufs- und Berufsfachschulen

705
505

264
965
230

541
974

633
962
595

7 155
r 5 r 07

,3
,1

,4
,2
,9

6 201
3 926

10 't33

55,0
43,7
54,7

1 221
82

1 303

12 ,8
0,9
7,0

11,8
0,6
6,4

12,9
0,9
7,1

9
8
I

I 224
7 3'11

15 595

6 410
4 t92

r0 502

,5
,8
,0

,9

,3

1984/85 89 ,4
80,1
84,9

6't36
4 258

10 994

9 r04
B 1'12

17 8'16

7 980
7 149

15 129

I 143
8 058
6 201

7 183
7 010

14 193

88,2
8't ,o
8't ,6

,1
,5
,6

6 6154 369
10 984

Fußnote siehe s. 96.

SchüIer im
l. SchuLjahrgang 2. Schuljahrgang 3. Schuljahrgang

schuljahr Anzahl Schuljahr Anzahl t Schul j ahr AnzahI 3 Schulj ahr Anzahl

-95-

1 450
7 433
4 883



Tabelle A 5: Schüter in Berufs- und Berufsfachschulen nach Schulbesuchsperioden und Scbuljahrgän9en*)
Berlin (west)

Davon besuchten die Schule noch im

4. Schuljahrgang

1 266

Berufsgrundbildungs-
9 861 1982/83
7 584

1'7 445
1t 182 1983/84
a 562

19 't 44

10 ?19 1984/85
I 585

r9 304
l 1 509 1985/86
9 463

20 9't2
11 190 1986/81
9 36't

20 55'l
10 402
I 602

19 004

924
2 302
3 226

908
2 2923 200

812
2 013
2 825

788
1 761
2 555

735
r 654
2 399

736
1 111
2 441

Männl ich
weiblich
Zusanmen
Männt ich
Weiblich
Zusannen
uännt ich
we ib1 ich
Z u s anmen
Männ1 ich
We i bl ich
Z u s anmen

Männlich
we i bl ich
Zu samnen
Hännl ich
We ibl ich
Zusamen

Männlich ..
!{eiblich ..
Zusannen ,.
Männlich ..
weiblich ..Zusmnen ..
Männlich ..
Weiblich ..
Zusammen ..
Männlich ..
WeibLich ..
Zusilmen ..
Männlich ..
weiblich ..
Zusffien ..
Männlich ..
weiblich ..
Zusamnen ..

ceschlecht

t

1981 /82

1 982 /83

1983 /84

1984 /8s

198s /86

1986 /87

19A1 /A2

1 982 /83

1983 /84

1984 /85

1 985 /86

1986/87

1981 /82

1982 /83

1983 /84

1 984 /85

198s/86

1986 /8't

14 445
7 843
5 378

14 221

8 181
5 154't4 935
I 039
6 65'l

14 696

240

't 401
6 342

13 741
I 640
7 2',13

l5 853
I 269
1 406

15 675
I 621
7 198't6 419
I 469
1 606

16 075

1 984 /85

1 98s /86

1986 /8't

1984 /85

1 985 /86

1986/8't

1 984 /85

1985 /86

19 86 /87

1 558
1 384

71
1 46l

18
1

l9
21

985
263
248
205

Berufsvorbereitungs- und Berufsschuljahrgänge
.1987 /8 470,8

69 ,4
10,2
13,4
12 ,9't3,2
13,2
14 ,3

71,1
71,4
11 t2
11tB
7111't1,5

6 138
2 881
9 025
6 987
3 342

10 329
6'712
3 370

r0 082
6 836
3 361

10 203

62,2
38,1
51 t1
62,5
39,0
52,3
62 ,6
39,3
52 t2
59 t4
35,6
48,'7

69
335
548
110

12 t8
0,9
7,'t

13,8
1,3
8,4

12 ,9
0,9
7,6

1,9
0,0
0,6
2,3

0,7
2,1
0,0
0,8

1 984 /85

1 985 /86

1 986 /87

Be r u f s f ach sch ule n

1 982 /83

1983 /84

1984/85

1985 /86

1985 /87

1 9A2 /83

1 983 /84

1 984 /85

1985/85

1986 /87

4s ,0 1983/84
46,9
46,3

416
079
49s
435
913
408
426
028
454
440
044
4A4

430
949
3't 9

41 t9
42,5
44,0

51 ,1
51,5
55,8
59,1
58,',|
58 ,5
57 ,0

240
159
399
218
'14 4
362
234
192
426
228
184
412

'1984 //85

1 985 /46

1986/87

1983 /84

1984 /85

1 985 /86

1986/87

26,0
6,9

12 ,4
24 ,O
5,3

11,3
24,8
9,5

l5,l
28,9
10,4
16 ,1

59,1
30 ,8
45,6
59,6
32 ,1
45,6
60,2
33,5
41,5
57 ,4
31 ,6
45t1

21

22
1

Berufs- und Berufsfachschulen
Männ1 ich
We ibl i ch
Z usamnen
üännl ich
Weibl ich
Z usanmen
Männ1 ich
Weiblich
Zusilmen
t1ännl ich
weibl ich
Z u sammen

Männl ich
Weibl ich
Z u sammen
ilännI ich
Weibl ich
Z u s annen

10 785
9 886

20 671
12 090
10 854
22 944
I ',t 53',|
l0 598
22 129
12 297
t 1 230
23 521
11 92s
I 1 031
22 956
I i 138
10 313
21 451

68 ,6
64,2
66 ,5
71t5
65,5
69 t1
71.1
69,9
70,8
70,1
69 ,4
69 ,8
71 ,O
59,0
70,0

6 318
3 046
9 424
7 205
3 485

l0 691
6 945
3 562

t0 508

7 064
3 551

10 6r5

284
70

354
569
110
679
406

78
484

9
1
5

0
0
3

2
7
7

11
0
6

13
1

7

12
0
5

*) EinschI. Berufs- und Berufsfachsonderschulen.
1) EinschI. Schüler des Berufsvorbereitungsjahres an Berufs-fachschulen, die bisher bei den Berufsfachschulen nachge-wiesen wurden.
2) Ohne Schüler des '10, Schuljahrganges (= l. Berufsfach-schuljahrgang) der drei- und vierstufigen Wirtschafts-

schulen, und zwar 198'l/82t 7 631 (männlich: 2 9G0, weib-lich:4 5?1),1982/83:7 639 (männlich: 3 0BB, weibtich:

4 55'l),1983/84,7 457 (männtich: 3 053, weiblich:4 404),1984/85t 7 349 (männlich: 2 900, weiblj.ch: 4 449),1985/86t 5 759 (männlich: 2 589, weiblich: 4 170),1985/81t 5 893 (männlich:2 J98, weibtich: 3 495);sie sind auf Bundesebene bei den Realschulen nachgewiesen.a) Einschl, Schü1er im 4. Schuljahrgailg.b) Rückwj-rkend bereinigte Werte aufärund qeänderter insritu-tioneller Zuordnung.

Schü1er im
l. Schuljahrgang 2. Schuljahrgang 3. Schuljahrgang

schulj ahr Anzahl Schuljahr AnzahI * Schulj ahr Anz ah 1 t Schuljahr AnzahI
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Tabelle A 6: Schüler im 1. Schuljahrgang der Berufs- und Berufsfachs.hul.n*)
A 5.1 Grundzahlen

Gegenstand der Nachweisung

Beruf svorbereitungs jahr
Beruf sgrundbildungs j ahr
l. Berufsschuljahr ....
l. Berufsfachschuljahr

Beru f svorbere i tung s j ah r
Be r u f sg r und b i 1d ung s j ahr
1 . Berufsschuljahr ....
l. Berufsfachschuljahr

Be r u f svorbe re i tung s j ahr
Beruf sgrundbildungs j ahr'1. Berufsschufjahr ....
1. Berufsfachschuljahr

Ber u f svorbe re i t ung s j ahr
Beruf sgrundbil.dungs j ahr
l. Berufsschuljahr ....
l. Berufsfachschuljahr

Be r uf svorber e i tung
Be ru f sgr und b i ldung'1. Berufsschuljahr
l. Berufsfachschuljahr

Beru fsvorbere i tu n9 sj ahr
Ber uf sgr und b i ld ung s j ahr
l. Berufsschuljahr .,.,
1. Berufsfachschuljahr

Beru fsvorbere i tung s j ah r
Beruf sgrundbildungs j ahr
l. Be!ufsschul.jahr ....'1. Berufsf achschuljahr

Be ru f svorbere i t ung s j ah r
Ber u f sg rundb i Ld ung s j ahr
1. Berufsschuljahr .,..
1. Berufsfachschuljahr

Beruf svorbereitungs jahr
Beruf sgrundbildungs jahr
l. Berufsschuljahr ....
1 . Berufsfachschul.jahr

Beruf svorbereitungs j ahr .
Beruf sgrundbildungsj ahr .
1 . Berufsschuljahr .,....
1. Berufsfachschuljahr 1 )

Ber u f svorbere i t ung s j ahr
Beru f s9 rundb i 1d ung s j ahr
1. Berufsschuljahr ....
l. Berufsfachschuljahr

Beru f svorbere i tung sj ah r
Ber u f sgr und b i Id ung s j ahr
1. Berufsschuljahr .....
1. Berufsfachschuljahr

44 621 22 5't9 2

14 830

1 1?3
4 110

33 412
5 925

s93
2 958

1? 034
1 994

13
16

162
61

Hamb urg
r 091 565 2
1 556 855 2

10 25't 9 340 r8
1739 5038 6

14 643 1s 798 29
Niedersachsen

4 20'7 2 330 5
21 87 0 '7 458 26
29 110 28 332 56
6 318 28 824 36

51 555 65 944 12s
B reme n

558 409
1 010 318 r
5 258 4 146 9142 2 389 3

7 558 7 262 14

Nord rhe i n-[ge s t faI en

580
152
378
932
042

1 095
3 461

32 475
5111

43 142

859
562
012
254
691

4 019
10 339
5t 307
13 153

161
430
708
962

908
842

I 1s4
4't86

2 062
1 913

11 412
5 400

21 't21 40 508 2

1l 031 21 451

170
183
965
908

892
730

I 446
4 492

1 502
3 050

25 761
I 285

38 509

440
626
277
502

3 009. .

6 2140 l
37 147
8 854

55 224

322
467
6r3
048

256
I 598
3 416
2 163
7 433

709
29't
s96
7l l

Insgesamt

Z u s ammen

Z u s ammen

Zusammen

Z usamme n

Z usammen

Z us ammen

Zusanmen

Z u s ammen

Zusammen

Z us ammen

Bundesgebiet
40 647 22 373 18 2't4 36 046 19 659 16 3't7

104 986 11 192 33 194 9s s72 64 482 31 090
554 053 301 r29 262 934 552 940 291 383 261 551
225 060 69 218 155 't82 221 465 10 2't2 151 193
934 1s6 464 512 410 184 906 023 445 805 460 217

Sch I e sw ig-Eo1 s te in

21
B't

538
203
855

791
109
t05
6-7 7

682

15 325
55 458

242 742
66 522

420 047

't 2 465
31 651

255 36J
137 155
435 635

503
294
417
107

421

492
1 157

16 058
4 004

943
3 224

30 792
6 049

530
2 145
5 487
2 209
0 3?1

4',t 3
1 019

14 905
3 840

20 231

1 656
2 411

19 591
6 177

30 44'l

069
2't 2
462
148
551

sj
sj

ahr

:l:.

6
29
57
35

12A

537
328
502
142
509

911
842
178
428
359

3 740
19 863
2A 703't 192
59 498

2 1'71
6 9't9

27 475
29 236
65 851

3 21'l
17 710
28 618
7 299

56 844

't 161
6 263

28 304
26 749
51 0't'l

95't
328
404
131

8?3
5r4
134
198
719

482
049
101
849

391
465
033
349

175
1 228
9 269
2 998

452
850

s 060
8s6

1 218

123
378
209
142
052

14 261

7 481

15 290 21 1a7 13 22't 14 560

7 238 14 270

259 119

070
989
290
370

1 619
I 405

90 884
1A 204

125 112

5 451
8 584't't 406

49 155
134 601
Hessen

9 727
15 432

162 9'71
55 ?79a)

2s3 9o9a)

5 754
7 644

89 553
1A 362

121 323

3 953
1 788

73 414
41 411

132 586

4
12

164
55

237

321
878
161
294a1
654a)

2 118
5 758

a9 219
1s 747

113 442

1

7
74
40

124

603
120
942
547
212

4 249
1l 353
51 407
13 314
80 363

260
l3 139
28 053
't I 135
52 58'l

3 814
6 188

19 366
54 309

't53 737

5 144
15 762
95 303
11 59'l

128 546

865
3 881
9 425
3 704

17 816

2 ',ll1
49'l'18 304

2 555

005
06s
812
649
591

242
119

25 39
4 06

0
1

52
0

39 655 4

Rhe i n1 and-P fa1 z

149 1lr
1 694 5 445 11

1s 824 12 229 25
1 529 7 606 10

27 195 25 191 49

B ad e n- Wü r t temb e rg
2 130 1 '144 3
5048 1140 5

39 822 39 544 17
29 190 35 119 62
76 1 90 71 541 149

Bayern
1692 4092 5

13 452 2 310 14
s1 924 43 379 91
1 584 10 113 10

68 652 59 894 121

s aar f and
489 311

1812 2069 3
5673 3752 I
1 130 2574 3

9 104 8 772 16

BerI in (west)
1 425 -746 2

196 301
9 888 8 416 11

788 1 '767 2

40 959 14 200 3

2s 908 24 046 46 154

73 754 75 772 144 685

215
853
890
901

859

1 804
3 485

25 417
9 252

3 507
9 125

49 533
1',t 93s

1 690
11 653
49 383
1 507

3 754
2 411
2 185
9 299

i92
553
062

143

351
901
445
361

5't 8
055
029
211

1 3s5
199

9 615
't 35

104
350
313
664

1 9't1
4'12

16 555
2 441

1 268
1't 5

8 959
736

78 818 3

991
989
703
954

840
632
401
653
526

444
070
568
805
888

143
464
50'1
481

201

060
549
948
399

159
7 125

15 034
3 590

106
4 812

l1 955't 113

234
10 823
25 499
9 598

130
6 431

14 223
I 404

24 194

104
4 385

11 216
6 194

21 950

2 107
4 809

31 491
28 941

1 133
423

39 504
33 't 12

3 967
4 558

75 809
60 341

4 042
36 448
28 164
70 12'l

1 894
526

39 361
32 111

73 958

49
40
24

1

9
47

13s6
64 233 57 555 115 059 59 845

I 058 14 883 7 450

Z us anmen

*) Einschl. Berufs- und Berufsfachsonderschulen.
1 ) Ohne Schül.er der drei- und vierstufigen !iirLschafts-

schulen; sie sind auf Bundesebene bei den Realschulen
nachgewiesen.

a) Einschl. SchüIer der Berufsfachschulzüqe (Sozialwesen
und Technik) einer Budolf-steiner-schule: 19A5/96 221
{männlich: 87, wej-b1ich: 134), 1986/81: 209 (männtich:
91, weiblich: 118).

23 521 12 291 11 230 22 956 11 925
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b) zunahme gegenüber den vorjahren ist bedingt durch die
zuordnung der weiblichen Schü1er von den Berufsschul-
jahrgängen zu den Rerufsgrundbildungsjahrgänqen in
den Berufsbereichen bzw. Berufsqruppen "Textilver-
arbeiter" und "Übri9e cesundheitsdienstberufe".

tl 138 10 313

insqesamt I männ1 ich we ibl ich insqesamt männI ich weibl ich



Tabette A 6: Schü1er im 1. Schuljahrgang der Berufs- und Berufsfachschule.*)
A 6.2 Meßzahlen ( 1984/85 = 100)

Gegenstand der Nachweisung

Beruf svorbereitungs j ahr
Beruf sgruodbildungs j ahr
1. Berufsschuljahr ....
1. Berufsfachschul-jahr

100
100
100
100

100

100
100
't 00
r 00

Bundesgebiet
100
100
100
100
100

88,7
9',] ,0
98,0
98 ,4
96,9

81 ,9
89, B

96,8
101 ,4
96,0

89,6
93,7
99,5
9'7 ,1
9't ,9

68,5
71,2

96,0
90 t4

68
95
91
88

92

51 ,9
B5 ,4
90 ,4
89,2
92,2

68 t4
83,0
95 ,4
90,5
91 ,6

80,4
18 ,4
91,0

102,1
91,0

35
68
98
85
90

82,9
7't,8
94 ,O
89,9
a9 ,1

2
4
1

0

9100

S ch 1e sw ig -Ho I s te in
l00 100 93,4100 100 a4,2
100 100 97,2
100 100 103,1
100 r00 96,'7

H ambu rg

Br eme n

Bad en-Württembe rg

1A1 t7'7'1,6
96 ,4

105,'7
94,9

84,8
101,3
98,0

101,8
98,5

89 ,4
12,5
90 ,9

110,8
90 ,2

11,2
93 ,1
91,0

91 ,8

1 . Berufsfachschuljahr
Z us ammen

Beru f svorber e i Lung s j ahr
Be r u f sg r u ndb i Ld ung s j ahr
1. Berufsschuljahr ....
1. Berufsf achschuljahr

Zusammen

Ber u f svorber e i tung s j ah r
Be ru f sg r und b i ld ung s j ah r
l. Berufsschuljahr ....
1. Berufsfachschuljahr

Z us amme n

Beruf svorbereitungs j ahr
Beruf sgrundbildungs j ahr'1. Berufsschuljahr ....'1. Berufsfachschuljahr

Zusanmen

Ber u f svorbere i t ung s j ahr
Ber u f sg r und b i 1d ung s j ahr
1 , Berufsschuljahr ....
1. Berufsfachschuljahr

Zus ammen

Beruf svo!bereitungsj ahr
Beru f sg r undb i Id ung s j ahr
1. Berufsschufjahr ....
1. Berufsfachschuljahr

Zusammen.

Ber u f svor be r e i t ung s j ahr
Beruf sgrundbildungs jahr
I . Berufsschuljahr ,...
1. Berufsfachschuljahr

Zusamnen

Beru f svorbe re i tung s j ahr
Beru f sg r undb i ld ung sj ah r
l. Berufsschuljahr ....
1. Berufsfachschuljahr

Z u s ammen

Beru fsvor be re i t ung s j ah r
Beruf sgrundbildungs j ahr
1. Berufsschuljahr ....
1 . Berufsfachschulj ahr

Z u s ammen

Beru f svorbere i t ung
Ber u f sg r undb i 1d ung
1. Berufsschuljahr
1, Berufsfachschuljahr

Zusammen

Ber u f svorbere i t ung s
Berufsgrundbildungs
1. Berufsschuljahr
1. Berufsfachschuljahr

Z u s anmen

Insgesamt

Ber u f s vo r bere i tung
Ber u f s9 r undb i I d un9
1. Beruf sschul jahr

ahr
ahr

sj
sj

100
100
100
100
100

100
100
100
100

100

100
100
100
100

r00

100
100
100
100

100

105,4
91 ,9
94 t6

112,8
97 ,4

124,5

88,9
94,4
91,3

101,2
'76,0
a7 ,4

109 t1
90 ,3

100
100
100
100

100

100
100
100
't00

100

Niedersachsen
100
100
100
100

100

90 ,4
91 ,5
91 ,1

103,7
91 ,5

16 ,2
81 ,'7
99,0
96 ,9
93,3

76,5
81,0
98,1

115,5

't5,5
84,0
99,9
92,8
94,2

60 ,1
98,5
93,1
95,0
96 ,8

93 t6
9'1 t0
01 ,4
98 t4

100
100
100
100

100

Nordrhein-Westfalen
100 100
100 100
100 100 1

100 100

100 100

100
100
100
100
r00

Rhe i nl and -P f al. z
100 100
100 100
100 100
100 100
100 100

95,5
89,5
91 ,8
91,5
94,1

41,2
83,7
89,9
96 ,5
89,0

80 ,6
92,2
81,4
85,5

91 ,1
04,5
91 ,2
92,O
95,3

85,1
11 ,6
91 ,1
94,8
81 ,2

x
85,6
81,6
92,2

61 ,9
11,2
9t,0
84,0
84 ,'7

100
100
100
100

100

100
100
100
100

100

90,3
114,0
9'l ,1

102 ,1
99,3

86 ,4
103,9

91 ,0
114t4
98,9

95,6
45,2
91,3
98,3
99 ,7

80,1
92,5
98,6
95,8
96,2

81,0
84,2
96,2

115 t4
95 ,4

'79,0
118,9
101,5

89 ,7
91 ,1

88,9
90,8
9A ,4't13,8

95,6

75
90
98

100

9'7

91,5
88,0
98,0
96 ,1
95 ,4

106
92
95

10'1

95

99
86
95
95

93

100
100
100
r00
100

'7 2 ,'t
90 t1

102,4
96 t4
98,5

33,
15,

101 ,
83,
91 ,

29 ,4
82,9

105,0
82,5

100
100
100
100
't00

100
100
100
100

100

Hessen
100
100
100
100
't00

96,5
91 ,9

101,5
100,0
100,6

80,4
85 ,9
99 ,O
89, s

94,9

90
00
97
91

93
91
99
98

98

94
89
96
92

94

85
89
90
94

90

94
110
98
93

91

,1

,5
,1

,|

I
2
6

5

7
9
5
9

0

4
I
4
6

I

8
4
5
5

3

7
1

I
I
1

0
4
9
2

8

9
5
6
5

5

1
0
2
't

3

,1
,9
,8
,1

1

0
4
I
2

101
9'!
95
96
95

81
80
96
89
92

90
82
90

a7

102

95
93
94

't6
100

BB
88

89

56
19
85
85

83

9l
95
90
95

91

100
100
100
100
100

100
100
100
100
100

100
100
100
100

100

99 ,1
9't ,0
9'7 ,5
9'7 ,4
97,3

98 ,9
95,3
95 ,2
99 ,1
96,8

99 ,4'72,2
99 ,9
96 ,0

100
100
100
100

100
100
100
100

Bayern
100
100
100
100

100

6
I
5
6

4

08
46
99
91

95

4
I
5
8

1

't 00

ahr
ahr

ahr
ahr

100
100
100
100

100

100
100
100
100

100

saarland
r00
100
'100
100

100

BerLin (West)
100 100
100 100't00 100
r00 100
100 100

BO
86
89
99

89 91

65
81
81
92

8'l

a
'7

3
B

8

95
98
90
96

91

rnsqesamt I nännl ich we ibl ich insqesamt männI ich

Fußnoten siehe Tabelle A 6.1 crundzahlen

100
100
100
100
100

-98-

95
101

91
93

9'1

94 ,4
1t6,3
98,8
94,2
98,2

89
89
90
93

90

24,9
94,2
94,2
99,6

9
3
2
1

0

1

3
l
4

I

I
3
3
1

5

29
5
l
9

6



Tabelle A 6: Schüler Im 1 Schuljahrganq der Berufs- und Berufsfachs.hul"n*)
A 6.3 Geschlechherverhättnis

Gegenstand der Nachweisung

Be r u f svo rber e i tung s j ahr
Beruf sgrundblldungs j ahr
1. Berufsschuljahr ....
1. Berufsfachschuljahr

1 nsg e sant

Beru f svorbere i tung s j ahr
Beruf sgrundbiLdungsj ahr
1 . Berufsschuljahr .....
1. Berufsfachschuljahr .

Z us amme n

Ber u f svor bere i t ung s j ahr
Beruf sgrundbildungs jahr
1. Berufsschuljahr ....
l. Berufsfachschuljahr

Zusammen

Beru fsvor ber e i t ung sj ahr
Be r u fsg rundb i ld ung sj ahr
1 . Berufsschufjahr ... .
1. Berufsfachschuljahr

Z us ammen

Beruf svorbereitungs jahr
Ber u f sgrund b i Id un9 s j ahr
1. Berufsschuljahr .,..
1. Berufsfachschuljahr

Z us ammen

Beruf svorberei tungs j ahr
Beru fsg r undb i Ld ung sj ah r
l. Berufsschul-jahr ....
1. Berufsfachschuljahr

Zusannen

Ber u f svor bere i t ung s j ahr
Beruf sgrundbi Ldung s j ahr
1 . Berufsschuljahr . .. .
1. Berufsfachschuljahr

Z us anmen

Beruf svorbereitungs jahr
Beru f sgr undb i 1d ung s j ah r
1. Berufsschuljahr ...,
1. BerufsfachschuLjahr

Z us amnen

Beruf svorbereitungs j ahr
Ber u fsg rund b i Ld ung sj ahr
1. Berufsschuljahr ....
1. Berufsfachschuljahr

Z u s anmen

Ber u f svorbe re i t ung s j ahr
Beruf sgrundbildungs jahr
'l . Berufsschuljahr ....
1 . Berufsfachschuliahr

Z us ammen

Ber u f svorbe re i t ung s j ah r
Ber u f sg ru nd b i.1d ung s j ah r
I Berufsschuljahr ....
1. Berufsfachscbuljahr

Z us ammen

Be r u f svorbere i tung s j ahr
Be r u f sg rund b i 1d ung s j ahr
l. Berufsschutjahr ....
l. Berufsfachschuljahr

Zusammen

100
100
'100
100

100

50 ,6
72,0
51,0
33,6
50 ,6

100
100
100
100
't00

55,1
66 ,3
50 ,6
34 ,5
49,7

44 ,9
33,7
49 ,4
65,5
50 ,3

100
'100
100
100

100

Nordrhein-Westfalen
58,3 41,1 100
49 ,5 50 ,5 't00
56 ,0 44 ,0 't00
2't ,0 73,0 100
48 ,2 5',t ,I 100

49,5
55,0
21 ,9
47 ,A

'100
't00
100
100

100

52
88
48
46

52
44
54
28

4'l

64
't3
50
21

4'l

56
66
51
36

100
100
100
100

100

Bundesgebiet
55 ,0 45 ,068,4 31,5
53,4 46,6
30,8 59,2
49 ,1 50 ,3

100
100
100
100

100

54,6
61 ,5
52,1
31 ,'7
49 ,2

100
100
100
100

100

55,1
53 ,1
52,5
32 ,1
49 ,0

44,9
36,3
41,5
67 ,3
51,0

45
32
47,
68

50

4
5
3
3

I
Sch I e sw ig-Hot s t e i n

100
100
100
100

100

49 ,4
28,0
49 ,0
66 ,4
49 ,4

Hamb urg
34 ,1
35,5
47,7
14 ,3
51 ,9

100
100
100
100

100

56 ,1
62 ,9
52 t6
29 ,1
48,3

43,9
37 ,1
47 ,4
7O,9
51 ,7

100
100
r00
100

100

56,7
51,8
5',t ,5
29,8
41,6

43,8
33,5
49 ,O
53 ,5
49 ,850 ,2

48,9

52 ,4

100
100
100
100
100

100
100
r00
100

100

53,3
14,0
51,1
19,7
41 ,5

100
100
100
100

100

100
100't00
100

100

100
't00
100
100

100

44 tA
30 ,'l
44,2

49,2

100
100
r00
100

100

58
69
54
28

50

100
100
100
100

100

r00
't00
100
100

100

56,4
6A,6
49 t4
30,5
49 ,4

100
100
100
100

100

44,9
33,7
51,5
7O.3
52 ,0

100
100
100
100
100

66
48
30
48

55
64
52
25

48

57
76
55
23

51

Niedersachsen
64,4 35,6
74,6 25,4
50 t1 49 ,318,0 82,0
41 ,9 52,1

Brenen
42,3
23,9
44 ,1
76,3
49 tO

36,'t
26,0
48 ,9
80,3
52,5

40
50
45
12

40
40
44
66
4B

43
38
48
70

35

49
7A

41 ,1
30 ,8
45 t4
7',t,4
49 ,4

44 ,4
40 ,5
44 ,2
64.5
47 ,6

67,6

44 ,O
85,5
48 ,0

4
1

1
6

5

,3

,8

'l
1

9
1

0

55
69
55

50

55
66
48
)a
48

54 ,9
45,4
49 tO
46 ,2
49 t3

31,0
82 ,8
53,9
13 ,9

1
5
0
1

2

3't,1
55,3
45,'7
12.0
52,3

Hessen

Rheinland-Pfa1z
57 t3 42 ,'t
58 ,6 41 ,456,4 43,6
31 ,'7 68 ,3
51 ,1 48 ,3

42.4
33,5
51 ,9
69 ,4
52,0

100
't00
't00
100
100

55,6
59,5
55,8
35,5
52 ,4

100
100
100
r 00

100

41,1
11,5
51 ,9

51 ,1

43
31
50
69
50

1

3
5
7

0

6
4
6
5

6

5't ,

100
100
r00
100

100

100
100
100
100
r00

60 ,0
59 .4
5s t1
33,5
51 ,9

100
100
100
100
100

100
100
't00
100

100

100
100
100
100
100

100
100
100
100
100

85,3
54,s
13,5
53,4

Bayerd
70,7
14,'l
45 t5
86,5
46,6

100
'100
100
100
't 00

69 ,O
11,2
46,1
86,1
41 ,3

100
100
100
100
100

32 ,4
60,8
56 ,0
14 ,5
52,0

Saarland
43,5

39 ,A
69 ,5
49 ,1

100
100
100
100

100

54 ,9
40,5
61 ,1
49 ,1

100
100
100
100
100

BerIin (west)
34,4
60 ,6
46,0
69,2
47,1

Bad en-Wü r t tenbe r9
55,0 4s,0
81,6 18,4
50,2 49 t845,4 54,6
49 ,6 50 ,4

45
't4
51
53

50

3
5
1

1

56
46
50
30

50

55
4'l

32

50

64
37
54
30

51

47,2

8
2
7
6

65
36
53
30

5 44,3
52 ,1

61.4
49 ,9

u

insqesamt männ1 ich weiblich

Eußnoten siehe Tabelle A 6.,] Grundzahlen

100
100
100
100

100

65,6
39 ,4
54,0
30 ,8
52,3

-99-

100
100
100
100

100

34 ,2
63,8
46,3
69 ,4
4a ,1

r00
't00
100
100

100

35,9
52,9
45,9
69 ,9
48,l

1

6

0

1
9
5
5

1

45
59
32
50

t1
,6
,0
,a
,'7

1

1

1

1

9



Tabelle A 6: Scbü1er im 1. Schullahrgang der Berufs- und Berufsfachschule.*)
A 6.4 Jahrgangsspezif ische Verteil-ung

cegenstand der Nachweisung

Be r u f svo rbe re i Lungs j ahr
Be! u f sg r undb j. l-d ung s j ab r
1. Berufsschuljahr ....
l. Berufsfachschul.jahr

Insgesamt

Ber u f svorbe r e i tung s j ahr
Ber u f sg r und b i 1d ung s j ah r
l. Berufsschuljahr ....
l. Beruf sfachschuljahr

Z u s ammen

Ber u f svorbere i tung s j ahr
Ber u f sg r und b j. Ld ung s j ahr
1 . Berufsschuljahr ....
I . Berufsfachschuljahr

Z us ammen

Beru f svorbere j. t ung s j ahr
Beru fsg r undb i ld ung s j ahr'1. Berufsschuljahr ...,
I Berufsfachschuljahr

Z us amme n

Beru fsvorbere i tung sj a hr
Beruf sgrundbildungs j ahr
1. Berufsschuljahr ....
1. BerufsfachschuLjahr

Z us ammen

Berufsvorbereitungsjahr ....
BerufsgrundbiLdungsjahr .,..
1. Berufsschuljahr ...
1. Berufsfachschuljahr

Z u s ammen

Beru f svorbe re i tung s j ah r
Beruf sgrundbildungs j ahr
l. Berufsschuljahr ....
1. Berufsfachschuljahr

Z usammen

Beruf seorbereitungs jahr
Beruf sgEundbildungs j ahr
1 . Berufsschuljahr ... .
1. Berufsfachschuljahr

Z u s anmen

Beruf svorberei tung s j ahr
Beru fsg r u ndb i ld ung sj ahr
1 . Berufsschuljahr .. ..
1. Berufsfachschuljahr

Z us ammen

Ber u f svorbere i t ung s j ahr
Beru fsgr undb i Id ung s j ahr
l. Berufsschuljahr ....
1, Berufsfachschuljahr

z us afrmen

Ber u f svorbe re i tung s j ahr
Beruf sgrundbildungs jahr
I . Berufsschuljahr ,...
l. Berufsfachschuljahr

Zusammen

Ber u f svo rbere i. tung s j ahr
Beruf sgrundbildungs j ahr
1. Berufsschuljahr ....
1. Berufsfachschuljahr

zusammen

4,8
15,5
64,8
14 ,9

100

1,9't,l
55,9
33,1

100

3,6
6,8

56 ,8
32 t8

100

2,
9,

14,
13,

100

5,4

54 ,4

r00

3,5
5,4

59,1
31 ,9

100

62 t5
22,8

100

8,1
10,0
68 ,1
13,8

100

51 ,
31,

100

5,1

44 t7
21 t4

100

4,1
21 ,4
44 tB
29 ,1

100

6,3
33,4
48,2
12 t1

100

5,9
10,3
52 ,1
21 ,1

100

6,4
14,0
68 ,2
11 ,4

100

5,4
8,6

65,0
21 ,0

100

4
11
50
24

100

4
10
61
24

00

4
2
3
I

8,0

14,2
100

Bundesgebiet

Sch I e swig-Ho1s te i n
2,6 2,6

13,1 5,2
15,5 14,3
8,8 11,9

100 100

2,9
7,2

58,5
31 ,4

100

1,4
6,9

62 ,7
23 ,0

100

8,9
8,9

61 ,8
14 ,4

100

6,1
5,0

58 ,0
30 ,9

100

4,1
20,0
4't,5
2A t4

100

31 t2
50,3
12 ,8

100

2,8
9,9

44 ,9
42 ,4

100

4,5

59 ,7
30 ,4

100

7a,6
13,9

100

1,3
5,1

60,3
32,1

100

5,6
1'1 ,O
61 t1
10,3

100

3
'l

56
21

100

3
t3
67
15

100

2
10
16
10

100

2
2
I
8

3
9
9
9

3,
10,
62,
23,

100

2,'t,
14,'t4,

100

,3
t4

,4

4
14
65
15

100

2
10
76

9

100

5
2
9
3

Hamburg
5
6
0
9

'7

10
'70
11

100

'7,0
7,1

Niedersachsen
6.8 3,5

35,5 11,1
41 ,4 42,3
10,3 43,1

100 100

100

Br eme n

,4
,4
,7
,5

3
t0
41
44

100

5
6

55
32

100

3
I
1

8

4
l
5
8

1
l3
69

9

00

,0
,4
t1

3,0

55 ,4
35,1

100

,8
,4
,1
,.|

,8
,3
,8
,1

5
6

62
25

00

4
5
1
3

2
2
2
4

9
2

17
11

100

,4
,1
,8
,1

6
ll
10
11

r00

5

51
32

Nord rhe i n-wes t f al en
6,1 4,1
6,1 5,4't2,6 53,0

14,6 36,5
100 't00

3,8
6,1

64,2
2s t9
00

0
24
54
21

11
1

80
6

100

2
19
15

2

100

Be

11 ,5
1 ,6

80,4

r00

He

14,
64,
16,

100

6,1
19,'t
64,0
10,2

100

5,1
13,1
65 t1
16 t't

100

18,1
55 ,'7
10,3

r00

4,4
8,5

64,5
22,6

100

4
12
66
16

100

3
13
't3

9

100

,9
,9
,.1

6,9
2,9't3,6

16 t6
100

0,
25,

21 ,
100

0,5
28,3
58,2
13,0

r00

0,4
21 ,4
44,2
30,0

't00

Rhe i n1 and-P fal z

Baden-württenberg
2,8 2,2
6,6 1 ,552,3 51,0

38,3 45,3
100 100

Saarland
4,3

23,6
42 ,8
29,3

100

rlin (west)
6,1
2,7

74,9
15 ,7

100

0,4
20,1
49,1
29 ,6

r00

0,5
23,5
55,2
20,8

100

5
0
3
2

100

0,5
20 to
51,3
28,2

100

,6

,2

0

58
14

100

2
5

5l
39

100

6
1

9
4

0
27
58
13

100

2
6

51
39

100

2
18
16

2

100

41 ,9
100

4,0
51 ,5

4
12
74

9

I00

4,9
21 ,7

20,1
100

5,4
19 t9
62,3
12,4

100

4,6
21 ,4
52 ,5
21 ,5

100

4,8
19,2
62 ,2
13,8

100

2,6
3,8

51 ,'7
41 t9

100

2,1
1,1

52 ,1
44,5

100

2,7

52 ,4
41 t7

100

Bayern
6,8

'72,4
16,9

100

4,5
11,5
'15,1
8,9

100

6,s
4,2

16 ,1
100

2,4
16,1
19 tO

100

11,
61 ,
16,

100

3,9
20 t6
53 ,9
21 ,6

100

4,3
19 ,1
61 ,9
14 ,1

100

3,4
2'l t5
45 ,O

100

5
6
5
3

4

42
29

00

Fußnoten siehe TabelIe A 6.1 Grundzahlen

2,1
11 tA
10,9

100

-100-

9,0
2,4

18,2
10,4

r00

6,4
3,2

15 t3
15,1

100

't I ,4
1,6

80 ,4
6,6

100

4
5
3
8

I
1
7
I

0
6
0
4

13,
19,

100

2
5
3
I
0

9
5
3
3

,3
t5
,.1
,4

4,
B,

53,
22,

100

0
6
5
9

1
3
9
1

6
0
0
4

9
7
6
8

9
5
4
2



TabeIle A 7 : schüter i,n Berufsgrundl)i Idungsjahrgängen nach Ltnterrichtsformen* )

A 7.1 crundzalrLen

Gegenstand der Nachweisung

Bundesgebiet
vollzeiEschulische Form
kooperative Forn ., . . ..

104 986
87 119

17 867

71 192
55 192
15 600

33 194

31 921
1 261

95 572
80 076
.t5 496

64 482
50 201

14 281

3 r 090
29 815
1 215

87 r09
57 't 3'7

19 312

55 458
41 446
14 012

3r 651

26 29l
5 350

4 110
2 283
1 821

2 954
1 14'7

1 811

1 152
1 136

l6

SchIeswig-Holstein.
vollzeitschulische
kooperative Form.

B anburg
vollzeitschulische Eorm
kooperaLive Form .,,..,

Niedersachsen
voLl zeitschul. ische Form
kooperatiqe Form .....,

Bremen.
vollzeitschul ische Form
kooperative Form ......

Nordrhein-westfalen
vol1ze i t schu I i sche
kooperative Eorn.

Form

vollzeitschul ische Form
kooperative Eorn . ,. .. .

Rheinland-pfalz 1.).

vollzeitschulische Form
kooperative ro.* 1.1.,..

Baden-württemberg
vollze i tschul ische Form
kooperative Form .,....

Bayern.
vollzeitschulische Form
kooperative Forn . .. ...

Saarland
vollzeitschulische Form
kooperative Eorm ......

Berlin (West)
vollzeitschul ische Form
kooperaLive Form ..,..,

r) Einschl. Berufs- und Berufsfachsonderschulen.
'1) Einschl. Schü1er im Sonderberufsgrundbildungsjahr in

kooperative! Fom 1984/85: 'l 092 (nännlicht 72-1,
weibl-ich: 37'l) und 1985/A6z 1 005 (nännlich: 542,
weiblich: 364).

r 430
84r
589

442
833

9

913
357
555

1 183

633
550

730
724

6

29 328
29 328

21 410
21 A70

't 458
't 458

26 842
26 A42

19 853
t9 853

6 919
6 919

23 973
23 913

't1 110
17 110

6 253
6 261

1 328
1 0?3

2s5

1 010

235

318
298

20

I 5',t4

1 270
244

1 049
421
228

46s
449
t6

22A
017
211

378
358

l0

461
241
220

2 294
1 092
1 202

1 161

1 ',t49

18

224
054
150

2 145
1 021
1 124

1 079
1 043

35

2 411
1 642

769

1 556
194
162

855
848

1

272
614
598

8s0
549
201

16 989
15 989

I 405
8 405

8 584
8 584

15 432
15 432

7 644
1 644

7 788
7 788

12 818
12 878

5 758
5 7s8

7 120
7 120

11 353
7 s58
3 ?95

7 191
4 150

3 64r

3 s62
3 408

154

10 339
1 144
3 195

6 853
3 819
3 034

485

't6l

9 125
s 752

065
888
'11't

3 050
2 464

196

13 ',t39

1 961
5 178

1 694
3 143

4 551

5 445
4 818

527

|t 997
7 401
4 596

7 125
3 090

4 035

4 872
4 3l I

561

10 823
5 512
4 3l I

431
112
125

4 386
3 800

585

6 188

1 152
4 436

5 048
985

4 063

't 140
761
313

5 632
1 32A
4 304

809
883
926

823
445
3?8

4 558
417

4 151

4 042
243

3 799

526
174
152

15 162
14 982

780

13 452
12 'l2A

124

2 310
2 254

56

14 070
13 373

697

11 553
l1 008

645

2 417

2 36s
52

r5 840
10 898

4 942d t

9 626
I 834

792

214
064
150

3 881

3 054
821

1 812
999
813

2 069
2 055

14

464
822
642

1 563
941
622

1 90t
I 881

20

3 065
2 391

668

1 467

423
644

1 598
1 574

24

Form

491

491
301

301

549
549

199

199
350
350

175
175

412

a) Zunahme gegenüber den Vorjahren ist bedingt durch die
Zrrordnunq dcr weiblichen Schiiler von den Berufsschul-
jahrgänqen zu den Berufsgrundbj.ldungsjahrgängen in
den Berufsbereichen bzw. Berufsgruppen "TexLilverar-
beiter" und "iiUrige Gesundheitsdienstberufe".

-101 -

196
196

291
297



Tabelle A ?: Schü1er in Berufsgrundbildungsjahrgän9en nach Unterrichtsformen*)
A 7.2 l4eßzahlen (1984/85 = 100)

Gegenstand der Nachweisung

Bundesgebiet
vollzeitschulische Form
kooperative Forn ......

schleswj.g-tlolstei.n ......
vo11zei.tschul ische Form
kooperative Eorm ......

Hamburg
vollzeitschulische Form
kooperative Forn ......

N iedersachsen
vollzeitschulische Form, -

kooperative Form .....,...

100

100

100

100

100

100

100

100

r00

91 ,O
91 ,9
86,1

89,8
91,0
86,0

93,'t
93,6
95 ,9

83,0
11 t8

108,4

71,2
'75,1

84 t4

95 ,4
82,3

x

100

100

100

100

100

100

't00

100

x

11 ,6
95 ,2
66 ,4

101,3
101,1

x

'78,4

90 ,4
63,5

12 t5
89,0
62 ,1

93 ,1
91,8

x

84

98

66,4

100

100

r00

100

100

100

100

100

x

94
't01

17

91 ,9
10s,9

11 ,3

98,5
98,2

x

'76 t0
79,7
'72,2

85,4
85 ,4

x

19,3
82,5
'72,3

100
'100

100

I00
100
r 00

91,5
91 t5

90,8
90,8

93,6
93,6

81 ,'l
81 ,1

81,0
81 ,0

84,0
84,0

Bremen.
voLlzeitschu1ische
kooperatiye Form .

Nordrhein-Westfalen
vollzeitschulische
kooperative Forn.

Fo rn
100

100

100

100

100

100

100

100

't 14,0
118,4
95,7

'103,9

105,9
91 tO

146,2
150,?

x

92,5
94,8
82,1

118,9
123 ,5

x

44,2
83,7
85,5

58,5
58,5Form

100
100

100

100

r00
r00

90,9
,0,1

90,7
90,'t_

75,8
,t,:

82,9
82,9_

90

90

vo11ze itschulische Form
kooperative Form .., .. .

Rheinland-Pfa1z . .. .

vollzeitschulische
kooperative Form .

Forn

B ad en-Iiür ttemberg

Bayern.
vollze itschul ische Form
kooperative Eorm ......

Saarfand
voLlzeitschulische Form
kooperative Forn ......

Berlin (West)
vollzei tschul ische Form
kooperative Form .. . .. .

100

100

I00

100

100
100

100

100
100

88,0
92,0
83,3

91 ,9
91,6

104,5

1't,8
69,6
81,3

91

94

84

76

88

80,4

13,A
23 t8
93,6

85,9
84 ,0

121,3

91 ,6

100
100

100

100
100

100

9t,3
93 .0
88 ,8

89,5
89,5
89,5

82 t4
81,8
83,3

83 ,7
85,3
81,9

80,5
14,9
93 ,5

92

98

88

86

86

89

vol.lzei tschul ische Form
kooperative Forn ....,.

100

100

100

't00

100

100

100

100

I00

91,0
15,4
91,0

95,3
49,6
96,6

58,0
10't,3

80,1
24 ,7
93 ,5

46 ,1
22 t1
94,4

100

100

100

100

I00
100

100

100

x

89,3
89,3
89 ,4

104,6
104,9

x

100,5
72,7

71 ,6
69 ,4

109,4

r00
100

100

100

100

100

100

100

x

89,3
92 ,4
't'7 ,6

85,3
94,2
't6,5

91 ,9
91,5

'19,O

78,5
80,8

81,0
82 t4
79,2

1't,2
16,5

x

100

100

100

100

100

100

101,5
101 ,5

89

Fußnoten siehe Tabelle A 7.1 crundzahlen
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110,5
110,5

1 16,3
116,3

95,0
95,0 89,3

98 ,1
98 ,7

100
100

100

2

9

8

9

6

5

l

x



TabelIe A 7: SchüIer i.n Rerufsgrundbilctungsjahrgänqen nach Unterrrchtsformen*)
A ?. ] GeschlechrerverhäItnis

Gegenstand der Nachweisung

Bunde sg eb ie t
vollzeiLschulische Form
kooperative Form ......

Schleswig-Holstein ......
vo11 zeitschulische Form
kooperative Form ... . ..

H anb ur9
voll zeitschul ische Forn
kooperative Form . . .. ..

Niedersachsen......
vo1 L ze i tschul ische
kooperative Form.

Forn

Brenen.
vollzei.tschul ische Form
kooperative Forn .,,...

Nordrhein-Westfalen .....
vollzeitschulische Forn
kooperative Forn . ,.. ..

vollzeitschulische Forn .

kooperative Forn ,... .. . .

Rhei.nland-Pfalz ..... -.,.
vollzeitschul ische Form
kooperative Forn ,. . .. .

Baden-tiürttemberg .......
vo11 zeitschulische Form
kooperative Form .. ... .

Bayern .

vollzeitschulische Form
kooperative Form ......

s aar 1 and
vollzeitschulische Form
kooperative Forn . .. . ,.

Berlin (West)
vollzeitschulische Porm
kooperative Form ... . . .

100

100

74,5
,0,:

25.4
,r,n-

100

100
26.0
26,0

100

r00
100

68 ,4
63 t4
92 t9

31,6
36,5
1,1

100

100

100

61,5
62 ,1
92,2

32,5

't ,8

100

100

100

63,'t
61,2
1) 1

36,3
38 ,8
2'7 ,'7

100

100

100

28 ,0
49,8
0,9

't00
't 00

100

66 ,3
48 ,1
98,5

100

100

100

56,5
49,5
96,9

'12,0 33,7
51,3

1,5

13,9
73,9_

33,5
50,5

3,1

26 t1
26 ,1

33,5
49,8
5,8

50

99

100

r00
I00

64 t5
48 ,4
99,1

35,5
51 ,5
0,9

100

100

100

37 ,1
49 ,8

1,5

r00
100

100

61,8
46.6
98,9

38,2
53 ,4

1,1

62,9
50,2
98,5

100

100

r00

16,1 23,9
27 t8

't ,8

100

100

100

69 ,3
64,6
93,4

10,7
35 ,4
6,6

100

100

100

59,2
63 ,8
95,3

30 ,8
36,2
4,'t

74

14

66,3

95,0

100

100

100

100
't00

100
100

49 ,5
49,5

50 ,5
to,:

100

100
49,5
49 ,5

100

100
44,7
44,1

55,3
55 ,3

50
50

100
100

100

100
100

100

68,6
54 ,9
95,9

58

39

87

31 ,4
45,1
4,1

45,5
5,0

100
'100

100

66,5
50,2
94,2

100

100
100

41.4
60,s
12,1

100
100

100

59 ,4
41,8
8't ,8

40 ,6
54,2
12 ,2

59 ,5
41 t6
86 ,4

40 ,5
58 .4
13,5

100

100
100

81,5
56 ,2
91 ,6

18,4
43,8
8,4

100

100
100

14 ,6
33,5
8,8

100

100
100

88,5
58,3
91 ,5

1l,5
41 t1
8,5

85,4
66,5
91 t2

82,8
82,3
92,5

11 ,2
17 .1

100
100
100

85,3
85,0
92,4

14 ,7
15,0

't ,2

100
100
100

100
100

100

60 ,8
81,1
16 ,0

39 ,2
18,9
84 ,0

100

100

100

45 ,'t

98,3

100

100

100

67,3
1,7

45,l
33,3
96 ,9

54 ,9
66 ,'7

3,1

100

100

r00

47 t9
34,3
96 ,4

52,1
65,7
3,5

60 ,6
60 ,6

39 ,4
,t,1

37 ,',|

-103_

lh weibl ich i. nsqesamt männ1 ich weiblich

Fußnoten siehe TabelIe A 7.1 Grundzahlen

r00
100

100
100

36,2
36,2

63,8
,r,1

100

100 31 ,1
62,9
62,9

5

5

9



Tabelle A 7: Schüler in Berufsgrundbitdungsjahrgängen nach Unterrichtsformen*)
A 7.4 Formspezifische verteilung

Geqenstand der Nachweisung

Bundesgebiet
vol I zeitschul ische Form
kooperative Form . .. . ..

Schleswig-HoIstein,,....
vollzeihschul. ische Form
kooperative Form . .....

H anbu r9
vollzeitschulische Form
kooperative Form ,. . . ..

Niedersachsen
vollzeitschul ische Forn
kooperative Forn .....,

Brenen.
vollzeitschulische Form
kooperative Form ......

Nordrhein-westfalen .....
vollzeitschul iscbe Form
kooperative Form .. ....

Hessen.
vollzeitschulische Form
kooperatj.ve Forn ......

Rheinland-Pfal,z ... ,. , ,..
vollzeitschulische Form
kooperative Form ......

B aden-würt tenberg
vollzeitschulische Eorm
kooperative Eorm ......

Bayern.
vollzeitschulische Form . -

kooperative Forn .........

s a ar1 and
vollzeitschul ische Form
kooperative Form .. ....

BerIin (west)
voll zeitschulische Form
kooperative Forn .....,

100
't00

100
'100

r 00

66,6
33,4

100

95,',|
4,3

100

83,0
17.0

't00
't6,9
23 ,1

100

96,2
3,8

100

83,8
16,2

100

71 ,9
22,1

100

96 ,1
3,9

100

17,A
22,2

100

14 ,1
25,3

r00
83,1
16,9

100

44 ,5

100

38,8
61 t2

100

54,8
100

47,5
52,4

100

98,5
1,5

100
54,0
35.0

100

41 ,5
52,4

100

96 ,7
3,3

100

98 ,5
1,4

't00

68,'l
31,9

100

51,0
49 ,O

r 00

99,2
0,8

100
'13 t'l
25,3

100
58 ,8
41,2

100

98,9
1,1

100

70,9
100

53,5
45,5

100
99 ,2
0,8

r00
r00

100

100

100

100

100
't00

100

100

't00

r00
100

100

100

100

100

100

100

80 ,8
19,2

r00
'15,7

23,3

100

83,9
15,1

100

18,3
21 t1

100

96,6
),4

100

82,8
1't ,2

100
't6,4
21 ,6

100
9't ,4

2,6

100

53,3
46,7

100

94,6
5,4

100

93,1
6,3

100

61 ,1
38,3

100

100

100
r 00

100

100

100

100

100

100

't00

100
r00
100

100

59,1
30,9

100

44 ,3

100

95 ,4
4,6

100

53,0
31 ,O

100

47,5
52 t4

100

3,6
6,4

100

60,6
39.4

100

40,9
59,1

100

88,5
11,5

100

43 ,4
56,6

100

88 ,5
11,5

't00

60.2
39,8

100

42 ,1
57 t9

100

85,5
13.4

100

2B

11

100

19,5
80,5

100

61,3
32 t1

100

23 ,6
75,4

100

18,4
81,6

100

54 ,1
45,9

t 00

9,1
90 ,9

't00

6,0
94 ,0

't00

33,1
56,9

100

95 ,1
4,9

100

2,4

100

95,0
5,0

100

91 ,A
2,2

100

68 ,8
31 ,2

100

55,8

't00

94,5
100

1,8
8,2

100
't8,7
21 ,3

100

55,1
44,9

100

99,3
0,7

100

81,5
18,s

100

60,2
39 ,8

100

98 ,9
1,1

100

78,2
21 ,8

100

55,1
43 ,9

100
98,5
t,5

100

100

100

100

100
100

rül-er i.n Schul ia

Fußnoten siehe Tabelle A 7.1 Grundzahlen

100

r00
100

100
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100

100

100

100

r00
100

100

100
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TabeIle A 7: Schüler in Berufsgrundbildungsjahrgängen nach Unterrichtsformen*)
A 7,5 Regionale verteilung in t

Gegenstand der Nachweisung
we

Bundesgebiet ... ....
voI I ze i t sch u I i sche
kooperative Form.

Form
100

100

t 00

100
100

100

r00
100
100

100

r00
100

100

100

100

100

100
100

100

100
100

't0 0

100
100

Schleswig-Bolstein .. . .. .

vollzeitschul ische Form
kooperative Form ,... ..

Hamburg
vollzeitschul ische Form
kooperative t'orm .. . . ..

Niedersachsen
vollzeitschulische Form ....
kooperative Form ...

Bremen.
vol lzeitschulische Forn
kooperative Form ... ...

Nordrhein-westfalen ...,.
vollzeitschul ische Form
kooperative Form .. . ,. .

Hessen.
vollzeiLschulische Form .
kooperative Forn .....,..

Rheinland-Pfa1z .... . . .. .

voll.ze itschul ische Forn
kooperative Form ..... .

Baden-Württemberg .....,,
vol.lze itschul ische Form
kooperative Form ......

Bayern.
vo11 zeitschul ische Form
kooperative Form ......

s aar 1 and
vollzeitschulische Form -

kooperative Form .,,.....

Berl in ( West )

voI1ze itschul. ische Form
kooperative Eorm . ... ..

2,3
1,9
4,3

2,2
1,4
4,6

2,6
2,5
0,5

2,4
,1

3,8

3,9
2,6

10,2

4,1

10.9

3,6
2,8
7,9

3,6
2,2
8,4

3,7
3,1
5.0

3,9

8,0
3,6

3,
4.
0,1,3 1,s

2,2
1,1

2,1
2,8
0,1

2,2
2,0
2,9

2,1

3,9
2,8
0,1

27 ,9 30,5
39 ,5

22 t5
,r,o_ 33,5

30.8
39,6

22 ,4
23,4 35,4

19 ,8
23,5

1,9
2,1

1,3 1,4 5

5

4

56

6

4

4

22

21

25

26

0,9
0,9
1,6

1,6 1,6 1,5 1,4

10 ,9
7,0

22,1

0,6
21 ,1

1,2

9

0,4

0,9
1,1

1,6 1,3 1,1

16,2
,,,:

11.7
,t,r_

25,9
26,9

16 ,1
19,3

l1 .9
15,2

l4 ,8
't9,0

l0 ,4
13.9

5

1

10 ,8
a,1

21 ,3

't0,9

21 ,9

10 ,'t
10,7
12,2

10,8
8,9

20,6

't0,6
1,6

21 ,2

11 .2
1l,t
13,3

l0 ,5

17.4

,7
,9
,7

12,5
9,1

29,0

l0 ,7

21,4

15,4
15,1
49 t5

12,6

29,7

't I ,0
6,1

24,3

15.7
14,4
46 ,2

't2 tl
9,6

22,3

11 ,6
5,5

26,6

13,9
'14,4

10 ,9

5,9
2,0

24,8

1,0
1,8

24 ,5
2,4

29 ,4

5,9

21 ,A

1.8
27 .5

2,6

31,1
0,6

21 ,4
0,1
6,6

1 5,0
17 .2
4,4

18 t7
23 ,1
4,4

't ,o
7,1
4,4

14 ,7
16 ,7
4,5

18,1
21 ,9
4,5

14,2
15,'l
25,5

1't ,4 19 ,5
7,4

'1't,4

7,A
7,9
4,3

1,6 1,4
1,8
4,9

0,3
a,:

6,2
6,4
1,1

2,4
1,9
4,4

2,'t
2,0
4,6

3,6
3,5
4,14,6

0,5
0,6

0,9
0,9

1,1

Fußnoten siehe TabeLle A 7.1 Grundzahlen

m
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0,3
0,4 1,2

0,5
0,7

0,3
o,4
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't00

I00



Tabelle A 8: schü1er in Berufsgrundbildungs- und Berufsvorbereitungsjahrgängen ohne und mit Berufsfeldangabe
A 8.1 Grundzahlen

Gegenstand der Nachweisung

Bunde sgeb i et
ohne Berufsfeldangabe
nit Berufsfeldangabe

Schleswig-Holstein ....
ohne Berufsfeldangabe
nit Berufsfeldangabe

H amburg
ehne Berufsfeldangabe
mit Berufsfeldangabe

Niedersachsen
ohne Berufsfeldangabe
mj.t Berufsfeldangabe

Brenen

4 057
1 655
2 41',1

35 865
6 531

29 328

26 0't't
4 207

21 810

9 1AA

2 330
1 458

145 633
36 7A6

108 847

94 165
22 091
72 068

51 468
14 689
36 119

131 618
26 930

104 688

84 151

15 799
68 352

41 467
11 131

36 335

't 15 200
20 314
94 826

70 843
9 488

51 3s5

44 357
10 886
33 4'71

5 283

5 283

3 551

3 551

1 't32

1 132

4 556

4 556

2 891

32 753 23 503

32 753 23 603

1 559 2 675

1 559 2 615

9 150 28 951 20 921

9 150 28 951 20 92'l

2 003 1 302

2 003 1 302

4 161

4 161

1 492

1 492

64'7

091

555

1 420
565
855

4 341

2 224
2 111

2 591
1 311
1 280

1 750
9',|3

837

3 975
2 062
1 913

2 353
1 110
1 183

1 622
492
130

a 024

a 024

ohne Berufsfefdangabe
mit Berufsfeldangabe

Nordrhein-westfalen ...
ohne Beruf sfel.dangabe
nit Berufsfeldangabe

Hessen .
ohne Beruf sf el.dangabe
mit Berufsfeldangabe

RheinLand-Pfalz .......
ohne Berufsfeldangabe
mi.t Beruf sfel,dangabe

Baden-württemberg ., . ,.
ohne Berufsfeldangabe
mit Berufsfeldangabe

Bayern.
ohne Berufsfeldangabe
mit Berufsfeldangabe

saarl and
ohne Berufsfeldangabe
mit Berufsfeldangabe

Berlin (west)1
ohne Berufsfeldangabe
mj-t Berufsfeldangabe

1 ) Außerdem SchüIer in Crundausbilalungslehrgängen mit Teil-
zeitunterrj-cht 19i4/a5z 511 (nänn1j.ch: 323, weiblich: 183)
13?5/116z 514 (männlich: 32!, weiblich: 194), 1936/37: 419
(männlich: 255, weiblich: 213). Einschl. Berufsgrundbil-
dungs j ahr.

29s
499
196

1 568
300

1 258

721
199
528

2 38'l
409

1 978

1 531

225
I 306

8s6
184

6'12

't 01

101

30 059
13 236
r 5 823

16 024
1 141
a 211

r4 035
5 489
8 546

25 159
9 880

15 2't9

r3 408
5 87'l
7 53 r

't 1 751

4 003
7 't48

11 199
412

16 141

a 476
291

81'19

I 123
r15

I 508

15 642
4 289

11 353

10 211
2 420
1 191

5 431
't 869
3 552

14 358
4 019

10 339

9 068
2 215
6 853

290
804
485

12 632
3 507
9 125

070
005
055

4 562
1 502
3 050

13 399
3 310

10 089

843
910
933

5 555
1 400
4 156

12 262
3 r89
9 073

284
912
372

4 974
1 277
3 701

1l 057
3 226
7 831

561

865
701

4 490
1 360
3 130

10 062
3 874
6 188

114
130
048

2 A84
1 744
1 140

9 412
3 840
5 632

6 916
2 107

4 809

2 556
1 713

823

I s35
3 961
4 568

115

073
042

2 420
1 894

526

21 546
1 759

19 18't

15 144
1 327

13 817

6 402
432

5 910

19 514
1 958

1't 546

13 343
1 234

12 109

6 1't1
't 34

5 431

r 1 056
1 344
9 722

9 223
4't44
4 479

20

6

14

289
o88a)
201

4 '7 4'7

866
3 881

2 101
489

1 812

2 446
371

2 069

4 20'l
'138

1 469

't 955
489

1 466

2 252
249

2 003

3 643
431

3 210

1 189
318

1 471

1 854
115

1 139

2 668
160

1 908

1 621
416

1 145

1 04't
2AA
'163

2 609
663

1 946

r 555
429

1 126

r 054
234
820

2 149
619

2 010

1 503
415

I 088

1 246
264
982

a) zunabme im Bereich des Berufsgrundbildungsjahres in
koonerativer Fom. Eine Aufgliederung nach ;erufsfelder
ist hier nicht mög1ich.
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Tabelle A 8: Schü1er in Berufsgrundbildungs- und Berufsvorbereitungsjahrgängen ohne und mit Berufsfeldangabe
A 8.2 verhältniszahlen

Gegenstand der Nachweisung

Bundesgebiet
ohne Berufsfeldangabe
mit Berufsfeldangabe

Schleswig-Holstein ....
ohne Berufsfeldangabe
mit Berufsfeldangabe

H amburg
ohne Berufsfeldangabe
mit Berufsfeldangabe

Niedersachsen
ohne Berufsfeldangabe
mit Berufsfeldangabe

Bremen ,

ohne Beruf sf el.dangabe
nj.t Berufsfeldangabe

Nordrhei-n-Westfalen . . .

ohne Berufsfeldangabe
mit Berufsfeldangabe

Hessen
ohne Berufsfeldangabe .

mit Berufsfeldangabe ..

Rheinland-Pfalz .......
ohne Berufsfeldangabe
mit Berufsfeldangabe

Baden-Württemberg .....
ohne Berufsfeldangabe
nit Berufsfeldangabe

Bayern .

ohne Berufsfeldangabe
mit Berufsfeldangabe

S aar 1 and
ohne Berufsfeldangabe
mit Berufsfeldangabe

Berlin (west)
ohne Berufsfeldangabe
mit Berufsfeldangabe

100
18,2
81,8

100

15 ,1
83,9

100

25 ,3
'14,7

100

23 ,5
16 ,5

100

28 ,5
71 ,5

r00
20,5
79,5

100

18,8
81 ,2

100

23 ,4
16,6

100

13,4
86,6

r00
24 ,5
75,5

r 00

1't,'l
82,3

100

40 ,1
59,3

100

41 ,2
58 .8

100

51 ,2
48,8

100

50.6
49 ,4

100

52,2
41 ,8

100

51,9
48,1

100

49,1
50,3

r 00

55 ,0
45,O

100

100

100

100

100

8,8

100

100

100

39 ,8
60 ,2

100

23,8
16,2

100

100

100

100

17 .',|
42.9

't00

28,0
72,0

100

100

100

r 00

100

25,O
75,0

100

100

100

100

100

100

t 00

r00

r00
33,9
56 ,1

100

100

100

100

100

100

r00

100

21 ,7
'74,3

100
19,'l
80,9

100

27 ,4
100

14 ,7
85 ,3

r00
2',t ,5
78,5

100

r00

t00

100

100

r00

100

27 ,A
72,2

r00
44 tO

s6,0

100

48 ,3
51 ,1

100

39 ,1
60,9

100

39,3
60,'l

I00
43,8
56,2

100

34,1
65,9

100

2,4
97,6

r 00

3,5
96 .5

100
't ,3

98 ,7

'100

27 ,4
12,6

100

23,7
76,3

100

34 ,4
65,6

r00
24 ,4
75,6

100

34 ,1
65 ,9

100

24,4
15 ,2

100

12,9
67 ,1

100

24 ,1
15 ,3

100

24 ,4
't5,6

100

25,2
74,8

100

26 ,O
74,0

100

26,2
73,8

100

14,3

100

70,8

100

28,4
71,6

100

30,3
69,'l

100

38,5
61,5

r 00
29 ,1
't0,1

100

50,5
39,5

100

40,5
59,5

100

30, s

69,5

100

61 ,A

100

45, s

53,5

100
't4,3
21 ,1

100

4,2
91,8

100

6,1
93,3

r 00
10,1
89,9

100

90 ,8

r 00
11 ,9
88,1

100

30,0
70,0

100

12,1
87,9

100

51,4
48,6

100

18,2
81,8

100

21 ,3
78,7

100

15t4
84 ,6

100

17 t5
82,5

100

1',t,l
BB,9

I00
11 t9
88,1

100

6,2
93,8

11

a2
I
2

100

25 ,4
14,6

-107 -

1 4
männ1 ich we ibI ich insqesamt männl ich

100

2A,s
'11,5

100

29 ,4
10 t6

100

21 ,1
I00

21 t6
12 ,4

100

22,2
71 t8

100

24 ,7
100

2't,6
't2,4

100

21 t2
?8,8

100

100



Tabelle A 9: schüler in Berufsgrundbildungs- und Berufsvorbereitungsjahrgängen nach Berufsfeldern
A 9.1 Grundzahlen

Berufsfeld

Agrarwirtschaft ............
Dr uck techn ik
Metalltechnik
Elektrotechnik
Textiltechnik und Bekl.eidung
Bautechnik
Holztechnik
Bau und Holz ...
Farbtechnik und Raun-
gestaltung

Chemie, Physik und Biologie
Technik
tJirtschaft und verwaltung ..
cesundheitspflege .. . .. .... ,

Körperp f1 ege
Ernährung und HausHirtschaft
Keramik
Edelsteine, Schmuck und
Instrumentenbau . .. ... ,... .

I n s9 esamt

Agrar*irtschaft .............
Metalltechni.k
Elektrotechnik
Bautechnik
Holztechnik
Farbtechnik und Raun-
gestaltung

Technik
Wirtschaft und Verwaltung ...
cesundheitspfLege ...........
Körperpfl ege
Ernährung und Bauswirtschaft

Zusamen

Agrarwirtschaft ......,,....
l'letalltechnik
Elektrotechnik
Textiltechnik und Beklej.dung
Bautechnik
Holztechnik
Farbtechnik und Raun-
gestaltung

Wirtschaft und verwaltung ,.
cesundheitspflege . .. .. . . .. .

KörperpfL ege
Ernährung und Hauswj.rtschaft

Zusanmen .

Agrarwirtschaft . . ... ,.. .. ..
Dr ucktechn ik
Me ta1 I techn ik
Elektrotechnik
Textiltechnik und Bekl.eidung
Bautechnik
Holztechnik
Farbtechnik und Raum-

ge stal tung
Chemie, Physik und Biologie
wirtschaft und veruaftung ..
cesundheitspflege,........,
Körpe rpf lege
Ernährung und Hauseirtschaft

Z us ammen

Bundesgebiet

3 400 9 999
211 401
199 24 607
150 5 163

3 840 4 185

516 13'164
807 9 036
19 932

- 14

36 119 104 688

Sch 1e swig-Ho1s te i n

226
32 727
2 218
5 853

27 240

3't9
112
830
163

834
319
750

l8

8 383
31'l

24 042
6 049
2 881

t0 583
8 0r0

141

5 361

r96
23 105

5 873

10 444
1 279

'128

9 'to't
511

23 s98
5 373
4 165

18 755
9 588

919

6 307
294

22 199
6 211

1A 239
8 78 t

900

6 620
235

23 11'l
6 000

351
't3 445
I 286

9',l4

I 451

441

48r
14 5l I

881

2 505
14 841

20

844
240
460
7AO

60

85
139

2

507
201

21

9 831

821
2 420

13 102
18

1 839
414
479

I3 986
911

2 603
15 302

21

1s9
242
458
121

53

98

986
1

022
181

935
176
510
239
73l

19

055
273
431

406
68

83
'161

2

549
220

I 236
780

2 365
13 353

l8

108 847 12 068

39
796
238

1 350
229

41

450
229

1'1

3

149

3 551

68 352

700
211
857
217

l8
706
212
154
I78

680 1 614
192 493
21 458

9 259 12 642
864 848

2 505 2 448
13 315 15 114

20 20

14 11

36 336 94 A26

r 19

27 '146
't 217
5 758

23 205

I
61 355 33 411

4',l

828
240
355
256

50

481

425
286

89
232

243

4 605
8l

'1 596
2 230

142
6 025
2 135

9

21

I95
259

85

083

8r5
31

194

28
177

409
209

49

479
427d t

297
102
128c t

42

458
211

1

4

165

491

7

21

216
290

98

963

559

107
46

241

392
248
236

401

54
147

48

905
661

28

458
335
261

93
o4ldt

21

431

l7l
16

2

r56

615

7

164
245

91

881

4924 167

,|

40
5

4

47
I
5

60

534
239

60

491

80

20

525
235

3

493
67

58

345
281

50

345
67

25

342
2'14

'1

342
56

34

443
203

50

3',| 1

3'7

9

431

201
,I3

310
31

159

439
72

219

2 41',l

28

82

401

58
149

50
144
370
105

301

117

25

1A

38
4

89

280

55

101

212

837

18

139

439
28

201

913

1 132 4 556

ganburg

855

Niedersachsen

33
4

7

43

3

l1

40

9

4

57
4

13

25

6

1 555

24
'17

38
4

'70

1l

45

183

1

51

394
2A

149

730

414
58

246
56

324
't88

193

302
55

936
26

s12
404

790
44

402
202

5

616
926

215
r08
580

214
414
913
387

2 558
62

9 333
2 162

22

4 125
2 151

588
103

003
111

334
't28

088

114
45

1s1
061

10

s40
895

906
86

311

31

831
819

't 44
94

4 413

306
61

3 263

703
250

't 458

1 129
98

4 413
48

950
2 164

32 751

nsqesamt nan m

Fußnote siehe S.11O.

728
435

29 328

438
21

1 210

25

185

21 870

-108_

't22

44

1 266

45

503

23 603 9 150 28 951

504
21

1 375
5

415

20 927 I 024

9



Tabelle A 9: Schü1er in Berufsgrundbildungs- und Berufsvorbereitungsjahrgängen nach Berufsfeldern
A 9.1 crundzahlen

-----schülea im s-h
Berufsfeld

Drucktechnik
Metalltechnik
Elektrotechnik
Textiltechnik und Bekleidung
Baute chn ik
Holztechnik
Farbtechnik und Raun-

ge stal t ung
Wirtschaft und Verwaltung ..
Gesundheitspf1ege,.......,.
Ernährung und Hauswirtschaft

Zusammen.

Agrarwirtschaft .,..........
Dr ucktech n ik
Metalltechnik
E I ekt ro techn ik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechn ik
Holztechnik
Farbtechnik und Raum-
gestaltung

Chemie, Physik und Biologie
wirtschaft und Verwaltung ..
Gesundheitspflege ...,......
Körperpfl eg e
Ernährung und Hauswirtschaft

Zusammen.

Agrarwirtschaft ......,.....,
Drucktechnik
uetal,Itechnik
Elektrotechni.k
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechnik
Holztechnik
!.lirtschaft und Verwaltung ...
Körpe rpf t e9 e

Ernährung und Hauswirtschaft
Z u s ammen

Agrarwirtschaft ............
Drucktechnik
Metalltechnik
Elektrotechnik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechnik
Holztechnik
Farbtechnik und Raum-
gestaltung

Chemie, Physik und Biologie
wirtschaft und Verwaltung ..
Körperpflege
Ernährung und Hauswirtschaft
K eram ik
Edelsteine, Schmuck und

Instrumentenbau ........ - - -

55

303
43

113

12

190

205

1'796 268

155

528

48
731

135

83

6A
't11

22
102
133

l
56

149

48

7s0
126

66

8l
173

55

646
136

95
244

26

3

82

8

22

26

714
120

4

13

135

22

36

6

62

I
38

21

292

187

612

451

11

20

73
6

52
't8

21

24

6t2
123

90
182

3l
34
13

22
5

52

191
16

041

145
108

125

210
12

121

003
135

91

961

172

21

013

34
493

587
4

111

38

010
1'1

158

1 583

14

9 073

1 306

2

112
426

5

206
1

13

119

'79

1 302

7

30
292
517
l3

835
203

109

4 t'l

203
2

387
5

155
21

5r5
13

168

191

l0
4r8
103

9',1o

551

508

lr5
t4

124
),

292
5

64
147
200
276

060

49

69

428

237

9?8

48

136

50

r06
37't

3r0

003

125
4'14
135

927
20

254

231

701

Nord rhe i n-tte st faL en

3

1

I

027
923
426

81

950

1 132

2 913
90'l
147

71

829

114

279
l0

121

187

12

90'l
I

25
399

53',|

r59
27

1 322
194

934
3 115

7 748

429
21

2 405
105

r 006
3 97'1

15't81

340
't

92
l0

250
4

96

90?
196
584

486

045

126
052
611

59

272

659
7

3 57',|

r 031

151

46

1 r 04

238
11

987
2

36

326

179

009
39

254
728
302
391

697
071
205
425

125

694
25

2 134
106

10

I 385
633
324

5

149

6 065

381
49

583
156

049
141

21

50

2 601
721

54

I 583
344

209
28

570
151

015
548

s45

t0
19

5'l
17

39

I
22

4 156

345
39

2 229
202
959

3 514

15 279

20
128

543
166

355
21

057
130
124

18

16 823 a 217

I I 353 't 791

Hessen

10 339

Rhe inl and-P fa1 z

135

33

617
124
263
99'l
rl5
3'7 5

218
871

8r9

2 535
70'l

13

1 994
1 009

439
1

248

3l6
8

81

27
250

3

101

936
21'l

1 523

3 562

1 r 38

31
2 382

541

270
1 483
1 036
1 332

203
1 817

798
30

2 290
53'l

20

1 479
940
425

7

5 853

11

31

540
104

15

515

r16
414

5

198

2

1 326
163

2 458
t8

20

49

555
664

70

122

346

9

29

2 4A2
5s8
l8

1 104

319

I
55

2 349
587

40
839
215

1

25
97
t0
21

4

12

125
740
168
556

20

18

15

111

I60
149

20

14 17

Z u sammen 10 089 5 933

-109_

5 312 I ?01 ? 83 r 4 701 3 130



Tabelle A 9r Schü1er in Berufsgrundbildungs- und Berufsvorbereitungsjahrgängen nach Berufsfeldern
A 9.1 crundzahlen

-- ---- --- - §chii1* -ir §ctr,
Berufsfeld

AgrarwirtschafL .. .. .. .. . . . .

Drucktechnik
Metalltechnik
Elektrotechnik
TextiLtechnik und Bekleidung
Bautechn ik
HoI ztechnik
Farbtechnik und Raun-
gestal tung

Wirtschaft und Verwaltung ..
Ernährung und Hauswirtschaft

Z usammen

Agrarwirtschaft,..........,
Metalltechnik
Elektrotechnik
Textiltechnik und Beklei.dung
Bautechnik
Holztechnik
Bau und Holz ...
Farbtechnik und Raun-
gestaltung

I'lirtschaft und verwaltung ..
Rörperpfl eg e

Ernährung und Hauswirtschaft

Metalltechnik
Elektrotechnik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautech n ik
Holztechnik
Farbtechnik und Raun-
gestaltung

Chemie, Physik und Biologie
wi.rtschaft und Verwaltung .,
Körperpflege
Ernährung und Hauswirtschaft

Zusammen.

Agrarwirtschaft ...........,
Drucktechn ik
Metalltechnik
Elektrotechnik
Textiltechnik und Bekleidung
Holztechnik
Chemie, Physik und Biologie
Wirtschaft und Verwaltung ..
Ernährung und Hauswirtschaft

Z usammen

Bad en-Wür t temberg

195

3 425
312
468
855

44

86

24't
299

93
a28

40

55
'7 17

117

5 188

23

394
38

5 048

1 969
462
120

I 800
5 814
4 13'l

919

370
835
114

55

783
904
900

93
I 556

122
2 401

't9 181

88

580
6

1A2

13 817

481

331
248
549

32

323
'79

't 40

44
'119

101

5 632

41

107
314

74

549

45

180

11

174

109

178

13

315
27

4

24
14

'7

4

12

40

358
311

212
288

91
't3

543
131

110

91

20't
161

663

070

15

19

112
30l

288

3

21

186

10

157

826
18

5

111

17

116
19

462
42

809

249
92

4 568

142

50

4 042

1A-l

526

012
687
111

58

996
469
914

24

31'l
65

823

14

21
't

1

12

144
493

33

5

974
904
724

599
2'l

6

't 45

31

227
l9

2 80r
708
123

1 544
4 011
3 646

Baye rn

s aar I and

?89
2',l

6

486
21

171

18

2 510
511

38
116

2 995
3 080

't 4'tt')

97b )

1 249
81

2't11
14 201

932b)

92b)5

976
115

219

910

I 49t
1t8

2 0't4

11 546

85

550
1

213

12 109

6

9 4',!

111

I 851

5 437

94
539

9
't95

3

710
72

9 122 4 4't9

559
431

9

457
88

535
411

2

453
16

s06
384

1

249
82

419
529

I
219
8l

520
405

8

250
94

405
501

218
10

14

28

I
I

11

50

2'7

16

6

106

12

9'l
11

591

982

21

55
125

59

075

881

't9

88

50'7

175
101

98

1 1'7

154
489

908

't5

21

225
I

61

a12

21

21

111

24

22

170

1

60

411

5

32
'to1

62

876

739

6

35

901

58

008

069

30
54

871
63

936

3 210

40

55
1 006

13

34

835

1 091

3 469

1 065

2 003

25

1 456

serlin (west) I )

48

74

560
'16'7

l
92

55

86
60

145

31

14

41

I
9B

6

62

58
429

163

98
78

525
231

89

9't
114
194
s14

946

51

503
228

47

31

22

9

89

9

5l
99

453

820

41

46

52'l
125

4

'19

110

90

56

088

88
53

95
61

1 126

1) Ohne Schü1er in der Einführungsphase der gymnasialen ober-
stufe an berufsfeldbezogenen Oberstufenzentren.

a) Einschl
b) Einscbl

-110-

Techn ik
Metal1.



Tabelle A 9: SchüIer in Berufsgrundbildungs- und Berufsvorbereitungsjahrgängen nach Berufsfeldern
A 9.2 Meßzahlen ( 1 984l85 = 1 00 )

- schüfei-im
Berufsfeld

Agrarwirtschaft .. .. .. .. . . ..
Druck techn ik
MetaI Itechnik
Elektrotechnik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechnik
Holztechni.k
Bau und Holz ...
Farbtechnik und Raun-

ge st a1 t ung
Chemie, Physik und Biologie
Techn ik
wirtschaft und Verwaltung ..
Gesundheitspflege,........,
Körperpf 1 eg e
Ernährung und Hauswirtschaft
Keranik
Edelsteine, Schmuck und
Instrumentenbau ........ - - -

I nsg esant

Agrarwirtschaft ............
Metalltechni.k
Elektrotechnik
Bautechnik
f,olztechnik
Farbtechnik und Raum-
gestaltung

Technik
Wirtschaft und Verwaltung ..
Gesundheitspflege .......,..
Kö rpe rpf 1 eg e
Ernährung und Hauswj.rtschaft

Z u s amnen

Agrarwirtschaft . ,.. .. .. ,. .. .

Metalltechnik
Elektrotechn ik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechni-k
Holztechnik
Farbtechnik und Raun-
9esta1 tung

wirtschaft und VerwaLtung ...
cesundheitspflege ...........
Körperpfl ege
Ernährung und Hauswirtschaft

Z us amnen

Agrarwirtschaft ......,....,
Drucktechnik
Metalltechnik
Elektrotechnik
Textiltechnik und Beklei.dung
Bautechn ik
Holztechnik
Farbtechnik und Raun-
gestaltung

Chemie, Physik und Biologie
wirtschaft und Verwaltung ..
Gesundheitspflege .. . .. , ,.. .

xörpe rp f 1 eg e

Ernährung und Hauswi.rtschaft

Zusammen .

't 00 126,'t
100 98,4

x 99,6
1 00 95 ,'l
100 104, 1

100 103,9
100 103,1

xx

-x
100 96,2

Schl e swig -Hol s te in
xx
x 87,8
x 90,8
x 53,7
x 93,8

esamt

Bundesgebiet

100
't00

100

r00
100

r 00
100
'100

r 00

100

I00
't00

100

r00
100

100

103,0
79,6

104,3
96,7

100,5
'73,4

94,2
101,4

105,0
19,9

144,3
96,6

108,0

94,4
101,5

99 ,4
79 t3

103,9
1 0't ,9
99,A
61 ,8

86 ,4
73,4

101,9
94,9
69 ,2
57 ,O

83,5
81,3

85,0
66 ,']

101,3
94,5
83,4
57,3
82,9
80,9

88 ,9
83 ,4

11't,1
110,0
68,0
46 ,3
90 ,6

x

r 00

100
100

100

100

100

100

x

100

r00
100
100
't00

100

100

x

137 t3
100,8
99,6
98 ,9

x

x
114,2

112,0
95,5

x
94,2

105,2
103,5
101,6

x

111,2
111,8
95,2
86,5
96,3
9'7 ,7

10r,8
x

126 ,2
113,8
93,7
92,2

x

x

101,3
x

90 ,4
109,5

83,8
95,0
9't,1

101,9
x

't00

100

100

100

100

x
x

100

x

100 98 ,8 a7 t'l

xxx

x

100
100

100

100 86,2

94,8

82,3

85, l

16 ,O

91

x
't00

100

100
100

x
100

100

100

100

x

81 ,9
88,'t
63,5
94,A

x

90,1
90 ,4
55 t9
80, I

x

88 ,7
89,1
55,9
77,'t

x

xx

x

x
't00

t 00
r00

x
100

100

x

100

100

x
x

r00

100

x

99,6
100,5
r03,8

x

91,6

x

99,6
92 t1

x
x

1 10,1

81,5

x

110,2
r07,8

88 ,9

95,8

x
95,2
78,8
9',t ,3

85,0

78,9

x

93,7
14 ,7

x
x

111,4

75,3

x
83,7
91 ,1

x
81,:
85, 1

x
100

r00

100

x
64 t8

117,6
x

69 t4
x

x
65,1

116 ,6
x

69 ,4
x

x

83,0
84,9

x

62,6

x
a3 ,2
a6 ,4

x
62,9

x

x
x

x

x

x
x
x

x

x

x

x

x
100

100

x

100

x

100

Hamburg

x

xx
x 90,6

100 84,3
xx

100 13't,4

100 87,8

Niedersachsen

100 92,5

1 00 125 ,1
x 99,3

100 22't,s
100 82,5
100 111,8

r00
100

100

100

x
x

x

x
x

82,A
x

1 42,3

9'7 ,9

x
8't ,4

100,0
x

91 ,A

19,3

x
x

98,3
x

100,0

85 ,4

100

x

100

100

100

100
r00

100
x

r 00

100

x

100

100

92 tO

126 ,1
98,2

x
a4 ,1

111,1

164,4
x

104,6

94,O
x

127,3
x

221,5
60 ,6

112,9

't'7 ,9
x

118,5
94 ,9

I83,5
61 ,9
9'7 ,8

11 ,9
x

1r8,3
93,6

53,0
98,4

77 t9
x

126,4
x

183, 1

46,0
92,3

151 ,1
x

98,7
x

130,5
491 ,5

111,'7

100

x
100

100

x
100

100

x
100

9a,1
x

90 ,0
x

1r5,5
561,6

107,6

100

100

'100

- 111 -

100

100

100

x
100

100

211,9

10't,9

133,0
x

96 ,4
x

128,1
664 ,4

121,8
x

96 ,4
x

115,0
418 ,2

98 ,'l

13't,9
x

't13,6

x

x

224,3

95,'7

x

x

x
x

x

x

x



Tabelle A 9r SchüLer io Berufsgruodbildungs- und Berufsvorbereitungsjahrgängen nach Berufsfeldern
A 9.2 Meßzahlen ( 1 984,/85 = 1 00 )

Berufsfeld

Drucktechnik
Metalltechnik
Elektrotechnik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechn ik
Holztechnik
Farbtechnik und Raum-
gestal tung

Iiirtschaft und Verwaltung ..
Gesundheitspflege ..........
Ernährung und Hauswirtschaft

Zusanmen

Agrarwirtschaft .. ... ... . . ..
Drucktechnik
Metalltechnik
Elektrotechnik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechnik
Hol.ztechnik
Farbtechnik und Raum-

ge st al tung
Chemie, Physik und Biologie
wirtschaft und verwaLtung ..
cesundheitspflege .,......,.
Körperpflege
Ernährung und Hauswirtschaft

Zusammen .

Agrarwirtschaft ., .. . .. .. . . .

Drucktech n ik
Metalltechnik
Elektrotechnik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechnik
Holztechnik
wirtschaft und Verwaltung ..
Körperpfl.ege
Ernährung und Hauswirtschaft

Zusammen

Agrarwirtschaft,...........
Drucktechnik
MetalLtechnik
Elektrotechnik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechnik
Hol z techn ik
Farbtechnik und Raum-
gestaltung

Chemie, Physik und Biologie
wirtschaft und verwaltung ..
Körpe rpf 1 eg e
Ernährung und Hauswirtschaft
Keramik
Edelsteine, Schmuck und
Instrumentenbau ..........,

142,6
92 t6

x

x

101 ,2

x
101,7
90,2

x

90,5

x

88,4
100,0

x
x

142,7

s amt

Bremen

x

100

100

x

x

100

x

100

100

't00

x
100

100

100

100

x

x
't00

100

x
100

r 00

x

81 ,2

x

x
x
x
x
x

x
x

x

x

100

100

100

x
100

x
r00

x

100

141 ,3

115,6

110,1

120 ,4

119,9

121,3

122t1

105,3

102,7103,0

93,6

xxx

x

1s3, ?

x
124,4

x
'151 ,2

111,5

x

135,8
x

148,1

132,8

Nord r he in-wes t f a1 en

r00 88,1100
x

100

100
100
'100

r00

100

x
r 00
r00
100

x

100

,3,1
88,7

124,5
15 ,O

84 ,4

100
x

100
r00
100

100

't00

93,3
89,8

108,9
x

85 t1

108,7
x

89,5
x
x

80,9

91.0

,,,:
't02,1

x
125,6

x

16 ,6

16 ,1
x

84 ,2
128,5
92,0
85,4

90 t7

58,2

115,3
101,1
146,5
54,6

't't3,1

112t6
x

93,1
61 ,3
95 ,9
96,0

99 tA

54,5
x

114t4
102,8
I19,3

114,2

138,4
x

91 ,4
x

x

66 ,1

98,8

65,9
x

119,5
x

150, I

x
105,3

91 ,4
x

90,3
6A,2
95,5

100,1

100,7

'!00

x

100
100

100

r00

100

100

r 00

x
100

r00

86,3
129 t5

91 ,4
84,9

90 ,8

100
x

100

100
100

100

100

100

100
r00

100

100

x
100

100

x
r00
100

100

x

100

100

100

x

x

x

100

x
100

100

100

100

r 00

100,3
x

91 ,0
88,0

102,1
14 ,3
92,4
96,9
93,1
9't ,1

91,1

9't ,4
x

90,3
90 ,0

x

14,2
93,2
96,8

x
94,0

88,0

101,5
x
x
x

100,0
x

89 t1
96,9

9'7,6

88,9

a6 ,3
100,0
l't 4,8
69,1
62t5
't1,9
94,0
16,2

84,7
x

84,1
100,7

x
59,5
62,7
73,8

60,1

11 .8

90,8

Hessen

Rhe i nl and-P fa 1 z

91 ,9

99 t7
x

x
1',t6,8

x

59 ,8
19,8
94,8
1A t6

85,9

x
100
100

x
100

100

x

x

98,0
92 ,',|

x
't0,9

100,5

x
x

90,2
a2,o

x

53,0
53,0

x
x

97 ,1
93,5

x
'70 ,1
99, I

x
x
x

x

x

x
x

x
x
x

x
x

80,4

x
x

91,6
81,4

x
53,0
62,5

100

100

100

100

x

100

100

x

100

x

x
102,4
88,7
98,8
88,7

x

x

96 ,6
102,9

x
104/0

x

84,2
98,2
a1 t4

100,0
84 ,1
80 ,4
12,6

x

94,0
100,7

x

102,5
x

100

100

100

x

x

79,1
79 ,8
10 ,1

x

15 t3

xx

89,9

-112-

z usammen 't00 100 100 90,5 89, 1 71 ,6 79,2

x

x

100

x

x
x
x
x

x

x

x

x

x

x

x

x



I:abelfe A 9r schü1er in Berufsgrundbildungs- und Berufsvorbereitungsjahrgängen nach Berufsfeldern
A 9.2 Meßzahlen ( 1 984/85 = I 00 )

Berufsfeld

Agrarwj.rtschaft .. .. . . . ... ..
Drucktechnik
Metalltechnik
El.ektrotechnik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechn ik
Hofztechnik
Farbtechnik und Raun-

ge st aI tung
Wirtschaft und Verwaltung ..
Ernährung und Hauswirtschaft

Z us ammen

Agrarwirtschaft ....,.......
Metalltechnik
Elektrotechn ik
Textil.technik und Bekleidung
Bau techn ik
Holztechnik
Bau und tlolz ...
Farbtechnik und Raum-
gestaltung

wirtschaft und verwaltung ..
Körperpfl eg e

Ernährung und Hauswirtschaf t

Z usamme n

Metalltechnik
Elektrotechnik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechnik
Holztechni.k
Farbtechnik und Raum-
gestaltung

Chemie, Physik und Biologie
Wirtschaft und Verwaltung ..
Körpe rpfl eg e

EEnährung und Hauswirtschaft

Zusammen

Agrarwi rtschaft . . .. . . .. .. . .

Drucktechn ik
Metalltechnik
Elektrotechnik
Textittechnik und Bekleidung
Ho1 ztechnik
chemie, Physik und Biologie
wirtschaft und verwaltung ..
Ernährung und Hauswirtschaft

Zusammen.

Bad en-wü r t tembe rg

r00
100

100

100

r00
x

44

10r
106

53

64

x
101,8
105,0

x

ur,:

20 t5
98,0
99 ,1
45,3
33 ,1

x

x

9'l ,7
r00,7

x

,n,:

19,3
r04,s

x
41,9

x
100

I00

100

x

x
r00

't00

't00

100

100

100

100

x
x

100

x

t00
100

x
x

x
x

100

100

100

x
100

x

x

x

100

x

t00

100

x
x

100

x

100
x

100

x

100

r00

x

x
x
x
x

x
x
x

r 00

100

42 ,2
101,1

x
46 ,4

x
100

100

't00

100

x

100

108,6
91,5

91,0

34 t7
't8,6

73,895,3 't2,2

117 t3 98,',| 36,0

80,1

33,I

x

x

x

x
x

139,2

128,1

Bayern

45 ,1

137,9

6,4

100

100

100

x
r00
100

r 00

142,3
42 ,1

102 t5
85,8
69 ,1
88,3

101.4

145,9
82,3

102,6
x

59 ,1
88 ,9

101 ,5

131 ,'t

a5 t2
x

78 ,0
x

130,s
59,3
31 ,1
5,4

sl,5
14 ,6
81,3

121 ,1
59,0
28,9

x
51,5
14 t4
80,9

x
100

100
100

100

x
100

100

100

100

x

95,8
96,7
a6 ,4

88,7

x
94,8

x
1r7,0
87,6

96 ,4
95,1
83,9

91 ,1

80,3
66 ,4

111 t2

71,8

12,7
62 ,1

113 ,7

75,O

92,

10'l ,

70,

100

100

x
r00

x
x
x

x

x

x

x
x

x

x

x

S aar I and

-113-

75,0
122 t1

x

41 t9
x

120 ,1

48, 1

x

93,0
94 ,0

54 t7

x
x

89,3

10't ,5

89,4

x
x

1't,8
x

86 ,9

a4 ,1

94

92

55,0
x

l6 .0

80 ,9

x

x

x
x

x

x

92,7

105,8

96,8

x
x
x
x
x
x
x

x
r05,6

107,5

x

x

17 ,4
x

87 ,1

82 t7

75.6

81 ,2

94,1
'14,9

x

r00
x

100

100

BerIin (west)

100

100

100

100
't00

100

r 00

x
x

86,5
135,4
88, I

x

97 ,4
126,0
105,1

102,O

89 ,5
14 ,9

108,9
x

176,9
104,5
135,6

108,s

x
x

89,8
r36,5

x

x

x

98,3

x
x
x

x
x

männ1 ich weiblich insqesamt nänn1 i ch es

95,0

x x

x

100

100

100

100

100

100

100

x

x



Tabelle A 9: Schü1er in Berufsgrundbildungs- und Berufsvorbereitungslahrgängen nach Berufsfeldern
A 9.3 ceschlechterverhä1tnis

Berufsfeld

Agrarwirtschaft .......,....
Drucktechnik
Metalltechnik
Elektrotechnik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechnik
Hol ztechn ik
Bau und Holz...
Farbtechnik und Raum-
gestaltung

Chemie, Physik und Biologie
Technik
wirtschaft und Verwaltung ..
Gesuhdheitspflege .......,..
Körperpflege
Ernährung und Hauswirtschaft
Keranik
Edelsteine, Schmuck und
lnstrumentenbau .. ... .. .. . .

Insgesamt

Agrarwirtschaft .. . , .,.. .. . .

Metalltechnik
Elektrotechnik
B autechn ik
Hol z techn ik
Farbtechnik und Raun-
gestaltung

Te ch n i.k
wirtschaft und Verwal.tung ..
Gesundhej.tspflege ..........
Körperpfteg e
Ernährung und Hauswirtschaft

Zusanmen .

Ag rarwi r tsch aft
Metalltechnik.
Elektrotechnik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechnik
Holztechnik
Farbtechnik und Raun-
qestaltung

Wirtschaft und Verwaltung ...
Gesundheitspflege ..........,
xörpe rp f I eg e
Ernährung und Hauswirtschaft

Z u samnen

Agrarwirtschaft .,..........
Dr uck techn ik
Metalltechnik
Elektrotechnik
Textiltechnik und Bekl.eidung
Bautechnik
trolztechnik
Farbtechnik und Raum-
gestal tung

Chemie, Physik und Biologj.e
wirtschaft und Verwaltung ..
cesundheitspflege ....,.....
Körperpfl eg e

Brnährung und Hauswirtschaft

Zusammen.

Bundesgebiet

-- schüI,

100

100

100

100

100

100

100

100

'100

100

100
't00

100
100

100

we icf

100

100

100

100

100

100

100

100

55,0
51 ,5
96 ,6
91 ,5
7,8

91 ,6
91 ,9

66 ,2

96,6
91 ,4
8,4

91 ,1
98,1

33,8
42 ,3
3,4
2,6

91 ,6

8,3
1,9

100

100

100

100

100

100

100
100

64,0
52,0
96 ,1
91 ,1
9,4

97,8
90,9
91,5

35,0
48,0
3,9
2,9

90,6
2,2
9,1

35,
42,
3,
2,

2,
8,
2,

25t4

100
100

100

100

I00
100
100

100

58 ,2
54 ,4
95,6
32,7
6,8
3,4

11 ,7
10,0

41,8
45 ,6
4,4

67 t3
93,2
96 ,6
88,3
90 ,0

100

100

100

100

100

100
100

100

100

100

63,0
55,8
9s ,6
33,8
5,8
3,8

13,0
4,8

3'7,0
44,2
4,4

66,2
94 t2
96 ,2
81 ,O

95,2

100,0

34,'1

't00

100

100
100
100

100
100

100

66,0
55 ,4
94,1
34,9
8,0
3,4

11,7
10 ,0

41 ,1

64,1

34,0
44,6
5,9

65 .1
92,0
96,6
88 ,3
90,0

52 ,9

35,3100 55,2 33,8 65,3

100

100

100
100

100

95, t
96t1
99,2
99 ,6
89,5

96 t2
96,3
96 ,8
99,3
90 ,4

3,8

3,2
0,1
9,6

94,'t
94 ,6
97,'t
99 ,5
86,8

5,3
5,4
2,3
0,5

13 ,2

100

100

100

100

100

100

100

r 00
't00

100

100

100

82,0
95,6
53 ,9

3,4
12,1

61 t2

18,0
4,4

46 ,1
94,',|
96,6
8'1 ,9

100

100

! 00

100

100
100

85 t1
95,6
49 ,4
2,4
3,e

14.6

14,3
4,4

50,6
9'7 ,6
95 ,1
a5 ,4

100
'100

100

100

100

100

r00

15,0
94 ,1
51,0
6,1
2,2

15,9

64,2

25,0
5,9

49 ,0
93,9
97 ,A
a4 ,1

35,8

Schl e sw i9-Hol ste in
4,9 100
3,9 100

0,8 100

0,4 100
10,5 100

100

H amburg

Niedersachsen

63,6 35 t4

100

100

100

r00
100

100
100

100

100

33,3
98 ,3
98 ,3

5,0
99 ,2
83,8

66 ,7
1 ,7
1,'t

95,0
0,8

15,2

100

100

100

100

100

100

43,1
98,8
9't t5
14,0

83,6

56 ,9
1,2

86 ,0
0,9

16 ,4

100

100

100
100
100

100

26t5
98,6

100,0
21 ,'7
99,7
83 ,8

13,5
1,4

18,3
0,3

15 ,2

100
't00

100

100

100

100

46 t2
4a ,4
4,7
5,6

32,0

64,5

53,8
51 ,6
91 ,3
94 ,4
68,0

35,5

I00
't 00
't 00
100

100

100

50,0
54 ,2
10,3
3,8

29,6

60,5

50,0
45,8
49,'l
96,2
7A t4

39 t5

100
100

100
100

100

61 ,1
51,8
10,3

38,9
48,2
89 ,7

100,0
14,1

38,2

25,9

6',1 ,8

100

100

100

100

100
100

100

60,6
54,3
91 ,4
98,'t

2,'7
93,2
90,2

39 ,4
45,1
2,6
't ,3

97 ,3
6,8
9,8

100
100

100

100

100

100

I00

60,1
5'7 ,4
9'1 ,4
91 ,7

5,3
95,0
90,1

39 ,9
42 t6

2,6
2,3

94,7
5,0
9,9

100

I00
100
100

100

100
100

60 ,6
43,1
9-7,3
9'7 ,4
3,0

95,0
90,B

39 ,4
55,3
2,1
2,6

91,0
5,0
9,2

r 00
100

100

41 ,1
71,3
12 ,9

96 ,6
51,5

36,0
55,1
11,3

100,0
95,3
76 ,8

33,3
't5,6
58,l
83,9
9'7,0
11 ,2

64,0
44 t9
28,'7

-114-

100

100

100

58,9
28,'7
27 ,1_

3,4

74,6 12,1

'r 00

100

100

100
100

100

100

66,1
24 ,4
31,9
16,1
3,0

22,8
'72,3 21,1

0

5

4

5

2

8

4

1



Tabelle A 9: Schü1er io Berufsgrundbildungs- und Berufsvorbereitungsjahrgängen nach Berufsfeldern
A 9.3 Geschlechterverhältnis

Berufsfeld

Drucktechnik
MetaI I techn ik
Elektrotechn ik
Textiltechnik und Bekteidung
Bautechnik
Holztechnik
FarbLechnik und Raun-
gestaltung

Wirtschaft und VerwalLung ..
cesundheitspflege .. . .. . . .. .

Ernährung und Hauswirtschaft
zusanmen.

Aqrarwirtschaft .,...,,......
Drucktechnik
Metalltechnik
Elektrotechnik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechnik
uolztechnik
Farbtechnik und Raum-
gestaLtung

Chemie, Physik und Biologie.
Wirtschaft und Verwal.tung ...
Gesundheitspflege ...,.......
Kö rpe rpft eg e

Ernährung und tlauswirtschaf t
Zusammen.

Agrarwj.rtschaft ............
Drucktechnik
Metalltechnik
Elektrotechnik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechnik
Holztechn ik
t[irtschaft und Verwaltung ..
Körpe rp f I eg e
Ernährung und Hauswirtschaft

Z u s anmen

Agrarwirtschaft ............
Drucktechnik
Metalltechnik
Elektrotechnik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechn ik
Hol ztechnik
Farbtechnik und Raum-
gestal tung

Chemie, Physik und Biologie
Wirtschaft und Verwaltung ..
Körperpflege
Ernährung und Hauswirtschaft
Ker an ik
tldelsteine, Schmuck und
Instrumentenbau ........,. -

100

100
21 ,8
62,1

100

100

Bremen

76

29 ,4

Nordrhein-Westfalen

100

31 ,4

Rhe inl and-P fa1 z

satmt
985

71,5

55 ,3

10

a7

21

3

B

4

2a ,5

100
't00

100

100
100

100

100

100

100

100

100

100

100

45 ,8
96,0
91 ,8

1 ,2
8't,5
87, I

54 t2
4,O
2,2

98,8

12 ,9

100
100

100

r00
100

100

54,2
95,2
95 ,2
6,1

90, l
78,O

45,8
4,8
4,8

93,9

22,O

56 ,4

9,6
100,0

5,3
25 ,4

43 ,6
94,1
90 ,4

94,'1
14 t6

100

100
69,6
31,8

30 ,4
6a,2

68,9
31,6

100

100

21 ,1

66 ,0

74,9

34 ,O

25,5

65,0

18,2
,,,:
23 ,9
't0,6

100

100

100

100

100

31 ,1
68 ,4

r 00,0
'14,5

35,0

r 00
100

100

r 00

100

100
100

61,3
75,O
96,6
96 ,3
11,8
84,3
86 ,0

32 ,'1
25,0
3,4
3,'l

88,2
15 ,7
14,0

100

100

100
100

100

96,2
97 ,6
10,3
87 ,'t
87 t3

3,8
2,4

89 ,7
12 ,3
12,'t

100
r 00
100

100

100

100
r 00

63,0
58,3
95,8
98,0
9,6

78 ,0
86 ,8

3'l ,o
41 ,'t
4,2
2,0

90 ,4
22,0
't3,2

100
100
r00
100

100
100

100

45t1
42 t9
39,2

'l 1,9

49 ,2

54,9
57 ,1
50,8
96,8
96,8
88,1

50 .8

100

100

100
100

100

100

100

54,O
30,8
40,1
4,0
2,6

11,4

46 ,0
69,2
59 .3
96,0
9't ,4
88 ,6

50 ,7

100

100

100

100
't00

100

100

55,5
52 ,4
41,0

1,9
3,6
4,2

44,5
4't t5
59 ,0
98,1
96 ,4
91,8

49 ,3

100

100

100

100

100
100
'100

100

100

100

100

72,2
75,8
96 ,9
96,3
4,9

99,4
90 ,4
31 ,9

13 ,3

64.5

21,8
24,2

95 ,1
0,2
9,6

68,1
96 ,8
85,1

100

100

100

r 00
100

100
100
100

100

100

100

70 ,1
8t ,1
96 ,1
9A ,4

1,4
99 ,1
90 ,7
31 ,9
3,4

12,8

29 ,9
18,9
3,9
1,6

92,6
0,3
9,3

68,1
96,6
8'7 ,2

33,7

100

100

100
't00

100

r00
100

100

100

r 00

r 00

68 ,8
64 ,1
94,5
97 ,O

99,6
90 ,8
30 ,3

10,5

66,5

31 t2
35,9
5,5
3,0

96,7
0,4

69,'t
9't ,6
89,s

44,'l 51,3

33,5

100

100
100

100
r00
100
100

52 ,4
62,O
9'7 ,4
91,6
21,8
99,5
93,6

47 ,6
38,0
2,6
2,4

12,2
0,5
6,4

r00
r00
100

100

100

100
I00

45,O
59 ,2
91 t'l
99 ,1
25,7
98,4

55,0
40,8

0,9
'74,3

1 ,6
1,4

100
't 00
't00

100

100
100
100

87,5
54,5
95,9
98,3
32 ,5
99 ,5
94 ,4

45,5
4,1
1,1

6'l ,5
0,5
5,6

92,4
23 ,8
3,0

10,0

-7,2

't6,2
91 ,0
92,5
90,0

100

100

100

100

100

58,I 41 ,2

100

100

100

100

100

100

100

100

-115-

Zusammen

100

100

100

100

100

59

90,0

'12,4

96 ,4
91 ,3
95,2

100,0

4A ,B 100

87 ,2
24,3
3,7

10,5
10,0

41 ,1

60,0

12 ,8
71 ,1
96,3
89,5
90,0

52,9

40 ,0

Hessen



Tabelle A 9: SchüIer in Berufsgrundbildungs- und Berufsvorbereitungsjahrgängen nach Berufsfeldern
A 9. 3 Geschlechterverhä1tnis

§c-6[rc-im §ctr
Berufsfeld

Agrarwirtschaft ............
Drucktechnik
[letalltechnik
Elektrotechnik
Textiltechoik und Bekleidung
Bautechnik
Holztechnik
Earbtechnik und Raun-
gestaltung

Wirtschaft und Verealtung .,
Ernährung und Hauswirtschaft

Zusamen.

Agrarwirtschaft .. .. . . .... .,
Metalltechnik
Elektrotechnik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechnik
Holztechnik
Bau und HoIz ..,
Farbtechnik und Raun-
gestaI t ung

Wirtschaft und Verwaltung ..
Körpe rpfl eg e

Ernährung und Hauswirtschaft

Z us ammen

Met al I techn ik
Elektrotechni-k
Textiltechnik und Bek.leidung .

Baute chn ik
Holztechnik
Farbtechnik und Raun-
gestaltung

chemie, Physik und Biologie ..
Wirtschaft und Verwaltung ....
Körpe rpf 1 eg e
Ernährung und Hauswi.rtschaft .

Z usamnen

Agrarwirtschaft ...........,
Drucktechn ik
Metalltechnik
Elektrotechnik
Textiltechnik und Bekleidung
tlol ztechn ik
Chemie, Physik und Biologie
wirtschaft und Verwaltung ..
Ernährung und Hauswirtschaft

Baden-wür t temberg

I00

Bayern

100 81,6 18,4

100 59 ,8 30,2

100 46 ,'l s3,3

100

100

100

100

100

100

44,1
94,4
95,8
19 t9
96 ,A
90,9

55 t9
5,2
4,2

80,1

9,1

100

100

100

100

100

47,1
94,8
94,9
29,8

100,0

52 ,9
5,2
5 ,',|

,o,r_

100

100
100

100
100

100

83,3
41,5
94,5
96,8
25,9

100,0

16,1
52,5

3,2
,n,r_

100

100

100

41,8
5s.0
32,5

58,2
45,0
6't ,5

100

100

100

45 t5
59,3
39,3

54,5
40,1
60,1

51,0
54 ,3

43,0
45,7

r00
100

100

100

100
100
100

69,6
96,9
95,0

3,1
99,5
94,5
91 t9

30,4
3,1
5,0

96,9
0,5

2,1

100

100
100

100

100
100

100

11 ,8
91 ,O
95,1

3,8
99,5
95,1
98,1

28,2
3,0
4,9

96,2
0,5
4,9
1,9

100

100
't 00
100

r00
100
100

57 ,9
96,5
86,8
4,3

99 ,4
94,3
91 t5

12 ,1

13,2
95,'t
0,5
5,7

100

100
100

100

94,6

4,9
7,6

5,4
62,1
95, 1

92 ,4

100

100

100

100

93,5
36,9

10,3

6,s
63 ,',|
94,1
a9 ,1

r 00
r00
100

r00

96,9
43 ,2
1',t ,1
1,2

3,',|
s6,8
88,9
92 tA

85,4

100 69 ,0

97,3

saarland

100

100

BerIin (west)

14 ,6

31,0

91 ,7

42 ,1

100

100

r 00

88,5

58,5

11,5

31,5

100

100
100

100

100

4,3
3,2

17,8
0,9

13 ,6

100

100
't00

100
r 00

12,5
99,6
81 t2

2,7

87,5
0,{

12 t8

100

t00
100
100
100

100,0
0,5

13,6

95

96
22

99

85

96 ,7
94,7

99,5
86 ,4

100

100
't00

r00
100

11,4
37 ,5
20,O

1 ,1
6,2

28,6
52,5
80 ,0
98,3
93,8

100

100

r00

61,5
34,2
17,0_

32 t5
61,8
83,0

100

100
100

100

r 00

80,0
40,7
19,5

1,6
6,4

20,0
59,3
80,5
94,4
93 ,6

100
100
100
100

100

100

100

100

100

50,8
84,1
92,3
95 ,4

3,0
93,9
4't ,o
55,8
12,3

39,2
15,9
1,7
4,6

9't ,o
6,1

53,0
44,2
8'7 ,7

100

100
100

100

100

100
100

100

100

48,0
19,'1
4,2
3,8

100,0
9,3

53,5
51,0
88,1

100

100

100

100

100

100
100

100

100

45 ,1
53,0
91 ,1
95 ,4

3,5
85,8
53,1
55 ,9
10,0

54,9
31,0
2,9
4,6

96 ,4
13 t2
45 ,9
44,1
90,0

42,3

52,0
60,3
95,8
95 t2

90,1
45 ,5
49,0
11 ,9

45,8 54,2

-116-

z u s ammen 100 60 ,0 40,0 100 57 ,9 100 52 ,6 41 ,4

100

100

7

8

2

4



TabelIe A 9r Schüler in Berufsgrundbildungs- und Berufsvorberertungsjahrgängen nach Berufsfeldern
A 9.4 Berufsfeldspezifische VerteiLunq

eT-im §ctrBerufsfeld

Agrarwirtschaft ...........,
Drucktechnik
Metalltechnik
Elektrotechnik
Textiltechnik und Bekleidung
Bau tech n ik
Ho1 ztechnik
Bau und Holz ...
Farbtechnik und Raum-
gestaltung

Chemie, Physik und Biologie
Techn ik
Wirtschaft und Verwaftung ..
Gesundheitspflege ..........
Körpe rp f1 eg e
Ernährung und Hauswirtschaft
Keranik
Edelsteine, Schmuck und
Instrumentenbau ........,..

Insge sant

Agrarwirtschaft ......
Metalltechnik
E I ektrotechn ik
Bautechn ik
Ho1 z techn ik
Farbtechnik und Raum-

g estal tung
Techn ik
Wirtschaft und Verwal.tung ....
Gesundheitspflege ...,
Körperpf 1 eg e
Ernährung und Hauswirtschaft .

Zusilmen

Agrarwirtschaft .. .. . , ,... . .

Metalltechnik
ElektEotechnik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechnik
Holztechnik
Farbtechnik und Raun-
gestaltung

t[irtschaft und Verwaltung ..
Gesundheitspflege ... . .... . .
Körpe rpf 1 eg e

Ernährung und Hauswirtschaft

Z u s amnen

Agrarwirtschaft .............
Dr ucktechn i k
Metalltechnik
Elektrotechnik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechnik
Holztechnik
Farbtechnik und Raum-
gestaltung

Chemie, Physik und Bio1o9ie.
Wirtschaft und Verwaltung .,.
Gesundheitspflege ........,..
Kö rpe rp f1 eg e
Ernährung und Hauswirtschaft

esamt

8,9
0,5

21 ,1
5,9
3,8

17,2
8,8
0,9

8,8
0,4

31 t6
8,5
0,5

25 t3
12,2
1,3

0,6
2,2
0,4

10,4
1,4
2,2
0,t

0,4
21 ,5
5,9
4,0

13,1
8,6
0,9

9,7
0,3

34 t8
8,8
0,5

19,7
12 ,1
1,3

9,3
0,5
2,3
0,4

r0,5
0,9
2,1
0,0

8,8
0,4

25 ,4
6,4
3,0

11,3
8,5
0,8

8,1
0,3

31 ,7
9,5
0,4

11,0
11,9

9,0
0,5
2,A
0,5
1,4
0,1
2,2
0,1

1,3
0,4
0,5

13 ,4
0.8

13,6
0,0

1,2
0,3
0,6
6,5
0,1
0, t

2,4
0,0

1,7
0,5
0,1

26,7
2,2
6,6

35 ,6
0,1

1,8
0,4
0,5

13 ,4
0,9

14 ,6
0.0

0,0
100

1,9
0,5
0,r

25,5
2,4
6,9

36 ,6
0,1

1 ,'t
0,5
0,5

r3,3
0,9
2,5

15,9
0,0

0,0
't00

1,1
0,s
0,7

0,1
0,1

0,0

0,0

r00

1 ,6'
0,7
0,1

24,6
2,3
7,1

39 ,9
0,1

Bundesgebiet

100

Schlesw ig-Hol s te i n

0,1 0,5
1,9 r5,9
0,1 4,8
0,3 18,9
1,6 5,3

Hamburg

Niedersachsen

-117 _

1 ,'t
0,4
0,7
6,9
0,'l
0,l
2,9
0,0

0,0 0,0
100 't00 't00

0,8
15.1
4,5

25 .7
4.8

l,'l
22 ,4
6,7

38,0
6,4

0,9
24,2

29,5

0,5
't1 ,9

14,2
4,9

0,7
26,4

'l ,9
2A,2
5,6

0,1
2,'l
0,3
0.3
1,81,4

100

100

1,0
9,1
8,0
5,4

23,3
't00

13,0
6,4
0,5
0, r

4,2
100

0,5
1,2

1l ,3
15,5
5,0

62.5

r00

1,1
10,5
9,4
6,5

24.4

100

1,4
15,8
7,3
0,2
0,r
5,1

't .3
13,0
17 ,5
5,9

58,0

0,7
1l .0
8,0
6,3
2,2

25 ,1

100

0,8
16 .1
6,4
0,5
0,1
5,2

100

0,5
1.8

l't ,0
16,4
6,1

59 ,0

0,4

22 ,1
9,9

20,6

1,3
33,1
't 5, 'l

0,2
31 ,7
4,3

4,1
't ,0
0,5
6,7
0,5
't ,5

2,1
16,3
13,3
2,4

16,3

2,0
26,'l
21 ,4
0.5

26,1
4,4

1,8
23,2
10,6

15,3
1,9

0,8
15,9
17,2

't ,r
26,2
2,6

't00

r00

3,9
0,5
0,8

0,4
1,3

1,4
0,8

5.5
0,1
0,8

2,2
6,6

18,2
3,0
9,1

r00

't ,5
5,0
2,4
0,3
4,5

100

3,3
9,6

46 t9

17 ,4

100

2,4
5,8

17,5
4,9

14 t2

r 00

2,0
6,1
3,0
0,3
6,9

0,9

22,9
1,5

10,s

0,9
6,1
3,8

1,0
9,2

54,0
3,8

20,4

100

3,0
7,9

39 ,7
12 ,1
25 t3

't00 100

4,4

100

15,'t
0,3

25,9
7,6
0,5

20,5
7,3

12,8
0,2

33,8
't0,1

0,0

8,8

24,3
0,5
2,5
0,4
2,4

2,4

13,1
0,3

29,2
6,A
1,3

15,2
1,3

10,9
0,1

39,5

0,1
20 ,o

9,1

'18,1

0,5
2,7
0,6
4,3
2,7
2,6

12 t4
o,4

31,1
7,1
1,1

12 ,9
1,2

10,4
0,2

41,8
9,9
0,0

16,9
9,1

't7,6
0,7
3,r
o,7
4,0
2,4
2,4

2,5
0,3

,r,1

1,5

2,0
0,1

0,r
0,9

t00

3,0
0,2
5,4

4,1
0,9

nt ,r-

9,4
3,4

100

3,4
0,3

13,5
0,1

6,6

100

0,2
2,1

100Zusammen 100

4,4
0,6

34 ,4
0,5
9,9

18,1

100

3,1
0,3

14 ,9
0,1

6,3

r 00

0,1
6,6
0,0
0,1
2,0

100

3,8
0,8

36,6
0,3

10,1
17 ,5

r 00

100

't00



Tabelte A 9: Schü1er in Berufsgrundbildungs- und Berufsvorbereitungsjahrgängen nach Berufsfeldern
A 9.4 Berufsfeldspezifische Verteilung

Schüler im s
Berufsfeld

Drucktechnik
Metalltechnik
Elektrotechnik
Textiltechnik und Beklej.dung
Bautechn ik
Holztechnik
Earbtechnik und Raun-
gestaltung

wirtschäft und verwaltung ..
cesundheitspflege ..........
Ernährung und Hauswirtschaft

Z usammen

Agrarwirtschaft ............
DE ucktechn ik
Metalltechnik
Elektrotechnik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechnik
Holztechnik
Farbtechnik und Raum-
gestaltung

Chemie, Physik und Biologie
wirtschaft und Verwaltung .,
cesundheitspflege ........,.
Körperpflege
Ernährung und Bauswirtschaft

Zusanmen

Agrarwirtschaft ...,..
Dr uck te ch n ik
MetaI I technik
Elektrotechnik
Textiltechnik und Bekleidung .

Bautechnik
Hol z techn ik
wirtschaft und Verwaltung ....
Körperpfl.ege
Ernährung und Hauswirtschaft .

zusannen

Agrarwirtschaft ..........,.
Drucktechnik
Metal I techn ik
Elektrotechnik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechn ik
Holztechnik
Farbtechnik und Raum-
gestaltung

Chemie, Physik und Biologie
v{irtschaft und Verwaltung ..
Körperpf Iege
Ernährung und Hauswirtschaft
Keramik
EdeLsteine, schnuck und
Instrumentenbau ........,- -

Bremen

29,5

100

Nord rhe i. n-we s t fa1 en

r00 100

Hessen

100 100

Rheinland-Pfä12

2,3
36,0

3,5
21 ,6 10,4

3,',]
43 ,4

esamt

2,1
40 ,1
1,6
4,6
3,6
9,s

4,9

0,6
15,5
1,5
4,2

2,4
3'7 t9
6,4
3,3
4,1
8,8

2,0
54,1
9,2
0,3
5,6

10,3

3,3
5,4
0,9
9,2
1 ,2
5,7

2,'7
32 ,3
6,8
1,1
4,1

12,2

1,8
41 ,O
9,s

4,4
4,9
1,9
3,1
a,'1
8,8

11,4

100

3,0
16,9

100

3,8

5

18

0

15

100

100

100

4,1
36 ,8

33,0

100

12,0

100

21 ,8

100

10,1
0,1

19 .2
6,2
6,8
0,5
6,'t

14 ,5
0,1

31 ,'l
12 ,1

1,5
1,1

11 ,'7

6,9
0,0
1,3
0,4

11,8
0,2
1,9

,0,:

19,8
6,0

0,5
6,2

38,1
12 tO
2,0
0,9

11 ,0

0,3
16 t5
0,r
1,6

6,2
0,1

22,2
5,3

10,0
0,3
'l ,6

8,0
0,r

43,1
12,6
2,0
0,5

13,5

4,5
0,1
1,8
0,2

17,6
0,1
2,0

0,3
15 ,4
0,9
6,2

24 t6

100

2,4
0,3

18,4
1,8

11 ,9
42,7

2,3
0,3

14t6
1,3
6,3

23,0

2,5
0,2

12,0
0,1
0,3
5,3

2,0
0,3

1't ,l
2,5

12 ,1
40 t2

2,6
0,1

14,3
0,6
5,0

23,'t

0,1
12 ,1
0,0
0,4
4,0

2,2
0,l

16,5
1,2

l1 ,3
42,4

,1
,3
,2

r00

15,0

100

100

5,8

2

0

12

0

0

6

100

I00

100

100

100

10,0
0,3

23 ,1
6,4

1'1 ,6
9,8

12 ,1
1,9

16,5

10,5
0,3

32,5
9,0
0,2

25,6
13,0
5,6

8,9
0,2
2,3
0,1
7,0
0,1
3,0

26,3
5,9

45.6

11,0
0,4

23 tO

6,2
2,6

14,3
10,0
12 ,9
2,0

1'7,6

11 ,1
0,4

33 ,4

0,3
21 ,6
13 ,7
6,2
0,r
3,4

9,8
0,2
2,6
0,3
1,2
0,1
2,a

26 ,O
5,6

45 ,4

11,1
0,4

24 ,8
8,0

15,2
't,6

11,'t

15,6

11,5
0,4

35,2
11 ,6
0,2

22,A
10,4
5,3
0,1
2,5

10,3
0,5
4,1
o,'l
9,5
0,2
2,1

24 t4
6,5

41,7

100

0,1
3,2

100

0,2
0,5

25,4
7,2
0,5

15 ,1
3,4

0,2
0,5

42,8
1',t ,9
0,3

26,5
5,4

0,3
0,5
1,6
0,4
0,9
0,2
0,5

0,2
0,s

2A,2

0,8
12,4
3,8

0,2
0,6

46,2
12,3
0,3

20,6
5,9

0,1
0,1

30,s

0,5
14,1

0,1
0,6

48,8

0,3
11,8
4,3

0,0
0,8
3,1
0,34,2

.t ,4
0,5
0,1

0,9
0,1
0,4

,,;
1'l ,3
1,1

26,3
0,2

,,;
31,9
3,9

59,2
4,4

0,2
1,4

11,O

26,O
0,2

a,2

100

0,5
0,4

3A ,2
4,3

58, 1

0,5

0,4

100

0,s
33,8

4,1
55,',]
0,6

3,3
0,0

0,0
2,1
1,9
0,1

0,0

2,3
8,9
0,1
4,)
0,0

0,2 0,3

Z us ammen 100 100 100

_118_

100

1 ,6
18,8

1 ,1
24,6
0,3

0,2

100 100 100

we

1,'7
55 ,4
10,5
0,l
4,4

11 t1

3,4

3,9

100

6,9
14 ,0

5,6
9,1

6,1

r00

100



Tabelle A 9: Schü1er in Berufsgrundbildungs- und Berufsvorbereitungsjahrgängen nach Berufsfeldern
A 9.4 Berufsfel.dspezifische Verteilung

Berufsfeld

Agrarwirtschaft ......
Dr uck tech n ik
Metalltechnik
Elektrotechnik
Textiltechnik und Bekleidung .
Bautechnik
Eolztechnik
Farbtechnik und Raum-
gestaltung

wi!tschaft und Verwal.tung .. ..
Ernährung und Hauswirtschaft .

Zusammen

Agrarwirtschaft .. . . .. .. ,. . .

Metalltechni.k
Elektrotechnik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechn ik
Hol ztechnik
Bau und Ho1z...
Farbtechnik und Raun-
9esta1 tung

wirtschaft und Verwaltung ..
Körperpfl ege
Ernährung und Hauswirtschaft

Z usammen

Metalltechnik
Elektrotechnik
TextiLtechnik und BekLeidung .
Bautechnik
Uolztechnik
Farbtechnik und Raun-

g es L al tung
Chemie, Physik und Biologie ..
9{irtschaft und Verwaltung ....
KörperpfLege
Ernährung und Hauswj.rtschaft .

Z u s anmen

Agrarwiltschaft ............
Drucktechnik
Metalltechni-k
E I ektrotechnik
Texti.ltechnik und Bekleidung
Uo1 ztechn ik
Chemie, Physik und Biologie
wirtschaft und Verwaltung ..
Ernährung und Hauswirtschaft

Bad en-wür t tenberg

55,3
5,0
1,6

't3,8
0,7

1,7
54,3

1,8
16 ,4
0,8

9,6
15,6

1,1
32,9
2,4
0,4

0,9
68 ,8
6,5
'l ,5

11,4

5,6
21 ,9
2,1

21,1

0,4
0,9

'73,5

6,8
4,6
a,:

0,4
0,5

78,5

1,4
1,1

0,6
4,0

35 ,4
1,9

29,8

't ,5
61 ,9
5,9
4,4
9,8

0,9
11 ,6

0,5
7,8
0,8

2,8
28,3
6,9

0,8
13,8
1,9

38,5
7,9

0,4
9,6
0,9 2,0

20

8,0

100 100 100

Bayern

100 100

Saarl and

31 ,4

100 100

Berlin (West)

100
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100

100

100

100

r 00

100

14,a
4,8

I00

100

100

9,9
4,4
0,6
9 ,',|

29,4
20,9
4,6

9,9
6,0
0,8
0,4

41 ,9
28,3
5,5

't0,0

0,5
0,1

0,5
3.8
0,3

16 ,0
4,0
0,7
8,8

20,8

16 t6

1,0
0,5

33,0
24,6
7,5

14,5
0,4
0,1

27 .3
0,4

0.3

18,1
3,6
0,3
0,8

21 ,1
21 ,1

1't t9
5,1
0,3
0,1

30,6

18,4
0,4
0,r

0,4
3,9
0,4

0.5
7,9
0,6

12 t1

0,1
15 t4
1,9

0,5
8,5
0,1

ll,8

0,7
4,5
0,1
1.8

0,1
17,3

2 ,',|

14 ,2

o,7
8,8
0,6

19 t1

1,0

0,1
2,0

0,1
15,9
1,6

56,3

6

2

1,3

14 t4
1l,1
0,2

11,8

29,5
23,0
0,r

25,0
4,2

1,2
0,1
0,3
0,2
o,6

I 5,0
11 ,7
0,2
1,2
2,1

34,5
26 t2
0, r

't'7,0

5,6

13,1
16 ,5
0,2
6,8
2,5

0,8
1,5
0,5
0,r
0,6

'l 00

r00

0,1 2'l
341,0

0,r

0,5
't ,5

29 ,O
1,5

27 ,7

0,8
1,2

12,4
0,1

0,3
't ,7

43,5

48,7

1,2
1,6

29,0

1,8
1,4

11,'t

0,6
1,7

41 ,'t

0,9
1 ,7

27 ,1
2,0

29,2

1,6
1,5

11,5
0,1
4,1

0,3
1,8

40,3

50 ,41,'l

0,6

100100

4,2
4,6

31,8
o,
5,3
5,',|
6,1
8,',|

25,6

4,2
5,5

48,9
14 ,6
0,3
8,0
4,8

5,2

4,1
1,8
5,2
1,1

12,8
0,8
8,1
8,9

56,2

5,0
4,0

27 ,O

12,2
4,6
5,0
5,8

10,0
26 ,4

44,7
20 ,3

7,4
4,7
8,4
5,4

5,'7
3,8
2,'7
1,1

10,9
1,1
'l ,4

12,1
55 ,2

4,4
3,5

26,3
6,3
5,3
4,4

10,0
1 ,B

32,0

3,8
4,2

4A ,4
11,5
0,4
'7,2

10,1

6,1

5,1
2,8
1,6
0,6

10,8
1,2

'7,2

60 ,8

100 r00

1 985 /86
insgesamt nänn1 ich weiblich insqesamt männ1 ich weibl ichI I n

Z usamnen I00 100 100 100 100 r 00 100 100

100 100

r00
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Tabette A 10: schü1er in Berufsschuljahrgängen und tm kooperativen Berufsgrundbildungsjahr ohne und mi.L Ausbitdungsvertrag )

A 10.1 Grundzahlen

er
Gegenstand der Nachweisung

Bundesgebiet

ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsr.rt.ugl )

Schleswig-HoIstein .. . . ,.. .

ohne Ausbildungsr.rt.ug2 )

mit Ausbildungsvertrag ..

Il amb u r9

ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

Niedersachsen

ohne Ausbildungsr.rt.^92 )

nit Ausbildungsvertrag ..

Bremen

ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

Nordrhein-westfalen .. . . .... .

ohne Ausbildungsvertrag ...
nit Ausbildungsvertrag3 ) 4 )

Hessen

ohne Ausbilalungsvertrag2 )

mit Ausbildungsvertrag

Rhe inI and-P faI z

ohne Ausbildungrr"rtr.g2 )

mit Ausbildungsvertrag ..

Baden-württenberg .......
ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

1 876 649

91 570
1 785 079

1 105 397

42 588
1 063 809

710 252 1 909 228

48 982 88 555
121 210 1 820 673

1 112 s23

40 492
1 072 031

195 745

48 063
748 642

1 875 511

80 289
1 196 322

1 078 715

36 377
r 042 398

797 836

43 912
153 924

92 155

6 332
86 423

s2 983

3 205
49't18

39't72
3 121

36 545
5 870

86 854
2 943

49 51 1

2 481
37 343

5 332
84 53r

5A 415

2 7'l'1
41 698

39 388

2 555
35 833

54 1't8

2 883
51 295

31 4'7 5

1 505
29 970

22 107

I 378

52 992

2 216
50 716

I 301
29 433

9't 5

21 283

s1 030

1 551
49 3't 9

29 302

855
28 43't

21 724

786
20 942

92 724 52 494 40 230

30 734 22 258

89 863

217 638 128 029

2 014
215 564

1 214
126 155

89 509

800
88 809

224 086

221 't94

r30 482

I 356
129 126

93 604

936
92 668

225 ',l89

2 067
223 122

128 978

1 085
121 493

96 211

982
95 229

28 434

2 015
26 419

r5 639

985
15 653

11 't95

1 029
10 756

29 629

2 230
2't 399

17 214

r 161

15 113

12 35s

I 059
11 286

16 839

545
15 294

12 542

815
11 121

155 538

12 366
153 212

95 311

4 581

91 730

69 327

1 '185

61 542

1 59 530

11 826
'I 57 70il

9'7 549

4 266
93 283

71 981

7 560
54 421

167 240

10 870
156 370

95 305

3 981

91 324

7r 935

5 889
65 046

117 11'l

5 280
110 837

10 143

3 0s4
57 589

45 314

3 226
43 148

116 551

s 515
1 10 936

69 059

2 663
56 395

47 492

2 952
44 540

111 187

4 '166

107 021

6s 535

2 369
63 261

45 I51

2 397
41 754

291 891

'r3 128

2'78 753

173 047

5 390
161 65'7

't 18 844

1 134
r11 105

295 564

12 987
282 681

172 658

5 266
16't 392

r23 010

1 121

115 289

288 854

l't 't 70

271 694

156 087

4 755
161 332

122 7't'l

5 415
116 362

357 123

21 652
335 461

209 530

9 168

200 362

141 593

12 494
135 099

358 501

20 800
337 701

207 633

I 650
r 98 983

1 50 868

12 150

138 718

350 859

18 915
331 944

200 768

7 560
I 93 208

150 091

11 355
'r38 736

34 152

552
34 200

21 565

388
21 171

13 18?

164
13 023

33 804

538
33 256

20 '726

387

20 339

13 078

151

12 92'l

32 635

500
32 135

19 447

280
't9 157

220
12 968

1 058
24 916

983
17 222

26 016

189
25 281

18 541

8?0
17 617

42 915

r 330
41 585

2s 218

650
24 56a

17 691

580
1 '7 017

44 189

2 051
42 118

44 623

1 559
42 964

Berlin (West)

ohne Ausbildungsvertrag2 )

nit Ausbildungsvertrag

r) Einschl. Berufssonderschulen
Praktikanten mit Vertrag.
schüter in Lehrgängen.
Beruf ssonderschü1er ohne Ausbildungsvertr
Schüler an Berufssonderschulen 1984/a5t 3

29 381
a) I 350 b)

28 021

491 120

22 462a)
468 658

5) Einschl. Jungangestel-lte in kaufnännischen Berufen
a) Einschl- Schü1er in Lehrgängen 1984/852 499

(männlich: 300, weiblich: 199) und 1985/86: 409
(männlich: 225, weiblich: 1 84) .

b) Ohne Schüler in Lehlgängen.
c) Einscht. Schüler in Lehrgängen.

472 934

22 221
450 ?07

280 09 1

11 969
268 122

192 843

r0 258
182 585

287 838

11 670
27 6 ',l6A

203 282

10 192
192 490

485 848

464 520

280 120

11 510
269 210

206 128

10 818
195 3',t0

Bayern.
ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbitdungsvertrag5

saarland

ohne Ausbildungsvertrag
nit Ausbildungsvertrag

2l

13 188

25 984 r8 205

1) Einschl
2 ) Einschl
3) Einschl
4) Einschl

ag.
201

(männlich: 2 134. weiblich: I 067) , 1985/86: 3 316
(männlich: 2 1'72, weibltch: 1 144) ' 1986/a1z 3 312
(nännlich: 2 '186, weiblich: 1 126); sie konnten nicht
nach SteIlung im Beruf aufgegliedert werden.
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Tabetle A 10: SchüIer in Berufsschuljahrgängen und im kooperativen Berufsgrundbildungsjahr ohne und mit Ausbildung"u..t.ugt)
A'10.2 Meßzahlen (1984/85 = 100)

ea im §chnl anr
Gegenstand der Nachweisung

Bundesgebiet

ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

Schleswig-Holstein .,....
ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

H amburg

ohne Ausbildungsvertrag
nit Ausbildungsvertrag

Niedersachsen

ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

Bremen.
ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

Nordrhein-westfalen .....
ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

Hessen

ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

Rhe inl and-P faI z

ohne Ausbildungsvertrag
nit AusbildungsverCraq

Baden-Württemberg . .. .. . .

ohne Ausbildungsvertrag
nit Ausbildungsvertrag

Bayern.

ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

saar I and

ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

Berlin (West)

ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

I00

100

r 00

100

't00

100

97 ,8

14,9
98 ,9

100

100

100

100

100

r 00

100

100

r 00

101,7

96 ,1
102,0

100,5

95 ,1
100,8

r03,4

98, I
'r03,8

100 ,0

87 ,'l
r00,5

103,5

89 ,6
104 t5

97,5

85 ,4
98 ,0

100

100

100

100

100

100

100

100

100

99, I

93 ,1
99,5

44,2
91,8

100,0

92,7
't00,5

104,2

110,7
103.7

101 t2
92,3

101,9

98 ,0

70,8
99 .8

96,9

't03,5

99 ,1
103,5

99,0

85, 1

99,6

99 ,0

8t ,7
100,5

95

85

95

94,2

51 ,3
96,3

93, r

5't,5
94 ,9

95,7-

57 ,ol
9A ,2 t.

r00

100

100

100

100

100

100

100

100

103,0

110,5
102,9

101,9

105t4
101,9

104,5

111 ,O
104,3

100 ,7

85 t2
100,9

107,'l

122,8
'10't ,2

85

98

9't ,6

r02,8

91,5
103,0

100

r00
100

100

't00

100

100

100

100

103,8

117 ,7
102,9

104,1

I 03.9
't04,8

r03i3

61 .5
'r06.'l

'to1 ,2
55,3

104, 1

99 ,0

85 ,9
99,6

92,8
't7,6
93,5

r06,3
79 i2

108r9

103,8

88r5
105,7

100

100

100

r00

100
't00

100

100

100

103,8

10r,1
104,0

1 05,4

105,2
105,4

102 ,9
100.5
103,'l

1O0,2

96,2
100,4

106.9

105,5
107,0

100

't00

100

't00

100
't00

100

r00
100

102,3

95 ,5
't02,9

101 ,3

93,1
101 t1

103.8

91 ,1
'1o4,1

l0't ,0

87 ,9
102,O

100

100

100

100

100

100

100

100

100

99,5

89 ,4
100,1

97 ,6

a't ,2
98, 1

102 .4

9',t ,5
't03,2

95,4

75,9
96,6

99 ,5

14 .3
l0't ,4

100

r00
100

100

r00
r00

100

100

100

101 ,3

98 ,9
101,4

99,8

91 ,7
99,8

103,5

99,8
103,8

96 ,0
s8,2
96,2

103, 3

82,9
't04,7

100

't00

100

100

100

r 00

100

100
't00

100.4

95,0
100,1

99 ,1

94,3
99 ,3

't02,2

102,7

98,2

81,3
99,0

95,8

42,5
96 ,4

10t,7

90,9
102,'1

100

100
100

100

100
100

97,5
97 ,3

96,1

99,7
95,O

92 ,1
99,3

93,9

90,6
94 t0

90,2

90,5

1,00,0

134,1
99,5

100

100
100

100

100

100

r00
100

80,9
102,0

100,4

13,9
101,5

101,9

88 ,5
102,6

97,1

64 ,8
98,'l

97 ,1

50,9
98,6

91,2

69,2
98.8

r00

r00
100

100 i01,0

Fußnoten siehe Tabelle A 10.1 crundzahlen

insqesamt männI ich we ib1 ich insqesamt männ1 ich l we ibl ich
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Tabelte A 10: Schüler in Berufsschuljahrgängen und
A 10

im kooperativen Berufsgrundbildungsjahr ohne und mit Ausbildung"uu.t.ug*)
3 Geschlechterverhä1tnis

Gegenstand der Nachweisung
-§chü]ea im

samt

56,6

58,0

58

58,5

52,0
58,9

58,4

40 ,5
59,2

Ch

Bundesgebiet

ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

Schleswig-HoLstein ......
ohne Ausbildungsvertrag
mi t AusbildungsveEtrag

B amburg

ohne Ausbildungsvertrag
nit Ausbildungsvertrag

Niedersachsen

ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

Bremen

ohne Ausbildungsvertrag
nit Ausbildungsvertrag

Nordrhein-westfalen .......
ohne Ausbildungsvertrag .
mit Ausbildungsvertrag ..

ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

Rheinland-Pfal z ... ..... . -

ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag .

Baden-württemberg .......
ohne Ausbildungsvertrag
nit AusbildungsverLrag

Bayern.

ohne AusbiLdungsvertrag
nit Ausbildungsvertrag

s aarl and

ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

Berlin (ttest)

ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

r 00

100

100

46,5
59 t6

53,5
40t4

100

100

100

58,3

45 ,'7

58,9

41 ,7

54,3
41 ,1

42,5

54 ,'7
42 ,0

59.0

58,1

52,2
58

41,0 100

100

100
45 ,3
58,0

56,2100

100
't00

57,1

50,6
51,6

42 t9

49 ,4
42 ,4

100

r00
100

50 ,8
51,0

A3t4

49,2
43 ,O

100

100
100

43,8

47 ,9
43,6

52 ,1

100

100

100

4'l t9

41 ,A
41,5

100

100

100

42,0

42,4
42,0

100

100

100

5't t4

52 ,4
57,6

42,6

47 ,6
42 ,4

56 ,4

57,3

52,5
51,3

57,3

40, 1

58,l

I00

100

100

41,2

38,5
4.1 ,2

r 00

100

100

58,2

59,2
58,2

41,8

40,8
41,8

100

100
100

42 t1

47,5
42,1

58 ,8

61 t4
58 ,8

59,2

53 ,8

59,3

41 t1
60,1

62 ,1
'70,3

51 ,9

100

100

100

58,5

48,9
59,2

41,5

51 ,1
40,8

100

100

100

58,3

52 ,1
58,8

41,7

4'7 ,9
41,2

100

100

100

42.1

59 ,9
41 ,9

100

100

100

40,8

45,2
40,5

100

100

100

41 t4

48,0
41 ,1

100

100
100

5't ,'l
51,5
58,0

42 ,3

48, s

42 tO

100

100

r00

58,1

3't ,o
59,8

4'l t9

63,0
40,2

100

100

100

51,3

36t1
59,2

42 t5
63,9
40,8

't 00

100

r00

5'7,O

36 ,5
58 ,4

43 tO

53 ,4
4l ,6

100

100

100

60 ,4

48,6
51 tl

39 ,6

51 ,4
38,9

't00

't00

100

59,3

41 ,4
59,9

r00

100

100

58,1

49,7
59,1

41,3

50.3
40 ,9

40 t7

52
40

't00

100

100

40 ,1

58 ,9
39,9

100

100

100

41 t6

59,5
40 ,8

51,5

42,6
58,1

42,5

57 ,4
41 ,9

100

100
100

100

100
100

58,7

42,3
59 ,'7

41,3

5't ,7
40,3

100

100

100

57 ,9

41,5
58,9

42 ,1

58,4
41,1

100

100

100

57 ,2
40,0
5A ,2

42 t8

50 ,0
41,8

100

't00

100

100

100

100

't1,9
61 ,1

31 t9

38,1

51,3 38,7

28 ,1
38 ,9

100

100

100

59 ,6

56,0
59 ,6

40 ,4

44,0
40 ,4

41,2

4't ,9
40 ,9
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Fußnoten siehe Tabelle A 10.1 Grundzahlen

100

100

100

58,8

52 ,1
59,1

100

100
100

58 ,4
47,6
58.9

41 t6

52 ,4
41 ,1

100

r00
100

58 ,8

48,9
59,1

41,2

51,1
40 ,9

I984
rnsqesamt man we



Tabelle A 10: Schüter in Berufsschuljahrgängen und im kooperativen Berufsqrundbildungsjahr ohne und mit Ausbildung"u..t.ug*)
A 10.4 verhältniszahlen

Gegenstand der Nachweisung

Bundesgebiet

ohne Ausbildungsvertrag
mi t Ausbildungsvertrag

Schleswig-Holstein . . ....

ohne Ausbildungsvertrag
nit Ausbildungsvertrag

H amburg

ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

Niedersachsen

ohne Ausbildungsvertrag .
mit Ausbildungsvertrag ..

Bremen.
ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

Nordrhein-westfalen .....
ohne Ausbildungsvertrag
mit AusbiLalungsvertrag

Hessen

ohne Ausbildungsvertrag
nit Ausbildungsvertrag

Rheinland-Pfalz ..........
ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag .

Baden-württemberg ... . ...
ohne Ausbildungsvertrag
m j.t Ausbildungsvertrag

Bayern.

ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

Saarland

ohne Ausbildungsvertrag
mit AusbildungsverLrag .

Berlin (west)

ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

100

1 ,6
98 ,4

100

1,8
98,2

1,2
98 ,8

1,9
98,1

100

98,5

100

1,4
98 ,6

100

1,1
98,3

100

4,9
95 ,1

r 00

3,8
96,2

100

6,4
93,6

100

4,6
95 ,4

100

3,6
95,4

100

4,3

100

5,5
94,5

100

1,0
99,O

100

6,0
94,0

100

1,0
99,O

100

100

1,2
98 ,8

100

0,9
99 ,1

100

3,4
96,6

100

100

1,0
99 ,0

100

6,8
93 ,2

100

6,0
94 ,O

100

92 ,1

i00

5,3
93,7

100

94,3

r 00

't ,2
92,8

100

5,9
94 ,1

100

94,5

100

5,5
93,5

100

4,8
95,2

100

6,1
93,9

100

4,3
95,7

100

4,2
95,8

100

4,4
95 t6

100

3,2
96 ,8

100

3,0
9't,o

100

3,6
96 ,4

100

1,0
99,0

i00

1,0
99 ,0

100

0,9
99 ,1

100

1,0
99 ,0

100

0,8
99 t2

100

5,3
94 t'l

100

1,1
92.9

100

92,5

100

6,1
93 ,9

100

8,7
91,3

100

92,5

100

1,6
98 ,4

100

5,9
94,1

100

6,'7
93 ,3

100

8,'t
91 ,3

100

4,5
95 t4

100

96 ,8

100

6,5
93 t5

100

4,7
95,3

100

4,3
95,7

100

5,3
94,1

100

4,5
95 ,4

100

4,1
95 t9

100

94,7

100

4,6
95 t4

100

4,1
95,9

100

5,2
94,8

100

4,4
95 t2

100

1',t ,2
88 ,8

100

't ,o
93 ,0

100

4,4
95,6

100

10 ,5
89 ,5

100

5,5
93,5

100

4,2
95,8

100

9,5
90 ,4

100

5,4
94,5

100

7,0
93 ,0

100

4,8
95,2

100

3,9
96 ,1

100

6,2
93,8

100

4,3
95,1

r00

3,5
96 ,4

'100

94 ,A

't00

4 3

795

100

4,5
95,5

100

3,'l
95 ,9

100

6,5
93,5

r00

4,4
95 ,6

100

3,0
97 ,O

6,3
93,7

100

3,9
96 ,1

2,9
91 ,1

100

94,4

100

4,4
95,6

I00

8,5
91 ,5

100

5,8
94,2

100

4,2
95,8

100

8,1
91 ,9

100

5,4
94,6

100

3,8
96,2

100

1,6
92,4

100

5,4
94,5

,hl weiblich j.nsqesamt männ1 ich weibl ich insqesamt männ1 ich

!'ußroten siehe Tabelle A 10.1 Grundzahlen

100

4,6
95 ,4

100

4,1
95 ,9

-123 -

100

3,7
95,3

100

3,0
9'7,0

100

4,1

t00

3,1
96,9

100

2,6
9'l ,4

100

3,8
96,2



Tabelle A 1l: Schüler in Berufsschuljahrgängen mit Teilzeitunterricht ohne Ausbildungsvertrag nach stellung im Beruf*)
A l1.l crundzahlen

Gegenstand der Nachweisung

Bundesgebiet
ungelerntel )

Arbeitslose

S ch 1e sw ig-Hol s te i n
Ungelernte .. . ..
Arbeitslose2 ) . .

Hamburg . ,.. .

Ungelernte
Arbe i t slose

Niedersachsen.
Ungelernte ..
Arbeitslose2 )

Bremen.,....
Ungelernte
Arbe i t slose

Nord rhe i n-we st faI en
Ungelernte .... . .
Arbeitslose .. . ..

Hessen .. .. .. ..
Ijngelernte ..
Arbeitslose2 )

Rheinland-PfaIz
Ungelernte ..
Arbeitslose.

B ad en-Wür t temberg
Ungelernte ....
ArbeitsLose .. .

Bayern .. .. .
Ungel ern te
Arbeitslose2)

saarland . ...
Unge I ernte
Arbeitslose

Berlin (West) .
Ungelernte ..
Arbeitstose2 )

3 226
't 145

2 081

5 6r5
1 835
3 780 b)

663
830
833

2 952
1 005
1 941

766
360
406

2 369
610

1 599

2 391
690

1 101

91 570
31 435
54 135

42 588
r 5 866
26 122

48 982
21 569
21 413

88 555
37 420
51 135

40 492
15 557

24 935

48 053
21 863
26 200

80 289
34 526
45 '7 63

36 3't7
14 123
22 254

43 912
20 403
27 509

6 332
863

5 469

3 205
364

2 841

121

499
628

5 870
10'l

5 163

2 983
24a

2 115

2 887
459

2 428

5 332
555

4 65'l

2 777
321

2 455

2 555
344

2 211

2 883
1 492
1 391

505
912
593

1 378
580
798

2 216
I 809

461

301

158

143

9'15

651

324

r 55',|

1 232
il 19

186
561

86s
611
194

214
I

266

800
45

155

935
57

869

2 0't4
53

2 021

2 292
81

2 211

1 356
14

1 342

2 067
I r0

1 951

1 085

1 059

982
84

898

2 015
890

1 125

985
583
403

1 029
307
't 22

2 230
886

1 344

r61

643
518

1 069
243
826

545
241
302

815

592

a)

a)

22 227 11 959
12 119 6 309
to o49c) 5 6Go

6 280 3 054
2 173 1 028
4 toTb) 2 026

5 390

388
286
102

a)

a)

22 462 11 670
13 170 5 505
9 2g2c) s 164

I 35ob)
466
894b )

10 258
5 859
4 389

10 792
6 664
4 128

22 328
13 490
I 838

r1 510
5 569
4 941

10 818
5 921
3 897

12 366
4 242
a 124

{ 581
853

3 728

1l 825
4 089
7 731

4 265
901

3 355

7 560
3 188

4 112

10 870
3 878
6 992

981
007
974

6 889
2 811
4 0'18

1

3

4

185

395

13 128
6 s90
5 538

7 138
3 7't8
3 960

't2 987
6 r99
5 788

s 266
2 48s
2 781

1 121

3 114
4 007

11 170

5 242
5 928

4 755
2 0s3
2 102

415
189

21 662
8 584

13 078

9 158

2 711
6 451

12 494
5 873
6 621

20 800
8 186

12 614

8 550
2 456
6 194

12 150

5 730
6 420

18 9ls
1 623

11 292

7 550
2 323
5 237

l1 355
5 300
6 055

2 0s1 1 068

2 051

389

983

983

-124-

2 412
2 51A

370
182

164

84

80

538
458

80

387
316

11

500
460

40

280
240

40

789

r51
142

9

870 1 330

1 330

220
220

550

650

1 559

1 659

*) Einschl. Berufssonderschulen.
1) Erwerbstätige Schüler ohne Ausbildungsvertraq
2) Einschl. Schüler j-n Lehrgängen.

189 870

a) Einschl. Schü1er j-n r-ehrgängen 1984/85:
(männlichr 30C, weiblich: 199) und '1985,/
(nännfich: 225, weiblich: 184).

b) Ohne Schüler in Lehrgängen.
c) Einschl. SchüIer in Lehrgängen.

499
86: 409

1986j.nsqesamt männl ich I we ibI ich

r 068

680

680



Tabelle A 11: Schü1er in Berufsschuljahrgängen mit Teilzeitunterricht ohne Ausbildungsvertrag nach Stellung im Beruf*
A 11.2 Meßzahlen (1984,/85 = 100)

Gegenstand der Nachweisung

Bundesgebiet
Ungelernte
Arbeitslose

Sch 1e swig -Ho l ste i n
Ungelernte .. .. .

Arbeitslose ....

Hamburg .... .

Ungelernte
Arbeitslose

Niedersachsen
Ungelernte.
Arbeitslose

Bremen .... . .

Ung el ern te
Arbeitslose

Nord rhe i. n-We s t f al en
Ungelernte .. . .. .
Arbeitslose.....

Hessen....,.
Ungelernte
Arbeitslose

Rhe inl and -P fal z

Ungelernte ..
Arbeitslose.

Bad en-wür t temberg
Ungelernte .. ,.
Arbeitslose ...

Bayern .... . .

Unge 1 ernte
Arbeitslose

saarland . .. ,

Ungelernte
Arbeitslose

100

x
100

100

x

100

1',t0,5 106,4 't17,0

109,4 ',t05,0 115,1

92,1

85,2 122,8

83,6 118,9

134,1

100
100

100

100

100
r00

100

100

100

96 t7
100,0
94,5

98t1
93 t3

98,1
101,4
95,6

a7 t1

84,5

85 ,4
89 ,0
83,3

89,6
94 t6
85 ,8

100

100

100

100

100

100

r00
100

r 00

81,9
94 ,4

93,1
58,1
95,3

92,3
92,0
92,4

84 t2
71 t1
85 ,3

86 ,6
84,2
85 ,4

81 ,1
68 ,9
84,',|

r00
100

100

r00
r00
100

100

100

100

78 t9
121,2
33,5

86,4
121,0

24 ,1

70,8
'112,2

40,5

5't,3
82,6
30,'l

5'1 ,5
73,5
12.1

51 i0
96,7
28.2

100

x
100

xxxx
99 ,1

95,8

100

100
100

100

r00
100

100

100
100

1',l0,7
99,6

119,5

117 t1
110,3
128,5

103.9
't9,2

114,4

67,5
52,4
'19,5

55,3
41 t7
14 ,9

19,2
12.6
a2 to

't00
't00

100

r00
't00

100

!00
100

100

101, I

t08,1
92.5

91 ,5
103,1
91 ,2

105,2
113,5

91 ,1

100,5
't 10,8

81 ,9

96,2
104,1
87,3

105,5
117 ,9

88 ,8

r00
r00
100

r00
r00
r00

100

100

100

93 t1
105,5

90 ,3

97 ,1
94,1
99,5

81 ,9
91 ,4
86,1

86,9
118,1

19 tA

88,
84,
91 ,

r00
r 00
100

r00
100
r00

100

r00
't00

89 t4
84 ,4
92,0

87,2
80 ,7
90,5

91 ,5
8?.8
93,6

15 ,9
62,5
82,9

11,6
65 t2
83,9

't4,3
50 ,3
82,0

r00
100
't00

100
100

100

100

r00
r00

98 ,9
94 ,1

103,8

97 ,1
88 ,4

107 ,9

99 ,8
98,3

101.2

85,1
19 ,5
90 ,7

8A t2
73,0

104,8

42,9
84 .4
81.5

100
100

100

100

r 00
100

100

r00
100

96,0
95,4
96,5

94,1
90,6
95,9

91 ,2
9't,5
97,0

87,3
88,8
86 ,3

82,5
8s t1
81,1

90.9
90,2
91 ,5

95 ,5
96 ,4
95,2

5

1

4

Berlin (west)
Ungel ern te
Arbeitslose

100

x

100

100

125 -

r00
100

100

123,8
44,0

99 ,'t
110,5

69 ,6

90 ,5
124,3

22,O

12,2
83,9
39,2

100 ,o ,:

80 ,9

60,9 69,2

69,2

Fußnoten siehe Tabelle A'1,|.1 crundzahlen

100

100 't1,9

,,,:
88,5

,0,1

64,8 60,9

x

100

100
100

xx
x

100



Tabetle A 11: Schü1er i.n Berufsscbuljahrgängen mit Teilzeitunterricht ohne Ausbildungsvertrag nach Stellung im Beruf')
A 1 1.3 GeschlechLerverhä1tnis

Gegenständ der Nachweisung

Bundesgebiet
Ungelernte
Arbeitslose

S chl e swig -Ho 1s te in
UngeLernte ....,
Arbeitslose ....

Hamburg.,...
Ungelernte
Arbei tslose

Niedersachsen
Un9e1 e rn te
Arbeitslose

Hessen......
Ungel ernte
Arbeitslose

Rhe i n1 and-P faI z

Ungelernte ..
Arbeitslose.

Bad en-Wür t temberg
Ungefernte . . ..
Arbeitslose ...

Bayern......
Ungelernte
Arbeitslose

Berlin (West)
Ungelernte
Arbeitslose

100

100

100

46 ,5
42 t4
49,4

53,5
51,5
50,6

100

100

100

45,1
41,6
48,8

54,3
58 ,4
51 ,2

100

100

100

45,3
40 ,9
48,5

54 ,1
59,l
51 ,4

100

100

100

49 ,4
57 t8
48,1

100
't00

I00

50,8
35, 1

53,0

49,2
64 ,9
4'7,0

100

100

100

52,1
48 ,3
52 ,6

4't t9
51 ,1
41 ,4

100

100
100

52 ,2
51 ,1
42 ,6

47 ,8
38,9
51 ,4

I00
100

100
64,0
30,6

42,8
35,0
69 ,4

100

100

100

52 ,4
54 t5
46,3

50 ,5
42 t2
51,9

48,9
65,5
35,8

'70,3

77,3
55,0

100
r 00
r00

61 ,4
15,1
62 ,6

38,6
84 t9
3't ,4

100
100

100
17 t3
60 ,1

40,8
82,1
39,3

100

100
100

41 t5
76,4
45 .9

52
23

54

47 ,6
45,5
53 ,1

60 ,0
69 t5
53,6

48 ,9 s1,1

Bremen,..,..
Ungelernte
Arbei.tslose

100

100

100

51 ,1
34,5
64,2

52 ,1
72 t6
38,5

47 t9
2't ,4
61,5

100

100

100

40 ,1
52 ,1
33,8

59 t9
41 t9
56,2

Nordrhe in-Westfalen
UngeLernte......
Arbeitslose .....

100

100
100

53,8
51,8
55 ,3

46 t2
44,2
43 t7

100

100

100

52,0
49t4
55,6

48,0
50,5
44,4

100

100
100

5',t ,s
48 ,'t
55,9

48,5
51,3
44t1

't00

100

100

3't ,0
20,1
45 ,9

63,0
19,9
54 ,1

100
't00

100

100
r 00

100

36,6
26,O
42,5

53,4
74,0

36
22

63,9
'18 to
55,543,5

41 ,6

100

100

100

4A t6
4'7 t3
49,3

5',t ,4

50,7

r 00
100

r 00

47

45

48

52,6
54 ,8
51 ,5

100
100

100

49,7
49,3
49 ,9

50 ,3
50 ,1
50,1

100

100

100

41 t1
42 t1
39,4

58 ,9
57,3
50 ,6

r00
100
100

40,5
40,'l
41,0

59,5
59 ,9
59 ,0

100

100

100

42,6

45,6

57,4
50,8
54 ,4

r00
100

100

42,3
31,6
49 ,4

57 ,1
6A ,4
50.6

't00
't00

100

41 ,6
30 ,0
49 ,1

58 ,4
70,0
50,9

100

100

r00

40,0
30,s
46 ,4

Saarland . ,..
Ungel.ernte
Arbeitslose

100

100

100

29 ,1
22 t7
44 tA

'71 t9
69 ,0
88 t1

28 ,1
31,0
11 ,3

44,0
47 ,8

r00
100
r00

56,0

't00,0

100 52 ,1_

52 ,1

47 ,9

47,9

52,4

Sahü1er im schul'
1984/85 1985/I

1n sg e s amt I män n I 1ch I weibl ich I insqesamtlmännllcn lre

Fußnoten siehe Tabelle A 11.1 crundzahlen

100

- 126

100

100 4'1 ,6 52,4

100

48,9 51,l

100

100

100

100

100
100

100



Tabetle A 11: schüIer in Berufsschuljahrgängen mit Teilzeitunterricht ohne Ausbildungsvertrag nach Stellung im Beruf*)
A 1 1.4 Stellungsspeziflsche Verteilung

Gegenstand der Nachweisung

Bundesgebiet
Ungelernte
Arbeitslose

s ch1 esw ig-Ho1 s te in
Ungelernte .....
Arbeitsl.ose . . ..

Hamburg . ,.. .

Ungelernte
Arbeitslose

Ung e Iernte
Arbe i ts1 ose

Brenen..,...
Ungel.ernte
Arbe i ts lose

Nord rhe i n-We st faL en
Ungel.ernte .. . ...
Arbeitslose .....

Ungelernte
Arbei. tslose

Rhe inl and-P fa1 z

Ungelernte ..
Arbeitslose.

B ad en-Wür t tenberg
Ungelernte . . ..
Arbeitslose ...

Bayern . ... .,
Unge Iern te
Arbei.tslose

Saarland . .. .

Ungelernte
Arbeitslose

Berlin (liest)
Ungelernte
Arbeitslose

't00

34,6
65 ,4

100

33,7
55,3

100

34 ,0
55,0

100

28,5
11,5

r00
28,3
'11,7

100

40,9
59,1

100

3'7 ,3
62 ,7

100

44,0
56,0

100

42 t3
100

38,4
61 ,5

100

45,5
54 ,5

100

43,0
5'l ,o

100

38,8
61 ,2

100

46,5
s3,5

100
13 ,6
a6 ,4

100
11,4
88,6

'100

16 ,0
84 ,O

't 00
12,0
88 ,0

100

8,3
91 ,7

r 00
15,9
84 ,1

100
12,5
a7 t5

100

11 ,6
88,4

100

13,5
85,5

100

51 ,8
48,2

100

60,6
39 ,4

100

42 ,1
57 t9

100

79 t5
20,5

100

89,0
11 ,0

100

66,8
33,2

100
74,6
25 ,4

100

7'1 t6
22 ,4

100
't1,4
28,6

't00

2,5
97 ,4

100

0,6
99 ,4

100

3,5
96,5

100

1,0
99,0

100

7,2
92,8

100

5,3
94,7

100

8,5
91 ,4

r00
5,6

94,4

100

54 t5

100

100

-121 -

100

32 t1
61,3

100
55 t1
44,3

100

31 ,2
68,8

100

2,4
91,6

r00
44,6
55 ,4

100

100

28,A
71 .2

100

44 t2
55 ,8

100

59,1
40,9

100

29,8
1O t2

100

39 ,7
60,3

t00
55 ,4
44,6

r 00

11,3

100

34 ,3
65,7

100

2'1 .4
12,6

100

54,8
45,2

100

52,1
47,3

100

57,2
42,4

100

58,6
41 t4

100

61 ,'l
38 ,3

r00
50 ,4
39,6

100

57 ,1
42 ,9

r 00

64,O
36 ,0

't00

34 ,3
65,'t

100

18,5
81,4

100

43,5
56,5

100

34,6
65t4

100

21 ,1
7a,9

100

42,2
57 ,A

100

35,'t
64.3

100

25 t3
74,'7

r00
41 t1
58 ,3

100

50 ,2
49 ,8

I00
48,8
51,2

100

47 ,1
52 ,3

100

4't ,2
52 t8

100

44 ,1
5',t ,9

100

46,9
53, 1

r00
43 ,2
55,8

100

49 ,7
50,3

100

39,6
60 ,4

100

29,6
't0,4

100

41 ,0
53,0

100

39 ,4
60 ,6

100

2A ,4
71 ,6

100

4-1 ,2
52,8

100

40,3
59,1

100

30 ,7
59 ,3

100

46 ,7
53 ,3

100

67 ,O
33,0

100
't3,'l
26,3

100

51 ,2
48,8

100

85,1
14 ,9

100
a1 ,'1

18,3

100

94,0
6,0

100

92,0
8,0

100

85,7
14,3

100

100 ,0

100

52,2
47 ,8

100 100

100

100

Fußooten siehe Tabelle A 11.1 Grundzahlen

rnsqesamt I männ1 ich we ibl ich nsge s am t nännL ich

100 100

100

100 100

r00

100

Hessen

100



Tabelle A 12: Arbeitsl.ose Schüler in Berufsschulen
A 12.1 AnteiI der arbeitslosen schüIer an der cesamtzahl der BerufsschüIer nach Arbeitsamtsbezirke.

La nd

Arbeitsamtsbezirk

Bundesgebiet

Schl eseig -Hol s te in
Bad Oldesloe . ..
Elnshorn .. ,. . . .

Flensburg......
Heide ,.
Kiel . ..
Lübeck .

Neumünster .. . ..

H ambu rg

N i edersachsen

Br aunschwe ig
Bremen ...,.
Bremerhaven
CeIIe ..
Emden ..
Goslar.
Göttingen . ......
Hameln .

Hannover
tlelmstedt ,... . ,.
SiIdeshein .. ....
Leer ...
Lüne b urg
Nienburg
Nordhorn
oldenburg.......
Osnabrück .... . ..
Stade ..
Uelzen.
Vechta.
verden.
tlilhelmshaven . ..

Nordrhe in-Westfalen

Aachen.
AhIen ..
Berg i sch-cl aalbach
Biel.efeld , ..... .

Bochum.
Bonn ...
Brühl ..
coe s fe Id
De tmo ld
Dortmund
Düren..;,.......
Düssetdorf ......
Du i sburg
Essen ..
Gelsenkirchen .. .
Hagen ..
Hamm ...
Herford

un

2 003 916 54 135 2,7 2 024 941 51 135 2,5 1 912 139 46 099

5,4 4 661

0,8 54 449 419

2,3

5,0

0,8

96 211

5 904
15 034
17 336
5 504

17 ',t78

19 40?
r4 748

325
992
943
386
039
880
904

5 469

51 476 ',! 391

,2
,5
,0
,6
,0
t9
,9

,7
,6
,4

,0
,5
,1

2,4

95 050

6 841
15 0'l't
11 229
5 594

17 253
19 303
't4 147

163

424
977
853
421
862
753
8?0

92 810

5 605
14 454
16 530
5 417

15 187
l8 707
't4 370

405
140
803
368
819
552
870

55 715

256 839

516 219

461

19

1

10

12

1

15

12

't I

It
9

8

't4

20
't8

12

6

7

8

6

,,;
0,9
0,s
0,6
0,5
0,4

0,2
0,3
0,6

0,7
0,2
2,4

s03

206
884
335
414
403
'163

139

945
080
019
029
413
94{
402
161
521
01t
894
923
872
451
625

r54
1 ',t4

23

94

84
't l4
177

72

44

156

346
48
60
'19

53

2l
150

2 021

145

0,8

0,8 19 256
1 957

321

10 419
12 911
5 114

15 179
13 013
32 855
r0 858
11 210
9 408
9 078
I 450

14 351
20 910
r8 195
't3 070
6 750
1 915
I 553
6 730

211

103

l5;
125

19

130

25
128
r48

53

55

49

249
38s
106

55
r 58

60

20

192

1,4
1,0
0,4
0,9
0,2
0,4
1 ,4
0,5
0,5
0,5
2,9

0,5

140

084
913
311
343
08s
218
012
621
192
641
918
533
798
244
025
909
879
087
441

949
421
838

140

I t9
19

138

144
165

53

53
114
117
109

54
288

1,4
0,9
0,4
0,9
0,2
0,4
1,6
0,5
0,5
0,6
2,1
0,8
0,5
0,4
2,2

0,9

0,s

2s4

19

1

10

13

't5

12

12

10

10

9

8

8

14

20

1l
13

6

7

I
6

1 957 0,8

0,4

6

7

5

6

0

4

0,3
1,2

0,8
o,2
2,9

64

14

131

0,8
0,2
1,9

Brenen . .. ....
Bremen . ,...
Bremerhaven

3,8
1,5

31 363

24 821
6 542

1 344 a)

1 12A

215

4,3

4,5 24 558
5 515

1 230

1 019
211

3,9

4'1
3,2

29 975

23 517
5 458

125a)

892

3r 173

502

23

6

l4

l5
19

8

15

8

24

l5
21

14
't8

14

1l

993

459
075
822
1r0
322
620
355
716
216
419
594
909
550
180

521
238
130

416

319
49

205
393
237
4r 5

210
223
211
456
283
345
305
255

78

599
840
'133

23 749
6 123

l5 4r8
23 928
15 730
20 196

a 124
11 091
a 220

25 411
5 911

26 013
15 958
22 084
14 826
r8 365
14 188

11 134

9 292

304
't05

206
370
352
320
255
251
105

386
266

75
195
587
136

551
't9 3

128

047

458
194

424
493
887
682
885
917
449
8l I

070
952
5r3
037
588
814
854

I 838

114

288
426
356
336
198

207
82

323
o,

426
151

514
189

10 049 2,0 504

6

15

21

15

19

8

l5
1

25

5

26

14

21

15
't8

13

6

1,8

1 ,'l
1,5
2,1
2,8

2,6
1,9
5,0
1,4
1,8
1,2
0,5
3,8
5,9

darunter 1)
SC
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2,2
1,8

1,8
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TabeLle A l2: Arbeitslose SchüIer i.n Berufsschulen
A l2.l Anteil der arbeitslosen schüIer an der Gesamtzahl der Berufsschü1er nach ArbeitsamLsbezirken

Land

Arbeitsamtsbezirk

Iserlohn
Köln ...
Krefeld
Meschede
Mönchengladbach .
Münster
Oberhausen ,. .. ,.
Paderborn .. . ... .

Recklinghausen ..
Rheine .

siegen.

soI ingen
wesef ..
Wuppertal . .. ,. , ,

142
187

35

2,3
1,0
0,2

11 759
34 138

l7 0r5
'10 534
tb t>2
15 566
l0 710
12 927
11 542
11 931
14 251
1 142
7 704

17 9't l

r5 185

199

846
580

87
580

59

236
258
r86
280
201

221

319
254

0,8
3,6
0,4
2,2
2,0
1,6

,,:

2,1
1,6

't2 093
35 721
l7 318
10 913
16 422
16 r87
r0 523
r3 293
11 393
12 442
14 474
I 147

1 445
18 22'l
16 529

150

871
594

35
528

45

23'l
r 50

357

1,2
2,4
3,4
0,3

0,3
2,2
't ,8
1,3

160

896
475

545
40

103

178

148
r87
3r0

199

245
23

1,3
2,5

0,3

0,2
1,0
1,4
l,l
I,5

2,6
1,4
0,1

1 ,'l 1r 857
35 844
16 814
10 514
15 30,1

16 473
t 0 't08

12 646
11 324
12 183

14 658
1 914
7 802

11 452
r6 569

Hessen . .. ,..

Bad Hersfeld .
Darmstadt ... .
Frankfurt .. .,
Ful.da .,...,..
cießen...,...
tlanau........
Kassel . ,. ..,.
Korbach ... .. ,

Limburg .....,
Marburg...,..
offenbach ....
wetzlar . ,.. ..
wiesbaden . ...

Rhe inl and-P fa I z

Bad Kreuznach
Kaiserslautern
Koblenz......
Ludwi.gshafen.
Mainz .. .. ....
Mayen ........
l4ontabaur ....
Landau ...... ,

Neuwied . .. ,..
Pirmasens ,. ..

I aden-Württemberg

Aalen . ... ,

Bal ingen . ,

Ereiburg ..
cöppingen.
Heidelberg
Heilbronn.
Karlsruhe.
Konstanz ..
Lörrach .. .

Ludwigsburg
l.tannhe in . .

Nagold . .. .
Offenburg.
Pforzheim.
Rastatt ...

171 4A5 I 124

125 338 4 101

297 517 5 538

260
203
080
't55

393
553
071

254
t08
402
418
532
552

4,1
4,8
2,6
2,3
2,4
5.6
4,8
4,4
2,2
5,7

5.6
4,4

4,6

2,2

t80 593 1 137

124 217 3 780

300 835 5 788

4,3 1't6 499

3,0

293 244

6 992 1,0

5 793
25 782
41 556
1 214

16 991
10 216
21 88'l
5 614
5 19?

6 936
7 835
9 552

12 472

268
324
298
124
186
'17 4

043
212
106

459
419
569
622

3,'l
1,'l
4,6
7.6
4,8
4.8
2,0
6,6
5,r
5,9
4,8

5 942
26 316
42 530
't 419

17 192
10 378
22 324
5 823
5 223
1 167

7 806
9 542

12 991

251
359
200
206
521
568
312
224
141

362
407

5r8
550

4,2
5,2
2,8

3,0
6,4
5,9
3,8
2,8
5,r
5,2

4,2

5 8{5
25 306
41 558
7 266

16 651

9 915
22 19A

5 816
5 019
7 059
7 805
9 418

12 530

lr8 533 3 406 2,9

3.99 387
11 218
13 245
16 829
l6 304
6 122
7 058

10 5il7
'10 252
5 704

r8 052

400
412
235
661
454
119
294
297
510
103

4,3

1.8
4,0
2,8
2,7
4,2
2,8
5,0
1,8

9 459
rl 148
13 162
16 888
15 246
6 545
7 048

t0 451

10 079
5 509

17 642

391
436
271
500
369
161

244
265
444
101

492

4,1
3,9
2,1
3,6
2,3

3,5

4,4
1,8

9',t41
10 593
12 639
l5 453
l5 71r
6 036
6 6r8
9 802
9 7l1
5 034

l6 ?95

354
334
322
553
241
till
154
231
399
tl{
507

3

2

3

s 928

'l ,8
2,3

2,4
4,1
2,3
3,ü

2,O

r 1 783
7 144

16 912
19 27s
l't 095
12 469
21 132
1 962

10 046
9 540

15 902
6 845

11 842
8 012
7 330

375
200
299
414
364
319
313
167

2s4
457

351
120
179

'133

11 805
't 514

16 93r
20 046
11 222
13 192
21 214
7 880
9 859
9 531

16 013
7 093

11 117
I 220
7 2AO

371
143

217
370
259
314
493
12'1

269
482
675
106

\26
219

78

1r 515
't 557

r6 035
19 618
10 875
12 954
20 652
1 529
9 273
9 40't

1 132
11 479
I 105

7 138

102
't70

109

403
253
314
425

84
119
s40
261

76

155

224
48

2,6

0,7
2,1

2,4
2,1
1,1
1,9
5,'l
1,7
t,l
't ,4
2,8
0,1

2,6
1,8
2,1

1,5
2,1

4,8
2,2
1,8
1,5
1.0
1,8

3,r
1,9
1.3
1,8

2,4

1,6
2,7
5,0
4,2
1,5
't,'l
2,1
1,1
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A 12.' Anreil u". u.o.'."lll::':.lr]:;::":::"::::^::::1":.:'.:::;:::;::::'"".. Arbeitsamrsbezirken

Arbeitsamtsbezirk

Ravensburg
Reutlingen
Ro ttwe i I
Wa ib 1 inge n

Schwäbisch Hal1 . ,,...
Stuttgart
Tauberbischofsheim ...
Ulm....
Vi11 ingen-Schwenningen

Bayern

Ansbach
Aschaffenburg .....
Bambe rg
Bayreuth
Coburg.
Hof .., .

Nürnberg
Reg en sburg
Scheandorf
SchPeinfurt ...,...
weiden .

We ißenburg
wür zburg
Au9 sbu rg
Deg gendor f
Donaueör th
Fre i s ing
In9o1 s tad t
Kehpten
Land shut
üemmi,ngen
Mü nchen
Passau .
Pfarrkirchen......
Rosenhe im
Traunstein
weil.heim

Saarfand

16 796
12 192
6 310
7 938
6 31s

41 490
'7 249

10 397
l0 415

115

259
150

405
157

888
240
165

125

15 837
12 311
6 429
I 290
6 414

42 443
7 255

10 549
r 0 589

142

321
.t96

362
70

908
248
140

146

'16 466
11 903
5 468
8 121

5 249
41 629
7 0't9

10 298
10 358

321
367
210
323

65
711

217
88
't6

0,7

2,1
3,3
1 ,6
1,2

3,5

0,8

3,4
2,1

1,3
1,4

0,4

3,1
o,9
0,7

3,1377 889 13 078 377 318 12 614 365 206 11 292

9 067
12 2',\1

9 098
I 856
1 999
9 941

40 214
16 659
12 824
13 694
7 't54

4 819
l6 445
't9 159
11 53s
6 102
5 192

11 505
16 708
9 902

13 525
62 628
1 ',t 061
10 040
'13 905
8 443
7 886

201
654
2s6
333
33?
452
7 4'7

659

501

254
344
411

930
466
146
128
362
536
112

570

370
339
305
170

144

2,2
5,4
2,8
3,8
4,2
4,5
4,3
4,0
2,6

3,5
1,1

4,1
4,0
2,2

3,r
3,2
1,7
5,0
3,0

3,4
2,2
2,0
1,8

8 945
12 044
9 191

I 905
7 986

10 082
40 3't2
16 839
12 799
13 541

7 185
4 698

16 451
19 644
1r 505
5 808
5 14r

11 429
't5 539
9 923

13 559
63 135

I0 993
9 802

13 553
I 393
1 134

184

629
302
399
323
463
566
644
297
472
251
)o)
422
924
451

154

106

363
6',| r

139

723
597
384
264
283
220
13't

2,1

4,5
4,0
4,6

3,8

6,2
2,6
4,1
4,0

2,1

1,1
1,4

3,5
2,1
2,1
2,6
1,8

8 554
11 499
I 810
I 145
1 105
9 920

39 555
16 516
12 311
13 2'78

6 972
4 491

't6 005
19 287
11 170

5 593
4 808

11 076
l5 768
9 549

13 114
6t 411

l0 854
9 387

12 858
8 3?0
7 4't3

1,3
5,2

3,6
3,8
4,5

2,1
3,3
3,1

2,0
5,0

2,2
2,0
3,1

1,6

3,0
2,6
1,9

2,0

111

598
251
311

291
450
282
558
254
439
217

313
910
373
148

95
345

5't 0
't 50

617
555
325
243
244
190

149

38 672 142

46 451 2 051

0,s 37 369 80

1

50

29

4'7 232 1659

35 51ob) qob) 0,1

45 364 r 330

Ne unk i rche n

saarbrücken
SaarLouis.

7 605
23 104
1 962

48
104

30

7 343
22 423
7 503

0,5
0,5
0,4

Berlin (West) 4,4 2,9

1) Einschl. Schü1er
bereitungsjahr.

2) Ej.nsch1. SchüIer
unterricht.

im Berufsgrundbildungs- und Berufsvor-
in Lehrgängen mit VoI1- und Teilzeit-

a) Einschl. SchüIer in Lehrgängen 1984/85z 499 (märnlich: 300,
weiblich: 199) und 1985/862 409 (männlich: 225, weiblich:
184).

b) Kein Nachweis nach Albeitsamtsbezirken mögIich.
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TabeIle A 12: Arbeitslose Schü1er in Berufsschulen
A'12.2 Arbeitslose Schü1er nach Arbeitsamtsbezirken

Land

Arbeitsamtsbezirk

Bundesgebiet

S ch l esw i9-llo l ste i n

Bad Oldesloe .
Elmshorn . . ...
Flensburg .. ..
Heide........
KieI . . . . . . ...
Lübeck . .. ....
Neumünster . ..

Hamburg

Niedersachsen ,.
Braunschweig.
Brenen .......
Bremerhaven ..
Ce11e . ,.. .. ..
Emalen........
Goslar....,,.
Göttingen ....
Haneln.......
Hannover...,.
Uelnstedt . ...
Iiildeshei.n ...
Leer ... .... ..
Lüneburg.....
Nienburg .... .

Nordhorn .. ...
Oldenburg .. . .

Osnabrück . . ..
Stade . . .. .. ,.
Uefzen . ......
Vechta .... . ..
Verden .. .. .. .
Wilhelmshaven

Nord rhe i n-we s t fa1 en

Aachen.
Ah1en.
Bergisch-cladbach.
Bielefeld
Bochum.
Bonn ...
Brühl ..
Coesfeld
De tmold
Dor tmund
Düren ..
Düsseldorf
Du i sburg

celsenkirchen . .. ..
Eagen .,
Hamm . ,,
Herford

Schü1er im Schuljahr

54 135

'r 391

624

153

48'7

38s
227
501

395
480

456

182
357
490
165

457

402
403

211

223
383
313
203
362
260
461

26 '7 22 27 413 51 135 24 935

143

1 342

51

26 200 46 099 22 450 23 649

469

325
992
943
386
039
880
904

2 441

172

s05
558
159
538
485
424

735

193

490
539
119
521
385
428

2 428

231
4B't

314
245
341

368
442

153

424
971
853
424
862
153
870

661

405
740
803
368
819
562
870

2 021

145

2 211

103

593

266

101

,;
55
'13

55

54

65

90
42
23

28
139

1'

46

38

29

18

85

798

't 55

44

,,
49
't0

38

30

49

81

30
21

29

27

95
16

14

4'l

467 324 419

140

119
'19

r38
25

144

165

55

53

53

174
117

r09
64

288

194

059

49

'105

79

15

46

11

89

91

44

2A

20

120
78

41

34

88

3l
5

18

22s

898

l6
859

42

951

85

164
114

94
84

114

1'17

72

44
57

165

346
48

60

19

53

21

150

24

15;
125

't9

130

25
128
't48

53
55

49

249
385
r05
55

158

60

20
'192

1 344"'

100

84
12

49

17

85
11

38

142
242

63
35

56

36
't3

94

50

41
't

8',|

I
42
71

15

21

61

103

43
20

102

24

7

98

64
14

131

14

40
4

92

55
14
lt
25
?1

54

39

68
30

200

33

9

53

Bremen .... . .

Brenen ....
Br emerhaven

403

320
83

1 128

2',16

518

445
73

1 230

1 019
211

498

435
63

'7 32

584

148

125 al 122

5'12

150

826

683
r43

892

r0 049

319
49

205
393
237
415
230
223
211
456
283
345
305
255

78

699
840
133

4 389 9 292

304
105

206
3'l o

352
320
255
251
105

386
266

'15

195

547

136

561
793

838

525
114

288
426
356
336
r98
201

a2

202
212
323

426
151

574
789

941

279
35

r30
250
r80
253
112
139

49
165

80
't2

30
150

65

309
590

550

126
17

89

254
'108

202
148

143

127

142
't 11

115

205
154

46

393
125
108

193

32
115

139

129
213

82

80

84

314
172

230
100

101

306
115

164

'19

26

93

239
164
20s
145
1s9

54
137

94

59

116

352
53

235
645
116

4',t28

80

1r3
131

I88
115

110

92
51

249
1'12

16
'19

23s
73

148

12

491

245
79

158

1't 6

116
83

86

58

132
251

62
276

85
265

99
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Tabelle A 12: ArbeitsLose SchüLer in Berufsschulen
A 12.2 Arbeitslose Schü1er nach Arbeitsamtsbezirken

Schü1er imL and
Arbeitsantsbezirk

Iserlohn . ... ..
Kö1n.......,..
Krefeld ...,...
Meschede . ...,.
Möncheng 1 adbach
MünsLer ......,
Oberhausen . . ..
Paderborn . . ...
Reckl inghausen
Rheine ........
siegen . .. .. ...
Soest ,. ,.. . .. .

solingen...,..
l{eseI .....,...
Wuppertal .....

Hessen

Bad Eersfeld .

Darmstadt ... .

Erankfurt ....
Fulda .. .. . .. .

Gießen . , ,. .. .

Hanau ,. .. . .. .

KasseL ... ....
Korbach .. . ...
Limburg ......
Marburg . .... .

Offenbach .. ..
Wetzlar ,. . ...
Wiesbaden . ...

Rhei.nland-PfaLz.

Bad Kreuznach
Kaiserslautern
Koblenz . .... .

Ludwigshafen.
Mainz . .. .....
Mayen .. .. .. ..
Montabaur ....
Landau ... ... .

Neuwied . .... .

Pirmasens ....
Trier........

Bad en-Württemberg

Aalen .. .. .

Balingen ..
Freiburg ..
cöpp i ngen
Heidelberg
Heilbronn.
Karlsruhe .

Konstanz ..
Lörrach .. .

Lualwigsburg
tlannheim ..
Nagold ....
Offenburg.
Pforzheim .

Rastatt ...

199

846
580

81
580

59

236
254
r 86

280
201

221

379
254

133

144
303

54

395

139
'151

107

230
187

56

502
2't'l

33
't85

59

91
107

79

50

20

150

8't 1

594
35

524

233
237
150

292
351

1A2

187

35

121

344
256

35

393

123
150

105

239
189

521
338

135

45
110

87
45
53

168

160
896
415

28

545
40

103

178

148

187

310

199

245

92

352
172

28

378

38

178

74

165

223

68
544
303

167

40
55

74
21

81

104

299

3 128 4 395

111

80

254

77
'127

23

105
60
12

71

I58
16

122

8'7

7

I 124

264
324
298
124
785
714
043
272
106
459
479
569
622

85
509
6r5

25

319
312
508
107

51

236
276
255
259

183
715
642

99
467

402
535
165

55

203
314
353

253
359
200
206

668

224
141

352
401

518
550

69

637
51'1

46

201
282
531

96
53

164
226
228
249

r84

623
160
114
386
781

128
94

198

181

290
301

4 312

1 941

4 007 5 92A

260
203
080
166

393
553
071

254
r08
402
418
532
552

'16

559
544

36
118

182
442
109

42

188

200
219
259

184

544
535
130

215
311
629
145

65
214
21A
3r3
293

6 992 2 974

3 406 1 599

't 131

3 ?80

5 788

3 365

2 102

4 018

1 707

3 225

400
412
235
66't
454
179
294
29't
5't 0

103

552

142
208
135

184
r 09

120

231
51

309

2',18

204
99

335
210

70

178

145

46

243

39r
436
277
600
359
r61
244
265
444
101

492

168

147

263
l3l

80

85
154

210
45

325

211
130

337
238

8'l
159
111

234
56

157

354
334

553
281
141

164

231
399
114

50'l

184

1't 7

166

245
135

67
46

125
203

299

170

157

156

308
152

14

118

106
't95

62

208

4 107 2 025

5 538

2 081

2 518 3 950

1 833

2't81

375
200

414
364
319
313
161
254
45'l
357
120
1'19

83

133

221
o,

105

26'l
213
208
234
't 32
178

259
3r9

53
88
64

84

311
143

21't
370
259
314
493
127

269
482
675
105
125
219

78

'125

59
154

155

87

93

123
37

224
221

55

5'l
129

't8

246
84
53

214
112

221

370
90

195

258
454

50
69

90

50

302
170
109

403

314
425

84
119
540
261

75
156

224
48

221

60
67

203
1't 1

220
224

47
117

260
199

11

59

65
43

148

108
194
147

l5l
l1t

'19

35
16

198

38

61

91

19

49

8l
110

42

200
a2

94
197

31

52

280
52
39

159

5

Fußnote siehe S. 1Jl
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Tabelle A 12: Arbeitslose Schü1er in Berufsschulen
A 12.2 Arbeitslose Schü1er nach Arbeitsamtsbezirken

Land

Arbe i t s amt sbe z irk

Ravensburg ......,
Reutlingen ......,
Rot twe i I
waiblingen .......
Schwäbisch HalI ..
Stuttgart
Tauberb i s chof she im
UIm ...,
Vi I1 ing en- S chrenn ing en

r3 078 6 457 6 621 12 614

Schüter im Schuljahr

6 r 94 6 420 11 292

115

259
150

405
157

888
240
't65

125

37
48

31

20'l

s33
105

32
36

7a

211
119

198

120
355
134

r33
89

142

196

362
70

908
248
't40

146

52
80
74

200
24

555
'l 15

15

90
24'7

122

162
46

353
133
124
94

32't
161
210
323

65
'111

21't
88
16

169
133

84
178

18

432
103

5

158
234
126
r45
47

2-79,

114
82

41

Aschaffenburg ... .

Bamberg
Bayre u th
Coburg.
Hof . ...
Nürnberg
Regensburg .......
Schwandorf ..... . .

Schweinfurt .... ..
weiden .

weißenburg ....,,.
wür zbu rg
Aug sburg
Deggendorf ...,...
Donauwörth .......
Freisi,ng
Ingolstadt . ,.... .

Kenpte n

Landshu t
Menm ingen
München
Passau,
Pfarrkirchen ... ..
Rosenhe im
Traunstein.,.....
weilheim

saar I and

Bayern ..

Ansbach

Neunk i rchen
S a arbrücken
SaarIoui.s.

5 231 5 055

201
654
255
333
337
462

1 147
559
329
501

254
344
411

930
466
l,l5
128
362
536
172
610

1 852
370
339
305
170

114

104

3',|0

93
133

151

215
423
355
136

245
129
t15
262
431

255

58

181

284
80

347
990
238
131
121

99

97

344
153

200
176
246
924
304
193

256
125
229
149
493
211

s9
70

181

248
92

323
862
132
202
184

1l
87

184

629
302
399
323
453
566
544
29't
472
251
292
422
924
461

154
105

353
5',t I
r39
723
591
384
268
2e3
220
131

96

326
87

134

155

211
154
364
109

233
105

104

241
469
260

77
,15

150

328
64

3't 9

812
234
119
121

142
51

88
303
215
265
158

249
812
2AO

188

239
146
t88
181

455
201

17

50

203
243

344
785
150

1,19

162
7A

16

111

598
257
311

291
450
282
558
254
439
211
232
313
910
313
r 48

95
346
510
150

57't
555
325
243
248
r90
149

53

321
84

93
104
'186

514
260

95
212

86

84
181

464
203

85
44

141

239
59

368
746
r97
l0l
't03

123
11

58
2't 7

173
21A
r87
264
768
295
159
207
13'l
148
132
505
170
63
5l

205
211

91

309
809
128
142
145

51
7B

182

2 051

r02

35

59

I

1 068

80

13

45
22

983

80 11 40

1

50

20

1 659 789 870 r 330 550

b) Kein Nachweis nach Arbeitsantsbezirken mög1ich

4ob)

48

104
30

I

50

29

BerIin (west) 680

1) Einschl. Schüler in Lehrqängen mit Voll- und Teilzeit-
unLerricht.

a) Einschl. Schüler in Lehrgängen 1984/85: 499 (männlich: 300
weiblich: 199) und 19a5/86t 409 (männlich: 225, weiblich:
184).

nsq e sant männlichI we ibL ich
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Tabelle A l3: Schü1er in Berufsschuljahrgängen und im kooperativen Berufsgrundbitdungsjahr mit Ausbildungsvertrag
A 1 3,1 Grundzahlen

Gegenstand der Nachweisung

Bundesgebiet
Berufsschulj ahrgänge
Ber uf sg r undb i I d ung s-
j ahrgänge

Schleswig-Holstein ...
Ber u f s sch u1j ahrg äng e

Berufsgrundbildungs-
j ahrg änge

H amburg
Ber u f s sch uI j ahrg änge
Berufsgrundbildungs-

j ahrgänge

N iedersachsen
B e r u fss ch u1 j ahrg änge
Ber u fsg rundbi ld ung s-

j ahrg äng e

Brenen
Berufsschul j ahrgänge
Ber u f sg r undb i 1d ung s-

j ahrgänge

Itordrhe in-west f atenl )

Ber uf s sch u1 j ahrg änge
Beru f sg rundb i Id ung s-

j ahrgänge

Hessen
Berufsschuljahrgänge ...
Be ru fsg rundbi 1d ung s-
jahrgänge

Rheinland-Pfalz .........
Berufsschuljahrgänge ...
Be r u fsgr undb i 1d ung s-

jahrgänge

Baden-Württemberg .....
Ber u fs sch uI j ahrg änge
Ber u f sg r undb i ld ung s-

j ahrgänge

_ 2\Bayeln
Berufsschulj ahrgänge
Be r u f sg r und b i 1d ung s-

jahrgänge

s aar 1 and
Berufsschuljahrgänge
Ber u f sg r undb i 1d ung s-

j ahrgänge

Berlin (west)
Berufsschuljahrgäoge
Be ru f sg r undb i 1d ung s-

jahrgänge

I 785 079
1't61 212

I 053 809
1 04'7 209

121 214

720 003
1 824 613
1 805 177

1 012
1 057

748 642
7 4'l 421

1 196
1 176

322
950

042 398
028 386

14 012

'7 53 924
748 564

5 35014

031
750

281 't9

86 423
84 595

1 821

49 7't8
41 967

1 811

36 645
36 629

85 8s4
85 634

49 5',1 1

48 309
31 343
11 325

84 531
83 371

4'7 698
46 5't 4

35 833
36 79't

11 467 16 600

169

255

3't95 3 541

1 267 15 496

t6 1 220

162 598

20 244

154 3 '195

724 56 69'7

28 43't
21 8B'7

550

20 942
20 936

6

1 124 36

201 10

311'1 196

3 '125 586

352

644

1 215

18 1 160

51 295
50 526

29 970
29 208

21 325
21 3r8

50 716
50 118

29 433
28 844

'I 202

589

228

3 034

645

522

21

21

49

48
319
823

556

274

9

16

151

52

20

283

215 554
2',15 564

126 155
.126 755

88 809
88 809

22',t 194
221 194

129 126
129 ',l26

92 668
92 66a

223 122 12'7 893
't2't 893

95 229
95 229

25 419
26 154

15 553
15 418

10't56
10'146

21 399
2'1 155

16 1r3
15 885

11 286
11 210

28 021
21 810

16 294
r6 093

11 121
11 111

450 707
450 10'l

268 122
268 122

182 585
182 585

468 558
468 558

216 164
275 164

192 490
192 490

464 520
454 520

269 210
269 210

195 310
195 310

't53 272
149 4'11

91 730
88 089

61 542
6't 388

15't'to4
154 509

93 283
90 249

64 421

64 260

't56 370
152 991

91 124
88 147

6s 046
54 850

211

3 371

4 3t 1

110 83?
105 659

5 178

61 689
63 138

4 551

43 148
42 521

627

1 10 935
r06 340

4 596

55 396
62 361

4 035

44 540
43 919

551

107 021
102 1 10

63 261
59 542

43 154
43 158

2'18

4 436

780

827

'163

12't
167 65't
1 53 594

4 063

111 106
't10 733

313

282 681
278 317

4 304

167 392
163 456

3 926

1 15 289
114 911

378

211 694
213 543

4 151

161 332
1 57 533

3 199

116 362
116 010

335 461

334 58',|

200 362
199 638

135 099
135 043

337 701

337 004
198 983
198 338

138 ?18
138 666

193 208
192 416

118 735
r34 586

4 150

33't 944
32't 002

4 g42al

668

34 200
33 373

21 117

20 364

813

13 023
t3 009

t4

20 339
19 't 11

12 921
12 901

12 135
31 461

19 161

1B s23
12 964
12 944

24

33 266
32 624

642

42 134
42 138

24 916
24 916

11 222
1'7 222

42 964
42 964

25 281
25 281

17 61'l
11 611

41 585
41 585

24 568
24 568

11 011
17 01'l

1)
2)
a)

Einschl
Einschl

Berufssonderschüler ohne Ausbildungsvertrag
Jungangestellte in kaufmännischen Eerufen.

schuljahrgängen zu den Berufsgrundbildungsjahrgängen
in den Berufsbereichen bzw. Berufsgruppen "Textil-
verarbeiter. und "Übrige Gesundheitsdienstberufe".

zunahme gegenüber den Vorjahr
die zuordnung der welblichen
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Tabelle A 13: Schü1er in Berufsschuljahrgängen und im kooperativen Berufsgrundbildungsjahr mit Ausbildunqsvertraq
A 13.2 VerhäLtniszahlen

Gegenstand der Nachweisung

Hessen .

Bundesgebiet
Ber uf s s ch ul j ahrg änge
Berufsgrundbildungs-

j ahrgän9e

Schleswig-Holstein .,.
Ber u fsschul j ahrg änge
Be r u f s9 rundb i 1d ung s-

j ahrgän9e

tl amburg
Berufsschufjahrgänge
Ber u f sg r undb i fd ung s-

j ahrgänge

Niedersachseo
Be ru f s sch ul j ahrg äng e
Ber u f sg r und bild ung s-
jahrgänge

Bremen.
Berufsschuljahrgänge ....
B eru fsg r undbi 1d ung s-
jahrgänge

Nordrhein-westfa1en,.
Berufsschulj ahrgänge
Ber u f sg r undb i Idung s-

j ahrgän9e

r00
99 ,O

100

98 ,4
100

99,8
100

99 ,1

100

98,'l
r00
99,8

't 00

98,9

1,1

100

94,1
100

99,3

1,0

2,1

1,5

1 ,6

3,6

0,2

0,0

0,9 1,3

1,4

0,2 1,3 0,7

0,1

100

97 ,9
00
96 ,4

100

100,0

't00

97,6
100

100,0

0,0

100

97,6

2,4

100

99 ,9
00

94,6
00
98,6

1,4 1,4

r 00

98,5
100
r00,0

100

98,8
100

98,0

2,0

100

98 t9

1,1

100

98,1
100
100.0

100
91 t5

't ,2

100

100,0

0,00,0

r 00

99 ,8

0,2

100

1,9

100

98 ,8

1,2

100

96,5

0,0

0,3

100

100
100

100

100

99 ,0

100
r00

100

100

100

100

100

r 00

100

100

100

100

100

99 ,1

0,9

100

98,6
100

99 ,2
00
99.9

100

100

r00
100

100

100
100
100

100

100
100
r 00

100

100
100
't00

100

100

1,0

100

98,5

1,5 0,8

100

99 ,9

0,10,1

0,2

0,3

Ber u f s schul j ahrg äng e
Beru f sg r undbi. ld ung s-

j ahrgän9e

Rheinland-Pfa1z .. -...
Berufsschuljahrgänge
Ber u fsg rundb i ld ung s-

j ahrgän9e

Baden-Württenberg .. . .

Berufsschuljahrgänge
Ber u f sg rund b i Ld ung s-

j ahrgänge

Bayern
Berufsscbuljahrgänge
Berufsgrundbildungs-

j ahrgänge

s aar I and
Berufsschulj ahrgänge
Ber u f sg r und b i Id ung s-

jahrgän9e

100

91,5
100

95 ,0

4,0

100

98,0
100
96,7

r 00

91 ,8
100

99 ,1

100

99,8

0,3

1,5

0,3

0,'l

2,0 2,2

4.O

3,5

100

95,3

4,7

r 00

93,3
100

98,5
100

93 t9
I00
98,7

't,3

100

95,0
100

98,1
00

94,1

00

96 ,6

00
96,2

100

95,9

4,1 5,9 1,36,1

2,3

3,1

00

99,7
00

98,4
't 00
91,6

2,4

100

98,5
100

91 ,7
100

99,1
100

98 ,5
I00
97,6

't 00

99,'t

6,7

0,4

3,8

1,6 1,5

1,9

1,5

100
97,0

3,0

0,3

0,2

0,4

3,4

2,4

i 00
99 tB

100

99 ,6
100
100,0

0,0

100

99,8

0,2

r00
99,7

0,3

100
100,0

r 00
98, s

100
99 ,6

0,2

2,4

100

9't ,6
100

99 t9
100

98 ,1

r00
96 ,9

r 00

99,8
100

97,9

2,1

100

99,8

0,2

Berlin (west) 100

100Berufsschul j ahrqänge
Ber u f sg r und b i I d ung s-

jahrgänge
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100

100
100

100
100

100
100

100

100

100
100

100
100

100
100

100

100

100



Tabelle A 14: schü1er in Berufsschuljahrgängen und im kooperativen Berufsgrundbildungsjahr
mit Ausbildungsverbrag ohne und mit Berufsgruppenangabe

A 14.1 Grundzahlen

Gegenstand der Nachweisung

Bundesgebiet

ohne Beruf sgruppenangabe

mit Beruf sgruppenangabe

schleswig-HoIstein .......
ohne Berufsgruppenangabe

nit Beruf sgruppenangabe

Hamburg

ohne Beruf sgruppenangabe

mit Beruf sgruppenangabe

N iedersachsen

ohne Beruf sgruppenangabe

mit Beruf sgruppenangabe

Bremen

ohne Berufsgruppenangabe

mit Beruf sgruppenangabe

Nordrhein-westfal..nl ) ....
ohne Beruf sgruppenangabe

nit Beruf sgruppenangabe

He ssen

ohne Beruf sgruppenangabe

mit Beruf sgruppenangabe

Rheinland-Pfa1z ......... -

ohne Berufsgruppenangabe

mit Beruf sgruppenangabe

Baden-Württemberg ....,...
ohne Beruf sgruppenangabe

mit Beruf sgruppenangabe

2',)tsayern

ohne Berufsgruppenangabe

mit Beruf sgruppenangabe

Saarland

ohne Beruf sgruppenangabe

mi t Beruf sgruppenangabe

Berlin (West)

ohne Berufsgruppenangabe

mit Beruf sgruppenangabe

153 272 91 730 61 542

151 212 91 730 61 542

335 461 200 362 135 099

33s 461 200 352 135 099

42 138 24 916 l't 222

42 138 24 915 1't 222

93 243 64 421 156 370

12

156 358

91 324

9

91 315

65 046

3

65 043

1 785 0?9

16 933

1 768 146

'121 270

117 760

503 510

1 820 673

15 200

1 805 4?3

o12 031

173 835

898 196

1 48 642

121 312

627 330

1 196 322 r 042 398

13 926 161 144

1 182 396 815 2s4

't53 924

121 967

631 951

86 423

r 835

84 588

49 114

't 8't 9

47 959

35 545

36 629

86 854

1 220

85 634

49 51 1

1 202

48 309

1't 343

18

37 325

84 531

1 160

83 371

41 694

1 124

46 574

36 833

36

36 797

51 295

769

50 526

29 9't 0

762

29 208

21 325

1

21 318

50 716

598

50 118

29 433

589

28 844

21 283

9

21 214

49 319

556

48 821

28 43't

550

21 881

20 942

6

20 976

215 554

1 436

214 128

126 155

97

126 658

88 809

1 339

81 4'tO

221 794

556

221 238

129 126

19

129 101

92 668

537

92 131

221 122

222 996

12't 893

I
127 885

1r8

95 111

26 419

358

26 061

15 653

215

15 378

10 766

83

10 683

27 399

311

27 488

16 113

280

15 833

11 285

31

11 255

28 021

297

21 124

16 294

248

16 045

11 721

49

11 578

450 701

't '142

442 965

264 122

3 1',|2

265 010

1 82 585

4 530

117 955

458 558

1 149

450 909

276 168

3 135

273 033

192 490

4 614

1 87 876

464 520

7 38s

457 135

269 21A

2't37
265 4'7)

195 3I0

4 548

190 662

063

'115

888

809

085

124

r r 0 837

I 115

109 122

57 589

550

67 ',t 39

43 148

565

42 583

1t 0 936

1 390

1 09 546

56 396

596

65 800

44 540

794

43 746

147 021

1 213

105 808

63 267

492

62 7't5

43 754

121

43 033

218 163

2 851

215 912

16'1 651

15't 651

111 105

11r 106

282 681

2 734

2'19 941

151 392

151 392

115 249

115 289

211 694

2 549

275 185

161 132

161 332

116 362

116 362

151 704

151 704

331 101

337 701

93 283 64 421

198 983 138 718 33r 944 193 208 r38 736

198 983 138 7r8 331 944 193 208 138 736

42 964 25 287 17 611 41 585 24 568 17 017

34 200

a2'l

33 373

21 1't1

813

20 364

13 023

14

13 009

33 266

642

32 624

20 339

622

19 717

12 927

20

12 90't

32 135

668

31 461

19 1 6'l

644

18 s23

12 968

24

12 944

42 964

2 ) E inschl

25 287 17 611 41 585 24 568

Jungangestellte in kaufmännischen Berufen1) Einschl. Berufssonderschü1er ohne Ausbildungsvertrag
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Tabelle A 14: schü1er in Berufsschuljahrgängen und im kooperativen Berufsgrundbil.dungsjahr
mit Ausbildungsvertrag ohne und mit Berufsgruppenangabe

A 1 4.2 Verhättniszahlen

Gegenstand der Nachweisung

Bunde sgeb i et
ohne Beruf sgruppenangabe

mlt Beruf sgruppenangabe

Schleswig-Holstein .......
ohne Beruf sgruppenangabe

mi t Beruf sgruppenangabe

H amburg

ohne Beruf sgruppenangabe

mit Beruf sgruppenangabe

Niedersachsen

ohne Beruf sgruppenangabe

mit Beruf sgruppenangabe

Bremen.

ohne Beruf sgruppenangabe

mit Beruf sgruppenangabe

Nord rhe i n-we st fal en

ohne Berufsgruppenangabe ..
mi.t Berufsgruppenangabe ...

Hessen .
ohne Beruf sgruppenangabe

mit Beruf sgruppenangabe

RheinLand-Pfalz ..,.......
ohne Berufsgruppenangabe

mit Beruf sgruppenangabe

Baden-Württemberg ... ..... .

ohne Beruf sgruppenangabe

mit Berufsgruppenangabe .

Bayern.

ohne Beruf sgruppenangabe

mit Beruf sgruppenangabe

saarland
ohne Beruf sgruppenanqabe

mit Beruf sgruppenangabe

Berlin (liest)

ohne Beruf sgruppenangabe

mit Beruf sgruppenangabe

100

0,0

100,0

100

0,5
99 ,4

r00

0,1

99,9

100

0,0
100,0

100

o,9

99 ,1

100

16 ,5
83,5

100

16,3

83 ,1

100

0,8

100

16,2

83,8

100

16,2

83,8

r00

0,8

99 ,2

100

't6,o

84,0

100

16,2

83,8

100

2,1

97 ,9

r00

0,0

100,0

100

1,4

98,6

100

2,4

91,6

100

0,0

100,0

100

1,4

98,5

100

2,4

97 ,5

't00

0,1

99 ,9

100

97,5

100

0,0

100 ,0

100

1,2

98.8

100

2,0

98 .0

100

0,0

100,0

100

1,1

98,9

't00

1,9

98,l

100

0,0

100,0

r 00

3,1

96,3

100

1,5

98,5

r00

0,7
99 ,3

100

r00

100

0,1

99 ,9

100

100

100

't00

100

100

r00

100

0,3

99 ,1

r00

1,1

98,9

t00

100

100

1,0

99,0

100

0,1

99,9

'100

1,4

98 ,6

100

1,8

98,2

r00

0,8

99,2

100

1,1

98,3

100

0,3

99 t7

100

1,5

98,5

r 00

0,4

99,6

100

1,1

98 ,9

100

100

100

t00

100

100

3,1

96,9

100

100

1,1

98,9

100

1 ,6

98,4

100

0,0
r00,0

100

1,0

99 ,0

100

0,8

99,2

100

100

't 00

r00

2,4

91 ,5

100

1,1

98,3

100

91 ,5

r00

1,7

98,3

100

2,4

91 ,6

100

1,2

98,8

100

100

0,8

99,2

r00

100

100

100

100

100

1,8

98,2

100

100

100

r00

0,9

99, 1

100

1,6

98 .4

100

100

100

100

100

0,0

r00,0

100

0,0
100,0

100

1,0

99,0

100

1,3

98 t7

100

1,3

9A ,1

100

0,9

99 ,1

100

1,1

94,9

100

1,0

99 ,O

100

100

100

2,4

97,6

100

100

3,8

96,2

100

0,1

99 t9

100

1,9

98, I

100

o,2

99,8

100

2,1

9'l ,9

r00

3,4

96,6

100

99,8

100

100

100
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Tabelle A 15: Schü1er in Berufsschuljahrgängen und im kooperativen Berufsgrundbitdungsjahr
mit Ausbildungsvertrag nach Berufsbereichen*)

A 15.1 crundzahl.en

Berufsbereich

Pf lanzenbauer, Tierzüchter,
Fi.schereiberufe ........ -,

Berg leute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe ..........
Technische Berufe .

Dienstleistungsberufe .....

Pf lanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe . . .. .. .. - ,

Bergleute, tlineralgewinner
Ferti.gungsberufe .......,..
Technische Berufe .

Dienstleistungsberufe,....

Pf lanzenbauer, Tierzüchter,
Eischereiberufe ..........

Bergleute, Mineralgewi,nner
Fertigungsberufe ..........
Technische Berufe .
Dienstleistungsberufe .....

Pf Ianzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe ..........

Bergleute, !tineralgewinner
Feltigungsberufe ........,.
Technische Berufe .

Dienstleistungsberufe .....

Pf lanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe ..........

Bergleute, Mineralgewinner
Eertigungsberufe ..........
Technische Berufe .

Dienstleistungsberufe .....

Pf lanzenbauer, TierzüchLer
Fischereiberufe .... .... -

Bergl.eute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe .........
Technische Berule .......,
Dienstleistungsberufe ....

55 156 56 125
10 8r0 10 810 - 10 317 10 317

869 601 875 325
48 063 47 615

784 510 816 091

768 146 1 456 324 111 822 1 80s 473 1 06s s46 139 927

54 029
9136 9135 1

850 528
46 s8s

821 418

1782 396'l 036 530 '745 A66

Bundesgebiet

sch l eswig-Bol ste in

4 424 3 192 1 212

Hamburg

1 084 456 624

Insgesamt

Zusanmen .

Z u s ammen

Z us ammen

Zusammen

38 709
2 233

39 222

84 588

3\ 021
145

I 995

4't 959

3 6A2
1 488

3A 22't

36 629

38 511

2 228
40 424

85 534

34 815
598

9 592

48 309

3 695
1 530

30 832

37 325

181

164
746

5'7 4

4 471

't 144

439

139

765
't55

312

371

2

33

9

46

t8

I
2'7

93
1

26

127

11

4

15

6

8

189

6

55

266

883

480

141

2s6

584

391

566

197

3 203 1 268

497 64'7

t9

I
28

94
1

129

11

4

15

6

I
196

'1

53

213

373
507
46'7

444

3
,]

30

16

2

9

2
't9

95

1

9

1l

619

241

4

35

2

40

83

1 099

22 016
I 356

26 060

50 526

058
519
175

208

958
847
885

3r8

21 345
1 343

26 286

50 118

1 972
836

11 819

21 214

20 353
'l 269

26 102

48 823

398
464
545

887

1 955
805

1't 55't

20 936

I

102
4

98

214

11

I
209

13

199

442

441

20

8

29

94
1

126

11

3

15

6

I
192

'7

49

265

171 262

5 456

I

102
4

105

222

12

B

209
't3

213

451

382

,|

17

21

Niedersachsen

Breme n

1'71 264

Nordrhein-Westfalen

965
1s9
019
424
101

128

364
1s9
059
933
143

658

2 601

I 020
2 891

73 958

81 4't O

9 332
164

103 318
4 823

103 601

221 238

584
154

535
945
879

10?

2 148

I 783
2 A7A

't7'722

92 131

944
144
't 28
785
391

996

218
144
106

977
440

885

730

622
808
951

111

12 264
537

12 819

26 061

037
20s
959

378

1 221

I 860

10 583

12 't 36

550
r3 353

2't 088

1 466
321

9 200

11 255

12 922
606

13 814

21 124

165
230
310

045

557

376
504

518

270

153

833

489
9'7 9

805
610
082

955

459

979
495
291
786

010

310
319
295

955

398
828
929
659
095

909

942
828
669
205
389

033

024
518
764
155

5'7 A

135

538
518
294
819

304

413

5 030 12

I
215

13

210

460

5 486

1'7

6

149

1't 7

19

6

156

187

260
454
105

875

n S
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Fußnote siehe S. 1J9

Z u s anmen

20 414
5 336

158 355

190 662



TabelIe A 15: Schü1er in Berufsschuljahrgängen und im kooperahiven Berufsgrundbildungsiahr
mit Ausbildungsvertrag nach Berufsbereichen')

A l5.l Grundzahlen

Berufsbereich

Pflanzenbauer, Tierzüchter,
Eischereiberufe ..........

Bergleute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe .....,,,.,
Technische Berufe.
Dienstleistungsberule .....

Pflanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe ..........

BergLeute, Mineralgewinner
F'ertigungsberufe ......,...
Technische Berufe .

Dienstleistungsberufe . ... .

Pf lanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe ...,......

Bergleute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe,........,
Technische Berufe .

Dienstleistungsberufe .....

Pf lanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe ..........

Bergleute, Mineralgewinner
Ferti9ungsberufe,.........
Technische Berufe .

Dienstleistungsberufe,....

Pflanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe ..........

Bergleute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe .....,....
Technische Berufe .

Dienstleistungsberufe . . ...

Pflanzenbauer, Tierzüchter
Eischereiberufe ........ -

Bergleute, l,lineralgewinner
Fertigungsberufe .........
Technische Berufe ...,....
Dienstleistungsberufe . . ..

75

5

68

153

901
'70

378
187

736

272

2 111

70

69 588

2 38'7

1'7 514

9l 730

5 790
2 800

51 222

61 542

221

88

201
340
848

7A4

2 338
88

69 9'70

2 416
18 411

93 283

6 23'l
2 864

53 43'l

54 421

158

86
13'l

146
831

358

249
86

340
248
392

315

6 791
2 898

53 445

65 043

157 500 108 312

4

'76

5

11

15'7

9'7 4 3 706

9

143

7

119

279

Hessen

1 730

Rheinland-Pfalz

1 883

2

50
1

1l

65

I 055

157 350 1',l2 591

2 799

4

'15

5

'71

I56

3

52

3

46

105

8

168

5
't48

331

15

13

31

1

19

20

41

5

151

3

193

2 '146

478

we

1 909

68

2

18

91

161 2'15 il3 909

Z u s anmen

Z usammen

Z us ammen

Zu sanne n

Z us ammen

Z u s ammen

3 740

55

3

46

109

773
460
749

122

51 660
1 900

10 813

57 139

4 113
1 560

35 935

54 644
3 515

47 681

1 09 546

651

181

883
085

800

4 463
1 632

35 596

43 746

545
3

195

320
144

808

2 4'11

2

41 632
1 156

10 912

62 7't 5

1 073
1

4 563

1 564
35 432

43 033

2 166

42 583

Bad en-ttürt temberg

143
I

114

275

321
8

392
359
a26

912

382
5

162
768
630

947

9 028

137 584
1 798

120 115

215 185

174
6

144

335

144

301
540
345

362

16 0't'l
3 153

113 075

13s 099

055
32

6',l9

6'7 3

311

701

25't
32

490
426
764

983

129
247
543

718

711
30

528
649
026

944

965
30

l7l
325
717

208

928

378
703
420

45'l

7

158

3

31

200

18

5

24

9

173
6

148

33?

I

19

21

42

1

10

12

l

14

17

431

469
566

944

Bayern

2 144

s aar I and

435

Berl in (west )

17 357
3 324

1 I5 309

138 735

5

't 56
3

32

198

18

6

25

17

3

115

138

1

t0

12

446817
1 562

't6 09 1

1 037
13 865

33 373

382
1 562

t4 845

3 000

2A 364

1 246
462

10 866

13 009

856
1 200

1s 891

974
13 693

32 624

420
1 200

14 s44
51?

3 036

19 117

347
457

65'7

907

912
955
169
969
462

461

434
955

13 738
500

2 896

18 523

I 501

387
14 811

17 222

539

219
350
798

916

501

- 139 -

100 5',7 5 082 570 512

111
411

311

017

r) Einschl. Berufssonderschulen

er u
1985/86

insqesamt männl ich l we ibI ich nsqesamt nänn1 ichinsqesamt männl ich I we ib-I lch

1 040

19 122
7 4'7

20 629

42 138

963
't 42
1s9

964

304
33'7

071

241

1 659
405

I s 088

11 6'11

485
133
285

585

1'l 11 4

316
5 908

24 568



Tabelle A 15: schü1er in Berufsschuljahrgängen und im kooperativen Berufsgrundbildungsjahr
mit Ausbildungsvertrag nach Berufsbereichen*)

A 15.2 Meßzahlen (1984l85 = 100)

Berufsbereich

PfLanzenbauer, Tierzüchter
Fischereiberufe ........ -

Bergleute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe .........
Technische Berufe .....,..
Dienstleistungsberufe ....

PfLanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe ..........

Bergleute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe .........,
Technische Berufe .
Dienstleistungsberufe .. .. .

Pflanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe .,....,...

Bergleute, l.1i-neralgewinner
Fertigungsberufe .,,.......
Technische Berufe .

Dienstleistungsberufe .....

Pflanzenbauer, Tierzüchter,
Fi.schere-iberufe,.........

Bergleute, Mineralgewj.nner
Fertigungsberufe ..........
Technische Berufe .

Dienstleistungsberufe . . ...

Pf lanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe ........-.

Bergleute, Mineralgewinner
Eertigungsberufe ..........
Technische Berufe .
Dienstleistungsberufe .....

Pf )-anzenbauer, Tierzüchter
Fischereiberufe .......,.

Bergleute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe .........
Technische Berufe ....... -

Dienstleistungsberufe ....

Bundesgebiet

100

100

100

100

100

100

101,8
95 ,4

100,7
99 ,',|

104,0

98,0
95,4 - 90,1

91,8
96,9

104,'7

100,9 103,9 100,8

100

r00

100

93,6 90 ,3

94,7
102,6
r08,3

97,1

90 ,1

98,1 104,8

105,3

Insg e s amt

Z usammen

Z usammen

Z us ammen

Z u s anmen

100

S chl e sw i9 -Ho I s te i n

100 t00

Hanburg

't00

102,1

101,1 100,3I00

100

100

100

100

r00
100

100

100

100

100

100

I00

99,5
99,8

103,1

99 ,4
93,'t

106,6

100,7

1oo,;
102,8
102,0

101,9

95,0
96,5

r02,8

98,6

101,9

93 t5
101,1

r00,5101,2

r05,5 98,6r 00

100

100

r 00

100

100
r00
100

r00

91,0
98 ,3

't00,9

99,2

96 t6
97 ,7

't03,6

98,8

100,7
98,7
99 ,5

99,8

101 ,4

92 ,4
92,9

100,2

96,6

91,'7
89,4

104,5

99,8
95,0
98,2

98,2

100

100

100
r00

100

109,0 103,0

100,0 99 ,2 86 ,5

95,5

r 00
't00

100

100

100

100

100

100

100

r00
100

100

100

100
100

100

104,r
103,1
101,2
100 ,0
105,5

103,3

103,5
. 103, r

100,5
100,6
10't ,2

10r,9

105 ,'t 99 ,8
- 90,5

r09,5 100,5
99,6 99 t2

105.1 108,5

105,3 104,1

9'1 t7
90,6
99,0

102,3
109,5

r01,0

105,0

120.0
9'7,1

108,1

108,7

Niedersachsen

r00

Bremen

100

-140-

105,4
112,8
107,8

r06,4

19,7-

103,0
112,2
108,9

104,3

100

119,5
98,5

103,8

105,4

108,5

91 ,3

109,3

126,9
113f3
107,3

t00
100

100

100

100

r00
't00

r00

r 00
100

100

100

103,8
102,4
104,2

102
108

105

103,0

Nordrhein-Westfalen

100

103,9

100

100
100

100

100

100

100

100

100

I00
r00

r00

100
100

I00

100

1O'7 ,9
98,3

102,9
100,4
105,5

1O'7,5

98,3
102,2
98,8

10'7,2

103,0

104,1
94,9

100,0
96,'7

10't,3

103,2

101,2
94,9
98,3
93,5

't11,1

100,6

109,1

118,3
100,3
106,1

1O't ,1

Fußnote siehe S. 141

er/85
n rch i weibl ich rns we

Z u samme n 104,1

111,3
102t1
10s,0

r05,5

x



TabeIle A 15: Schü1er in Berufsschuljahrgängen und im kooperatrven Berufsgrundbildungsjahr
mit Ausbildungsvertrag nach Berufsbereichen*)

A 15.2 Meßzahlen (1984/85 = 100)

Beru fsbe re i ch

Pflanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe ....,.....

Bergleute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe ..........
Technische Berufe .

Dienstleistungsberufe .,...
Z us ammen

PfLanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe ...,.... - -

Bergleute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe ..........
Technische Berufe .

Dienstleistungsberufe ....,
Z u sammen

Pf lanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe .. . .. .. . .,

Bergleute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe ......,,..
Technische Berufe .

DienstLeistungsberufe ..,..
Z usammen

PfLanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe ......,...

Bergleute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe ....,.....
Technische Berufe ,

Dienstleistungsberufe .....

Z us ammen

Pflanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe ..........

Bergleute, Mineral.gewinner
Fertigungsberufe . .. . . ,. .. .

Technische Berufe .

Dienstleistungsberufe .....
Z us amme n

Pflanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe ......... -

Bergleute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe ....,....,
Technische Berufe ,

Dienstleistungsberufe .....
Z us amme n

*) Einschl, Berufssonderschulen

100

100

100

100

100

100,6
x

99 ,8
92,9

1O4,2
93 ,3

105,2

100

x

r00
100

100

100

108,2
x

101,r
102,9
104,5

x
r00,s
'to3,1
105,1

101,7

107,7
102,3
104,3

104.1

105,5
x

99 t7
99,2

104,s
'to2,o

103,6
x

98,2
94 t2

r05,0

99 ,5

111 t3
103,5
104,3

105,7

100

x
100

100

100

r00

x

100

100

100

100

I00

1O'7,'t 108,8

106,7

110,3

102,9

100

100

100

100

100

100

r 00

100

100

100

100

100

,, ,l
98 ,0

101,6
102,0

99,8

97 ,1
99 ,1

1O2 t5

108,3

r 08,5
104,6
l0't ,8
102,1

94 ta
x

93,6
96 tO

r00,0

95 ,4

89 ,4
x

92 ,4
100,9

93 ,5

11O,2
x

110,9
100,3

99 ,7

l0l,r

I00

I00

100

Rhe i nl and-P f a.L z

100

Bad en-V{ür t temberg

100 100

Bayern

Saarland

r 00

Berlin (west)

100 100

-141-

95 ,8

98 ,0

95 ,8

99,9 104 ,0 99 ,7

100,5

96,8 94,3

101,5

105,8

96 t2 't05,2

100

100

100

r00

r00

100

x
r00
100
r 00

100

100

100
't00

100

I00

91 ,3
x

99,6
99 ,6

102,7

100,7

87 ,1
x

98,9
96,4

104,5

105,5
102,1
102,2

102 t7

81 ,1

96,6

102 t5

99.0

,t,:

r08,0
r05,1
't02,o

102 ,1

83,5
x

95,5
93,9

104,4

96 ,4

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

I06,0
76 t8
98 ,8
93 t9
98,8

97,8

109,9
16 ,B
98,0
89 ,9

101 ,2

'102.5

108,1
98 ,9
98, I

99,2

111,6
61 ,1
94,3
93 ,4
91 ,1

113,6
61 ,1

8't ,o
96,5

109,9

114,8
101,5

9't ,2

99,591,0

100

100
100

100

104,8

110,4
104,7
101,7

102 ,6

104,0

98,8
98,1
98,3

98,'l

9't,6
a1 ,a

101,9

102,2

113,8
107,8
96,9

98.B

105,8

/86
ich we ib1 ich insqesamt männI ich we

t 00
100

100

100

100

I00
100

100

1O1 ,2
99 ,3

102,6

102,0

100,5
93,6

104,7

101,5 98,6

Hessen

100



TabelIe A 15: Schü1er in Berufsschuljahrgängen und im kooperativen Berufsgrundbildungsjahr
mit Ausbildungsvertrag nach Berufsbereichen*)

A 1 5.3 ceschlechterverhä1tnis

Berufsbereich

Pf Lanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe ..........

Bergleute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe ..........
Technische Berufe .

Dienstleistungsberufe .....

Pflanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe .......,..

BergIeute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe ...,......
Technische Berufe .

Dienstl.eistungsberufe .....

Pf lanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe ........ -,

Bergleute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe ....,.....
Technische Berufe .

Dienstleistungsberufe . ....

Pflanzenbauel, Tierzüchter,
Fischerei.berufe ........ -.

Bergleute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe .....,..,.
Technische Berufe .

Dienstleistungsberufe .....

Pf lanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe ...... .. ..

Bergleute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe . ... ......
Technische Berule .

Dienstleistungsberufe .....

100

100

100

100

100

100

100

100

100

r 00
100

100

100,0

59 ,7

S ch 1e swig-Hof s te in

2't ,8 100

43 ,3

tianburg

Bundesgebiet

40,3

Nied ersach sen

100
'100

100

100
't 00

100

100

100

r00,0 100,0

58 t2

0,0

Insgesamt

Z us amme n

Z u s ammen

Z us ammen

Z u s ammen

59,0 41,0

43,6

90,3
35,5
24,2

55,9

41,8

56 ,3

Pflanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe .............

Bergleute, Mineralgewinner ...
Fertigungsberufe ...,.
Technische Berufe .

D i ens tl. e i s t ung sberu f e

100

100
100

't00

,,,:
90,5
33 ,4

56 t1

9,5
56 t6
17,1

'100

100
't00

100

90 ,4
31,3

56 ,4

9,6
68,'7
16 ,3

100

100

100

100

64,5
75,8

44 ,1

100

I00 42 ,1

28 ,4 100

100

69 ,1 30,3

100

100

100

r00

91 t1
38,0
31 t4

57 tA

5'7,9_

8,9
62,0
68,6

42,2

'100

100

100

100

90 ,8
31 ,A

57,6

62,2
61 t8

42 ,4

100

100
100

'100

nr,r_

90 ,4
36,6
32,1

51 ,1

43 ,4 56 t6

29 ,4

58,4

8,5
59,'l
't5 t0

41,6

40,3

,;
,4
,3

42,9

100
'100

100
't00

100

11,0
100,0
92,1
40,1
24,6

59 t2

'1,9

59 ,9
15,4

40,8

100

r00
100

100

100

100

'10 t6
100 ,0

91 ,5
40 ,3
25,0

100

100
100

100

100

100

59,5
r00,0

90 ,5
41 ,3
24,9

57,3

,0 ,:

9,4
58,1
75,1

42,1

29,0

Bremen

59 ,9

100
100

100

100

90,
38,
30,

59,

10 ,0
61,8
69 ,1

41,0

100

100
'l00

100

88,5
40, s

31 ,2

58,5

,n,r-

11,5
59,5
58,8

41 t5

100
100

100

100

88,0
38,0
31 ,2

12 ,O
62 tO
68,8

42 ,1

t00

100

100

100

100

100

100

100

40 1

0

2

9

0

36,9 63 ,1

Nordrhein-Westfalen

43,B

9,8
44,2
14,1

56

100

91

52

25

44 t0 '100

r00
100

100
100

100

45,6

8,3
46t4
75,0

40,2

-142 -

59,2
Eußnote siehe S.14J.

erc
1984 /85 1985/86 986lnsgesamt I männl ich weiblich insgesamtI männtichI wEiblich insqesamt I m

Z u s ammen

56,2
100,0

91 ,1
53,6
25,0

59,8

100

100
100

I00
100

100

8,9
41 t3
'74,6

40,8

54 ,4
100,0
90,2
5',] ,8

58,3 41 t1



Tabelle 15 A: SchüIer in Berufsschuljahrqängen und im kooperativen Berufsgrundbildungsjahr
mit Ausblldungsvertrag nach Berufsbereiche.*)

A I 5.3 Geschlechterverhältnis

Berufsbereich

Pf lanzenbauer, Tierzüchter
Fiscbereiberufe .,.......

Bergleute, Mineralgewinner
Eertigungsberufe .........
Technische Berufe ........
Dienstleistungsberufe . . ..

Pf l anzenbauer, T ierzüch ter ,
Fischereiberufe ..,....,,,

Bergleute, M j.neralgewinner
Eertigungsberufe,,........
Technische Berufe.
Dienstleistungsberufe .... .

Pflanzenbauer, Tierzüchter,
Fi.schereiberufe .,.........

Bergleute, Mineralgewinner .

Fertigungsberufe ...........
Technische Berufe .

DienstLeistungsberufe .. .. ..

Pflanzenbauer, Tierzücbter
Fischereiberufe ...,...,.

Bergleute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe .........
Technische Berufe ....... -

Dienstleistungsberufe ....

Pf Lanzenbauer, Tierzüchter
Fischereiberufe .,.......

Bergleute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe .........
Technische Berufe .....,..
Dienstleistungsberufe ....

Pff anzenbauer, Tierzüchter,
Fiscbereiberufe ..........

Bergleute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe ..... . ....
Techn i sche Berufe .

Dienstlej.stungsberufe .....

100

x
100

r00
100

100

100

55 7

x
3

0

5

I

92,
46,
25,

59,

7,'7
54,0
14 ,5

40,2

I00
x

100

100

100

100

100

100

100

100

100

54,1
x

91 ,0
43 ,7
25 t6

58,4

Rheinland-Pfalz

'74,0 26,0

Bad en-Würt temberg

Hessen

44 ,3

39 ,3

Baye rn

2A tO

Saar 1 and

Berlin (West)

48 ,2

40 ,9

-143 -

55 ,4 44,6 45 t9

91,8
46 ,4
25,6

8,2
53,6
74,4

40,8

9,0
56,3
'14,4

59,2 41 ,6Z u s anmen

Zusammen

Z us amme n

Z us ammen

Z u s ammen

Z u sanmen

100

100

100

100

92,6
54,9
23 ,1

61 ,2

1,4
45 ,1
76,9

38 ,8

100

100
r00

100

11,5

91,8
53,6
23 ,2

60,1

8,2
46 ,4
76,8

39,9

100

x
100
'100

100

t00

69 ,'7
x

91 ,3
52 ,9
23 ,3

59,3

30,3
x

8,'t
47 ,1
16,7

100 24,5

40,2

30,9

9,9
48 ,'t

41,1

51,5

40 t7

100

x
100

100

100

100

100

x
100

100

r00

100

100

100

r00

100

100

60 ,7 59 ,8 58,5

58,2

I00

100

100

r00

100

100
100

100

100

100

100

100

72,0

90,8
52,8
21 ,1

59 ,7

9,2
47 ,2
78,3

40 ,3

100

x
100

100

100

100

90,1
51,3
22 ,1

100

x
100

100

100

't00

68,5
x

49,7
50,0
22 ,1

,, .:
10,3
50,0
7't,9

41,858 ,9

69 ,1

52 ,3

46,A
100,0

92 ,3
55 ,4
21 ,6

61 ,0

7,7
44,6
18 ,4

39 ,0

48 ,5
100,0

91 ,5
53,',]
22,2

6A ,4

100

100

100

100

100

100

41,6
100,0
90,5
51,5

58,9

52 ,4

9,4
48 ,4
14,5

41 t 1

100
100

100

r00
100

'100

't 00

't00

100

I00

100

8,5
46 ,9
'11,8

39 ,6

1,6
51,8
71,9

91 ,2
43, 1

29 ,1

91 ,',7

45 ,4
24,1

58,9

100

100
100

100

100

8,8
56,9
10 t9

40 ,9

41,7 52,'7 41 ,)

*) Einschl, Berufssonderschulen

c r
/86

esamh n we insqesamt

100

100
100

't 00

51,8

92 ,4
48 ,2
28 ,1

59 ,1

8,3
54,6
11,3

41 ,1 59,1

41 ,4



Tabelle A 15: schiiler in Berufsschutiahrgängen und im kooperativen Berufsgrundbitdungsjahr
mit Ausbildungsvertrag nach Berufsbereichen*)

A 15.4 Bereichsspezifische Verteil.ung

Berufsbereich

Pf Ianzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe .. .. .. . . . .

Bergleute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe ..........
Technische Berufe .

Dienstleistungsberufe ...,.

Bundesgebiet

3,1
0,6

49,2
2,'7

44 ,4

3,1
0,5

48,5
2,6

45,2

100

3,0
0,6

47 t7
2,6

45 ,1

1,0 1,0 0,0

Insgesamt

Zusammen

Zus ammen

Z usammen

Z u s anmen

41 ,0
2,1

49,2

r 00

4't ,4
3,1

44,9

100

r 00 100 100 '1 00

Pflanzenbauer, TierzüchLer,
Fischereiberufe ..........

Bergleute, t'lineral.gewinner
Fertigungsberufe ...,.....,
Technische Berufe .

Dienstl.eistungsberufe .....

Pf lanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe ........ - -

Bergleute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe ..........
Technische Berufe .

Dienstleistungsberufe .....

Pf lanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe . . .. ,.. .....

Bergleute, l,lineralgewinner ..
Fertigungsberufe ...... .. . . ..
Technische Berufe .
Dienstleistungsberufe ......,

Pf lanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe .....,....

Bergleute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe ..........
Technische Berufe ,

Dienstleistungsberufe .....

Pflanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe ........,,

Bergleute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe ..........
Technische Berufe .
Dienstleistungsberufe ...,,

5,2

45,8
2,6

46 ,4

100

6,7

73,0
1,5

18,8

100

10,0
4,1

82,5

100

45 ,0
2,6

41 ,2

100

12 ,1
'l ,4

19,9

100

3,4

4,1
82,6

100

44 ,1
2,6

48 ,3

r00

71 ,3
1,6

20,9

100

3,8
83,1

Sch 1e sw ig-HoI s te i n

Hamburg

5,2 6,6 5,0 3,4

100

41,6
2,'t

51,5

100

68,1
1,8

28,0

I00

9,2
4,0

83,9

100

42,6
2,7

52t4

100

6'7 ,2
1,8

29,3

100

,,:
9,3
3,9

83,8

100

2,2

2,5

100

65,0
1,1

30,6

2,1

\ ,'1

I i5 2,9 1,7 3,0

3,8
83,9

4,2
0,1

4't ,'t
2,2

45,8

0,1
74,3

1,5
19,1

100

9,2
3,3

84,5

100

4,2
0,1

45,7
2,2

46,8

100

0,1
13 t2

1,5
20t1

100

9,5
3,1

84 ,4
't00

4,0
0,1

45 ,1
2,1

47,7

100

4,9
0.1

12,8

20,1

2,9

10,1

84,1

100

N ied ersach sen

3,0

Bremen

1,2 2'5

Nord rhe i n-!ge s t faL en

-144-

100

r 00

100

1,6 1,1

2,9

1,4 0,9 2,',|

11,5
3.1

42,9

100

11 ,8
1,3

25 ,'l
100

4'7 t0
2,0

49 ,4

100

11,2
1,4

26 ,3

100

't3,0

81,8

100

46,6
2,2

49 ,8

100

70,8
1,4

26,9

100

13,3
3,2

8t,4
100

3,6
83,9

100

2,4
3,2

71 ,A
2,6

20 ,8

2,
1.

45,
2,

46,

100

Fußnote siehe S. 145

/85 1985/86 1986 / 8'
insqesamt I männtich I we ibl ich i nsq es amt I männ1 ich

Zusanmen

2,4
3,4

72 t6
2,8

18,8

100

2,'7
1,9

46,8
3,0

45,6

100

2,6

't2,0
2,5

19,6

100

10,3
3,4

83,4

100 100

10,'l

83,1

100

0,9

100

100



Tabelle A l5: schü1er in Berufsschuljahrgängen und im kooperativen Berufsgrundbildungsjahr
nit Ausbildungsvertrag nach Berufsbereiche.*)

A'15.4 Bereichsspezifische Verteilung

Beru f sbe re ich

Pflanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe ..........

Bergl,eute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe ........,.
Technische Berufe .

Dienstleistungsberufe ...,.

Z u sammen

Pflanzenbauer, Tierzüchter.

Bergleuhe, Mineral.gewinner
Fertigungsberufe .,.......
Technische Berufe ..,.....
Dienstleistungsberufe . . ..

Z usammen

Pflanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe . . .. .. .. . .

Bergleute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe ..........
Technische Berufe ,

Dienstleistungsberufe .....

Z us ammen

Pf lanzenbauer, Tierzüchter
Fischereiberufe .........

BergIeute, Mineralgewinher
Fertigungsberufe .... .. . . .

Technische Berufe .. . . ,. ..
Dienstleistungsberufe ....

Zusanmen

Pf lanzenbauer, Tierzüchter,
Eischereiberufe ...,......

Bergleute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe ..,...,..,
Techhische Berufe .
Dienstleistungsberufe . . ,..

Z usamnen

Pflanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe ..........

Bergleute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe ..........
Iechnische Berufe .

Dienstl.eistungsberufe .....
Z u sammen

*) Einschl. Berufssonderschulen.

3,4
0,0

52 tO
3,0

41 t6

3,4
0,0

51,1
2,A

42 ,7

100

50.0
2,A

43,9

x
49,2
3,4

44 ,8

100

2,4
x

15 ,9
2,6

19,1

100

9,4
4,6

83,2

100

2,7
x

48,3
3,4

45,5

100

x
75,0
2,'l

19,8

100

9,7
4,4

83,0

100

x
48 ,1
3,3

45,9

100

10 ,4
4,5

100

Hessen

Rhe inl. and-Pf a1z

2,4

x
74,8
2,5

20,2

100

3,4

50 ,8

42,6

100

9,6

84 ,4

100

3,4

49 ,9
3,2

43,5

100

16 ,3
2,9

16 ,8

100

10,2

81,1

100

3,4
x

49 ,3
3,1

44,2

100

3,9
x

75,9
2,8

17,4

r00

x
l0 ,5
3,6

83,3

r00

4,1

't't to
2,8

16 ,1

100

r00

100

2,1

saarl and

3,3

Baden-Wür t tenberg

Baye r n

0,0

r00 't00

100

100

100

2,0

12,5
2,t

83,1

100

3,0

52,0
2,O

43 ,0
't00

3,6

79 tO

1,8
15,6

100

11 ,9
2,3

83,7

r00

2,7

51,4
2,0

43 ,9

100

'78 t6
1,'t

16,5

100

12,4
2,3

83,3
't00

2,6
x

50 ,8
2,0

44,6

100

3, r

x
78,3

1 ,'t
16,9

100

2,4
4,1

48,2
3,1

41 ,5

1,9
7 ,'t

72 t9
2,8

14 ,7

9,6
3,6

83,5

100

2,6

48,1
3,0

42,O

100

2,1
6,1

73,8
2,6

15 ,4

100

10,4

82,6

100

3,0
48,2
3,r

42,8

5,2
14 ,2
2,'t

15,6

11,1
3,6

81 ,6

r00

3,5 3,7

3,0

100

BerIin (t0est)

2,5

8,1
2,3

85,1

100

2,2 2,9

- 145

2,6

46,5

49,2

esamt m

46,8
1,8

48 ,9

100

73,1
1,4

23,3

100 100

2,3

72,4
1,3

24 tO

100

3,0

9,4

85,3

100

,,:
46,8
1,8

48,8

100

12,3
1,3

24 ,',|

100

10,1
2,4

84,5

100

0,0



Tabelle A 15r Schü1er in Berufsschuljahrgängen und im kooperativen Berufsgrundbildungsjahr mit Ausbifdungsvertrag
in den 20 an stärksten besetzten Berufsgruppen

Bundesgebiet

Beru fsg ruppe

Elektriker
Mechani.ker
Schlosser
Warenkaufleute
Feinblechner, Instalfateure . .. ..
Bürofach-, Bürohilfskräfte ....,.
Tischler, Modellbauer
Ma1er, Lackierer u. v. B. .......
Maurer, Betonbauer ...
Back-, Konditorwarenhersteller ..
Bank-, Versicherungskaufleute ...
Fleisch-, Fischverarbeiter,.....
Werk ze ugnache r
zimmerer, Dachdecker, Gerüstbauer
Technische Sonderfachkräfte .. . ..
Speisenbereite! ......

Metallverformer (spanend) .......
Gartenbauer
Bergl-eute

Z u s anmen

Sonst ige Ausbil.dungsberuf e

Insgesamt

Warenkaufleute
Bürofach-, Bürohilfskräfte ...........
Übrige cesundheitsdienstberufe .......
Körpe rpfl ege r
Bänk-, Versicherungskaufleute ........
Gästebetreuer
Technische Sonderfachkräfte ..........
Unternehmer, Organisatoren,
wirtschaftsprüfet 2) .

Textilverarbeiter ....
Gartenbauer
Hauswirtschaf tliche Beruf e
Metallfeinbauer und zuqeordnete Berufe
Andere Dienstle istungskauf Leute

und zugehörige Berufe .

Back-, Konditorwarenhersteller .......
Speisenbereiter ......
Künstler und zugeordnete Berufe . . .. . .
Mal.er, Lacklerer u. v. B. ............
Drucker
Elektriker
Berufe des Nachrichtenverkehrs .... ...
TischIer, Modellbauer

13,2
11 ,9
11,3
6,1
6,0
4,6
4,3
3,8
3,6

3,1

2,2
2,0
1,9
1,9
I,8
1,4
1,2
1 ,2

13,x
11 ,8
1l ,3
6,4
5,9
4,9
4,2

3,3
3,2
3,3
2,1
2,3
1,9
.t ,9
'I ,9
1 ,'1
1,4
1,3
1,1

Männ1 iche SchüIer

1

2

3

4

5

6

1

I
9

10

11

12

13

14
'ts

15

1'l
18

19

20

1-20

I
9

10
't 

1

12

t3
14

15

15

11

l8
19

20

1-20

493
313
241
630
182
100

380
142
218
151
555
438
803
172
412
724
167

448
169
'7a9

1

2

3

4

5

6

1

B

9

11

10

l3
12

16

l5
14

17

1B

19

20

1-20

964
908
672
329
'l 55

311
191
401

896
'7 28

406
19'7

535
211
244
503
012
586
794
285

534
086
495
531

383
133

128
099
498
345
051
664
t0l
840
541
13',!

430
442
142
649

't3,3
11,8
11t5
6,9

4,1

2,7
3,1
3,4
2,0

1 ,7
1 ,9
2,0
1,5
1 ,5
1,3
1,1

1,4
1,1
1,1
o,1
0,5
0,6
0,6

95,2

4,8

'100

118

106
101

59

54

41

38

34

32

2'7

20

19

18

1'7

16

16

12

11

10

118

106

102
61

53

44

3'7

34

2a

29
19

20
17

1'l

17

15

12

11

t0

1

2

3

4

5

6

7

I
11

10

9

14

12

16

15

13

18

1'l

19

20

8't,2 1- 20

12 t8

100

9

11

10

13

12

15

20

11

1B

766 035

1 15 031

881 056

86 ,9

l3,l

100

117

104

102
60

50

3s
32

23

27

30
1'1

21

14

16

11

13

13

11

9

785

111

896

13'l

015

152

81,6

12,4

100

789

115

904

007

532

539

148
143

5B

56
29

19

19

380
941
910

r83
227
215

24,3
23,6

4,8
3,2
3,1

249
060
534
882
808
578

24 ,O

8'9
4,1

3,1

148

156

58

54

29

23

19

811
098
388
911
885
540
349

23t4

9,2
8,6
4,1
3,1
3,0

16 879
16 214
14 330

14 261

7 972

2,8
2,1

1,3

r6 990
18 199
14 912
15 070
8 227

2,7

2,4
2,4
1,3

16 422
18 719
15 233
15 511
I 525

2,6

2,4
2,4
1,3

362
494
491

522

312
215
424
873

95'7

550
461

54'1

307
692
254

1,3
1,0
1,4
a,'t
0,5
0,6
0,5

844
008
162
603
042
045
560

weibliche Schü1er

1 ,2
1,1
0,9
o,1
0,5
0,5
0,5
0,5

103

151

152
59

56

29

21

19

2

5

2

3

4

5

9

8

11

10

12

13

14

15

16

18

11

19

Sonstige Ausbildungsberufe

Z us amme o

Insgesamt

5B 1

610

061

164

4,8

100

2A 3 111 0,5 19 3 208

1 - 20 603 123 9s,2 1 - 20 606 663

- 30 230 4,8 - 30 899

- 533 353 100 - 631 562

2) 1984/85r Wirtschafts- und steuerberatende Berufe1 ) Ohne Baden-t{ürttemberg, das keine geschlechterspezifischen
Angaben nach Berufsgruppen erhoben hat.
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er
1984/85 1) 1985/86 ,I

AnzahlRanq I An z ah1Ranq I Rang Anz ah1

2

1

3

4

5

6

1



Tabelle A 15: Schü1er in Berufsschuljahrgängen und im kooperativen Berufsgrundbildungsjahr mit Ausbildungsvertrag
in den 20 am stärksten besetzten Berufsgruppen

sch I e sw ig -Ho I s te i n

Berufsgruppe

warenkaufleute
Peinblechner, Installateure ......
Tischler, Modellbauer
Landwirte
Bürofach-, Bürohilfskräfte .......
Maler, Lackierer u. v. B. ........
Back-, Konditorwarenhersteller ...
Maurer, Betonbauer ...
zimnerer, Dachdecker, cerüstbauer
Bank-, Versicherungskaufleute ....
Speisenberej.ter ......
Gartenbauer
Fleisch-, Fischverarbeiter .......
Technische Sonderfachkräfte ......
Bauausstatter
Metallverformer ( spanend )

Werk ze ugmache r

Z u sammen

Sonstige Ausbildungsberuf e

I nsg e samt

Bürofach-, Bürohilfskräfte ...........
l,larenkau f I eu te
Übrige cesundhei.tsdienstberufe .......
(örpe rpfl eg e r
Bank-, Versicherungskauffeute . .. . ... .

Technische Sonderfachkräfte ..........
Gästebetreuer
Unternehner, Organisatoren,
wirtschaftsprüfer 1 ) .

Gartenbauer
Hauswi!tschaf tliche Berufe
Sozialpf legerische Berufe
Speisenbereiter ...,..
Textilverarbeiter ....
Metallfeinbauer und zugeordneLe Berufe
Elektriker
Back-, xonditorwarenhersteller .......
Künstler und zugeordnete Berufe ..... .

Andere Dienstle
und zugehörige

i stu ng skau f I
Berufe . ...

13,2
13,1
9,4
'7 ,8
6,6
4,5
4,0
3,8
3,6
3,',r

3,0
3,0
2,4
2,1
2,0

1,4
0,9
0,8
0,1

13 ,2
12,4
9,8
8,1
6,4
4,4
3,9
4,1
3,1
3,1

2,'1
2,7
2,3
2,0

1,3
0,9
0,8
0,9

13,2
13,3
10,0
8,5
6,0
4,2
3,4
4,4
3,5
3,3
2,2
2,4

2,6
2,1
1,8
1,5
0,7
0,9
0,9

Männliche Schüter

1

2

3

4

5

6

7

I

10

1l
12

13

14

15

16

17

18

19

20

1-20

I
9

l0
11

12

13
'14

15

16

11

18

19

593
522

669
865
312
240
999
901
812
524
507
493
202
029
9'74

929
684
433
395
377

192
185

1

2

3

4

5

6

8

'1

9

10

11

12

r3
14

15

16

11

18

20

19

1-20

I
9

10

11

12

13

15

14

1-/

18

19

20

1-24

6 521
5 3tB
4 846
4 024
3 153

2 1a9
I 938
2 026
1 813
't 552
1 458
1 361

1 339
1 149
1 020

921
638
443
386
426

193

2

1

3

4

5

1

9

6

I
10

14

13

11

12

15

16

1'7

20

l9
18

6 307
6 324
4 768
4 070
2 853
1 996
1 628
2 100

1 612
1 559
I 057
t 158
1 402
1 233

985
863
699
349
424
445

43 414

6 304

49 178

87,3

12,1

100

43 523

5 988

49 5I 1

a1 ,9

12 ,1

100

41 892

5 805

47 694

87,8

12,2

100

3,1
2,8
2,O
1,9
1,4
1 ,3
1,2
1,2
1,1
4,1

0,5
0,s

0,5

95 ,3

4,1

100

-141 -

183

53s
426
227
504
477
464

24,6
22,9

8,6
4,0
4,0

174
080
718
600
537
s04
443
454
384
236

3,2
2,9
2,1
1,6
1,4
1,4
1,2
1,2
1,0
0,6

1-20

I
9

10

11

12

14

15

13

16

11

18

20

19

1-20

weibliche schüteE

I 893
I 398
3 466
3 221

1 514

1 435
1 304

24,3

9,5
8,8
4,1
3,9
3,6

130

046
753
691

524
4'1 1

447

431

398
241

113
352
200
1't 5

455
345
51r

24 ,9
22 t1
8,7
8,6

3,'l
4,1

128
07 r

952
550
51'l
414
445
505
345
241

2

3

4

5

Maler, Lackierer u. v.
Lederhersteller, Leder-
Fellverarbei.Ler ......

Drucker
Rechnungskaufleute,
tungsfachleute ...

eute

20

0,5

0,4

o,4

95 ,1

100

112

23'7

3,1

2,6
t,5
't ,4
1,3
1,2
1,4
0,9
0,1

0,6

o,4

0,5

95,1

4,9

100

?::::::::::: l
Zusammen

Sonstige Ausbildungsberufe

Fußnote siehe S. 155

Y

Anzahl Ranq Anzahl

I nsge s amt

1-20 34 912

I 733

36 545

156

1s3

35 518

1 825

31 343

l6t

166

35 018

1 815

36 833



Tabelle A 16: schü1er in Berufsschuljahrgängen und im kooperativen Berufsgrundbildungsjahr mit Ausbildungsvertrag
in den 20 am stärksten besetzten Berufsgruppen

H ambu rg

Berufsgruppe

Elektriker
Schl.osser
Mechaniker
Warenkaufleute
Feinblechner, Instal.lateure
Bank-, Versicherungskaufleute ........
Maler, Lackierer u. v. B. - -.,........
Andere Dienstleistungskauf leute

und zugehörige Berufe .

Bürofach-, Bürohilfskräfte ...........
Tischler, Modeflbauer
Back-, Konditorwarenhersteller .,.....
Maurer, Betonbauer ...
Technische Sonderfachkräfte .,........
Speisenbereiter ......
Gartenbauer
Bauausstatter
Metallverformer ( spanend )

Cheniearbeiter
Fleisch-, Fischverarbeiter ........,,.
Metallfeinbauer und zugeordnete Berufe
Drucker

Z usamme n

Sonstige Ausb ildungsberufe

I nsgesamt

Warenkau fl e ute
Bürofach-, Bürohilfskräfte ........,.,
Bank-, Versicherungskaufleute .......,
Körpe rpfl eg er
Übrige cesundheitsdienstberufe . .... . .

Andere Dienstleistungskauf leute
und zugehöri9e Berufe.

Technische sonderfachkräfte ...,......
Gartenbauer
Unternehmer, Organisatoren,
wirtschaftsprüfer 1 ) .

Sozialpf legerische Berufe
G äs tebetr euer
Metallfeinbauer und zugeordnete Berufe
Künstl.er und zugeordnete Berufe ,. . . . .

Textilverarbeiter ..,.
Berufe des Nachrichtenverkehrs .......
Drucker
Back-, Konditorwarenhersteller .......
Elektri.ker
schlosser
Mechaniker
Tischler, Modellbauer
Speisenlrereiter ......
Rechnungskauf Ieute, Datenverarbei-
tungsfachleute

Z us anmen

Sonstige Ausbildungsberuf e

4 464
3 084
2 985
2'796
2 681
1 849
127't

14,9
10,3
10,0

8,9
6,2

4 425
2',l92
2 905
3 178

2 541
1 914
1 188

15,0
9,5
9,9

10,8
8,6
6,5
4,4

4 390
2 644
2 74A
2 892
2 326
r 905
1 126

15,4

9,6
10,2
4,2
6,7
4,0

Männliche Schü1er

I
9

10

l1
12

13

14

15

16

11

18

19

20

1-20

9

10

11

12

13

14

15

16

11

18

19

20

3,5
3,4
2,8
1,9
1,8
1,5
1,5
1,4
1 ,2
1 ,2
1,1
1,0
0,9

2,6
2,3
2,2
1,8
1,3
1,2
0,8
0,8
0,1
0,5
0,5

95,0

5,0

100

148 -

6
'7

8

10

9
't2

1l
14

13

15

1't

r6
1B

t9
20

1-20

I

t0
ll

9

12

13

14

18

15

19

16

1'l
20

1

9

10

l1
l5
14

12

t3
l8
15

1'l

19

20

1-20

9

11

10

8

12

13

14

l5
20
16

t8
11

l9

148

071

125
489
394
422
472
465
274
385
316

261

260

24 106

3 731

28 437

664
018

955
631

566

t9l
116
165

0,9

86,9

13,1

100

5

6

I

055
015
8s4
561

475
439
430
358
353
338
300
274

1 1'1

123
192

538
562
467

413
465
331

342
329
261
2s9

3,8
2,5
2,7
1,8
1,9
1,6
1,6
1,6
1,1
1,2
1,1
0,9
0,9

4,0
3,8
2,5
1 ,1
1,4
1,5
1 ,7
1 ,6
1,0
1,4
1,1
0,9

26 129

3 841

29 910

81 ,2

12,8

100

25 615

3 818

29 433

87,0

t3,0

100

weibl iche schü1er

884
't 49

9B 1

824
697

19 ,5

8,6
8,0

405
599
950
731

513

25 ,4
16 t9
9,2
8,1
1,4

7,4

104'1
798
593

4,9
3,1
2,8

1 087
192
51s

1 157

757
585

6 5,1
3,'l
2,9

2,6

2,'l
1,8
1,3
1,2
0,1
O,B

0,6
0,7

94,8

5,2

100

s53
489
47 ',l

38?
271

256
168
156

151

138

115

115

561

524
569
311

267
261

140
178

r 35
154

554

669
381

281

253

2,6
2,1
3,2
1,8
1,3
,,:
0,9
0,6
0,8

0,6
0,7143

115
0,1
0,5

20 181

1 102

21 283

0,5

95,0

5,0

100

Fußnote siehe S. '155

1984/85 1985/46
AnzahlRang I I 8 Rang I Anzaht T t Ranq l An

Insgesamt

1-20 20 254

1 07l

21 325

1-20 1-20

132
151

117

l9 885

I 055

20 942

5,5
3,6
2,A



Tabelle A 16: schüler in Berufsschuljahrgängen und im kooperativen Berufsgrundbildungsjahr mit Ausbitdungsvertrag
in den 20 am stärksten besetzten Berufsgruppen

Niedersachsen

Berufsgruppe

Mechanike r
Elektriker
Schfosser
warenkau fleute
Feinblechner, Instaf lateure
Bürofach-, Bürohilfskräfte ..... , .. ...
Iischler, Modellbauer
Back-, Konditorwarenhersteller .......
Mafer, Lackierer u. v. B. - -.,........
Maurer, Betonbauer ,..
Landwi rte
Bank-, Versicherungskaufleute ........
Fleisch-, Eischverarbeiter . . . . .. .. .. .

Zimmerer, Dachdecker, Gerüstbauer ....
Speisenbereiter .. . ...
we rk ze ugmacher
Gartenbauer
Technische Sonderfachkräfte ..........
Metallverformer ( spanend )

Metallfeinbauer und zugeordnete Berufe

Z u s anmen

Sonstige Ausbildungsberuf e

Insgesant

Bürofach-, Bürohilfskräfte ...........
tlarenkau fl eu te
Übrige cesundheitsdienstberufe .. . .. ..
Körperpfleger
Bank-, Versicherungskaufleute ........
Gästebetreuer
Unternehmer, Organj.satoren,
wirtschaftsprüfer 1 ) .

Iechnische Sonderfachkräfte .. ,. .. ....
Hauswirtschaf tI iche Beruf e
Gartenbauer
Textilcerarbeiter ....
Speisenbereiter ......
Metallfeinbauer und zugeordnete Berufe
Back-, Konditorwarenhersteller,.,....
Andere Dienstleistungskauf Ieute

und zugehöri.ge Berufe,
Künstler und zugeordnete Berufe ..,.,,
Ma1er, Lackierer u. v. B. .. ........ ..
Berufe des Nachrichtenverkehrs . . .. .. .
Tischler, Modellbauer
Drucker
Elektriker

Z us amme n

Sonst ige Ausbildungsberuf e

11 4 119

11 916

126 155

I l6 405

12 720

129 126

90,1

9,9

100

114 921

12 965

121 893

Männliche Schü1er

1

2

3

4

5

6

1

I
9

10

11

12

t3
14

15
't6

18

l9
20

1-20

7

8

9

10

t1
'12

13

14

15
't6

11

18

19

20

17 0't6
'16 s00
14 014
9 375
8 050
6 334
5 't84

4 72',1

4 601
4 547
4 356
3 802
2 994
2 8r8
2 48A
r 995
1 601
l 588
1 210

863

13.5
13,0
11,1

't ,4
6,3
5,0
4,6
3,1
3,6
3,6
3,4
3,0
2,4,)
2,0
1,6
1.3
1,2
1,0
0,7

90,6

9,4

100

1

2

3

4

6

1

I
9

12

l0
't 'l

14

15
tb
17

18

t9
20

1-20

2

8

7

11

l0
12

13

14

15

15

11

20

18

19

17 6',t'1

15 457
14 517
9 840
7 905
7 003
5 598
4 742
4 609
3 9'tO
4 364
4 119
2 A6A

2 669
2 599
2 019
r 750
1 514
1 212

924

13,5
12 t8
1',t ,2
7,6
5,1
5,4
4,1

3,6
3,1
3,4
3,2
2,2
2,1
2,0
1,6
1,4
1,2
0,9
0,7

1

2

3

4

6

7

I
9

12

11

l0
l4
l5
l3
16

1't

l8
't9

20

1-20

9
't0

1

11

8

12

13

14

l5
16

18

17

19

20

1'7 200
16 394
't5 096
9 883
7 509
1 359
5 454
4 693
4 491

3 137

3 955
4 121

2 694
2 265
2 805
2 005
I 834
I 651
't 391

873

13,4
12 ,8
11,8
7,7
5,9
5,4
4,3

3,s

3,1
3,2

1,8
2,2
1,6
'| ,4
1,7
1,1
0,7

89 ,9

10,1

100

Weibliche Schüler

2

3

4

5

5

3

4

56

21 612
21 604
I 076
I 037
4 104

3 281

24 ,4
24 ,3
9,1
9,1
4,6

22 435
8 343
I 216
4 220
3 ?68

25t1
24,2
9,0
8,9
4,6
4,1

23 921
23 064
B 294
I 181

4 113
4 301

25 ,1
24,2
8,7
8,6
4,4
4,5

0,9
0,5
0,5

0,5
0,5
o,4

95 ,4

4,6

100

691
555

52'7

410
391
387

770
530
511

394
433
412

854

502

506
430
367

743
?05
423
091
8s8
l9l
009
940

565
695
521
118

198

401

065
973

2,4
2,3
2,4
1,5
1,1
1,0

0,8
0,6
0,6
0,4
0,5
0,4

95 ,1

3,9

100

3,1
3,1

2,4
2,1
1,3
1,1
1,1

-149-

653
632
014
246
667
515
089
994

2,8
2,a

2,4
2,A
't ,6
1 ,',|

1,0

Fußnote siehe S. 156.

5/86
Ranq I A

Insgesamt

1-20 84 711

4 098

88 809

'l-20 89 045

3 623

92 668

1 - 20 91 92s

3 304

95 229

96,5

100

0,8
0,6
0,6
0,5
0,4
0,4



Tabelle A 16: Schü1er in Berufsschuljahrgängen und im kooperativen Berufsgrundbildungsjahr mit Ausbildungsvertrag
in den 20 am stärksten besetzten Berufsgruppen

Breme n

Berufsgruppe

Elektriker

Warenkaufleute
Mechaniker
Seinblechner. InstaLlateure
Maler, Lackierer u. v. B. ............
Bürofach-, Bürohilfskräfte .......,,,,
Andere Dienstleistungskauf leute

und zugehörige Berufe .

Bank-, versicherungskaufleute .. ,. . . . .
Tischler, Modellbauer
lllaurer, Betonbauer ...
Back-, Konditorwarenhersteller ....,..
zimmerer, Dachdecker, Gerüstbauer ....
Speisenbereiter ,.. .. .
Berufe des Wasser- und Luftverkehrs ..
l,letaLlfeinbauer und zugeordnete Berufe
Bauausstatter
Gartenbauer
lgerkzeugmacher
Technische Sonderfachkräfte,.........
Metal.Lverformer ( spanend )

2 u s ammen

Sonstige Ausbildungsberuf e

I nsge samt

Bürofach-. Bürohilfskräfte ..,........
Warenkaufleute
xörperpfl eg er
Übrige cesundheitsdienstberufe . . ., ..,
Andere Dienstleistungskauf leuLe

und zuqehörige Berufe .

Gäs tebetr euer
Bank-, Versicherungskaufleute ........
Unternehmer, Organisatoren,
Wirtschaftsprüfer 1 ) .

Technische Sonderfachkräfte . . .. ... .. .
Gartenbauer
Metallfeinbauer u.d zugeordnete Berufe
Textilverarbeiter ....
Back-, I(onditorwarenhersteller .......
Hauswirtschaf tI iche Beruf e
Speisenbereiter ......
schlosser
Künstler und zugeordnete Berufe .. . . ..
Berufe des Nachrichtenverkehrs ....,,.
Tischler, Modellbauer
Maler, Lackierer u. v. B. ,. - .,.......
Raunausstatter, Polsterer
Rechnungskaufleute, Datenverarbei-
tungsfachleute

Z us ammen

Sonstige Ausbildungsberuf e

571

4'7 4

461

3'79

354
313
305
246
222
193

17'l
1't'1

611
498
494
400
341
246
341

231
211
192
11'l
't91

180

646
533
480
322
370
249
357

240
211
1't 2

1A4

189

178

Männl iche schü1er

348
12'l
409
341

062
'121

65'7

15,0
13,6
9,0
8,6
6,8
4,6
4,2

352
250
439
411

006
154
710

14,6
14,0
8,9
8,8
6,2
4 ,'7
4,4

415
267
424
3'7 9

014
113
78'7

14,8
13 ,9
8,'t
8,5
6,2

4,8

I
9

10

11

12

13

14

15

t5
11

18

18

20

1-20

7

9

10

11

12

13

14

15

16

1'1

18

19

19

,6
,0
,9
,4
,3
,0
,0
,5
,4
,2
,1
,1
,1

2,9
2,4
2,1
2,1
1,3
1,2
1,1
1,0
1,0
4,7
0,6
0,5

95 ,'7

4,3

100

-150-

1-20

6

9

11

12
'10

15

14

13

18

11

20

19

16

3,8
3,1
3,1

2,1
'I ,8
2,1
1,5
1,3
1,2
1,1
1 ,2
1,1

3,5

2,1
2,6
1,1
1,2
1,5
1,0
1,0
0,8

1,0

95,1

4,3

100

8

9

t0
13

tl
14

12

15

16

20

18

17

19

8

9

12

11

10

15

14

13

19

11

1B

15

20

I
9

10

11

12

14

13

15

16

17

20

t8
t9

101

146

'76

4,0
3,3

2,0

1,5
2,2
't ,5
1,3

1,1
1,2
1,1

3,1
3,0
2,1
2,3

1,2
1,4
1,6
0,8
1,-0

0,9

1,2

0,7

95 t5

4,5

100

13 703

1 950

r5 553

a1,5

't2 t5

100

14 093

2 020

15 113

g1 ,s

12,5

100

14 190

2 104

16 294

a7 ,1

12,9

100

weibl iche schüler

492
389
o25
991

22 t2
9,5

498
364
359

4,6
3,4

56'l
514
027
963

531
391

346

22 ,7

9,1
8,5

174
s70
985
950

23,7
21 ,9
8,4
8,1

4,8

3,1

553
449
3't 1

4,'t
3,8

3

4

5

6

359
313
262
228
220
143

131

116

10't
104

12

63

53

l9s
313
262
239
288
124

136

166
113

114
90

94

118

369
357
241

283
146

163

185

93
114

Fußnote si.ehe S. 156

/85
nzahl I t Ranq Anzahl I

lnsgesamt

1-20 10 299

461

10 166

1-20 10 797

489

11 286

1-20 11 201

526

11 1 2'l

1

2

3

4

5

't

6

2

1

2

3

4

5

1

I

1

3

4

5

6

7



Tabelle A 15: SchüIer in Berufsschuljahrgängen und im kooperativen Berufsgrundbildungsjahr mit Ausbildungsvertrag
in den 20 am stärksten besetzten Berufsqruppen

Nord rhe i n-We s t f a I en

Berufsgruppe

El.ektriker
Schlosser
Mechan iker
Warenkaufleute
Feinblechner, Installateure .....
Bürofach-, Bürohi Itskräfte . .. ,. .

TischIeE, Modellbauer
Maurer, Betonbauer...
Maler, Lackierer u. v. B. .......
Bergleute
Bank-, Versicherungskaufleute ...
Back-, Konditorwarenhersteller ..
werk zeugnacher
Technische Sonderfachkräfte .....
Zimmerer, Dachdecker, Gerüstbauer
Fleisch-, Fischverarbeiter ....,.
MetalLverforner (spanend) .......
speisenbereiter .. ... .

Gartenbauer
Landwirte
chemiearbeiter

Z u sanmen

Sonstige Ausbildungsberufe

Insgesant

Bürofach-, Bürohilfskräfte ..,........
Warenkau fL eute
Übrige cesundheitsdienstberufe . ,. . ...
Körperpflege r
Bank-, Versicherungskaufleute .......,
Technische Sonderfachkräfte ... .. . . . ..
Gartenbauer
Textilverarbeiter ....
Unternehmer, OrganisatoEen,
Wirtschaftsprüfer 1) .

Gästebetreuer
Hauswirtschaf tl. iche Beruf e
Metallfeinbauer und zugeordnete Berufe
Andere Dienstleistungskauf leute
und zugehöri9e Betufe .

Back-, KonditorwarenhersLellet .......
Künstler und zugeordnete Berufe . . .. ..
Speisenbereiter ......
Mafer, Lacklerer u. v. B. ........... .

Drucker
tischler, Modellbauer
Berufe des Nachrichhenverkehrs .......
Elektriker
warenprüfer, Versandfertigmacher .....

Z us ammen

Sonstige Ausbildungsberufe

12,1
9,6
6,'t
5,4
4,9
4,2
3,7
3,6
3,4
3,0
3,0
2,4
2,4
2,2
't ,9
1,8

't ,3
,,r_

12 ,1
't2,o
9,6
6,6
5,4

3,3
3,1
3,2

3,0
2,5

2,1
1 ,1
1,8
1,6
1,3
1,0

Männliche Schü1er

l
2

3

4

5

6

7

I
9

10

11

12

13

14

15
16

17

18

19

20

1-20

9

10

1'l

12

t3
14

15

16

11

18

19

33 054
32 460
25 7'71

17 8',t1

14 52'7

13 r 34

11 305
9 910
9 '750

8 968
8110
8 057
6 445
5 2't2
5 906
5 085
4 909
4 063
3 405
2 A74

146
95r
642
913

1

2

3

4

5

6

7

9

I
10

11

12

13

14

15

1't

16

18

l9
20

1-20

11

9

10

12

13

14

15

15

18

11

19

20

33 328
33 190

26 423
18 373
14 868
14 692
11 621
9 052

10 255
I 803
I 782
81'71
6 835
5 228
5 ?13
4 614
5 067
4 390
3 728
2 705

2

l
3

4

5

5

1

t3
I

t0
9

1l
12

14

t5
17

15

18
't9

20

1-20

11

9

r0
12

13

14
't5

16

19

11

t8

20

32 080
33 192
25 302
t8 719
14 209
15 512
10 991
6 536
9 522
8 434
9 077
7 842
'l 115
5 926
s 088
4 450
5 315
4 310
3 172

2 588

I1,9
12,3
9,4
7,0

5,8
4,1
2,4
3,5
3,1
3,4

2,6
2,2
1,9
1,1
2,0
1,6

1,0

85,5

14 ,5

100

231 834

36 288

26A 122

23't 044

39 124

275 168

85 ,8

14 ,2

100

230 085

39 124

269 210

85,5

13,5

'100

vleibliche schüter

43 909
42 962
18 873
17 551
I9'15
5 843
4 680
4 248

24 ,1
23,5
10,3
9,6
4,9
3,2
2,5
2,4

4't 164
44 062
19 088
l7 910
9 341

5 953
4 93s
5 141

24,8

9,9
9,3
4,9
3,1
2,6
2,7

49 167
44 059
18 845
t7 031

9 254
5 854
5 109

5 409

25 ,5
22,6
9,6

3,0
2,6
2,8

2

3

5

6

1

I

2,3
2,2
2,0
1,6

189

545
2'18

945

2,2
2,4
2,2

4 119

4 818
4 s68
3 022

061

033
549
1'7 3

131

059
897
'7 45

1,1
1,1
0,8
0,6
0,5
0,6
0,5
0,4

-'l 51

248
951
553
421
175
286
153

2 554
2 201

1 557
1 494
1 087
1 419
1 116

1,3
1,1
0,8
0,8
0,6
0,8
0,6

1,2
1,0
0,8
o,7
o,6
0,7
0,5

617 0,3

94,4

5,5

100

667 0,3

94,2

5,8

100

94,4 1 - 20

100

Eußnote siehe S. 1 56

nzahl t Ra nq Anzah

I nsge samt

1-20 172 421

10 164

182 585

181 5r5

10 875

192 490

1 - 20 r84 070

11 240

195 3r0

,1

,3

I



Tabelle A 15: schü1er in Berufsschuljahrgängen und im kooperativen Berufsgrundbildungsjahr mit Ausbildungsvertrag
in den 20 an stärksten besetzten Berufsgruppen

Hessen

Beru fsgruppe

Elektriker
Schlosser
Hechan ike r
Warenkaufleute
Bürofach-, Bürohilfskräfte .......
Feinblechner, Installateure ......
Ma1er, Lackierer u. v. B. ........
lraurer, Betonbauer ...
Tischler, l{odellbauer
Bank-, versicherungskaufleute ....
Back-, Konditorwarenherstell.er ...
werk zeugnacher
Fleisch-, Fischverarbeiter,......
Technische Sonderfachkräfte ......
Zimmerer, Dachdecker, cerüstbauer
Speisenbereiter ..,...
Iretallverformer ( spanend )

Gartenbauer
Chemiearbeiter
Dr ucker

Z us anmen

Sonstige Ausbildungsberuf e

Ins9 e samt

Bürofach-. Bürohilfskräfte .. . . .
Warenkaufleute
Übrige cesundheitsdienstberufe .
Körperpfl eger
Bank-, Versicherungskaufleute ..
Technische Sonderfachkräfte ....
cästebetreuer
Unternehmer, Organisatoren,
wirtschaftsprüfer 1 ) .

Gartenbauer
Textilverarbeiter ....
Hauswirtschaftliche Berufe .....
Andere DienstLe

und zugehörige
istungskaufl
Berufe ....

eute

Metallfeinbauer und zugeordnete Berufe
Back-, Konditorwarenhersteller .. . , ,. .

Speisenbereiter .. . .. .

Künstler und zugeordnete Berufe ... .. .

Berufe des Nachrichtenverkehrs ... . . . .

Drucker
Tischler. Hodellbauer

Z u s ammen

Sonstige AusbiLdungsberuf e

13,8
11,1
1',t ,6
5,3
5,4

4,3
4,1
4,0
3,4
3,1
2,6
2,4
2,4
2,0
1,8
1,5
1,2
1,1
0,8

14 ,0
11,5
11 ,6
6,3

5,1
4,3
3,7
3,9
3,5
3,1
2,'l
2,2
2,4
1,8
't ,9
1,5
1,2
t,1
0,9

13 274
r 0 706
10 721
5 595
5 480
4 569
3 714
2 903
3 408
3 519
2 651
2 498
1 884
2 070
I 398
1 822
1 539
1 100

1 087
82't

14,5
11.1
1l ,8
6,1
6,0

4,1

3,'l
3,9

2,7
2,1

1,5
2,0
1,1
1,2
1,2
0,9

Männliche schüIer

1

2

3

4

6
't

8

9

10

1l
12

l3
14

15

l6
11

18

19

20

't-20

8

9
't0

11

13

14

15

l6
11

t8
19

20

12 567
't0 75r
10 612
5 763
4 963
4 88 1

3 985
3 741

3 535
3 140
2 863
2 331
2 224
2 209
r 802
1 619
1 414
1 051

919
750

1

3

4

5

6

1

9

8

10

11

12

14

13

16

15

17

l8
19

20

1-20

9

8

t0
11

12

13

15

14

11

19

18

20

13 029
10 791
10 812
5 902
5 282
4 784
4 009
3 452
3 628
3 321
2 883
2 485
2 102
2 294
'I 611
't 783
1 399
1 118

r 009
809

1

3

2

4

5

6
't

10

9

I
11

12

14

13

17

l5
16

18

19

20

81 456

10 274

9l 730

82 569

10 714

93 283

88,5

11,5

100

80 87'l

10 453

91 324

88 ,5

11t4

100

88,8

11 ,2

100

1-20

6
't

t0
I
9

l1

12

13

15

14

15

20

18

1't

weibl, iche Schüler

15 183
r4 313
5 422
4 909
3 309
2 590
1 856

26,3
23,2
9,5
8,0
5,4
4,4
3,0

'15 954
14 668
5 911

4 998
3 395
2't46
2 161

26 ,3

1,7

4,2
3,4

1't 423
14 009
5 817
5 034
3 441

2 768
2 322

26,4

8,9
7,1
5,3
4,3
3,6

3

44

5

1

6

7

526
524
451

241
2,4
2,0

637
563
590
458

2,6
2,5
2,3

498
128
633
396

)1

2,2

821
126
509
495
443
42'1

337

303

1.3
1,2
0,8
0,8
0,7
0,7
0,5
0,5
0,5

902
113
s23
512

449
39'1

362
312
33'7

1,4
1,2
0,8
0,9
0,'t
0,5
0,5
0,6
0,5

044
't94

590

653
479
320
402
409
383

1,5
1,2
0,9
1,0
0,1
0,5
0,6
0,6
0,6

96 ,2

3,8

100

95,5

4,5

't00

er in Schul
35

Ranq Anzahl I s

Fußnote siehe S. 156

Ins9esamt

1-20 59 2',l3

2 329

51 542

-152-

1 - 20 51 87s

2 546

64 421

96,0

4,0

100

1-20 62 143

2 903

55 046

1g



Tabelle A l6: schü1er in Berufsschuljahrgängen und im kooperati.ven Berufsgrundbildungsjahr mit Ausbildungsvertrag
in den 20 am stärksten besetzten Berufsgruppen

Rheinland-pfa1z

Berufsgruppe

Elektriker
Mechan iker
schlosser
warenkaufl e ute
Feinblechner, Installateure ......
Tischler, Modellbauer
Bürofach-, Bürohitfskräfte ......,
Maurer, Betonbauer ...
Back-, Konditorwarenhersteller ...
Italer. Lackierer u. v. B. ........
Fleisch-, Fischverarbeiter .......
Technische Sonderfachkräfte .. ... .

Bank-, versicherungskaufleute ....
zinmereri Dachdecker, cerüstbauer
Landwirte . . ...
Speisenbereiter
Werk ze ugmacher
Bauausstatter.
Gartenbauer ...
MetaLlverformer (spanend)

Z usanmen

sonstige Ausbildungsberufe

Ins9esant

Warenkau fI eute
Bürofach-, Bürohilfskräfte ...........
Körperpf lege r
Übrige cesundhej.tsdienstberufe .......
Bank-. Versicherungskaufleute ........
Technische sonderfachkräfte ..........
Gäs tebe treue r
Hauswirtschaf tl iche Berufe
Unternehmer, Organisatoren,
wirtschaftsprüfer 1 ) .

Textilverarbeiter ....
Gartenbauer
MetaLlfeinbauer und zugeordnete Berufe
Back-, Konditorwarenhersteller .......
Speisenbereiter ......
Andere Dienstleistungskauf leute

und zugehörige Berufe .
Künstler und zugeordnete Berufe ... ...
Ma1er, Lackierer u. v. B. ............
Tischl.er, ['todellbauer
Elektr iker
Drucker
Lederhersteller, Leder- und
Fellverarbeiter ......

Zusammen

Sonst ige Ausbildungsberuf e

59 778

7 9r 1

57 689

58 448

7 944

66 396

Männliche Schüler

,3
,6
,7
,8
,9
,0
,9

,1
,2

t
2

3

4

5

6

7

8

9

l0
l1
12

13

14

15

l5

l8
t9
20

I 564
7 838
7 530
3 897
3 853
3 524
3 348
2 886
2 6t0
2 423
1 750
1 731

I 583
1 512
1 412
't 2'16
1 204

965
854
158

12,6
11,5
11,3

5,1

4,9
4.3
3,8
3,6
2,5

2,2

1

3

2

4

5

7

6

9

I
t0
't3

12

1'l
14
't5

16

17

l9
18

20

1-20

I
l0
l1
12

l3
14

15

15
1't

18

19

20

a 164
1 523
'1 655
3 763
3 629
3 2'14

3 495
2 479
2 588
2 352
r 656
1 123
1 145
I 398
1 329
1 293
1 1't2

8,1I

900
159

1

3

2

5

4

7

5

10

8

9

l3

l1
17

16

14

l5
20
r8
't9

1-20

I
9

11

12

13

l4

l5
11

l8
20
l5

8 589
7 349
7 469
3 583
3 504
3 084
3 504
t 9't0
2 3'tO

2 212
I 480
1 61't
1 105
1 171
't 't98

1 250
I 207

729
8s9
7 7'l

13 .1
11 ,6
11 ,8-

4,9
5,5
3.0
3,7
3,5

13,2
I1,5
11,5

4,9
5,3

3,9
3,6

2,6
2,6
2,1
2,O
1,9
1,8
1,3
t,3
1,1

88,0

12,0

100

s5 768

7 499

63 267

1-20

9

l0
11

't3

l4

15

17

l8
19

20

88,3
't1,7

100

213

88,1

I1,9

't00

0,5

94 t2

5,8

100

Weibliche Schüler

'|

2

3

4

6

7

I

1',t 065
't0 670
4 008
3 894
r 603
1 412
1 414
1 259

r0 963
ll 460
3 935
3 815
't 6't3
1 551

1 493
1 ',t 9',t

24,5
25,1
8,8
8,6
3,6
3,s
3,3

10 589
11 270
3 788
3 753
r 593
1 502
1 587
1 091

24,2
25,8
8,1
8,5
3,7
3,4
3,6
2,5

242
023
792
479
364

2,4
1,8
1,r
0,8
0,8

25,6
24 ,1
9.3
9,0

2

1

1

4

5

7

6

10

1

3

4

5

6

1

9

3,4

2,9

214
139

850
532
395
358

2,6

1,2
0,9
0,8

0,6

205 0,5

t8r
179
880
558
406
349

2,.7

2.0
1,3
0,9
0,8

281
269
248
238
206
184

0,'l
0,6
0,6
0,6
0,5
0,4

282
300
270
214
214

309
272
228
190

2AO

o,'l
0,6
0,5
0,4
0,6

,.1

,6

,5

0

0

0

0

19

95 ,1

4,9

I00

-153-

r
4 /8s t! ,46

nzahl I t )r I t Ranq I

Fußnote siehe S.155

I ns9 e samt

1-20 41 036

2 112

43 148

1-20 42 008

2 s32

44 540

94,3

5,7

100

1-20 41 228

2 526

43 154



Tabelle A 16: schü1er in Berufsschuljahrgängen und im kooperativen Berufsgrundbildungsjahr mit Ausbildungsvertrag
in den 20 am stärksten besetzten Berufsgruppen

Bayern

Beru f sg ruppe

Mechaniker
Elektriker
schlosser
Feinblechner, Installateure .....
warenkaufleute
Tischler, Modellbauer
Bürofach-, Bürohil.fskräfte ......
Maurer, Betonbauer
ualer, Lackierer u. v. B. ......,
Back-, Konditorwarenhersteller ..
werk ze ugmacher
Fleisch-, Fischverarbeiter .. !...
Bank-, versicherungskaufleute ...
Speisenbereiter ......
Landwirte
zinnerer, Dachdecker, Gerüstbauer
Technische Sonderfachkräfte .....
Metallverforner (spanend) .......
Bauausstatter
Gartenbauer
Drucker

Zusanmen

sonstige Ausbildungsberufe

Ins9esant

warenkauf L eute
Bürofach-. Bürohi.lfskräfte ............
Übri9e cesundheitsdj.enstberufe .,......
Körperpfleger
Bank-, versicherungskaufleute .........
Textilverarbeiter ....
cästebetreuer
Unternehner, Organisatoren,
wirtschaftsprüfer 1 ) .

tlauswirtschaf tl iche Beruf e

Technische sonderfachkräfte,..........
Gartenbauer
Back-, Konditorwarenhersteller . .. ,.. ..
Metaflfeinbauer und zugeordnete Berufe
Andere Dienstleistungskauf leute

und zugehörige Berufe.
Speisenbereiter ......
Künstler und zugeordnete Berufe .......
Drucker
Elektriker
Ma1er, Lackierer u. v. B. ....
Berufe des Nachrichtenverkehrs . . ... ,. .

Me chan i ker

Z usammen

Sonstige Ausbildungsberuf e

29 668
21 546
20 928
12 947
1r 531

I 993
1 664
'7 309
1 013
6 807
6 140
6 049
5 868
4 191
4 614
3 587
3 414
2 283
r 903
1 882

14,8
13,8
1O,4
6,5
5,8
4,5
3,8
3,1
3,5
3,4
3,1
3,0
2,9
2,4

1,8
1 ,'t
1,1
't ,0
0,9

29 381
27 186
20 945
12 544
I1 718
8 559
I 163
1 216
6 961

5 488
6 248
51't8
6 195
4 815
3 801

3 421

3 352
2 333
1 834
1 '184

14,8
13 ,1
10,5
6,3
5,9
4,4
4,1
3,6
3,5
3,3
3,1

3,1
2,4
1,9
1,7
1,7
1,2
0,9
0,9

916
106
837

494
159
105
910
322
199

450
196
313
759
534
944
243
492

11s
474

15,0
14,0
10,8
6,0
5.9
4,2
4,2
3,1
3,3

2,4
1,8
1,5
1,7
1,3

0,9
1,0

Männliche schü1er

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

'12

13

14

15

16

17

18

19

20

1-20

8

9

t0
11

12

13

14

t5

1't
18

19

20

345
343
865
146
'7 32
609
544

,|

2

3

4

5

6

1

8

9

10

l1
13

12

14

15

r6
17

18

l9
20

1-20

I
9

10

1't

12

14

14

13

16

1'7

18

19

20

506
615
898
893
194
586

54 5

1-20

8

9

10

11

12

15

13

14

11

16

18

20

19

l

2

3

4

6

7

12

9

't 1

I
l3
l0
14

15

17

16
'18

20

19

28

2'7

20

l1
11

I
8

5

6

5

6

5

6

4

3

3

I
1

181 061

19 301

200 362

90,4

9,6

't00

114 423

20 160

1 98 983

89 ,9

10,1

100

173 151

20 041

193 208

89 ,6

10,4

100

2

3

4

't

6

2

3

4

35 362
28 194
13 093
12 415
5 058
5 998
5 809

35 962
29 539
12 896
12 335
5 223
6 305
6 512

25,9
21 ,3
9,3
8,9
4,5
4,5
4,7

34 924
30 168
12 978
11 971

6 34'l
6 010
6 90't

9,4
8,5
4,6
4,3
5,0

4 349
4 196
3 142
2 463
1 593
1 439

018
220
464
194
506

3,1

1,8
1,3
1,1

150
849
296
424
916
599

3,0
2,8
2,4
1 ,1
1,4
1,1

weibLiche schü1er

3,
3,
2,
1,
1,
1,

26 t2
21 ,0
9,1
9,2
4,5
4,4
4,3

6

7

1,0
1,0
0,6
0,5
0,5
0,5

96 ,1

3,3

100

- 154

1,1
1,2
0,'l
0,6
0,6
0,4

0,4

689
688
921
961
880
533

1,2
1,2
0,7
1,1
0,6
0,4

0,4s86

erc u

Fußnote siehe S. 156

Insgesamt

1-20 1 30 505

4 494

135 099

1-20 133 941

4 11'7

138 ?18

95,6

3,4

100

1-20 133 801

4 935

138 735

96 ,4

3,6

100



Tabelle A 16: Schü1er io Berufsschuljahrgängen und 1m kooperativen Berufsgrundbildungsjahr mit Ausbildungsvertrag
in den 20 am stärksten besetzten Berufsgruppen

Saarland

Be!ufsgruppe

schlosser
Elektr iker
14e chan i ke r
Bergleute
Feinblechner, Installateure,......
l,larenka u f I e u te
Tischler, Uodellbauer
Ma1er, Lackierer u. v. B, .,.......
Bürofach-, BürohiLfskräfte ........
Back-, Konditorwarenhersteller ....
Fleisch-, Fischverarbeiter ........
werk ze ugmacher
Technische Sonderfachkräfte,......
Bank-, Versicherungskaufleute .....
Maurer, Betonbauer ...
Zimmerer, Dachdecker, cerüstbauer .

Metall.verformer ( spanend )

Speisenbereiter ......
Gartenbauer
Bauausstatter

Z usamnen

Sonstiqe Ausbildungsberuf e

Ins9esamt

warenkauffeute
Bürofach-, Bürohilfskräfte ............
Körpe rpf L eg er
Übrige cesundheitsdienstberufe ........
Technische Sonderfachkräfte,..,.......
Gartenbauer
Bank-, Versicherungskaufleute .........
UnLernehmer, Organisatoren.
wirtschaftsprüfer 1 ) .

Hauswirtschaf tl iche Beruf e
cästebetreuer
Texti.fverarbeiter ....
Andere Dienstleistungskauf leute

und zugehörige Berufe .
Back-, Konditorwarenherstell.er . . .. ,.. .

Metallfeinbauer und zugeordnete Berufe
Speisenbereiter ......
Künstler und zugeordnete Berufe . .. .. . .

Dr ucke r
Tischler, Modellbauer
Ma1er, Lacki.erer u. v. B. .....
Elektriker
Berufe des Nachrichtenverkehrs ........
Berufe des Landverkehrs

Z us anmen

SonsLi.ge Ausbildungsberuf e

2 924
2 703
2 114
1 s62
1 17 4

1 158

861
763
104
666
5'10

559
509
486
473
363
345
33s
307
241

13,8
12 ,8
10,1

5,5
5,5
4,1
3,6
3,3
3,1
2,7
2,5
2,4

1,1
1,5
1,6
1.5
1,2

14 ,9
13,3
9,7
5,9
5,3
5,5
4,0
3,4
3,5

2,6
2,7

2,4
2,3
1,7
1,8
1,6
1,7
1,2

Männliche Schü1er

1

2

3

4

5

6

1

8

9

l0
tl
12

13

14

15

15

17

l8
19

20

1-20

I
9

10

11

12

13

14

15
16

11

18

19

20

20

1

2

3

4

6

5

7

9

8

10

12

1l
15

13

14

18

16

19

11

20

1-20

2

3

11

10

1

9

13

14

15

12

18

16

1'l

20

19

3 035
2 704
1 913
I 200
1 079
1 140

813
685
'719

543
523
556
472
485
4't'l
340
355
321
346
249

361

1

2

3

6

5

4

B

10

1

9

14

l1
13

12
-17

19
15

18

l6
20

1-20

916
548

932
955
915
998
687
510
'1 16

641
421
593
454
458

362
2'7 7

405
353
369
239

13,3
10,1
5,0
5,',|
5,2
3,6
3,2
1,1
3,3
2,2
3,1
2,4
2,4
't ,9
1,5
2,1
1,8
1,9
1,3

18 849

21 171

18 122

2 211

20 339

89 ,1

10,9

100

16 916

2 251

19 161

88 ,3

11 .7

100

89 ,0

't 1 ,0

100

weibliche Schüler

22

3

4

5

6

7

3 193
2 701
1 338
't 114

449
411

29,1
20,'t
10,3
8,5
3,4

3,0

618
703
335
r08
442
431

375

2A.O
20,9
10,3
8,6
3,4
3,3

458
116
346
037
454
461

427

26,7
21 ,0
10 ,4
8,0

3s5
353
322
299

2,'l
2,1

2,3

1,5
1,4
1,1
1,1
0,8
o,'7
0,6
0,5

- 155

333
164
376

2,6
2,8

2,4

3'l 1

314
391

368

2,4
2,6
3,0
2.8

11

t0
I
9

l3
12

15

14

1B

196
184

149
140
102

91
71

68

53

53

18't

190

155

158

95
111

B3

173

158

155

171
75

98
78

55

14

1,3
1,2
1,2
1,4
0,6
0,8
0,6

0,5

0,5

20

11 '107

1,
1,
t,
1,
0,
0,
0,

0,5

0,8

96,3

3,7

100

2,8

100

96,'7

100

Fußnote siehe S. 156

/86
I I I Rang AnzahI

Insgesamt

r - 20 12 663

360

13 021

1-20 12 506

421

12 921

1-20 12 490

418

12 96A



Tabelle A 16: schü1er in Berufsschuljahrgängen und im kooperativen Berufsgrundbildungsjahr mit Ausb.ildungsvertrag
in den 20 an stärksten besetzten Berufsgruppen

Berlin (wesL)

Beru f sg ruppe

Elektriker
schlosser
Mechan i ker
Warenkaufleute
üaler, Lackierer u. v. B. . -..........
Feinblechner, Installateure
Bürofach-i Bürohilfskräfte ......,....
Bank-, Versicherungskaufleute ........
Maurer, Betonbauer
Tischler, Modellbauer
tletallverformer ( spanend)
Back-, t(onditorwarenhersteller .,.....
Gartenbauer
Bauausstatter
Werk zeugmacher
Fleisch-, Fischverarbeiter ........,..
Speisenbereiter ......
Technische Sonderfachkräfte .. . ... .. . .

Zimmerer, Dachdecker, Gerüstbauer ..,.
Gästebetreuer
Metallfeinbauer und zugeordnete Berufe

Z usammen

sonstige Ausbildungsberuf e

Insgesilt.

Bürofach-, Bürohilfskräfte ..!,.......
Warenkaufl.eute
Körperp fl eg er
Übrige cesundheitsdienstberufe .......
Bank-, VersicherungskaufLeute ........
Unternehmer, Organisatoren,
Wirtschaftsprüfer 1 ) .

Gartenbauer
G ästebe tre uer
Technische Sonderfachkräfte ....,.....
Textilverarbeiter . . ..
Andere Dienstleistungskauf leute

und zugehörige Berufe .
l.letallfeinbauer und zugeordnete Berufe
Elektriker
Berufe des Nachrichtenverkehrs .......
Mechaniker
Künstler und zugeordnete Berufe ....,,
Hauswirtschaf tl iche Berufe
ualer, Lackierer u. v. B. ..,.... ,....
Ti schler, Modell.bauer
Back-, Konditorwarenhersteller ......,
speisenbereiter ......

Z usanmen

22 3A7

2 529

24 916

22 641

2 645

22 102

2 466

24 564

MännI iche Schüler

t
2

3

4

6

7

I
9

t0
11

12

t3
14

15

15
1'1

l8
19

20

1-20

10

1'l

12

l3
't1

15

l6
17

18

r9
20

1-20

4 125
2 650
2 295
2 019
1 73t
1 595
1 3?3

94l
893
1.11

6r6
s68
417

399
39s
388
323
300
249
221

16,5
10,7
9,2
8,r
6,9
5,4
5,5
3,8
3,6
,o

2,3
1,9
1,6
1,6

1,3
1,2
1,0
0,9

89 ,8

10,2

100

1

2

3

4

5

6

1

I
9

10

11

12

13

15

14

11

l5
18

20
19

1-20

7

I
6

10

9

l1
12

l3
20

14

15

1'7

l8
15

19

1

2

3

4

5

6

7

I
9

10

1'l

12

l3
l5
14

19

15

l8

11

20

1-20

I
1

6

10

9

1l
12

13

14

16

11

19

15
't8

20

314
600
234
413
551

591

499
029
907
121

531

502
290
129
256
369
210

216
219

17 t5
10,6
9.1
1,6
6,'t
5,5
6,1
4,2

3,0
2,2
2,2
2,0
1,2
1,7
1,0
1,5

1,1
0,9

394
645
236
952
110
541
564
008
830
723
571
570

506
363
433
311
338
276
212
252

17,4
10,5
8,8
7,7
't ,0
6,5
6,2
4,0
3,3

2,2
2,0
1,4
't ,1
1,2
1,3
1,1
1,0
1,0

89,5

10,5

100

90,0

10,0

100

Weibliche Schüler

2

4

3

5

4

5

878
610
961
884
881

24,3
21 tO

11t4
11,0
5,1

5 221
3 461

1 924
1 931

904

29,5
19,6
10,9
11,0
5,1

868
178
834
938
870

28,5
1a t1
10,8
11t4

476
452
449
367
350

2,4
,1

2,5
2,1
2,0

491

49Ä

379
405

2,8
2,8
3,0
2,1

4't 1

483
585
384
439

2,8
3,4
2,2
2,6

230
195

178

139

134

122

115

1r4
105

't9

219
19'1

187

88

158

125
114

105
129
102

1,2
1,1
1,1
0,5
0,9
o,'l
0,6
0,6
0,7
0,6

260
208
191

156

121

112
100

129
104

11

0,9
0,7
0,1
0,6
0,8
0,6
0,4

1,3
1,'l
1,0
0,8
0,8
0,1
0,1
0,1
0,5

1,5
1,2
1,2

Sonstige Ausbildungsberufe

I nsge s amt

91 ,2

100

t
/86

Ranq Anzahl t ,nzahl I t Ranq I

1) 1984/852 wirtschafts- und steuerberatende Berufe

l6 ?33

489

17 222

-156-

1-20 11 112

505

11 61'l

91 ,1

100

1-20 16 5r4

503

11 01't

9't ,o

3,0

100



TabelIe A 17: Schü1er in Berufsfachschuljahrgän9en nach Fachbereichen
A 17.1 Grundzahlen

Fachbereich

Pflanzenbau und Tierwirtschaft
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
wirtschaft und VerHaltung ,...
F remdsprachen
Kunst .

Gesundhei.ts- und sozialwesen .

castronomie und Hauswirtschaf t
Fachbereich ohne nähere Angabe

f n s9e samt

Pflanzenbau und Tierwirtschaft
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
Wirtschaft und Verwaltung ....
Fremd sprachen
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen .
castronomie und Hauswirtschaft
Eachbereich ohne nähere Angabe

Zusammen

Pflanzenbau und Tierwirtschaft
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
wirtschaft und verwaltung ....
Fremd sprachen
Kunst .
cesundheits- und Sozialwesen .

Gastronomie und Hauswi.rtschaf t
Fachbereich ohne nähere Angabe ..

Zusammen.

Pflanzenbau und Iierwirtschaft
Gewerbe und Eertigung
Naturwissenschaft und Technik
wirtschaft und Verwaltung ... .

F remd sp r achen

Gesundheits- und Sozialwesen .

Gastrononie und Hauswirtschaf t
Facbbereich ohne nähere Angabe

l1 108 3 691 1 411 11 082

Hamburg

290
299
940

12

l5

139

'15

3 751

1 ',t5

116
438

2 573

417
531
663
118
158

435
154

396
212
888

12

210
't00

119

48

105
551

940
'123

430
191

045
48

754
5il 1

7 335
105

691
1 159

1 088
63

610
908
382

6 012
40

6 446
1 1'l

2 826
14 709

575

381

963
439
274
6't o

666
429

33

3 807 7 275 r',l 157

Bundesgebiet

7

48

12

151

6

2

39
15

3

717

584
416
022
426
939
454
354

r 088
43 558
3 950

46 19'l
312
149

2 426
4 350

813

629
599
134
219
710
677
5r3
094
541

945
893
222
171
679
794
015
68't
328

1 021
41 234
4 224

48 318
385
855

2 234
4 333

824

925
659
998
853
294
928
118
354
504

185
312
542
261
249
702
l0l
310
914

991
31 332
4 588

48 747
353
814

2 091
3 811

568

6

4

8

105
5

1

31
11

6

46
13

155

6

2

37

6'l
3

6

3

22

2

12

5

5

8

r06
6

1

34
63

2

6

43

13

151
'l

2

59

1

5

22

2

10

5

5

8

102
5

1

3'r

55
I

188
980
954
514
895
888
010
499,
410

341 269 103 453 243 A15 339 736 103 443 236 293 318 540 99 301 219 339

Sch I e swig-Hol s te in

r 365
581

5 691
124
'19 1

440
2 112

501
163
828
r35
540
291
155

95

439
537
695
128
127
429
80t

347
272
953

21
't5

5

184

,;
255

3 700
9't

143

430
2 510

370
281
138

17

l9
1l

185

,;
256

3 558
1tl
108

418
2 616

11 425 2 985 I 440 11 A42 3 495 8 347 11 134 3 513 A 121

N i ede rsach se n

591
224
187

11

)1)

90
125

29

157

417

r48
94

455
069
963

34

885
610

1 343
100

560
994
992

90

115
22',|
219

6

201

1A

138

29

170
443
124

94

459
915
854

51

614
849
392
s96

52

5 161
114

3 047
1s 578

508

2 4a9
11 285

6

669
857
321
041

641

415
974

44

650
742
416

5 868
55

5 009
125

2 911
15 171

592

1

I
3

20

056
025
208
121

615

4 021 7 135

2 602
12 435

49

116

1 041

37

2 446
11 394

12

111

1 144

21

r63
991

39

2 252
9 983

5

9 146 38 565 48 85s

- 151

c santn

Z u s ammen 4't'711 9 861 38 994 45 984 9 934 36 050



Tabelle A l7: Schüler in Berufsfachschuljahrgän9en nach Fachbereichen
A 17.1 crundzahlen

Fachbereich

Pflanzenbau und Tierwirtschaft
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Iechnik
Wirtschaft und Verwaltung ....
Fremd spr ache n
Kunst.
Gesundheits- und SoziaLwesen,
Gastronomie und Hauswirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe ..,

Zusilmen

Pflanzenbau und Tierwirtschaft
Gewerbe und Fertigung
Naturuissenschaft und Technik
Wirtschaft und Verwaltung ....
Fremd s pr ach en
Kunst ..
cesundheits- und sozialwesenl )

Gastronomie und Hauswirtschaf t
Fachbereich ohne nähere Angabe

Z u s annen

Pflanzenbau und Tierwirtschaft
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik .

wirtschaft und verwaltung .....
F rend sprachen
Kunst ..
Gesundheits- und soziaLwesen ..
Gastronomie und Hauswirtschaf t
Fachbereich ohne nähere Angabe

Z us anme n

Pflanzenbau und Iierwirtschaft
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
Wirtschaft und Verwal tung . . . .

Fremd spr achen
KunsL ..
Gesundheits- und Sozialwesen .

Gastrononie und Hauswirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

Fußnoten siehe S. 1!$

498
164
817

261
1 001

251
934

555

3 065

57
158

2 248

680
2'7't

3 295

255
940

808
282

3 325

567
131

973

241
145

2 352

219
725

213
688

Bremen

10

51

550
129
909

11

50

1 659

120
148

386

245
890

3 ?89 s 359

37

5 204 1 556 3 648 5 448

Nordrhe in-Wes t fa1 en

1'720

1

239
't3

3 639

9

3

59

18

20

150

945
062
758

220
189
681

202

187

1 3't

182
201
313

86
948
290
49l

151

2 981
9B

2 427
l0
35

232
365
3'7 3

114

540
93

212
29

28

185

291
357

18

93

6 121

1 404
47

2 010
2 08't
1 184

91

8 435
1 420

18 552

159

9 12'7

3 459a)
61 503

a2
't 565
I 669

19 33s

't7

2 162
1 190
2 258

142
7 588
3 670

57 939

5 231
1 802

18 812

100

2 351
1 858

39 057

48

091
104

114

291
16 913
18 231

254

4't
973

1 003
145

244
r5 940
17 228

109

323
14 991
13 490

2s3

41

929
119
130

216
14 062
12 111

123

59

1 510
1 642

41 206

172

17 098
'19 517

88

30
144

84

780
353

50
't 16

924
118

171

452
154

83'l
025

89
448
921
664

152
't 17

71

248
23

3l
202
353
371

112 201 30 855 81 352 110 537 30 819 79 818 98 396 21 718 70 518

Hessen

19

135
't7

583
002

58

246

568
293

132
672
185

333
433

'75

196

384
541

20 895 5 686 14 209 20 155

Rhe in I and-P fal z

6 1't4 13 981 18 952 5 856 13 095

51

2 333
448

10 s82

A1

2 130

144
I 493

10

203
304

7 089

54

2 341
452

10 585

40

111

144
566

14

230
308

1 019

51

2 168
445

10 485

40

969
140

639

1',]

199
305

6 846

423
4 155
1 515

421

4 536
1 275

384
4 354
1 314

381

4 073
1 062

341

3 925
50

340
3 586

37

2

219
241

6 270 13 838

- 158 -

3

281
252

6 041 11 424

er m

Z u s ammen 20 108 19 490 6 403 13 087 't't 465



Tabelle A 17: Schü1er in Berufsfachschullabrgängen nach Fachbereichen
A l7.l crundzahlen

Fachbereich

Baden-t,iü r t temberg

Pflanzenbau und Tierwirtschaft
Cewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
!iirtschatt und Verwaltung ....
Fremdsprachen
Kunst .,
cesundheits- und sozialwesen .

Gastrononie und Hauswirtschaf t
Fachbeleich ohne nähere Angabe

225
26 117
2 631

28 002
2 03't

25

6 417
19 999

144
24 866

7'7I
I 680

55

14

525
810

81

851

853

942
1',|

189

153

2s 51'1

2 136
2't 81 4

2 044

6 520
11 411

106

23 527
863

9 145
94

82

43s
730

4'7

990
873
669
950
141

085
681

116
24 333
2 916

28 031

2 11'7

224
6 480

15 441

128
22 3't 7

I 040
9 3't5

54

a2
450
'751

48
1 956
1 816

18 655
2 063

142
5 030

r 4 690

1

1

19

1

1

1

18

1

Z us amme n

19 16

85 4s3 35 872 50 581 A2 418 34 982 47 436 79 '118 34 251 45 46r

_ 2)Eayern

Pflanzenbau und Tierwirtschaft
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
Wirtschaft und Verwaltung ....
F rend sprachen
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen .

Gastronomie und Hauswirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

Zus amnen

Pflanzenbau und Tierwirtschaft
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
wirtschaft und verealtung ....
Frend sprachen
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen .
Gastronomi.e und Uau6wirtschaf t
Fachbereich ohne nähere Angabe

Z us anmen

Pflanzenbau und Tierwirtschaft
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
wirtschaft und verwaltung ....
Fremd sprachen

cesundheits- und Sozialwesen .

castrononie und Hauswirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

Z u s ammen

582
944
120
350
983
932
383

2-t

9't2
159

640
153

342
124
456

1

610
189

I 480
2 191

541
3 808
6 92't

48
1 567

918
1 892
2 354

911

4 451

9 282

664
8',t9

864
2'16

508
662
185

45
020
170

6s1

155

331
121

480

3

54't
748

1 241
2 188

580
4 330
I 802

15

616
980
568
450
931

780
558

l3
952
15r
'to4

114
323
118

21 429 2 990 18 439 19 326

s aarl and

555 512

2 8'73 16 453 ',t9 898 2 81't l7 081

4 506
2'7

1 352
1

81

1 946

5l;
283
385

16

95
140

15

1 450

4 457
20

1 251b)

6 339

55;
s69
154
351
353
254
134

4 390

43

154

26

170

393

eerlin (west)3)

1 165b)

5 153

511 418

I 381

't9

'I 940

33

3 0?6
18

I 086

450

28'7

116

863

425

1 351

12

25

2 936

115

191

48

234
817
356
244
991
14'l

4 213 5't16 1 848 3 858

47

2A6
179
331
258
114
119

s43
579
194
3 4'7

353
138
176

s05
295
348

19

111

139

1

38
244
846
328
236
999
169

486
529
213
374
362
140

438
291

395
18

114

149
10

1) Einschl. Schü1er des Berufsfachschulzuges (Sozialwesen)
einer Rudolf-steiner-Schule 1984/852 69 (männlich: 3, weib-
lich: 66) , 1985/862 143 (nänn11ch: 7, weiblich: 136),
1986/8'7: 135 (männlich: 5, weiblich: 1i0).

2) ohne schüler der drei- und vierstufigen wirtschaftsschulen;
sie sind auf Bundesebene bel den Realschulen nachgewiesen.

3) ohne schü1er des Berufsgrundbildungsjahres 19a4/a5t 311
(männlich: 52, weiblich: 265) , 1985/86: 328 (männlich:

4 330 1 430 2 900 4 261 1 4r6 2 445

53, weiblich: 2'75), 19A6/a1t 300 (männlich: 60, weiblich:
240); sie sind in den Tabellen A 7 bzw. A 8 nachgewiesen.

a) Einschl. Schü1er des Berufsfachschufzuges (Technik) einer
Rudolf-Steiner-SchuIe 1985/86: 172 (männlich: 83, weib-
lich: B9) , 1986/81t 176 (männlich: 89, weibtich: 87) -

b) EinschI. Schü1er im Fachbereich ''Gastronomie und Haus-
wlrtschaftr'.

2 944

,159-

insqesamt männ1 ich weibl ich insqesamt männ1 ich weibl ich insqesamt m



Tabelle A 17: Schü1er in Berufsfachschuljahrgängen nach Fachbereichen
A 17.2 Meßzahlen (1984,/85 = 100)

Fachbereich

Pfl.anzenbau und Tierwi.rtschaft .

Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik ..
wirtschaft und Verwaltung ......
Fremd sprach en
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen ...
Gastronomie und Hauswi.rtschaft .
Pachbereich ohne nähere Angabe .

Insgesamt

Pflanzenbau und Tierwirtschaft
GeHerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik .

Wirtschaft und Verwaltung .. . . .

Frend sprachen
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen ..
Gastronomie und Hauswirtschaft
Faehbereich ohne nähere Angabe

Zusammen

Pflanzenbau und Tierwirtschaf t
cewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
wirtschaft und verwaltunq .,..
Frend spr achen
Kunst ..
Gesundheits- und sozialwesen .
castrononie und tlauswirtschaf t
Fachbereich ohne nähere Anqabe

Z usannen

Pflanzenbau und TierHirtschaft
cewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
Wirtschaft und verwaltung ..,.
Frend spr achen
Kunst ..
Gesundheits- und sozialwesen .
Gastronomie und Hauswirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

r00
r00
't00

100
!00
100

r00
r00
r00

100

100

r00
100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

r00
r00
100

90 ,0
91 ,2

104,2
102,5
110,9
115,2
92,'t
49,'t
99,2

93,8
94,1

106,9
104,6
123,4
115,5
9Z,l
99 ,4

101,4

89 t4
120,4
103,0
101,6
1 10,2
115,0
92,'t
89,1
98 ,5

80,1
89.8

105,8
99 ,9

120,1
111,4
82,9
't8,6
59 ,O

91 ,6
85,7

116 t2
105,5
113,1
r08,7

a6 t2
a1 ,4
69 t9

1e ,3
121,3
102 t5

97 ,4
120,8
112,6
82 ,1
18 ,1
55,5

Bund esg eb i e t

100 91 ,8 100,0 96 ,9 91 .8 95,0 90,0

Sch 1e swig-tlol s te in

,oo
100

r00
r00
100

100
't00

x
100

100
100

100

100

100

103,8
92,4
99,5
92,2
42,1
98,9

101,5

104,4
9',| ,0

101,2
x

105,4
92,4

100,1
100,0
66,5
91 ,5

103,3

105,2
94,0

110,2
x
x
x

133,1

95,7
61 ,4
95,4

101,7

100

100

r 00

100

100

100

x
x

100 132,4
94,2
99 ,9

x

94,0
98,6
83,5
81,3

x

90,8
94,9

't00

100

100

100

100

100

100

x

't00

100

100

100
't00

100

100

x

150,5
84,0

101,4
7'l ,8

108,9
a9 ,4
93,4

x

150,8
105,7
115,8

x
110,5

90 ,0
105,0

x

149,5
15,1

104,2
'16,4

108,l
89,3
92 ,1

x

116,6
87,8

10't ,5
74 t1

r03.1
't5,6
85,2

x

180,6
101,l
117,5

95,'1
78 ,0

115,0

161,9
80,4

103,1
16,4

106,1
16,5
81,5

x

100

100

100
't00

x

r00
r00
100

x

100

100

100

100
100

x

100

100

x

100

H ambu r9

100

Niedersachsen

100

99,8 103,0

103,5 111 ,1

98,2 100,4 108,8

98,9 102,1 121 ,O

95,3

96,2

100

100

100

100

100

100
100

x

't00

100

100

100

100

90 ,4
94 tO

101,2
107,5
108,9

102,5
100,0

x

100,7
93,s

102,6
109,'7

x

80,3
84,6

103,7
106,4
105,2

108,2
81 ,7

r08,9
'114,2

105,8
103,0
103,2
103,0

89,5
9'7 ,4

107,4
105,6
't05,7

100

100

152,6
109,9

100, r

99 ,0
x

92 ,8
88,3

140,5
95 ,2

x

90,5
8't ,6

x

/86 1986/
insqesamt I männ1 ich weibl ich rnsqesamt I männ1 ich

Zusamen '100 100

-160-

102,4 't 07 ,8 101 ,1 96 ,4 108,6 93 ,5

100



TabelIe A 17: Schüler in Berufsfachschuljahrqän9en nach Fachbereichen
A 17.2 Meßzahlen (1984l85 = 100)

Eachbere ich

Pflanzenbau und Tierwirtschaft
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
Wirtschaft und Verwaltung .. .,
Erend spra chen
KunsC ..
Gesundheits- und Sozialwesen .

Gastronomie und Hauswirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

Zusanmen

Pflanzenbau und Tierwirtschafe
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
t{irtschaft und Verwaltung ....
Fremd sprachen
Kunst .
Gesundheits- und Sozialwesen .

Gastronomie und Hauswirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

Zusamnen .

Pfl.anzenbau und Tierwirtschaft
cewerbe und Fertigung
Natursissenschaft und Techni,k
Wirtschaft und Verwaltung .,..
Er end spr ach en
Kunst ..
cesundheits- und sozialwesen .

Gastronomie und Hauseirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

Z us amneh

Pflanzenbau und Tierwirtschaft
Gewerbe und Fertigung
NaturHissenschaft und Technik
Wirtschaft und Verwaltung ....
Frend sprachen

Gesundheits- und Sozialwesen .
Gastronomie und Hauswirtschaft
Fachbereich ohne nähere Anqabe

100

100

100

100

100

x
93 ,1

106.1

9'1 ,6
95 ,3

100

100
100

122 ,5
85,0

107,5

1 12,4
78,7

I l1 ,3

r45,6
81,6

't08,5

,,,,,
83,5

119,1
91 ,8

104,6

Bremen

x

100

100

- '161 -

't0 0

100
98,1
tr,1

100 't00

Nordrhein-westfälen

100 98,6

He s sen

100

Rheinland-Pfa1z

104,7 105,6 103,9 103,0 110,5

83,9
,,,:

99,9 98,1 8'1 ,7

x

9A ,4 90 ,1

x

92 ,9
99,3
tt,r_

80,6
82,5

x

a7 t6

109,1

84 ,9
73,7

80,8
8t,l

92,2

100

100
100

100

100
100

100

100

x
100
't00

100

x
100

100
100

x
62,1

126,9
101,7

x

45,2
65 ,1

't 14,0

100

100

100

100
r00
100

106,0
97 ,8

1',t3,0
r 03, r

x
89 ,7

11'1 t5
104,2

x
143,2
109 ,0
102,6

94.1
16 ,3

119,9
91 ,O

x
155 t7
113,8
94,8

100

100

100

100

132 t3
93 ,0
88.2

125 t1

x
89 ,2
90,9

127,2

141 ,9
93,2
88.0

x

145,8
42,4
65,2

125,2

150 ,5
42.,2
65,2

x

9t,8

90 ,0 85 ,8

100
't00

100

100

100

x

100

100

100

r00
100

100

x
100

100

100

100

x
100
'100

x
r00
100

100

91,4
91,1
84 ,6
95,9

x

x

83,0
88,8

111 ,6

96 ,8
91,0

x
92,6

x

81 ,1
95 ,4
99,5

93,8
x

91 t1
x
x

82 ,7
87 ,A

115,1

70,5
85,3

102,2
90 ,5

x
x

74,5
12,5

103,4

12,6
85,0

91,1
x

x

80,2
81 ,1
95,1

x
91,'l

x

90,3
x

x

74,0
71,4

105,9

100

x

100

100

I00

x
100

100

100

x
100

100

100

x

100,6
100,9
100,0

x

99 ,4
100,0

x

128,3
104,6

x

1r3,3
101,3
99,0

92 ,4
97 ,2

104,2

98,0
100,3
96,6

100
100

100

x
100

100

100

100

100

90 ,8
91,6
86,1

90,5
89, B

83,3

x

102 ,1

Ler im Schul/85
rch I weibl ich insqesamt männl ich I weiblich

Z u sammen 100 100 95,9 94,6 86,9 96,3 82,6

x

r00

x



TabelIe A 17: Schü1er in Berufsfachschuljahrgängen nach Fachbereichen
A 1 7.2 Yeßzahlen ( 1 984l85 = 'l 00 )

Fachbereich

Pflanzenbau und Tierwirtschaft
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
wirtschaft und Verwaltung . . ..
Frerdsprachen
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen .

Gastronomie und Hauswirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

100

100
100

100

100

x
100

100

100

100

100

100

100

100

100
100

100
100

100

100

100

100

100

100

x

100

100

100

100

x

100

x

95,5 89,9

92 ,5

100
'100

100

100

x

x

100
'100

x
100
100

100
't00

x

100

100

68,0

104,0
99,3

100,3
x

95,6
8'] ,1

'73,5

94,6
110,9
105,4

x

x

82,9
90,1

x

10'7 ,5
101,1
96,6
9A ,4

x

96,1
,r,1

18,2
91 ,1

1r0,8
100,1
103,9

x
95,1

88 ,9
90 ,0

133,7
108,0

x

85 ,1
92 ,7

x

1O5 t1
101,2

96 ,5
104,1

x

95,8
76,6

B ade n -wür t temberg

100

Bayern

100

S aar 1 and

r00

100

100

Berlin (West)

x

100
'100

100

100

100

100

100

-162-

Z us ammen 95,3

92 ,1

91,5 93 ,8 92,2

Pflanzenbau und Tierwirtschaft
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
Wirtschaft und verwafLung ....
Fremd spr achen
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen .

Gastronomie und llauswirtschaf t
Fachbereich ohne nähere Angabe

Z us ammen

Pflanzenbau und Tierwirtschaft
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
tJirtschaft und Verwaltung ....
Fremd spr achen
Kunst ..
cesundheits- und sozialwesen .

Gastronomie und Hauswirtschaf t
Fachbereich ohne nähere Angabe

Z usammen

Pflanzenbau und Tierwirtschaft
cewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
Wirtschaft und Verwaltung ....
Fremd spr ach e n

Nunst ..
cesundheits- und Sozialwesen .

Gastronomie und uauswirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

100

r00
100

100

100

100

100

x
100

100

100

100

r00
100
100

x
100

100
100

100
100

100

100

101,0
103,3
112,1
99,8

107,9
88,2
,t,:

x
95,3
93,s
98,3

103,3
97 ,6
tt,:

x
1',t1,5
105,5
119,3
100 ,4
110,5

8'7 ,9
't8,1

x
't03,1

106,8
135,7
104,1
102,2
84,8
t, ,1

x

93 ,3
94,'l

r08,r
104,8
9't ,6
92 t9
,r,1

x

121,4
109,5
't50,2
104,0
104,8
84,6
81,6

90 t2 96,1 89,2 94,2

93 ,4 81,1

95,1

90 t2

83,0

99 ,998,9 102,1

93 ,1

9'7 ,1

98,6

92,8

99 ,'t 95,9

xx
91 ,s

B6

93

104
105

102
90

1 1'7

95,0

9'1 ,'7

88,0

93 ,1

96 ,a

96 ,4
101,8
142,6
98,3

'100,0

90 ,1
131,3

144,2
90 ,4

x

99 ,3
x

99,3
108,6

91 ,3
91,5
89 ,1

142,0

84 ,9
102,8
102,9

x

x

106,4
x

x

83,2
144,9
105,5

96 ,1
89,0

er m

c we

Z us amme n r00 100 98,6 98 ,6 91

100

x

x

x

xx



Tabelle A l7: Schü1er
A

in Berufsfachschuljahrgän9en nach Fachbereichen
I 7. I GeschlechLerverhäItnis

Fachbereich

Pflanzenbau und Tierwirtschaft
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik .

Wirtschaft und Verwaltung .....
Fremd sprach en
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen ..
Gastrononie und Hauswirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

Ins9esamt

Pflanzenbau und Tierwirtschaft
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
wirtschaft und verwaltung . .. .

Frend sprachen
Kunst ..
Gesundheits- und sozialwesen .

Gastronomie und Hauswirtschaft
Fachbereich ohne nähele Angabe

Zusammen

Pflanzenbau und Iierwirtschaft
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
Wirtschaft und Verwaltung ....
Frend sprachen
Kunst . .

GesundheiLs- und Sozi.atwesen .

Gastronomie und HauswirtschafL
Fachbereich ohne nähere Angabe

Z us ammen

Pflanzenbau und Tierwirtschaft
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
Wirtschaft und Verwaltung ....
Fremd spr achen
Kunst ..
Cesundheits- und Sozialwesen .

Gastronomie und Hauswi.rtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

100

100

100

100

r00
100

100

100

100

14 ,1
90,3
31 ,1
30,5
5,2

30,9
6,1
5,8

24 t2

85,9
9,'7

68 ,9
69 ,5
94,8
69 ,1
93 ,9
94,2
15,4

100

100

100

100

100
100

100

100

100

14 ,1
8't ,9
31,9
31,1
5,8

31,0
6,0
5,4

24 ,8

85,3
12 ,1
68,1
68,9
94 ,2
69 ,O

94,0
93,5
15 ,2

100

100

100

100

100

100

100

100

100

16,1
86 ,2
33,9
32,2
4,9

30,1

6,4
28,'7

83,9
13,8
66 ,1
67 ,8
95,1
69 ,9

93,6
71 ,3

Bundesgebiet

29 ,8 '74,2

sch l eswig -HoI s t e i n

33,3 66 ,1

Hamburg

30 ,4 69,6

34 t4 65,6

100

100

100

100

'70,5

100

100

100
't00

100
't00

100
100

100

100

r 00
100

x

35 ,0

30 ,8

31 ,2 68,8

54 ,O

10;
100

r00
100

r00
10c

100

94,;
51,5
34 ,1
9,4
7,9
0,5

48 ,5
65,9
90,5
92 ,1
99 ,5
tn,t_

100

100

100

100

100
't00

100

95,1
50 ,1
34 ,7
17,8
9,5
1,1

4,9
49 ,3
65,3
82,2
90 ,5
98,9
93,3

100
't00

100

100
100

100

100

95,2

31,5
13,3
15,0
2,6
6,6

4,8
47 ,7
6Z ,5
86,7
85,0
91,4
93,4

100

100

100

100

100

100

100

19,0
21 ,A
21 ,7
8,9

32,4
7 ,'7

10,2
x

21 ,O
't2,2
12 ,3
9i,l
61 ,2
92,3
89 ,8

100

100

100

100

100

100

100

x

'79,2

34 ,9
29,8
10,5
33,3
1,8

1't ,5
x

20,8
55,1
'70,2

89, s

66,'l
92,2
88,5

x

80,8
33,9
30,2
5,0

30, s

1,8
13 ,9

69,5

86,1
x

ß,;
66,1
69,8
94 tO

100

100

100
r 00
100

8,6
88,6
11 ,9
29,0
6,5

91 ,4
11,4
88,1
11 ,O

100

100
100

100

100

9,6
aa,2
11,4
29,6
9,1

90 ,4
11 ,8
88 ,5
10 ,4
90 ,7

100

100

100

100
't00

11,5
85,6
12 ,5
11 ,2
t,:

6,1
9,0

x

88,4
14,4
a7 ,5
68,B
91,5

100

100

x

4,5
8,4

x

95,5
91 ,6

100

I00
x

26 ,1

19 t2

6,6
9,2

x

93 ,4
90,8

x

69,2

18,4

93,3
91,0

x

Niedersachsen

BO,B
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Iabelle A 17: schü1er in Berufsfachschutjahrgängen nach Fachbereichen
A 1 7.3 Geschlechterverhä1tnis

Fachbereich

PfLanzenbau und Tierwirtschaft
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
Wirtschaft und Verwaltung ....
Fr end sprach en
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen .

Gastrononie und ttauswi.rtschaf I
Fachbereich ohne nähere Angabe

Z us amme n

Pflanzenbau und Tierwirtschaft
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik .
wirtschaft und Verwaltung .....
Fremd sprachen
Kunst .
Gesundheits- und Sozialwesen . .

Gastronomie und Hauswirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

Z usamhe n

Pflanzenbau und Tierwirtschaft
cewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
wirtschaft und Verwaltung ....
Eremd sprachen
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen,
Gastronomie und Hauswirtschaf t
Fachbereich ohne nähere Angabe

Z u s ammen

Pflanzenbau und Tierwirtschaft
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
wirtschaft uod verwaltung .. ..
Fremd spr achen
Kunst ..
cesundheits- und Sozialwesen .

Gastronomie und Hauswirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

3,8 96 ,2 100

100
95,1
94,'l

Breme n

100

100

100

10;
r00

r00

100

100

10 ,;
49 ,1
73,3

100

100
r00

100

100

100

8r,;
50 ,9
,u,r_

I00
100

100

82 ,4
46 ,6
21 t6

17 t6
53,4
,r,n-

n,;
48 t6
29 ,3

29 ,8
51 ,4
10,1

29,9 10,1 100

r00

30,s 69,s

61 ,1

,

4,3
5,3

2,1
5,1

32 ,1

34,6

97 ,3
94 t9

67 ,9

Nordrhe in-Westfalen

100

100

100

I00

100

100

100

r00

60 ,1
84 ,8
46 ,4
,,,:
21 ,B
5,0
5,3

56 ,4

29 ,6
69,0
49 ,1
32,6

14 ,6
6,2
5,3

51,4

10,4
31,0
50,9
,r,n-

85 ,4
93,8
94 t1
48 t6

53,6
69 ,0

100

100

100
100

51 ,6
11 ,8
48,3
31,4

100

100

100
r00

48 ,4
22,2
51 t'l
58,6

78,2
94 ,0
94 t1
43.6

Hessen

100
100
't00

100

16,2
5,8
5,5

51 ,1

83,8
94,2
94,5
42 t9

100

r00
100

100

32,0 68,0

Rheinland-Pfalz

100 30,5 69 ,4

72 t1 100

I00 30,9 69,',|

28 t2 71,8

100

100

r00
100

100

r00
100

100

84,0
95,4
53 ,8
26 ,4
2,1

x

11,1
25,0

16,0
4,6

46 ,2
13,6
97 ,3

92 ,1
88,9
't5,0

88,9
95,3
50 ,0
25,5
2,2

x

8,3
12 ,1

11,1
4 ,'7

50 ,0
74,5
97 ,8

x

a1 t9
71 ,'l

100

100

100

100

100

x

100

100
100

86,4
95 ,1
50,0
26,5
2,0

x
8,5

12,5
23,2

13,5
4,9

50,0
't1,5
98 ,0

100
100

100

100

100

x
100

100

100

100

100
100

91 ,5
81 t5
16 tA

x

100

100

100

x

91 ,3
32 ,1
33,0

x

8,1
6't t9
61 ,O

x

100

100

100

90 ,2
31,9

x
9,8

68,1
66,3

100

100

100

x
90,8
31,5
34 ,1

x

68, s

65,3

100

100

100

0,s
4,6

15 t9

99,5
95,4
84,1

0,8
5,5

99,2
93,5
80,8

o,;
6,1

26,0

99 ,'l
93,9
14,0

100

100

100

31 t2 68 ,8
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Zusammen 100 100 32.9 100 65 ,4



TabeIle A 17: Schü1er in Berufsfachschuliahrgängen nach Fachbereichen
A 17.3 ceschlechterverhä1tnis

Fachbere ich

Pflanzenbau und Tierwirtschaft
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik .
wirtschaft und Verwaltung .....
Fremd spr achen
Kunst . .

cesundheits- und Sozialwesen . ,

Gastronomie und Uauswirtschaf t
Fachbereich ohne nähere Angabe

Zusammen

Pf lanzenbau und Tierwirtschaf t
cewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik .
Wirtschaft und Verwaltung .. . . .

Fremalspra chen
Kunst ..
cesundheits- und Sozialwesen ..
Gastronomie und Hauswirtschaf t
Fachbereich ohne nähere Angabe

Z u samnen

Pflanzenbau und Tierwirtschaft
Gewerbe und Fertj.gung
Naturwissenschaft und Technik
r,{irtschaft und Verwaltung .. ..
F remd spr ache n
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen .

Gastronomie und Hauswirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

Z u s anmen

Pflanzenbau und Tierwirtschaft
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
WirtschafL und Verwaltung ....
Fremd spr achen
Kunst ..
Gesundheits- und Soziafwesen .

GastEonomie und Hauswirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

't00

100

100

100

100

100

100

64,0
93,1
29 t6
31 ,0
2,7

x

7,7
4,1

36 ,0
6,9

'10,4

69,0

x

92,3
tu,1

100

100

100

100

100

100

100

59,3

31,5
32,9
4,6

x

6,1
4,2

30 t1
7,4

68,5
61 ,1
95,4

93,3
95,8

100

100

100

r00
r 00

x
't00

100

72,7
92,0
15,1
33,4
2,6

x

6,9

8,0
64,3
56,6
97,4

x
93 ,1
,t,]

Bad en-Wür t temberg

41 .5 58 ,5 100

Bayern

100

100

100

100

100

100

100
100

100

100

100

100

42,4 57 ,6 100

100

43,0 57 ,O

14 ,2 85,8

x
100
't00

r 00
100

100
't00
't00

x
65, r

18.5
34 ,4
1,1

36 ,3
2,8
5,2

x
14 ,9
81,5
65,5
92,9
63 t1
97 ,2
tn,:

x
100
't00

100
't00

100

100

100

x

51 ,4
16,8
30,2
6,5

34 ,8
1,2

x
38,6
a1 ,2
59 ,8
93,5
65 t2
96 ,8
,, ,:

x
100

100

r 00
r00
100

100
100

x
58.9
16,4
27 t4

7,1
34 ,1

3,1
4,9

x
41,1
83,5
72 t5
92,9
55,3
96,9
95,1

14,0

30,0

85 ,0

saarl and

14 t9 85,',|

3',t ,0
x

6,8

at ,:

100,0
91 ,7

6,5 93,s 100

30 ,1 69 ,3 100

1,7 100 93,5 6,5

69 ,0

100

100

100

100

't 00
r00
100

100
100

100

100

94,4

8,3

1O,O

x
100

x

31,5 68,5 100 67 ,7

91 ,'t
49 ,1
33.l
4,5

26 ,9
11 ,2
11 ,2

,,;
50,3
66 ,9
95,5
73,1
88 ,8
88,8

100

100

100

100

100

100
't00

93,0
50 ,9

5,5
33,1
12,2
4,0

't ,o
49 ,1
'70,9

94,5
66,9
87,8
96,0

90,1
55,0
32 ,6
4,8

31,5
13,1
6,4

9,9
45,0
67 ,4

6A,5
86,9
93,6

Berlin (west)

6?,0

insgesamt I männlich we ib1 ich insqesamt m

Zu s amme n r00 33,0
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100 33,0 6't ,o 100 31 ,2 66 ,8

100



Tabelle A 17: Schü1er in Berufsfachschullahrgän9en nach Fachbereichen
A 17.4 Bereichsspezifische \/erteilung

Fachbereich

Pflanzenbau und Tierwirtschaft
Cewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
9,lirtschaft und Verwaltung ....
Fremd spr achen
Kunst ,.
Gesundheits- und SozialweSen .

Gastronomie und Eauswirtschaf t
Fachbereich ohne nähere Angabe

Insgesamt

Pflanzenbau und Tierwirtschaft
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaf t und Technik
Wirtschaft und Verwaltung ...,
Fremd spr achen
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen .
Gastronomie und Hauswirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

Z u samme n

Pflanzenbau und Tiervirtschaft
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Techni.k
Wirtschaft und Verwaltung ....
F remd sprachen
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen .

Gastronomie und Hauswirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

Z us ammen

Pflanzenbau und Tlerwirtschaft
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
WirtschafL und Verwaltung ....
Frend spr achen
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen .

Gastronomie und Hauswirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

6,4
28 ,9
0,0

23 ,9
0,1

1 ,6
10 ,0
0,4

6,3
21,1
0,0

2,2
't3,9
3,1

43,6
1,7
4,7

11,5
21 ,'7
1,0

1,1
42 ,1

44,1
0,3
0,1
2,3

0,8

2,1
1,9
3,6

43,2

4,7
15 ,4

1,0

2,4
13,8
3,9

45,'l
2,0
0,8

10,9
19,9
1,0

4,1
46 ,'7

0,4
O,B

2,2

0,8

2,4
3.8

45,2
2,1
0,8

14 t7
26,8

1,1

1,9
13,6

4't,5

0,8
10 t4
18 ,6
0,6

1,0
3'7 ,6
4,6

49,1
0,4
0,8
2,1
3,8
0,6

2,4
2,1
4,1

46 ,7
3,2
0,9

14,1
25,3
0,6

Bundesgebiet

100

1,0
39 ,8

12,3

51 ,2
1 ,2
1,7
4,0

24 ,4

34 ,9
8,1

52,5
0,3
0,4
0,0

1,0
3,8

50,6
1,6
2,4
5,9

34 ,7

12 t8
4,8

51 ,1
1,1
1,4

24 ,9

35,4
1,1

5',| ,6
0,6
0,4
0,1
4,8

1,0
3,6

50,9
1,3
2,0
5,9

35,3

12,;
4,8

51.',]
1 ,2
1,1
3,8

25 ,1

34,1
7,0

53,1
0,4
0,5
0,3
4,5

1,0
3,6

49 ,9
1,5
1,5
5,8

36 ,1

100

100

100

14,8
2,1
6,7

43 ,4
1,3

5,5
26 ,1
0,1

100

100

13,3

1,6

't00

100

100

100

4,0
66 ,9

I,8
11,6
0,3

100

100

100

100 100

100

100

100

100

100

100

Sch 1e sw ig-Hol s te in

100 100

H amburg

100 100

Niedersachsen

^,;6,1
59 ,8

1,2
5,6

11 ,3
10,2
0,8

1)

6,5
58,5

1,5
5,1

14 ,2
12 t4
0,5

6,4
5,4

61 ,9
0,9
5,9
9,8

0,5

11 ,1
6,4

62,6
0.3
6,6
2,6
3,6
0,8

1,9
5,0

61 ,'7
1,1
5,5

12 ,A
1't ,5
o,4

'7 ,5

62,6
0.8
5,6
8,s
8,s
0,8

19,8
6,3

61,4
0,2
5,6
2,1
3,8
0,8

2,1
5,5

63 ,1
1,2
5,6

11,3
10,5
0,1

61,2
0,4
't ,o
3,4
4,0

100

100

6,'7
9,9
4,2

65 ,7
4,4

16 ,1
0,3
'7 ,3

38,1
1,5

13,1
2,0
'7,0

45 ,6
,,r_

5,4

0,1

14,8
0,3
7,8

4A ,2
1,6

12 ,3
1,9
1,2

4'7 ,9
1,4

6,6
7,5
4,2

69 ,1
0,6

13,9
0,3
8,1

42 ,1
1,6

1,3
11t4
0,4

6,5
29 ,6
0,0

Z us amme n 100 100
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Tabelle A '17: schü1er in Berufsfachschuljahrgängen nach Fachbereichen
A 17.4 Bereichsspezif lsche Verteilung

Fachbereich

Pflanzenbau und Tierwirtschaft
Gewelbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
wirtschaft und Verwaltung ....
Eremd spr achen
Kunst ..
Gesundheits- und sozialwesen .

Gastronomie und Hauswirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

10,1
6,2

tt ,:

5,0

't00

100

100

2,1

32,4
10,5
52,5

Bremen

1,6
4,3

61 ,6

6,9
,u,:

12,5
5,1

50,5

^,;,r,r-

't ,8
54 ,8

,,;
3,0

100

15,1
5,3

ur,l

100

100

100

100

'100

0,1

59 ,9

3,2
3,9

63,0

6,5
4,0

64,6

4,1
13,5

5,9
18,9

8

55

0,3
2,1

Pflanzenbau und Tierwirtschaft
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
Wirtschaft und verwaltung ....
Fremd sprachen
Kunst ..
cesundheits- und Sozi.alwesen .
castrobonie und tlauswirtschaft
Eachbereich ohne näheEe Angabe

Zu s ammen

Pflanzenbau und Tiervi.rtschaft
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
wirtschaft und Verwaltung ....
Frend sprach en
Kunst ..
cesundheits- und Sozialwesen .

castronomie und Hauswirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

Zusammen

Pffanzenbau und Tierwirtschaft
Gewerbe und FerLj.gung
Naturwissenschaft und Technik
Wirtschäft und Verwaltung ....
Fremd sprachen
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen .

castrononie und Hauswirtschaft
Fachbereich ohne oähere Angabe

0,r
I,9
2,7

t, ,l
0,2

16,2
18,4
0,2

0,1
1,9
2,0

to,:

0,2
2t,o
24,1
0,r

100 100

Nordrhe i n-We st faL en

100

Zusammen 100

r00

0,3
24 ,5
5,4

62 t1

'100

100

100

100

100

1 ,8
2

53,6

0,3
21 ,3
4,6

50,1

0,1
8,8
3,1

55,7

0,1
2,1
2,2

53,0

0,2
7,7
3,7

58,9

0,1
18,9
6,5

61 ,9

0,1

2,'7

0,3
15,3
16,5
0,2

0,1

3,3
0,5

0,3
20,0
21 ,6
0,1

0,1
15,2
13 ,'1
0,3

o,2
3,3
2,6
0,5

0,4
19 ,9
18 ,',|
0,2

0,2
3,5
3,5
o,4

100

100

100

100

0,9
15,0
0,9

44 ,1
I,8
0,4

14 ,1
15,7
't,1

44 ,'t
't ,5

36,3
0,r
0,5
3,5
5,5
5,6

0,6
4'1 ,7
2,6
0,3

19 ,1
20 ,6
7,9

0,8
't4,2
0,8

43,8

0,4
12 ,1
14,5

8,-3

2,5
44 ,0

1,2
36,4
o,4
0,5
3,3
5,7
6,0

0,1
1,0
0,5

4't,l
1,2
0,4

15,1
18 ,4

0,1
14,1
1,0

44 ,0
7,5
0,4

11 ,6
12,6
8,1

't ,9
43 ,4

1,6
37,8
0,5
0,s
3,2
5,0
6,1

0,1
1,0
0,7

46 ,7
10,7
0,4

15,4
15,9
9,1

0,2

0,3
11 ,6
2,2

52,6

0,1
34 ,0
2,3

55,1

0,1

2,2
51 ,2

0,3
12 ,1

54 ,3

0,6
33,1
2,3

55 ,'t

r00

Rheinland-Pfafz

100

-167 -

0,3
12 ,4
2,5

60,0

0,1
32 ,6
2-3

64,2

0,0 3,0
32 ,a

2,9
31,1
B,]

3,0
32,3
0,3

2,0
22 ,5
0,3

0,0
4,0
0,2

0,0
4,4

Z u samnen 100 100

2,4
22,3
6,1

100 100 100 r 00 100

100

Hessen



Tabelle A l7; Schü1er in Berufsfachschuljahrgängen nach Fachbereichen
A 17.4 Bereichsspezifische Verteilung

Fach bere i ch

PfLanzenbau und Tierwirtschaft
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaf t und Technik
Wirtschaft und Verwaltung ....
Fremd sprachen
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen .

Gastrononie und Hauswirtschaft
Fachbereich ohne näbere Angabe

Z u s anmen

Pflanzenbau und Tierwirtschaft .

Gewerbe und Fertigung
NaturFissenschaft und Technik ..
Wirtschaft und Verwaltung . . ....
Fremdspr ach en
Kunst .
cesundheits- und Sozialuesen . ..
Gastrononie und Hauswirtschaft .
Fachbereich ohne nähere Angabe .

Z usamnen

Pfl.anzenbau und Tierwirtschaf t
GeweEbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Techni.k
Wirtschaft und Verwaltung . .. .

Frendsprachen
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen .

castronomie und Hauswirtschaf t
Fachbereich ohne nähere Angabe

Z us ammen

Pflanzenbau und Tierwirtschaft
ceuerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
wirtschaft und Verwaltung ....
Fremd spr achen
Kunst ..
cesundhei.ts- und Sozialwesen .

castronomie und Hauswirtschaf t
Fachbereich ohne nähere Angabe

69 t5
0,0

4,2

12,5

18,9

73,0
0,4

25,8

0,3
30,9
3,0

72 ,4
2,4
0,0
't ,9

23,1

0,4
69,3

24 ,2
0,1
0,0
1,5

3,1
34,2
3,9
0,0

12,4
31 ,9

31,0
3,3

0,3
't ,9

21 ,1

0,3
61 ,3
2,5

26 ,1
0,3
0,2
1,2
2,1

0,1
4,2
3,9

39 .4
4,1
0,3

12,8

0,2
30 .5
3,7

15,2
2,6
0,3
8.1

't9 ,4

0,1
4,3
4,1

41,0
4,6
0,3

,,,:

Bad en-Wü rt temberg

0,2

100

Bayern

100

saar L and

0,4
55,3

3,0
21

0

0

l
2

100

0,2

4,3
8,8

l1 ,0
1,3

20,8
43 ,3

1,5
34 ,1

21 ,8

1',t,1
4,2

,t ,l

0,0
3,0
4,1
6,1

1',t ,9
3,1

21 ,5
or,r_

0,1
8,2
4,9

11,0
12,2
5,1

20,3
38,2

1,0
33,8

5,3
11 ,9
4,3

15,9

0,0
3 ,'l
4,8
9,0

13,4

23,1
42 ,1_

0,1
8,1
4,9

12,9
12,3
4,7

19 ,0
38,0

0,4
33,8

5,1
25,0
6,2

11 ,5
4,2

13,2

0,0
3,9
4,8

10 ,9
13,3
3,6

21,4
42 ,1

100

100

8,8

11,1
0,4

19,1

100

100

r00

26,3

100

100

r00

100

100

24 ,6

4,1

100

100

100

100

r00

7,9

15 tO

2,0
15,1

100

23,0

13,1

100

100

0,5

75,9

1,0

11 t8
0,5

26 ,5

100

Berlin (west)

12,5
13,4

100

r 00

1,2
0,1

100

3

20

100

12,8
13,0
26 ,5
8,0
8,0

28,6
3,1

35 ,6
19,5
26 ,s

1,1
6,6
9,'l
1,0

,,;
9,7

26,5
11 ,5
I,8

3't ,9
4,0

35,l
20 ,6
24 ,4

't,3
a,2
9,'l
0,5

11,;
12,4
2A ,5
8,8
8,5

26 ,'t
3,'l

30,9
20 ,6
2A,O

1,3
8,0

10,5
0,7

,,,;
I,4

28 t7
12,5

34 tA
5,2

1,3
9,8

2

3

1

34 ,5
5,8

Z usamne n 100 100
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100 100

0

5



Tabelle A 17: SchüLer in Berufsfachschuljahrgän9en nach Fachbereichen
A '17.5 Regionale Verteilung in I

Fachbe re ich

Pflanzenbau und Tierwirtschaft
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
Wirtschaft und Verwaltung ....
Fremd spr achen
Kunst ..
cesundheits- und Sozialwesen .

Gastrononie und Hauswirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

Insge samt

Pflanzenbau und Tierwirtschaft
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaf t und Technik
Wirtschaft und Verwaltung ....
Fremd sprach en
Kunst ..
Gesundheits- und sozialwesen .

Gastronomie und Hauswirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

Z usammen

100

100

100

100

100

100

r00
100

r 00

100

1q0

100

100

100

100

100

100
't00

't00

r00
100

100

100

100

100

r00
100

r 00
100

100
't00

100

100

100
100

100

100

100

100

r00
r00
100

100

100

100

100

100
100

100

100

100

r 00
100

100

100

100

100

r00
100
't00

100

r 00

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

r00
100

r00
r00
100

100
r00
100

Bundesgebiet

100 100

Schl e sw ig-Ho1s te in

100 100 100 100

we

r00

2,4
4,6
3,7

1,1
3,6

3,0
't ,6
4'2

2,O
0,1

1,2
2,9

1,5
7,4
1,2
4,1

6,1
4,4
4,5

0,5
4,8

100

13 ,1

100

5 3,0
4,1
3,6
1,8
5,1
'| ,2

6,4
4,1

3,3
4,0
3,8

4,1

3,5

,,;
2,9
3,5
1,5
5,7
1,3

3,2

3,5

3,6 3,0

Hamburg

2,9

Niedersachsen

3.3

3,4

,6
,0

,2

3

0

5,5
1,7
0,2
4,2

7

Pffanzenbau und Tierwirtschaft
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
wirtschaft und Verwaltung ....
Frend spr achen
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen .

Gastronomie und Hauswirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

Zus ammen

Pflanzenbau und Tierwirtschaft
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
Viirtschaft und Verwaltung ....
Sremd spr achen

Cesundheits- und Sozialwesen .
Gastronomie und Hauswirtschaf t
Fachbereich ohne nähere Angabe

1,0
6,0
4,5
2,2

26,4

1,5
2,9

0,9
5,4
4,1
3,9

2A,O
4,1
2,1
5,9

2.2
6,3
4,1
2,1

25,6

1,5
1,9

1,6
4,4
4,1
1,6

24,9
3,1
1,6
1,9

1,4
5,3
4,5

26,8
4,0
2,9

,,;
4,5
4,8
1,5

24,1
3,1
1,5
1,4

,,,
4,9
4,9
1,4

24 ,4
3,0
1,7
4,6

't,9
4,9
4,6
1,1

24 ,1
3,'l
3,6
5,1

3,1 4,1

3,6

,,;
4,9
5,0
1,4

2t '3
3,0
1,5
4,3

91 ,4
2,1

25 ,3
13,7
,o ,r-

5,s
r6,5
1,5

56,1

9,7
13,0
12,5

91 ,2

14 ,O
10,1

91 ,9
2,1

26,0
14 ,4
10,0

60.1
2,1

13,6
15 ,1

91 ,7
2,0

24 ,6
14 ,6
8,9

66,2
2,0
9,1

14,1
15,6

96,6
2,1

14,8
8,6

2,
t3,
14,

4,8
23,9
4,6

6,6
16 ,0
0,5

7,2
18,4

1,0

7,9
25 ,4

3,3

7,2
1'7 t8
0,2

18,5
1,8

26,O
6,9

7,3
18 ,0
0,4

15,8 l6 ,5

er
insqesant I männ1 ich weiblich insqesamt männ1

Zusammen 8,8
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Tabelle A 17: Schüler in Berufsfachschuljahrgängen nach Fachbereichen
A 17.5 Regionale Verteilunq in B

Fachbereich

Pffanzenbau und Tierwirtschaft
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
wirtschaft und verwaltung ....
Frend spr achen

Gesundheits- und Sozialwesen .

Gastronomie und Hauswirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

1,2

2,O

0,7
't ,3

1,5

1,1
4,1
],8

0,4
1,5

1,5

6,5

3,8
4,9
3,6
,,:

6,0

Breme n

1 ,2
't,8

2,1

0,1
1,3

1,5

1,4
2,1
2,1

1,4

1,6

1,3
3,1
1,9

1,2

1,5

1,6
2,2

0,7
1,4

1,6

1,5
3,0

1,0

1,1

Pflanzenbau und Tierwirtschaft
cewerbe und Fertigung
Naturwlssenschaft und lechnik
wirtschaft und Verwaltung ....
Frendsprachen
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen .

Gastronomie und Hauswirtschaf t
Fachbereich ohne nähere Angabe

Z us ammen

Z usamnen

Z u sanmen

2,0
20,6
24,2
39,5

8,4
19 ,4
35 t9
40 ,2

0,9
32 ,1
18,8

2,3
20 ,1
26 ,1

8,0
18,3
39,s
40,0

1,3
38,2

39 ,5

12,1
45,4

4,4

2,3
11 ,5
2t ,1
,t ,l
11 ,9

4,2
14,0
39,3
38,7

1,9
39 ,3

38,1

45,5
21 t4
6,0

6,4
45,0
25,3
14 tO

10,3
45,6
27,5
3,4

10,4
45,7
26,9
7,6

5,4
43 ,s
23,2
1't ,5

5,8
44 ,4
18 ,9
22 ,9

14 ,6
45,3
23 ,O

8,7

Nord rh e i n-I^le s t f al en

32 t3 29 ,8 33,4 32,6

liessen

33,8 30,9 28,0

5,0

45,3
22,8
'12,8

1,9
2,1
2,2

0,7
1 ,2

1 ,1

0,8
5,0
3,3

4,0
1,5
2,3

4,1
1,2

1 ,7

6,0

6,1

1,1
6,6

5,2

29 t8

Pflanzenbau und Tierwirtschaft
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
Wirtschaft und Verwaltung ....
Fremd spr achen
Kunst.
Gesundheits- und Sozialwesen .

Gastronomie und Hauswirtschaf t
Fachbereich ohne nähere Angabe

2,4
6,5
1,4
5,1
6,2

1,4
4,4

44 ,4

14 ,4
5,8
2,5
5,2
3,2
4,8
9,6
8,4

45 ,9

2,4
5,1
1,2
5,1

15,3
3,2
6,6
4,3

50,0

14,9
6,6
t,8
4 ,'l
6,0
3,6
9,0
8,1

45,0

0,3

0,9
6,1

15,9
3,0
6,s
4,1

51,6

5,9

19 ,8
2,8
6,6
4,0

7-t ,9

11 ,4
6,8
2,0
4,5
8,2
3,4
4,9
7,8

62,8

0,5

1,0
6,0

20,3

4,1
44,0 84,0

Pflanzenbau und Tierwirtschaf t
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
Wirtschaft und Verwdltung ....
Fremd spr ach en
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen .

Gastronomie und Hauswirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

0,1
5,0

29,6

1,1
6,3

45 t2

1,1
6,4

50,2

1,0
6,4

39,5

0,1
5,5

30,6

1,1
6,4

42 ,4

6,0

4,7
4,A

1,4_

5,9

0,8
5,0
3,4
6,8

5,7

5,9

3,9
5,1
3,4
'7,4

6,2

0,3
4,0
3,4
6,6 6,9

5,9

4,0
5,3
3,1
'7,5

0,1
6,3
2,3

5,8

Rheinland-Pfa1z

0,2
4,3

6,'7

5,'7

170 -

5,5

samt n

Z u s ammen 5,8

1,0

5,5



Tabelle A 17: Schü1er i,n Berufsfachschuljahrgängen nach Fachbereichen
A 17.5 Regionale VerLeilung in t

Fachbereich

Pflanzenbau und Tierwirtschaft
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
Wirtschaft und Verwaltung ....
Fremdsprachen
Kunst .,
Gesundheits- und sozialwesen .

Gastronomie und HauswirtschafE
Eachbereich ohne nähere Angabe

Z us amnen

Pf lanzenbau und Ti.erwirtschaf t
cewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
Wi!tschaft und Verwaltung ....
Fremdsprachen
Kunst ,.
Gesundheits- und Sozialwesen .

Gastrononie und Hauswirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

Z usammen

Pflanzenbau und Tierwirtschaft ..
Gewerbe und Eertigung
Naturwissenschaft und Techni.k ...
wirtschaft und verwaltung .......
Frend spr achen
Kunst .

cesundheits- und Sozialwesen ... .

Gastronomie und Hauswirtschaft ..
Fachbereich ohne nähere Angabe ..

Z u s ammen

Pflanzenbau und Tierwirtschaft
Cewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
wirtschaft und Verwaltung .. ..
Eremd spr ach en

cesundheits- und soziaLwesen .
Gastronomie und Hauswirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

Bad en-Würt tenberg

20 ,8
18,5
33,8

1,0
17 ,',|

26,5

13 ,2
57 ,1

18,8
1'7,6

1,9
21 ,6
18,6

1,2
39 ,4
21 ,2
18,4
34,'l
0,6

16,8
21 ,0

2,2
54 ,4
20,'l
11,9
30 ,6
8.0

17 t6
25,'7

10 ,4
51 ,1
20 ,4
18,9
24 ,4
9,5

19 ,s
16,8

0,8
35,2
20,8
17 ,5
31,0

't ,3
11 ,5
26 ,3

2,9
56,2
21,5
18,5
29,2
8,3

19,6
,u,l

59 ,9

19,2
15,3
10,1
21 ,5
19,'7

0,9
32,1
21 ,0
18,2
29 ,9

19 ,4
26,s

24 ,9

6,2

1,2

3,0

3 ,',]

't ,8

1,2

34 ,1 20 ,'7

0,9

3,0
0,5

3,1

1,8

Berlin (west)

I,0

0,7
5,9

15,4
3,0
0,2

1 ,2

- 111

24,2 33,8 20 ,1

7,O

0,6

3,1

1,2

25 ,O

5,2

1,0

2,8

34 ,5 20 ,7

0,6

1,2
1,2

39 ,1
31 t6
11 ,2
12,3

4,1

4,3
1,4

53,2
44 t2
5,2

1',| ,0

0,0
11 t1
8,5
1,2

38 ,3
34 ,6
11,5
12,4

0,4
3,4
7,2
1,4

35,2
10,6
10,9

2 ,'t
2,4
3,8
1,3

39 ,7
39 ,5
5,6

10 ,5

0,0
10,8
8,8
1,4

34 ,9
33,3
10,9
10,9

0,2

't ,2
1,7

31 ,8
34 ts
11t4
't2,7

1,4
49 ,3
39 ,7
5,7

0,0
11,1
9,1
1,8

33,0
32,2
'l 1,8
13,0

Baye rn

1,6

s aar 1 and

1,2

1,3

0,3 0,50,3

,,;
4,4
0,8

12,6
3,1
0,3

1,3

2,4

1,2

2,8

1,'l

1,9

1,9

,,;
6,3
0,8
5,1

14,0
'7,1

0,3

1,4

1,8

o,4

2,8

0,4
1,4

1,8

O,B

2,1
O,B

5,2
13,2
3,2
0,3

1,1

14,5
3,1
0,2

3,3

1,9

1,2

0,8
5,1

12,7
5,8
4,4

1,4

5,2
12 ,2
2,9
0,3

,,;
3,9
0,8
5 ,',|

13,4
3,4
0,3

1,3

1,5

1,9

,,;
1,O
o,1
4,9

13 ,5
6,2
0,2

0,4
1,s

1,3

männ1 ich weibl ich insgesamt männlich weiblich in6qesamt männ1 ich weibli(

Z usamme n

1,8

1,1

2

0

1,8

3
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